/-         Deutschk  Musikbücherei 

Band  6. 

Albert  LoRTziNG 


Gesammelte    Briefe.  ^ 


.'Iv.-l-. 


• 


Oeutfcbe 

mufikbücberei 


Band  6. 


Guftao  Boffe,  Derlag,  Rcgcnsburg. 


Hlbert  Corning 
Gefammelte  Briefe 


5erau6gcgeben 


Don 


Georg  Richard  l^rufe 


neue,  um  82  Briefe  Dermebrte  Husgabe. 


mit  einer  Porträt  «Beilage  und  einem 

fahfimile  des  älteften  Dorbandenen 

$d)riftftücke6  Coröings. 


GuftaD  Boffe,  Derlag,  Regensburg. 


H13 


Blle  Red)te  Dorbebalten  1 


i)  1 3  f)  ö  3 


Inbalt: 

Seite 

Cortjing  und  Reger,  nad)  einer  Oaguerreotypie.  (Titelbild) 

Dorroort  zur  erften  puflage vn 

Dorroort  zur  zweiten  Buflage X 

neujabrörounfd)  Dom  )al)re  1810.  (Fakfimlle.) 

Butobiograpl)lfd)e  Skizze XI 

Cortjlngs  ßrlefe: 

I.  )ugendjal)re  In  fladjen,  Detmold  k.  (1826—33) 

nr.   1—35 t— 59 

II.  Die  Zelt  des  erften  Celpzlgerpufentbaltö  (1833—45) 

nr.   36—150 60-176 

IIL  pu6  dem  „fd)6nen  lülen«  (1846-49) 

Dr.    151—180 177—224 

IV.  Zroelter  Bufentbalt  In  Celpzlg  (1849—50) 

nr.    181—206 225—256 

V.  Das  ende  In  Berlin  (185(^-51) 

nr.   207—233 257—283 

namen-Derzeid)nid 284—298 

Derzeld)nl6  der  erroSljnten  Bfiljnen-  und  mufikroerhe    ,299—301 


Reger  und  Cortiing. 


Dorroort  zur  erftcn  Huflage. 

Die  5^rau6gabe  der  Cortjingfcl)en  Briefe  bedarf  beute, 
TDO  der  D0lk6t0mlld)e  Tondidbter  als  f^ünftler  anerkannt  Ut  und 
aud)  feiner  Perfon  und  feinen  Ceben6fd)i*falen  ein  reges  )ntereffe 
entgegengebrad)t  roird,  roobl  keiner  Red)tfertigung  mebr.  Sd)on 
Dor  fünfzig  )abren,  gleid)  nad)  Cort^ings  Tode,  lielj  fein  freund 
Oüringer  eine  Biograpbie  erfd)einen,  deren  n)efentlid)ften  Teil 
die  Briefe  des  Oai)ingefd)iedenen  bilden;  aber  es  lag  in  der  natur 
der  Derbältniffe,  dal)  fie  unö  Cort^ings  Bild  nur  oon  einer  Seite 
zeigten.  Unter  dem  Eindru*  des  traurigen  Cebensabends  des 
meifters  zufammengeftellt,  mit  der  offenkundigen  nbfid)t,  mitleld 
zu  erroe*en  —  der  €rtrag  des  Bucbes  mar  für  die  Jüitme  und  die 
rOaifen  beftimmt  — ,  mar  das  5auptgemid)t  auf  die  Sd)ilderung 
der  €rdennot  Cortjings  gelegt  und  fo  ziemlid)  alles,  mas  feine 
Cebensfreude  atmende  Perfönlid)keit  in  beiterem  Cid)te  zeigte, 
roeggelaffen  morden.  Rü*fid)ten  auf  die  nod)  lebenden  Zeit« 
genoffen,  auf  die  gedrüd^te  politifd)e  Stimmung,  auf  das  nod> 
fd)roankende  Urteil  über  die  künftlerifd)e  Bedeutung  oon  Cort3ings 
Sd)affen  kamen  dazu,  und  fo  blieb  meift  ungedruAt,  mas  Cort^ing 
in  oft  red)t  kräftiger  rOelfe  Ober  fid)  und  andere  ausgefprod)en  bat. 
mir  find  beute  diefer  Rü*flcbt  überboben:  das  mitleid  ift  allfei« 
tiger  Hnerkennung  gemid)en,  und  der  5undertiäbrige  kann  ange« 
fid)ts  der  Lebenskraft  feiner  beiteren  Opern  eine  oereinzelte 
geringfd)ät3ige  Beurteilung  mit  olYmpifd)em  Cäd)eln  binnebmen. 
rOir  braud)en  ibn  nid)t  mebr  einfeitig,  mit  Dabrungsforgen 
kämpfend,  zu  fd)ildern,  fondern  können  fein  Dergnügen  an  luftiger 
Gefellfd)aft,  an  einem  guten  Olafe  FDein  teilen  und  uns  feines 
5umors,  der  faft  in  iedem  Briefe  durd)brid)t,  erfreuen.  rOir 
braud)en  ein  freies  rOort,  mit  dem  er  fid)  bätte  mißliebig  madjen 
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können,  nld)t  mcbr  zu  unterdrücken  und  können  ibn  frlfd)  oon  der 
Ceber  roeg  reden  laffen. 

So  roerden  rolr  den  ganzen  Cortjing  mit  allen  feinen  Hlenfd)« 
llctkciten  kennen  lernen  und  \\)r\  nur  um  fo  mebr  lieb  geroinnen, 
je  natürlid)er  er  uns  Dor  pugen  tritt.  €ö  roar  darum  Don  grol^er 
n)Id)tigkeit  und  überaus  dankensroert,  da^  die  Briefe  an  die 
€ltem  (Im  Befi^  des  Sobnes,  5anö  Cortjlng  f)  und  an  Reger 
(Im  Berit)  ded  5^rrn  Sulzbad)  in  Frankfurt  a.  m.)  mir  band- 
fd)rlftlicb  zur  Derfügung  geftellt  rourden,  roäl)rend  dieienigen  an 
Düringer  felbft  leider  rolederum  nur  in  der  abgekürzten  Ge- 
ftalt  zum  pbdruA  gebrad)t  roerden  konnten.  Jmmerbin  dürfte 
der  5auptzroe*  errelcbt  fein,  die  Briefe  Cortjlngs,  foroelt  fie  nocb 
zu  erlangen  roaren,  zu  oereinigen  und  in  diefen  abficbtdlod  ge» 
fd)rlebenen  Zellen  Ibn  felbft  feine  Cebenegefcbicbte  erzählen  zu 
laffen,  deren  tragifdf)en  Flbfcblu^  die  eigenen  fcblidjten  lüorte  er- 
greifender fcblldern,  als  Irgend  eine  patbetifcbe  Darftellung  es 
könnte.  Jüeggelaffen  rourde  in  den  Briefen  nur,  roas  flcb  mebrfad) 
rolederbolte,  roas  fremde,  nid)t  intereffierende  Derbältnlffe  angebt, 
aber  nidjts,  deffen  fluslaffung  alö  Befcbönigung  oder  Derdunklung 
gelten  könnte;  im  Gegenteil,  es  find  die  derben  J^raftroorte  unge« 
fd)eut  roledergegeben,  und  aud)  der  Redfeligkeit  Cortjingö  Ift  der 
nötige  Spielraum  geroä^rt,  um  feine  prt  erkennen  zu  laffen. 

man  erroarte  keine  „f^ünftlerbriefe",  keine  boljen  geiftlgen 
Offenbarungen!  Jüenn  fid)  aucb  ein  gut  teil  Theater«  und  Jllufik« 
gefd)Id)te  darin  fplegelt,  fo  find  es  dod)  eigentlid)  nur  Familien- 
briefe, und  rolr  baben  oft  genug  den  Cindru*,  da^  fie  in  5emd- 
armeln  gefcbrieben  find.  Um  fo  aufricbtiger  und  roaljrijaftlger  find 
fie  aucb.  Pn  den  Sd)aufplelerberuf  des  Scbrelbers  roerden  rolr 
bauflg  erinnert  durd)  die  zablreicben  Zitate,  die  er  mit  unerfcbüt- 
terlld)er  Bebarrlld)keit  rolederbolt;  fo  die  olelfad)  oarlierte  Rede 
des  f^aöpar  aus  dem  „Freifdjütj" :  „Jüer  nicbt  (dabei  ift)  ift  ein 
Sd)uff;  felneö  f^ollegen  Bertbold  „5übfcb"  und  „So  kann  man  alt 
roerden";  eieazars  „den  IDann  kenne  leb"  aus  der  Jüdin".  Im 
übrigen  find  es  Scbiller,  Goethe  und  f^otjebue,  die  er  am  melften 
zitiert. 

Cort3lng6  fcbarfe  Zunge,  feine  bellende  Ironie  roerden  an- 
fanflö  mandt)en  befremden,  alö  ein  Jüiderlprucb  der  Gutmütigkeit 
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crfcbelnen;  und  dod)  rolrd  man  faft  Immer  beobadjten  können,  da^ 
er  ein  Dorfdjnelles  Urteil,  ein  partes  Jüort  über  jemanden  aus 
freien  StüAen  zurü*nimmt,  roenn  er  fid)  elneö  befferen  belehrt 
I)at.  Sein  roeicbes  5erz  roar  einer  perfönlicben  Feindfcbaft  gar 
nicbt  fäbig,  und  er  fand  eine  €ntfd)uldigung  aud)  für  die,  die  ibm 
felbft  in  empfindlidjer  ITeife  Sdjaden  zufügten. 

)m  übrigen  kann  es  nid)t  mundernebmen,  da^,  roer  boble 
flufgeblafenbeit  und  Ge*ere!  auf  der  Bübne  fo  treffend  zu  geißeln 
Derftand,  roie  es  Cortjing  in  feinen  Opernfiguren  tat,  aud)  im 
Ceben  einen  geübten  ßli*  für  die  torbeiten  feiner  mitmenfd)en 
batte  und  fie  mit  Jüiti  und  Satire  zu  treffen  rou^te.  Bber  nur 
roenn  er  —  gegen  das  €nde  bin  —  fid)  felbft  ironifiert  und  die 
eigene  Dot  der  Gegenftand  feines  Sd)erze6  roird,  geroabren  mir 
einen  bitteren  Zug  um  den  Spöttermund. 

lüas  das  ^ul^ere  der  OriginaUBriefe  betrifft,  fo  find  fie  meift 
auf  Quartbriefbogen,  recbt  eng,  aber  dod)  deutlid)  gefd)rieben.  Die 
Ortbograpbie  ift  die  alte,  obne  befondere  €igentümlid)keiten. 
Ganz  offenbare  Sd)relbfebler  find  \)Wt  bericbtigt,  dem  lüortlaut 
nad)  aber  ift  alles  ecbt  Cortiingifd)  geblieben.  Ful3noten  find  oer« 
mieden,  dagegen  ift  ein  namenDerzeid)ni6  angefügt,  damit  der 
Cefer  nad)  rDunfd)  über  die  Dorkommenden  Perfönlid)keiten  etroas 
erfabren  kann.  Zu  rafd)erem  Derftändniö  find  audt)  oft  gleicb  an 
betreffender  Stelle  €infd)altungen  gemad)t,  roeld)e  fid)  durd)  e*ige 
Klammern  []  oon  Cort^ings  eigenen  unterfd)eiden. 

fllö  Rellftab  Dor  fünfzig  )abren  DOringers  Bud)  mit 
Cort3ing6  Briefen  zum  f^auf  empfabl,  fd)lo!3  er:  „Debmt  beim 
Durd)lefen  aud)  eine  trübe  Stunde  Don  dem  bin,  der  eud)  fo 
mand)e  beitere  gemad)t  bat."  5eut,  roo  mir  den  5undertjäbrigen 
feiern,  dürfen  mir  fagen':  Das  trübe  Sd)i*fal  Cort3ing8  bat  lange 
genug  die  Federn  in  Bemegung  gefetjt,  erfreut  eud)  mieder  an  dem 
belferen  meifter.  Cernt  ibn  ganz  kennen  und  febt,  meld)  feiten 
köftlid)e6  Gut:  meld)  ein  fröblid)e6  5erz  ibm  zu  eigen  mar.  Und 
roenn  einmal  roieder  ein  Sänger  kommen  follte,  der  eud)  luftige 
Jüeifen  fingt,  fo  gebt  nid)t  a4)tl06  an  ibm  oorüber,  dal)  fein  Cied 
nid)t  traurig  ende. 

Berlin  1901. 


DoriDort  zur  zroeiten  Huflage. 

Seit  dem  erften  €rfd)einen  des  Bud)e6  bat  das  Tüad)fende 
Intereffe  für  unfern  iDeifter  nod)  eine  ganze  Hnzabl  Cort}ingfd)er 
Briefe  zutage  gefördert,  die  nld)t  nur  fein  Cebensblld  ergänzen, 
fondern  durd)  die  Schilderung  der  ZeltereignUfe,  namentlld)  des 
roiener  pufftandes,  aud)  oon  allgemeinem  Intereffe  find,  pud) 
roas  fie  fonft  enthalten,  dürfte  für  die  neue  fluflage  erl)öl)te  Teil- 
nahme erroe*en.  Cort3lng  fprid)t  fid)  mel)rfad)  über  feine  eigenen 
roerke  aus  und  gibt  mand)  nütjlld)en  Fingerzeig  für  die  Dar* 
ftellung;  die  künftlerlfd)e  Perfönllcbkelt  tritt  jetjt  fd)ärfer  beroor, 
und  die  Pbyfiognomle  ift  um  intereffante  Züge  bereldjert. 

Durd)  Gliederung  des  Inbalts,  Deroollftändigung  des  Damen« 
Dcrzeid)nlffe6  und  Beifügung  eines  Reglfters  der  ermähnten  Bübnen« 
und  muflkroerke  Ift  der  Gebraud)  des  Bud)e6  erleid)tert. 

Daö  Titelbild,  eine  Reproduktion  der  1844  in  Frankfurt  a.  t\). 
gemad)ten  Daguerreotypie,  Ift  das  lebensDOllfte  Porträt  Cortilngs, 
das  einzige,  das  Ibn  In  ganzer  Figur  zeigt,  fluf  feiner  erften  Gaft« 
fpielrelfe  als  Dirigent,  mit  Freund  Reger  fröblid)  beim  Glafe  fDeln 
fitjend,  gibt  er  fid)  bler  ganz  der  lebensfroben  Stimmung  bin,  die 
feine  llebensroürdlgen  Opern  durd)ziebt. 

Die  autoblograpbifd)e  Skizze  mar  offenbar  für  ein  Cexlkon 
beftimmt.  Die  jabreszablen,  die  Cortjing  irrtümlid)  angibt,  find 
durd)  die  In  klammern  Hebenden  bericbtigt. 

Der  aus  dem  Jabre  1810  flammende  neujabrsrounfd)  des 
f^naben  Cort^ing  an  feine  €ltern,  die  er  nad)  damaligem  Braud) 
mit  „Sie"  anredet,  gelangt  bier  zum  erftenmale  zur  Deröffent« 
lld)ung.  Das  Original  befindet  fid)  mit  zablreld)en  andern 
Cort^lng» Andenken  im  Berliner  Ceffing^mufeum,  Bruderftr.  13, 
unroelt  des  5ert}ogfd)en  f^aufbaufes,  das  als  Geburtsftätte 
Cortjlngs  1901  mit  einer  Gedenktafel  für  ib»  gefd)mü*t  rourde. 

pllen,  die  zur  erreid)ung  mögllcbfter  Dollftändlgkelt  der 
neuen  Brlef«Sammlung  beigetragen,  fei  blermit  der  berzllcbfte 
Dank  au6gefprod)en. 

Berlin-Cicbterfelde  1913.  Georg  RIcbard  Rrufe. 
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nutobiograpbifcl)c  Skizze. 

M  bin  Im  jabre  1803  [1801],  am  23.  Oktober,  In  Berlin 
geboren,  roo  mein  Dater  Kaufmann  mar.  Scbon  als  T^nabe  batte 
id)  Diele  Clebe  zur  mufik  und  komponierte  —  oon  einem  mitgliede 
des  Orcbeftere,  namens  Griebe!,  im  f^lanierlpiel  unterrid)tet  — 
Sonaten,  Tänze,  märfd)e  k.  €ln  Freund  meines  Daters,  der 
jetjige  Oirei^tor  der  königl.  Singakademie,  Rungenbagen,  erteilte 
mir  den  erften  tbeoretifd)en  Unterrid)t.  )m  )abre  1810  [1812] 
gingen  meine  €ltern  zum  Tbeater.  Sie  roaren  engagiert  in  Sad)fen, 
Bayern,  Baden,  im  €lfa^  und  am  Rbein;  roenngleid)  nur  bei 
reifenden  Bübnen  angeftellt,  forgten  fie  dod)  möglid)ft  für  meine 
munkalifd)e  Ausbildung  I  lüäbrend  diefer  Zeit  betrat  id)  die 
Bübne  in  f^inderrollen.  )n  Freiburg  (im  Breisgau),  rcofelbft 
meine  eitern  bei  dem  damaligen  Direktor  Sd)äffer  engagiert 
maren,  magte  id)  den  erften  öffentlid)en  Derfud)  in  der  ftompo* 
fition  und  fc^rieb  einen  Cbor  und  Tanz  zum  l^ot3ebueifd)en  Sd)au« 
fplel  „Der  Sd)ut3geift",  morin  id)  felbft  die  Titelrolle  fpielte.  Unge* 
fäbr  im  jabre  1820  betrat  id)  die  Bübne  als  jugendlid)er  Debbaber 
unter  Direktion  des  5errn  Derossi  in  Düffeldorf,  Bad)en  und 
eiberfeld;  fpäter,  unter  der  Direktion  des  5errn  Ringelbardt  In 
Cöln  und  nad)en,  fpielte  id)  BonDioants,  Cbeoaliers  und  fang 
zroelte  Tenor«  und  Buffopartien.  )m  )abre  1824  komponierte  id) 
die  einaktige  Oper  „pli,  Pafd)a  oon  lanina",  n)eld)e  in  meinem 
nad)berigen  Engagement  bei  der  fürftlid)en  5ofbübne  in  Detmold, 
roie  aud)  in  den  benad)barten  Städten  münfter  und  OsnabrO*, 
beifällig  aufgenommen  murde.  )m  jabre  1832  entftanden  meb« 
rere  Daudeoüles:  „Der  Pole  und  fein  f^ind",  „Der  rDeibnad)ts« 
abend",  „Szenen  aus  mozarts  Geben"  und  andere  mebr,  oon 
denen  das  erfte  fid)  durd)  ganz  norddeutfd)land  oerbreitete.  )n 
diefen  Zeitabfd)nitt  fällt  aud)  ein  Oratorium:  „Die  5immelfabrt 
Cbrifti",  Text  Don  Rarl  Rofentbal,  eine  ganz  neue  Inftrumentierung 
der  5illerfd)en  Oper:  „Die  )agd",  mie  die  fDufik  zum  fDelodram 
„yeloa",  desgleld)en  zu  Grabbe's  „Don  )uan  und  Fauft",  und 
Diele   Gelegenbeit5fad)en,   als    Ouoerturen,    Entre^pkte    k.    )m 
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noDcmbcr  1834  [1833]  trat  id)  mein  jet3lges  engagemcnt  In  Ceipzig 
an,  wo  id)  4  )al)rc  lang  die  Regie  der  Oper  führte,  die  Stelle  jedod) 
roegen  der  großen  ZeltDerfäumnid  fpäter  niederlegte.  5ier  fcbrieb 
Id)  meine  erfte  komifd)e  Oper:  „Die  beiden  Sd)üt3en"  (1835),  die 
aber  erft  Im  )at)re  1837  zum  erftenmale  zur  Buffül)rung  ham;  \\)r 
folgten  die  Opern  „Czar  und  Zimmermann"  (1837),  „Caramo,  oder 
das  Fifd)erfted)en''  (1839),  „5anö  Sad)ö"  (1840).  )m  )al)re  1835, 
al6  nod)  keine  meiner  Opern  zur  puffübrung  gelangt  mar,  fd)rleb 
Id)  eine  gro^e  traglfd)e  Oper:  „Die  Sd)at3kammer  ded  Vnca",  Text 
Don  Robert  Blum ;  nad)  dem  gOnftigen  €rfolge  Indeffen,  den  meine 
k  0  m  1  [  et)  e  n  Opern  Ratten,  roagte  Id)  nid)t,  mit  einer  durd)* 
gängig  ernften  ftompofition  oor  das  Publikum  zu  treten,  und  (o 
unterblieb  die  Huffül)rung  blö  auf  den  beutigen  Tag. 

fllbert  Cuflao  Corning.« 


I.  )ugendjabre  in  Flacben,  Detmold  n\w. 

(1826—1833) 

nad)en,  den  21.  pugun  1826. 
[1]  Bn  Cudrolg  Sd)äfcr. 

mein  guter  $d)äfer! 

Dein  lieber  Brief  Derurfad)te  mir  Diel  Dergnügen,  um  fo 
mel)r,  da  er  mir  meldete,  da^  du  mit  deiner  Cage  fo  zufrieden  bift 
und  quasi  am  Ziele  deiner  rOünfdje  ftei)ft.  )d>  batte  in  der  Tat 
fd)on  einige  Cälterungen  gegen  did)  ausgefto^en,  deines  Still« 
fdjroeigens  balber,  jedod)  dir  aud)  fd)on  im  Stillen  abgebeten, 
da  dein  Zögern,  roie  id)  aus  deinem  Briefe  erleben,  febr  gered)t 
mar.  Oa^  du  in  „Figaros  5ocbzeit"  und  „lofepb"  mit  Glü* 
aufgetreten  feilt,  fagte  mir  der  )ude  f^obn  oon  bi^r,  n)eld)er  mir 
aud)  einen  Grul3  oon  dir  überbrad)te.  —  Das  Deuefte,  roas  id) 
dir  melden  kann,  ift  obnftreitig:  dal3  geftern  als  Sonntag  den  20. 
diefes  der  gute  Pbilipp  [Reger]  zum  erften  male  mit  feiner  Dfette 
ausgerufen  morden  und  binnen  drei  mod)en  5Ymens  Tempel 
betreten  mird.  —  €r  gibt  zu  feinem  5od)zeit«Benefiz  meine  Oper 
[„nii  Pafcba"],  roeld)e  ibm,  glaube  id),  des  impofanten  Hamens 
balber,  eine  gute  önnabme  mad)en  mird.  Sollte  die  Buffübrung 
mit  Beifall  aufgenommen  roerden,  meld)es  id)  dir  unoerzOglid) 
melde,  fo  Itebt  dir  meine  Oper  ebenfalls  zu  Oienft,  falls  du  nod) 
kein  Stü*  geroäblt  bätteft.  —  Die  Ubrid)  ift  am  17.  nad)ts  mit 
einem  gefunden  dicken  mädd)en  niedergekommen.  „Ferdinand 
Cortez"  [Oper  Don  Spontini]  ilt  mit  Dielem  Beifall  bier  auf« 
genommen  morden,  aucb  mar  es  jedes  mal  gefteAt  doU  und  Ift 
fd)on  dreimal  gegeben.    Ringelbardt  bat  es  fid)  Diel  koften  laffen. 


marrdcr  getaut  In  der  Oper  nod)  Immer  fo  zlemlld)  und 
iDird  Im  Scbaufpiel  audgelad)t.  €r  bat  Hürzlld)  deine  Rolle  Im 
ftönig  Cear  mit  olelem  Beifall???  gefplelt.  über  unfer  5lerblelben 
berrfcbt  nod)  ein  Dunkel.  Bald  b^il^t  ed,  mir  reiften  gleld!)  zu 
Bnfang  andern  Hlonatd  nad)  f^51n,  bald:  mir  blieben  nod)  bid 
6ndc  Oktobere  und  kamen  dann  Im  Jüinter  nid)t.  — 

Jd)  korrefpondlere  nod)  Immer,  aber  blö  |etjt  nod)  obne 
6rfolg.  €d  tft  grade  fo,  ald  ob  man  gebannt  märe.  Dor  einigen 
tagen  Ift  aud)  unfer  neuer  mufikdirektor  namend  IDoymoda  aus 
Frankfurt  a.  rn.  arrlolert,  er  foU  febr  gut  fein.  Die  Fräulein 
Don  lüeber  bleibt  nod)  bei  unö,  namlld)  beim  Tbeater;  mir 
braud)en  fle,  unter  uns  gefagt,  mie  das  liebe  Brot,  da  die  Paul« 
mann  abgebt  und  die  Ubrid)  nod)  nicbt  fingen  kann.  Der  alte 
Jüeber  rolrd  auf  feine  eigene  Fauft  reifen.  IDabrfcbelnlld)  ftonzerte 
auf  dem  f^ontraba^  geben  II  — 

Du  mirft  did)  elgentlld)  beim  Cefen  diefed  Briefes  lang- 
meilen,  aber  lieber  Bruder,  id)  mollte  dir  dod)  etmad  fcbrelben, 
und  neues  mei^  id)  nlcbts;  bis  nacbftens.  )d)  fcblle^e  daber  mit 
der  Derficberung,  da^  Id)  den  lebbafteften  pntell  an  deinem  Glü*e 
ncbme.  Grü^e  deine  bObfcbe  |unge  Braut  Don  mir  und  fage  ibr, 
da^  es  mid)  freuen  mird,  fie  als  ftattlid)e  ebefrau  roieder  zu 
feben.  meine  Frau  und  fonftlge  Familie  laffen  fid)  dir  und  den 
Oelnigen  beftens  empfeblen.  GrO^e  dod!)  die  niadame  OeroffI 
Dielmalö  Don  mir  und  meiner  Frau,  fomie  €fd)bornö.  Gelt? 
€fd)born  ift  ein  anderer  f^erl  role  unfer  alter  Du^knaAer?  Dun 
gebab  did)  mobi  mein  guter  )unge  und  nimm  did)  In  Bd)t,  da^  Du 
nid)t  bei  deinem  bin  und  b«r  fcbiffen  ein  zweiter  Ceander  rolrft. 

Dein  aufrlcbtiger  Freund 

B.  Cortjing. 

[2]  Pn  die  eitern. 

Detmold,  den  5.  Dooember  1826. 
Clebe,  gute  €lternl 

Geftern  mittag  um  2  Ubr  find  mir  gefund  und  roobibebalten 
In  der  Refidenzftadt  Detmold  angelangt.  rOir  baben  febr  fd)led)te6 
Jüetter  im  Durd)fd)nitt  gebabt.  Den  erften  Tag  fubren  mir  bei 
febr  fd)led)tem  Jüetter  bis  Scbmeim,  den  zmeiten  bei  gutem  lüetter 


(das  b^i^t  fo  Dfel,  als  ee  regnete  nid)t)  bis  zu  einem  einzelnen  Poft- 
baufe  6  Stunden  binter  Jferlobn;  den  dritten  tag  bei  fOrdjterlicbem 
roetter,  fo  da^  mir  am  Dormlttag  glaubten,  der  Sturm  mQrde  den 
lüagen  umroerfen,  kamen  roir  bis  Paderborn,  und  am  oierten  Tage 
dann  endlicb  bis  bierber,  roo  Id)  aud)  gleld)  einen  Prozel^  an  den 
5ald  gekriegt  babe.  )d)  batte  nämlid)  erft  ein  Cogid  befeben  und, 
roeil  diefe  bier  rar  flnd,  einen  Taler  angegeben.  €inen  Bugenblidt 
nacbber  zeigte  mir  ein  geroiffer  Jnfpektor  Dalentini  (Oicbter  und 
Rezenfent,  übrigene  der  zroeite  Cuftodid  in  Oüffeldorf,  ein  altes 
gutes  männeben)  ein  Diel  fcbdnered  und  um  zmei  Taler  mobl« 
feileren  Cogis.  )cb  nabm  mir  alfo  diefes,  roo  id)  aud)  jetjt  roobne  und 
ging  zu  meiner  alten  Jüirtin,  fagte  ibr,  fie  folle  den  Taler  bebalten, 
und  id)  zöge  andersroobin.  Das  TDeib  fing  einen  Skandal  an  und 
fagte,  fie  roolle  mid)  oerklagen,  id)  fagte,  fie  folle  es  in  Gottes 
namen  tun  und  glaubte,  es  fei  ein  Scbre*fcbuö-  Unglfi*lid)er* 
roelfe  aber  baben  die  Tbeaterleute  zroei  Don  meinen  f^offern  zu 
ibr  gebracbt,  in  der  meinung,  id)  babe  da  gemietet.  lüie  fie  den 
Irrtum  einfeben  und  die  f^offer  roieder  boten  roollen,  b3lt  das 
infame  fDelb  die  l^offer  feft  und  roill  erft  miete  baben.  Dies  erfubr 
fdt)  erft  beute  morgen,  als  id)  mit  5errn  Plcbler  die  Rufroartung 
beim  5ofmarfcball  macbte.  0n  febr  lieber,  artiger  mann,  fd)ade, 
dal3  er  nld)t  f^alb  bei^t,  er  bat  roenlgftens  ein  Geficbt  roie  ein 
Ralb.  Die  l^unde  oon  meinem  Cogie  roar  fcbon  durd)  feinen 
Barbier!!  zu  feinen  großen  Obren  gedrungen,  er  riet  mir  alfo 
freundfcbaftlid),  da^  kein  anderer  Husroeg  Ift,  als  mld)  in  Güte 
mit  dem  rOeibe  abzufinden.  Der  Stadtfyndikus  fagte  mir  dasfelbe, 
und  fo  muf3  id)  ibr  denn  zu  dem  einen  Taler  nod)  oier  geben  und 
bekomme  meine  Sacben  roieder.  Plcbler  ift  ein  febr  lieber,  ftiller, 
einnebmender  mann,  er  bat  mid)  zu  den  Honoratioren  Detmolds 
gefübrt,  als :  obengenannter  5ofmarfd)all,  Herrn  Scblo^bauptmann 
D.  Funk,  dem  Oberpoftdlrektor  u.  f.  ro.  Blle  die  Freundlid)keit 
und  Artigkeit  felbft.  Obrigens  ift  Detmold  eine  febr  fcböne  Stadt, 
die  roelt  mebr  Dre*  als  5äufer  bat. 

Seine  Durd)laud)t  [Fürft  Ceopold  Paul  Alexander]  find  mir 
Dor  der  Stadt  begegnet,  ein  bübfd)er  mann,  aber  febr  menfd)en« 
fd)eu-  Das  Tbeater  ift  febr  niedlid),  ungleld)  böber  als  das 
[Kölner,  bat  eine  menge  Derfenkungen,  überbaupt  Diel  mafcbinerle. 


rDcInc  Frau  tritt  am  Dienstag  den  7.  in  den  „Drei  rDai)rzeid)en** 
[Don  Clauren]  auf,  id)  am  9.  in  Jobanna  Don  montfaucon" 
[Don  fiot3ebue].  jd)  roollte  nid)t  red)t  daran,  aber  er  (Pid)Ier) 
mad)te  mir  begreiflid),  da^  das  Stü*  i)ier  nod)  nid)t  gegeben  und 
man  fei)r  neugierig  fei,  alfo  in  Gottes  Damen,  flm  10.  ift  der 
„Barbier  Don  Seoilla",  id)  der  Barbier,  pm  12.  „Preciofa",  meine 
Frau  Preciofa.  Untere  weiteren  Rollen  merde  id)  unoerzüglid) 
melden,  forole  den  €rfolg  der  erften. 

Für  jet3t,  liebe,  gute  €ltern,  genug.  Gott  fei  Dank,  dal3  die 
Trennung  Oberftanden  ift,  id)  f)abe  mid)  fel)r  daoor  gefürd)tet,  und 
da^  mir  mit  unteren  i^indern  gefund  angekommen  find. 

)d)  küffe  eud)  oielmals. 

€uer  dankbarer  Sobn 

plbert. 

meine  Bdreffe  ift  in  Cippe  Detmold,  mobnbaft  bei  Frau  Stall« 
meifterin  rOilken  [rOütker?].  roir  roollen  untere  Briefe  beiderfeitig 
nid)t  frankieren. 

5errn  i:ort5ing,  rOoblgcb.,  mitglied  des  Tbeaters  in  Bonn, 
)ofep!)ftr.  bei  5.  Jüeber. 

münfter,  den  23.  märz  1827. 

meine  lieben  eitern! 

Soeben  komme  id)  Don  Pid)ler,  mit  n)eld)em  id)  roegen 
Reger,  n)eld)er  gern  im  JDai  Gaftrollen  geben  möd)te,  fprad).  €r 
eröffnete  mir,  da^  er  euretwegen  mit  dem  Sd)lo^I)auptmann  ge« 
fprod)en  und  diefer  es  Dollkommen  zufrieden  gewefen  märe.  Der 
gute  Pid)ler  mu^  mand)mal  etmas  oerrüd^t  fein  oder  betrunken, 
denn  als  id)  neulid)  mit  il)m  fprad),  tagte  er  mir  kein  FDort  daoon, 
da^  er  mit  dem  Sd)lo^l)auptmann  gefprod)en,  mie  mein  letzter 
Brief  an  did),  liebe  fDutter,  beftätigen  mird.  —  €r  tagte  mir  ferner, 
da^  er  aud)  deshalb  die  Hladame  5erz  fd)on  gekündigt  l)ätte. 
)d)  fragte  il)n  alfo,  ob  meine  €ltern  ibre  Bedingungen  an  ibn 
oder  an  den  Sd)lo^bauptmann  fenden  tollten,  er  erroiderte  mir, 
an  ibn  zu  fd)reiben.    Dater  toll  demnad)  umgebend  an  Picbler 


fd)reibcn.  —  Pid)lcr  fct3te  binzu,  daf3  die  Bedingungen  natOrlld) 
billig  fein  müßten,  indem  der  Gagenetat  nid)t  überfd)ritten  roerden 
dürfe.  Jd)  rate  demnad)  eine  n)öd)entlid)e  Gage  oon  zroölf  Talern 
zu  fordern,  nad)dem  id)  die  biefigen  Derbältniffe  genau  kenne. 
5erzen6  baben  Dielleid)t,  roenn  fie  Diel  batten,  nur  acbt  Taler 
gebabt,  indeffen  obne  deine  Ceiftungen  im  Scbaufpiel  nur  irgend 
mit  denen  der  madame  5erz  oergleicben  zu  roollen,  bekleideft  du 
ja  aud)  nod)  das  mütterfacb  in  der  Oper.  Ferner  baft  du  ja  aud) 
(unter  uns  gefagt),  roenn  aud)  nicbt  darauf  zu  pod)en,  dod) 
darauf  Rud^fid)t  zu  nebmen,  da^  5erzen6  fd)on  gekündigt  find, 
mie  er  mir  felbft  mebrere  male  gefagt,  mas  ein  abermaliger  Be« 
roeiö  Don  Pid)ler6  unpolitifd)er  ^andlungsmeife  ift,  denn  mie 
möcbte  fcb  jemand,  mit  dem  id)  nod)  nid)t  feft  unterbandelt  babe, 
auf  die  Dafe  binden,  da^  id)  fd)on  einen  andern  feinetroegen  ge= 
kündigt.  —  Sollte  er  Dielleid)t  die  zroölf  Taler  auf  zebn  redu=^ 
zieren,  fo  ift  mit  den  zebn  Talern  immer  ungleid)  beffer  in  Oet* 
mold  zu  leben,  als  in  f^öln;  id)  n)eif3  nid)t  einmal  mebr  red)t,  mie 
Diel  ibr  in  f^öln  Gage  battet.  Und  dann  mu^t  du  annebmen: 
n}od)engage!  Tüeld)  ein  großer  Unterfd)led!  eine  rDod)e  ift 
berum,  man  meil3  felbft  nid)t,  mie.  —  Dem  Sd)lol3bauptmann 
babe  folgende  Fäd)er  benannt:  —  Hleine  mutter  fpielt  bod)  und 
niedrig  komifd)e  plte,  Franzöfinnen  und  tragifd)e  mütter  im 
Cuft=,  Sd)au=  und  Trauerfpiel,  in  der  Oper  ift  fie  in  allen  fHütter- 
Partien  einftudiert.  fDein  Dater  fpielt  alte  Rollen  im  Cuft*,  Sd)au=» 
und  Trauerfpiel  und  bat  zugleid)  bei  der  nationalbübne  in  fiöln, 
mie  aud)  bei  andern  Tbeatern,  die  Direktions-  und  fiaffengefd)äfte 
gefübrt,  meöbalb  id)  ibn  feiner  bemäbrten  POnktlid)keit  und 
Reellitat  balber  zu  äbnlid)en  Gefcbäften  mit  gutem  Geroiffen 
empfeblen  kann.  — 

Das  übrige  im  $d)reiben  find  Formalitäten,  id)  babe  Obiges 
nur  desbalb  bemerkt,  falls  Dater  die  Fäd)er  in  dem  $d)reiben  an 
Pid)ler  berübren  roollte.  Die  [Hoten  zu]  „Cosi  fan  tutte"  merde 
id)  die  andere  IDod)e  unDerrid)teter  Sad)e  zurüd^fd)i*en,  id)  babe 
mid)  meines  Benefizes  balber  mit  Pid)ler  etroas  gekabbelt  und 
geärgert,  fo  daf3  id)  mid)  jet^t  gar  nid)t  mebr  darum  bekümmere. 
€r  mill  mir  gleid)  Don  Anfang  in  Osnabrü*  „Don  Juan"  oder  die 
„Zauberflöte"   geben,    meine  Oper  kann  nid)t  mebr  einftudiert 
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roerdcn.  €rgo  —  die  Olrehtorcn  find  überall  Sdjroelnebunde,  und 
mo  man  fie  kneifen  kann,  foll  man  es  tun.  lüÄren  rolr  In  Detmold, 
lo  tollte  Ibm  mein  Sdjlo^bauptmann,  aufö  nollett  ttelgen,  5offmann 
[muflkdlrektor]  rat  mir,  an  \\)n  zu  fd)relben,  aber  leb  mag  megen 
dem  Cumpen«Beneflz  und  befonderö  zur  Jetzigen  Zelt  keinen 
ftrakebl  mit  PIcbler  anfangen.  —  Dater  foll  nur  glelcb  fd)relben 
und  fld)  durcbauö  nld)t  unter  zebn  Taler  bringen  laffen.  Bertbelcben 
fangt  allmäbllcb  an  zu  laufen,  fle  bat  7  fürcbterlld)e  flauer  Im 
munde  und  andere  kommen  nod).  Tülr  grüben  eucb  bcrzlld)  und 
freuen  uns  fcbon  Im  Geilte  aufs  IDIederfebn. 

€uer  dankbarer  Sobn 

plbert. 

[4]  Sr.  IBoblgcborcn  des  5crm  Corning,  mitglUd  des  Tbeatcrd 
In  Bonn.  —  pnbel  ein  Paket  In  FDadjölelnen  —  ent- 
bauend :  feldenen  Stoff  an  IDert  20  tlr.   SIgl.  H.  L. 

münfter,  den  3.  ppril  1827. 
meine  liebe  gute  mutterl 

Unfern  berzllct>en  GlQdimunfcb  zu  deinem  Geburtstage  am 
6.  Ppril,  Id)  glaube,  menn  du  diefe  Zellen  In  fänden  batt,  roird 
er  fdjon  Derfloffen  fein,  daran  find  jedod)  die  Umftande  Scbuld 
gerocfen.  Jüir  irOnfcben  dir  belderfelts  dauernde  Gefundbelt  und 
langes  Ceben,  auf  da^  Id)  dir  nod)  lange  für  deine  liebeDoUe 
Sorge  und  mütterlld)en  Cebren  danken  kann,  oder  beffer  getagt, 
damit  du  nod)  lange  meinen  Dank  für  alles  Gute,  roas  du  mir 
erroiefen  und  nod)  Immer  erroelfeft,  empfangen  kannft.  —  Bei- 
kommend erbältft  du  einen  graufeldenen  Stoff  zu  einem  f^lelde, 
n)eldt)e6  du  dir  fcbon  lange  n)ünfd)teft,  ein  Stra^enkleld,  n)eld)eö 
bier  febr  Hlode  Ift  und  ein  Paar  Pantoffeln,  n)eld)e  die  Cbriftine 
[nid)te  Don  Cortjinge  Frau],  unter  mand)em  Sd)lage  meines 
ledernen  5ofentragers,  geftopft  bat.  )d)  roünfcbe,  dal^  dir  die 
Sa(!)en  Dergnügen  macben  mögen. 

flm  12.  oder  13.  kutfcbleren  mir  nad)  OsnabrüA.  Dod)  es 
rolrd  fpat  und  id)  möcbte  die  Sacben  gern  b«ut  nod)  auf  die  Poft 
geben,  fonft  kommen  fle  gar  fo  fpat  an,  die  Pantoffeln  maren 


Sd^uld,  fonft  roördeft  du  dein  Präfent  am  beftimmten  Tage 
empfangen  baben.  pUo  nod)mal6  unfern  berzildjen  Glüchrounfd). 
Gott  erbalte  nod)  lange  meine  gute  mutter  bei  b^iterer  Caune 
ibrem  erolg  dankbaren  Sobne  Blbert. 

[5]  Hn  die  eitern. 

monfter,  den  10.  Ppril  1827. 

meine  lieben  eitern! 

5eute  nacbt  Punkt  zroölf  Ubr  ift  meine  Frau  Don  einem 
di*en,  diAen  madeben  glfi*llcb  entbunden  morden.  FDenn  id) 
fagen  follte,  id)  batte  micb  bei  der  Geburt  des  f^indes  recbt  Don 
5erzen  gefreut,  fo  mü^te  id)  lügen;  es  ift  fOndbaft,  das  ift  roabr, 
aber  icb  konnte  meinem  GefOble  in  jenem  Bugenbli*e  keinen 
Zmang  antun,  meil  id)  mid)  fo  grenzenlos  und  zuDerfid)tlid)  auf 
einen  f^naben  gefreut  batte.  )n  Zukunft  roerde  id)  nid)t  mebr  fo 
zuDerfid)tlid)  boffen.  mid)  freut  jetjt,  da^  meine  Frau  fo  mobl  ift 
und  das  f^ind  fo  ftark  und  gefund;  roenn  diefes  leben  und  gefund 
bleibt,  fo  ift  es  mit  ad)t  monaten  fcbon  fo  gro^  mie  Bertbeld)en 
jet?t,  denn  es  ift  Diel  di*er  als  das  erfte.  —  Bertbeld)en,  roelcbe 
durd)  das  Scbreien  meiner  Frau  aufgeroad)t  ift,  fab  immer  ftarr 
ibr  kleines  Scbroefterd)en  an,  mie  es  gert)afd)en  rourde  und  fd)ien 
ordentlid)  die  Rioalln  des  mOmpeld)en6  in  ibr  zu  abnen. 

Hm  Donnerstag  reift  die  Gefellfd)aft  nad)  Osnabrü*,  roo 
montag  zuerft  gefpielt  mird.  )n  der  erften  Dorfteilung  babe  id) 
nid)ts  zu  tun,  id)  bleibe  daber  bis  montag  nod)  bi^r,  roell  nod) 
mancbes  zu  beforgen  ift  und  id)  meine  Frau  nid)t  obne  Hot  allein 
laffen  mill.  —  )d)  babe  dir  aud)  nod)  nid)t  gefd)rieben,  da^  fid) 
unfer  Familienzirkel  feit  mebreren  mod)en  um  ein  kleines  Beeft 
Dermebrt  bat,  ein  kleines,  niedlicbes  5undd)en,  n)eld)e5  zu  den 
b6d)ften  ermartungen  bered)tigt  und  in  die  Stube  p—  und  k— , 
da^  es  eine  Freude  ift.  Für  Bertbeld)en  roerde  id)  übrigens  ein 
ROtcben  anfertigen,  denn  der  Balg  roird  fo  ungezogen  und  eigen- 
finnig,  da^  du  dir  keinen  Begriff  mad)en  kannft.  Sie  mad)t  uns 
aber  aud)  roieder  Diel  Spa^  und  läuft  red)t  artig,  puf  dem 
Spaziergange  roill  fie  gar  nid)t  mebr  getragen  fein.  —  mir  grüben 
und  küffen  eud),  liebe,  gute  eitern,  Dielmals  und  boffen  auf 
baldige  nad)rid)t.  Plbert. 


[6]  Dad)  ftoblcnz  gcridjtct 

05nabrü*,  zum  19.  mai  182S. 

rnein  lieber,  guter  Dater! 

TDir  gratulieren  dir  zu  deinem  Geburtstage  und  n)Onfd)en 
dir  alles  Gute,  roas  du  uns  immer  roünfd)en  magft.  rOir  über* 
fd)i*en  dir  beikommend  zum  Rngebinde  einen  Ul)rfd)lünel,  roel» 
<t)€n  du  boffentlid)  nod)  nid)t  baft,  und  ein  lippifd)es  Produkt, 
nämlid)  einen  Pfeifenkopf  aus  rneerfd)aum.  Oiefe  Pfeifenköpfe 
roerden  in  Cemgo,  zroei  Stunden  Don  Detmold,  aus  dem  roben 
nieerfd)aum  gefd)nitten  und  Tmd  oon  unDergleid)lid)er  Güte.  Jd) 
babe  diefen  durd)  einen  Sad)kundlgen  oon  Cemgo  kommen  laffen, 
er  ift  Don  au^erordentlid)er  fd)öner  und  feiner  rnaffe  und  ift  bi^T 
Dcn  allen  Pfeifenkennern  roeii  böber  gefd^äi^t  morden.  — 

[Folgen  oier  Seiten  Belebrungen  über  die  Bebandlung  und 
das  Bnraud)en  des  f^opfes.] 

rDir  find  alle  roobl  und  munter.  Das  kleine  Cind)en  Id}eint 
fid)  red)t  bübfd)  auszubilden,  ibre  kleinen  Züge  roerden  alle  tage 
Dernebmlid)er.  —  5eute  tritt  ein  5err  Garzin  als  ,)ofepb"  [Oper 
Don  rnebul]  auf;  er  ift  ein  junger  mann,  mar  in  Düffeldorf 
engagiert  und  ift  ein  Berliner.  6r  kennt  einen  Cort^ing  ganz  genau, 
roeld)er  aus  feiner  Befd)reibung  ein  febr  gefet5ier,  großer,  ftarker 
mann  ift;  er  bat  aud)  eine  bübfd)e  nid)te,  roie  er  fagt,  und  ift  in 
Gefd)aften  mit  Steiners,  es  kann  alfo  roobl  kein  anderer  fein  als 
Dctter  Corning.  —  lüie  geben  denn  die  Gefd)afte  in  f^oblenz? 
Ringclbardt  roird  iet^t  aud)  keine  goldenen  Berge  mitnebmen;  die 
pad)ener  Gefellfd)aft  foll  unoernünftig  ftark  fein.  Bei  uns  roird 
iet5t  das  auf  allen  Bübnen  mit  großem  €rfolge  aufgenommene 
neue  Stü*  „5ans  Sad)s'*  [oon  Deinbardftein]  einftudiert  0n 
5r.  Sd)ulz,  der  aus  5amburg  kam  und  mir  Grü^e  oon  )oft  Ober« 
brad)te,  bat  mir  erzablt,  da^  dem  dortigen  Sd)aufpieler  lakobi 
(roeld)er  den  5ans  Sad)s  fpielt)  Don  der  5amburger  Sd)ub* 
inad)er»Zunft  ein  Diplom  erteilt  roorden  ift,  iDeld)€8  \\)m  und 
feinen  f^indern  und  f^indeskindern,  fo  lange  fie  leben,  freie  Sd)ub 
und  Stiefel  zund)ert.  Dem  guten  lakobi  roird  dies  febr  ange« 
nebm  fein,  denn  er  bat  eine  bedeutende  Familie.  — 


Olefer  Brief  ncbft  Gefc!)cnk  roird  roieder  einige  Tage  fpäter 
alö  den  beftimmten  eintreffen,  aber  diesmal  bin  id)  ganz  aul3er 
Sd)uld,  roeil  der  Pfeifenkopf  erft  an  dem  Tage  anl^am,  roo  diefer 
Brief  fd)on  auf  der  Poft  fein  mu^te,  und  diefe  gebt  nur  zroeimal 
roöcbentlid).  lüir  gratulieren  dir  alfo  nod)mal6  Don  ganzem  5erzen 
und  grüben  und  Küffen  did)  und  die  liebe  mutter  Diel  taufendmal. 

€uer  dankbarer  Sobn 

Blbert. 

[7]  nad)  Bonn  gcr!d)tct. 

OsnabrOd^,  den  2.  )uni  1828. 
Ciebe  €ltern! 

66  bat  mid)  gefreut,  zu  oernebmen,  dal3  der  Pfeifenkopf 
glüd^lid)  angelangt  ift,  und  nod)  mebr,  dal)  er  dem  guten  Dater 
Freude  gemad)t  bat.  )d)  batte  mir  fd)on  Dormürfe  gemad)t,  den 
Pfeifenkopf  etmas  zu  leid)t  eingepad^t  zu  l)aben,  befonders  da 
er  eine  doppelte  Reife  mad)en  mul3te. 

Die  Pfingftfeiertage,  roo  bi^r  nid)t  gefpielt  murde,  babe  id) 
auf  der  Reife  zugebrad)t.  Der  mufikdirektor  5offmann  batte 
Gefd)äfte  in  Detmold,  id)  reifte  mit  ibm  und  mad)te  oon  da  einen 
Hbfted)er  nad)  Pyrmont,  mo  id)  mir  ein  Cogiö  beforgt,  roofOr  id) 
für  die  Zeit,  dal)  mir  da  fein  merden,  26  Taler  zablen  muf),  und 
eö  ift  nid)t6  befondereö.  Hm  1.  )uli  reifen  mir  dabin.  Die  Ge» 
fd)äfte  geben  bi^r  ebenfalls  fd)led)t.  Die  5auptkaffe  In  Detmold 
bat  fcbon  mieder  b^rausrüAen  muffen.  Sd)äfer  mird  fid)  in  die 
Tinte  fetten,  es  foll  mid)  übrigens  innig  freuen,  Ibn  in  Pyrmont 
zu  feben,  roenn  ibn  nämlld)  feine  Reife  über  Pyrmont  fübrt. 
Gegenmärtig  ift  ein  junger  Sd)aufpieler,  ein  Berliner,  bicr,  er  bat 
bier  kein  Engagement  gefunden  und  erroartet  Geld  oon  5aufe, 
mit  dem  babe  id)  mir  oon  Berlin  und  befonders  oon  Urania 
[Ciebbabertbeater]  erzäblt,  mo  er  aud)  gefpielt  bat.  €r  b^if3t 
5arpred)t.  Don  den  plten  exiftieren  in  Urania  keine  mebr,  als 
Cbabot,  Bod?  und  Strasburg.  Der  Färber  5erz  Ift  tot,  oon 
Sd)Oppel  mei^  er  gar  nid)ts.  übrigens  Ift  die  Urania  oon  neuem 
mieder  In  Flor.  5r.  Oansmann  dirigiert  und  ftudlert  die  Opern 
ein.  —  lüas  meine  Oper  [„Pli  Pafd)a"]  betrifft,  fo  finge  Id)  darin 
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die  Splelpartle,  die  elgentll(t)e  erlte  Tenorpartie  bat  der  gro^e 
Tenorfänger  Strobe  geradebredjt.  Da  Id)  die  Oper  fd)on  Dor 
geraumer  Zelt  fc^rleb,  fo  liegt  meine  Partie  etmaö  l)od),  roeöbalb 
jener  jugendildje  menfd)  fie  roal)rfd)elnlld)  für  die  erfte  Tenor- 
partie \)&\t,  Sie  liegt  mir  fibrlgene  (da  Id)  jetjt  lauter  ßarlton» 
Partien  finge)  olel  zu  l)ocf>,  und  Id)  quetfdje  fie  fo  gut  Ijeraus  al6 
möglld).  roer  aber  die  Oper  roaljrbaft  bebt,  das  Ift  Fries,  melcber 
diefe  Partie  ausgezeicbnet  fingt,  überbaupt,  ob  eö  nun  Geroobn- 
belt  fein  mag,  oder  ob  ee  rülrklld)  der  Fall  Ift,  fo  fcbeint  mir  Frieö 
au^erordentllcb  gewonnen  zu  baben,  fo  lange  leb  bl^r  bin,  feine 
ftarke  DOlle  Stimme  Tucbt  rolrklld)  felnesgieicben.  ßat  denn 
Dem.  Strenge,  non  der  du  fcbreibft,  audj  ßraoour?  J<b  meine 
ilt  fie  Braoour-sangerln? 

mit  unferer  n)eber  mlll  es  nicbt  beffer  roerden.  Sie  Ift  per* 
gangene  Jüocbe  nacb  nlermöcbentlicber  Paufe  roleder  aufgetreten 
als  Rofine  Im  Barbier  oon  Seoilla,  aber  fie  kann  das  g  oben  nicbt 
obne  flnftt-engung  nebmen  und  ausbauen  gar  nld)t,  fie  fingt  je^t 
beinabe  nur  alle  olerzebn  Tage  einmal,  mell  rolr  nocb  andere 
Sängerinnen  baben;  Dem.  5erold  mit  Ibrer  rounderfdjönen  Bit« 
ftimme  oerDOllkommnet  ficb  durcb  olele  Befdjäftigung  zufebende 
und  gefällt  ungebeuer.  Jüennö  mit  der  FDeber  nicbt  beffer  rolrd, 
fo  muffen  fie  geradezu  betteln  geben.  —  jetjt  fcblmpft  die  Bagage, 
ibre  Tod)ter  babe  zu  olel  fingen  muffen,  febr  mabr!  flber  bat 
man  einer  andern  eine  erfte  Partie  gegeben,  fo  baben  fie  Skandal 
gemacbt  und  gefcbrieen,  Ibre  Tocbter  rofirde  zurO*gefet}t.  Don 
Strobe  Ift  aucb  nocb  keine  Dacbrlcbt  eingelaufen,  ob  er  die  Berliner 
mit  feinem  Talente  erfreut  bat  oder  nid)t.  Das  neue  Produkt 
,5an6  Sad)6"  bat  bler  auberordentllcb  gefallen,  es  Ift  eine  [der] 
beften  neuen  Produktionen,  n)eld)e  die  jet3lge  Zeit  beroorgebracbt 
bat.  )ft  eö  dort  nocb  nicbt  gegeben  morden?  €ln  türkifcber  Säbel 
mird  mir  gro^  DergnOgen  [mad)en],  er  mürde  das  einzige  fein, 
ma6  febit,  um  meinen  f^alifen»pnzug  oollkommen  zu  macben. 
Jd)  babe  Ibn  größtenteils  aus  der  Garderobe,  und  er  Ift  roabrbaft 
prad)tDoll,  für  mlcb  neu  gemacbt.  Untere  Garderobe  ftelgt  jetjt 
ungebeuer.  Fries  bat  die  Garderoben«)nfpektion  übernommen, 
n)eld)e6  für  untere  Garderobe  oon  auberordentlidjem  Dutjen  Ift, 
erftllcb  bat  er  Ordnung  In  die  Sacbe  gebrad|)t,  zroeltens  bat  er  olel 
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Gcf(t)macft  und  lä^t  alles  nad)  Roftfimen  mad)cn,  it)eld)c  er  oon 
feinem  Bruder  aus  niünd)en  bekommt,  der  dort  ebenfalls  Garde- 
robe«Infpehtor  ift.  meine  Frau  befindet  fid)  mit  der  kleinen 
Familie  oollkommen  mobl.  Das  kleine  Cind)en  roird  febr  niedlld). 
Unfere  ninder  find  nie  übermäßig  dl*  geroefen,  roas  roobl  in 
der  natur  liegt,  aber  Gott  fei  Dank,  fle  ift  red)t  gefund,  es  find 
ibr  Dor  14  Tagen  die  Po*en  geimpft  morden.  Der  gute  Reger 
roird  fid)  aud)  karg  bebelfen  muffen,  roenn  er  erft  nocb  ein 
f^leines  bat. 

)n  unferer  Refidenz  fcbeint  mit  dem  Tbeater  ein  moderner 
Geift  in  die  Ceute  gefabren  zu  fein,  denn  es  fteigt  ein  neues  Ge» 
bäude  neben  dem  andern  auf.  )m  übrigen  könnte  es  nid)t 
fd)aden,  roenn  die  5älfte  der  einroobner  oon  einer  Sündflut  roeg« 
gefd)roemmt  roürde,  denn  es  gibt  mitunter  ganz  infames  Dolk  dort. 

namentlicb  bat  fid)  ein  f^lübd)en  gebildet,  die,  roenn  im 
tbeater  Zeid)en  des  miBfallens  nid)t  oerboten  roären,  trommeln 
und  pfeifen  rofirden,  f^erls,  die  nid)ts  gefeben  baben  und  denen 
dod)  nid)ts  gut  genug  ift.  FDenn  ibr  eud)  nid)t  ärgern  roolltet, 
fo  könntet  ibr  in  der  pbendzeltung  (einem  leider  febr  gelefenen 
Blatte)  Dom  ppril  aus,  eine  Sd)andfd)rift  lefen,  roorin  roir  alle, 
ausgenommen  Picbler  und  Braunbofer,  ganz  nid)t6roOrdig  rezen« 
fiert  und  roie  gemeine  Dagabonden  bebandelt  find,  ein  Pasquill, 
roeld)es  demjenigen,  roeld)es  der  musje  moiler  in  flad)en  in  den 
Dresdener  „Hlerkur"  einrO*en  lie^,  nid)ts  nad)gibt. 

€s  ift  übrigens  feitens  des  f^ofes  (denn  der  FOrft  ift  febr 
aufgebrad)t  darüber)  an  den  Redakteur  gefd)rieben  roorden,  und 
es  roird  dem  5errn  Rezenfenten  [Grabbe]  übel  bekommen.  €s 
ift  empörend  Don  einem  Dolke,  das  Gott  danken  follte,  eine  folcbe 
Gefellfd)aft  zu  bent3en,  fo  bebandelt  zu  roerden. 

)d)  babe  oor  ungefabr  2  fHonaten  nad)  magdeburg  gefd)rie« 
bn,  aber,  roeil  fid)  das  Tbeater  zu  der  Zeit  auflöfte,  keine  Hntroort 
erbalten,  mit  $d)reiben  babe  id)  überbaupt  malbeur.  )d)  babe 
aud)  Don  münfter  aus,  es  ift  fd)on  lange  ber,  nad)  ^annoner 
gefcbrieben,  aber  gleid)falls  oon  der  flegelbaften  Intendanz  nid)t 
einmal  eine  Bntroort  erbalten.  Fabrlzius  ift  in  Sondersbaufen. 
Seine  Frau  bat  fid)  Ins  Traglfd)e  geroorfen.    mu^  red)t  bübfd)  fein. 

Sd)ade,  da^  id)  did)  nicbt  als  Dortanzerin  in  „Silnana"  feben 
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kann,  Id)  roürde  unrolllkürlld)  ausrufen:  „rocint  \\)r  Scbroeftercbcn, 
angetroffen  finde"  k.  ic.  Der  liebe  Gott  gebe  nur  feinen  Segen 
zu  euerem  Benefiz,  Id)  oerftebe  darunter  fcblecbtes  lüetter.  lüaö 
mad)t  denn  mein  alter  Sd)ulfreund  und  f^ollege  Sd)nell,  befucbt 
er  eud)  roobl  zuroeilen?  rOann  roird  mid)  Reger  denn  einmal  mit 
einigen  poetifcben  Zellen  erfreuen?  0er  Sd)llngel  Ift  dod)  aud) 
gar  zu  faul.  Dod)  id)  roill  zum  Sd)luffe  kommen.  5erzlid)e  Grü^e 
und  mik  Don  mir  und  den  iDelnigen.  )d)  roünfcbe  dem  Pappe* 
mann  [Papa]  guten  Bppetit  zum  Bnraucben  feines  J^opfes,  er 
foll  aber  kein  ganz  langes  Robr  dazu  braud)en,  meil  man  damit 
leid)t  anflogen  kann.  Diele  Grü^e  an  Reger,  Sd)äfer  und  Sterk 
Don  eurem  dankbaren  Sobn  Blbert. 

[8]  nad)  Bonn. 

münfter,  den  28.  Oktober  1828. 

meine  lieben  guten  €ltern! 

nebmet  meinen  b^rzlid)ften,  aufrld)tlgften  Dank  für  eure 
Glüd%n)Onfd)e  zu  meinem  Geburtstage.  )d)  babe  eueren  Brief 
am  25.  erbalten,  mein  liebes  Rösd)en  [Rofine,  feine  Frau]  bat 
mid)  mit  einem  Oberrod?  aus  Braunfcbroelg  nad)  allerneuefter 
mode  überrafd)t.  Dotabene,  Id)  laffe,  feit  Id)  in  Braunfd)n)elg 
mar,  fd)on  feit  einem  labre  dort  arbeiten,  man  mad)t  dort  die 
fd)önften  f^leider,  id)  babe  nie  roeld)e  gefunden,  die  den  f^örper 
fo  kleiden  mie  diefe.  )d)  lie^  dort  mein  ma^,  es  ift  derfelbc 
Sd)neider,  roo  aud)  der  Herzog  arbeiten  läl)t,  es  koftet  roelter  nld)ts 
mebr  als  das  Porto,  und  das  gibt  man  gern  fOr  einen  fd)ön 
gemad)ten  RoA.  —  Der  in  Rede  ftebende  Oberro*  ift  olioen« 
färben  mit  überfponnenen  f^nöpfen,  auf  iedem  f^nopf  ein  filbernes 
Jtreuz,  er  flt3t  munderooll;  auf3erdem  bekam  Id)  eine  fd)roarze 
Sammetroefte,  die  id)  febr  notroendig  batte.  —  nad)dem  id)  mid) 
am  morgen  des  23.  mit  meinem  OberroA  auf  allen  Plät3en  und 
In  allen  Strafen  berumgetrieben  batte,  um  Ibn  zu  produzieren,  kam 
Id)  gegen  mittag  nad)  5aufe.  f^aum  angelangt,  llel)  fid)  Dor  der 
StubentOr  ein  Zlfd)eln  oernebmen.  €ndlld)  ging  die  tOr  auf,  und 
nun  erfolgte  eine  febr  rübrende,  aber  aud)  komlfd)e  Szene.  Ber« 
tbeld)en,  die  Stammbalterin,  eröffnete  den  Zug,  einen   f^ud)en 
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tragend  und  einen  frHd)en  Blumenftrauf3  Don  der  Grö^e  eines 
rOagenradeö  binter  fid)  l)erfd)leppend  mit  den  JDorten:  „Papa, 
id)  gratuliere  zu  deinem  Geburtstag'*;  dann  folgte  Ci)riftine  eben» 
falls  mit  einem  nud)en  und  ein[em]  Paar  Don  ii)r  geftopfter 
Pantoffeln  unter  dem  prm,  bi^rauf  Frau  f^lein  [die  f^inderfrau], 
aud)  mit  einem  f^ud)en  und  ii)ren  Glüd^roünfd)en  und  endlid)  unfer 
Settd)en  [Cifette],  ein  mädd)en  Don  16  )al)ren,  roeld)es  mir  zur 
rOartung  des  kleinen  Cind)ens  angenommen  baben,  mit  dem 
kleinen  freundlid)en  €ngel  auf  dem  prm,  meld)es  ibre  5ändd)en 
ebenfalls  an  einen  f^ranz  gelegt  und  mir  [ibn]  gleid)fam  zu 
überreid)en  fcbien.  fDäre  Bertbeld)ens  grol3er  Itranz  und  Cbri* 
ftinens  komifcbe  Derlegenbeit  nicbt  geroefen,  fo  bätte  der  pnbli* 
mid)  zu  Tränen  gerObrt. 

pm  Rbend  des  andern  Tages  (roeil  an  diefem  gerade 
Tbeater  mar  und  meine  Frau  eine  gro^e  Rolle  batte)  batien  mir 
die  beiden  Direktoren  neblt  Familie  und  ein  paar  Bekannte  oon 
der  Gefellfd)aft  bei  uns  zum  €Ifen  und  maren  febr  nergnügt.  — 
5innd)tlid)  meines  Rollenfad)es  baft  du  mid)  mobl  nid)t  rcd)t  oer* 
Händen;  es  mar  nur  die  Rede  Don  ernften  tragifd)en  Partien,  die 
id)  nicbt  mebr  fpielen  rolll,  aber  keinesroegs  Don  munteren  Rollen; 
CS  märe  ja  t5rid)t  oon  mir,  Partien  eben  die,  roeld)e  du  anfObrIt, 
Glutben  [in  „Das  Iet3te  mittel"],  Grünau  [in  „rDeld)e  ift  die 
Braut**],  rOertben  [in  „Befd)ämte  €iferfucbt"],  für  meld)e  fid) 
meine  Perfönlid)keit  am  mebrften  eignet,  quittieren  zu  moUen/  — 
Gegenmärtig  gaftlert  ein  5err  Ottinger,  5eld  und  Debbaber  bei 
uns.  €r  bat  den  5amlet  und  Ferdinand  in  f^abale  und  Ciebe 
gefpielt.  Er  bat  in  eiberfeld  galtiert  und  brad)te  Rösd)en  einen 
Brief  oon  der  iDad.  Deroffi.  Unfer  Tenorilt  Grapom  ift  arrioiert 
und  bat  bereits  den  Georg  Broron  [„Tüei^e  Dame"],  Octaoio  in 
„Oon  )uan"  und  iungen  „Sargin"  [Oper  oon  Paer]  gefungen. 
5£rbfd)e  Figur  und  für  einen  Sänger  geroandtes  Spiel  und  eine 
rounderfd)öne  klare,  metallreid)e  ed)te  Tenorftimme,  nur  fd)ade, 
da^  er  nid)t  ausgebildet,  oder  oielmebr,  daf3  feine  Stumme  ner« 
bildet  ift.  )m  Ganzen  können  mir  uns  gratulieren,  denn  die 
5auptrequinte  ift  dod)  bei  einem  erften  Tenoriften  die  Stimme, 
und  id)  erinnere  mid)  nid)t  feit  Gerftä*er  eine  abnlid)ere  gebort 
zu  baben.    6r  fd)eint  mid)  febr  in  pffektion  genommen  zu  baben, 
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da  il)m  Dielleid)t  meine  nicl)t  ganz  gerDöbnlic^en  ftenntniffe  In  der 
muHK  gerübmt  morden  Hnd,  Id)  t)Offe  daber,  mell  er  mir  fein  Zu» 
trauen  fd)enht«  \\)m  feine  Unarten  menigftend  teilmeife  abzu» 
gemöbnen. 

Der  flffenfpieler,  5err  fteen,  bat  uns  bler  mie  In  Pyrmont 
beimgefud)t  und  beglüAt  je^t  die  €lberfelder  mit  feinem  Talente, 
follte  er  nicbt  aud)  nad)  Bonn  ttommen?  Gegenmärtig  ftudieren 
mir  „Oberon*  ein,  eö  koftet  den  Fürften  mieder  einen  fcbönen 
taler,  denn  es  mird  alles  neu  gemacbt.  €d  muQ  und  etmad  ein- 
bringen, denn  mir  braud)en  es.  Und  Jetjt,  meine  lieben  eitern, 
lebt  n)ol)l.  IDir  find  alle  gefund  und  grüben  und  kQffen  eud) 
berzlid).    nocbmalö  b^rzllcben  Dank  für  eure  n)flnfd)e  Don 

eurem  dankbaren  Sobn 

nibert. 

[9]  nad)  Bonn. 

niflnfter,  den  8.  Dooember  1828. 
meine  lieben  €ltern! 

)cb  danke  taufendmal  für  euer  Oeburtötagsgefcbenk,  roelcbes 
ebenfo  fd)5n  ald  orginell  ift,  denn  mabrild),  Id)  bätte  mir  ein 
foldjes  nld)t  träumen  laffen.  0er  Scbirm  Ift  mir  um  fo  lieber,  da 
mir  gerade  einen  nötig  batten.  €6  roürde  mir  zroar  ein  ledes 
Gefdjenk,  aud)  das  kleinfte  febr  roert  geroefen  fein,  aber  da^  du 
mir  keinen  Siegelring  gefd)enkt  baft,  mar  febr  klug.  Du  mirft 
did)  erinnern,  da^  id)  gar  keine  Ringe  trage,  erftlid)  roell  fie  mid) 
genleren,  denn  id)  trage  ja  nid)t  einmal  meinen  Trauring,  und 
zroeitcnö  find  meine  Finger  gar  nlcbt  zu  Ringen  geeignet.  )d) 
babe  ftarke  f^nöcbel  an  den  Fingern,  und  roenn  id)  einen  Ring  mit 
mül)e  aufgepreßt  babe,  fo  fitjt  er  mir  auf  dem  Fleifd)e  dod)  nicbt 
feft,  roeil  id)  kelnö  an  den  Fingern  babe.  Die  Cafimirbofe  Ift  mir 
gleid)fall6  In  jeder  5infid)t  febr  roillkommen.  )d)  roürde  um« 
gebend  gcantroortet  baben,  aber  Id)  babe  gar  zu  Diel  Gefcbäfte 
in  diefen  Tagen. 

Samstag  den  15.  gebe  id)  ein  f^onzert,  roorln  Id)  ein  neues 
Oratorium  Don  meiner  f^ompofltion  [„Die  5lmmelfabrt  )efu 
Cbrlftf]  auffübre;  das  €lnftudleren,  die  Dielen  „Oberon"=Proben, 
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dad  bäufige  f^omödiefpielen  (da  ed  zum  Sd)luffe  get)t)  und  die 
fonftigen  Deranftaltungen  zu  meinem  f^onzerte  baben  mir  faft 
i^dnc  JDinute  übrig  gelaffen,  meinen  lieben  €ltern  ju  danken.  — 
Die  Sacben  find  unoerfebrt  und  mobibebalten  angelangt.  Delle. 
Spitjeder  ift  alö  Bgatbe  im  „Freifd)üt}",  Donna  flnna  im  „Don 
Juan*  und  Prinzeffin  oon  naoarra  [in  „]obann  non  Parie"]  auf- 
getreten. Sie  befltjt  eine  ftarke  Stimme,  dod)  find  die  oberen  töne, 
a,  h,  nid)t  mebr  jugendlid!)  zu  nennen  und  Don  der  fibrigen 
Stimme  febr  Derfd)ieden.  6inige  Gefangdmanieren  find  ibr  erft 
letjt  belgebracbt  durd)  ibren  Bräutigam  5r.  eizner,  der  mit  ibr 
gekommen  und  der  ein  guter  niufiker  ift  —  €r  ift  gleicbfam  als 
eine  f^nocbenzugabe  beim  Fleifd)einkauf  mit  engagiert  und  fpielt 
eigentlid)  mein  Fad).  Don  5rn.  oon  5olbein  aus  Oannooer  babe 
id)  einen  febr  oerbindlicben  Brief  erbalten,  roorin  er  mir  Der* 
fid)ert  „in  jeder  5inficbt  febr  olel  Dorteilbaftes  oon  mir  gebort 
zu  baben"  —  aber  das  Refultat  des  Ganzen  ift  roieder  das  alte 
Cied  —  nid)t6,  aud)  keine  Gaftrollen  —  die  Gründe,  die  er  angibt, 
find  die  gen)öbnnd)en,  die  id)  oon  allen  Direktionen  erbalten  babe. 
—  €6  ift  zum  Tollroerden.  Diefer  roei^  nun,  da^  id)  gut  bin,  er 
Derfid)ert  ee  roenigftenö,  Raufd)er  mu^  mid)  ibm  gut  empfoblen 
baben,  und  dod)  nid)t6.  —  Bertbeld)en  bat  Obrringe  erbalten. 
Sie  fängt  an  Diel  Gefd)ma*  am  Singen  zu  finden  und  grölt  mir 
den  ganzen  Tag  die  Obren  doU. 

pm  27.  ift  biö  jetjt  unfere  Reife  feftgefetjt.  —  Dad)  meinem 
f^onzert  roerde  id)  gleid)  fd)reiben.  Bis  dabin  lebt  roobl,  meine 
Heben,  guten  eitern!  JDir  find  alle  gefund  und  munter  und 
küffen  eud)  Dielmald. 

€uer  dankbarer  Sobn 

fllbert. 

[10]  Detmold,  den  20.  Dezember  1828. 

meine  Heben  eitern! 

Deinen  Brief  Dom  2.  Dezember,  Hebe  Olutter,  mit  der 
Gratulation  zu  Röecbenö  Geburtstag,  baben  mir  erbalten.  Hletne 
Frau  roird  fid)  am  Sd)lune  diefes  Briefes  darüber  expektorieren. 
eine  böcbft  angenebme  erfd)einung  mar  mir  Räubers  Perfon,  der 
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hier  In  der  f^apclle  angeftellt  Ht,  und  Don  dem  du  mir  gar  nid)t5 
gefcbrieben ;  n)af)rfd)einlid)  mußtet  ibr  es  nict)t,  meil  fid)  die  Der« 
Änderung  feines  €ngagementö,  mie  er  felbft  fagt,  fel)r  fcbncll 
gemad)t  bat.  Er  bat  mir  Diel  oon  ftöln  erzäblt,  roorüber  Id)  mldt) 
berzlid)  freute.  Ibr  roerdet  alfo  aud),  mie  id)  oon  Ibm  i)öre,  im 
Januar  nad)  f^öln  reifen.  )d)  erwarte  mit  $el)nfud)t  einen  Brief 
Don  dir,  es  foll,  mW  Id)  In  der  Zeitung  gelefen,  dort  ein  €rdftoö 
gemefen  fein.  Ob  Rauber  fid)  oerbeffert.  In  feiner  Cage  oerbeffert 
bat,  mu5  ll)n  die  €rfabrung  lebren.  5ier  bat  er  nur  16  Taler 
monatlld)  und  keinen  Debenoerdlenft.  )n  pekuniärer  51nfld)t  bat 
er  fid)  moi)!  In  f^öln  melt  beffer  geftanden.  Dagegen  bat  er  \)Wr 
ein  ungleld)  rublgeres  Ceben  als  In  f^öln,  aud)  fagt  er,  das  olelc 
ßlafen  auf  dem  Pferde  fei  feiner  Bruft  fcbädlld)  gemorden.  €r 
bat  mir  Diel  oon  dem  5enne6'fcben  Clebbabertbeater  und  deffcn 
jetziger  Teilung  erzäblt  und  mir  oon  allen  Grü^e  öberbrad)t;  leb 
mar,  role  Fand)on  fagt :  „ganz  In  meinen  Bergen".  Unfer  bl^fiflcs 
Publikum,  fo  klein  eö  Ift,  fo  nlederträcbtiges  PaA  Ift  es  aud), 
böd)ft  feiten  rolrd  einmal  applaudiert  oder  genügt  Ibm  etroas; 
roenn  der  FOrft  nld)t  märe,  dem  alles  febr  gefällt,  und  für  den 
mir  aud)  elgentlid)  nur  fplelen,  fo  mO^te  man  bei  diefem  Cumpcn« 
Dolk  alle  Cuft  oerlleren,  roenn  man  ficb  notabene  auö  rni5«  oder 
Beifall  etroas  mad)te.  man  roill  dem  Ringelbardt  die  Direktion 
In  f^öln  ftreltlg  macben,  role  Id)  bore  und  einen  ganz  anderen  Ge» 
fd)äft6fübrer  ernennen;  das  roäre  für  den  mann  |a  ein  cntfetj« 
lld)e6  UnglO*,  roenn  er  für  feinen  Dielen  Sd)aden,  den  er  dort 
erlitten,  nid)t  einmal  den  Profit  des  neuen  Kaufes  baben  follte. 

--  Dein  lieber  GeDatter  tk Ift  ein  unDernünftIger,  DerrüAter 

f^erl  und  Derdlente,  roenn  feine  arme  Familie  nid)t  darunter 
mit  leiden  mü^te,  daf3  er  Dom  Sd)i*fal  tOd)tig  gez0d)tlgt  roürde; 
er  roird  eud)  aud)  nid)t  obne  Urfad)e  beimgefud)t  baben,  und  Ibr 
roerdet  roobl  baben  mit  etroas  berausrücken  muffen.  Unfer  Cincben 
bat  roleder  BaAen  roie  ein  Pofaunen«€ngel;  meine  Frau  bat  fle 
Iet3t  abgefetzt;  fie  bat  3  Zäbne,  das  Cincben  nämlld).  )d)  bin  ietjt 
roleder  befd)äftlgt,  /^pfel  und  Hüffe  zu  oergolden.  —  lüann  roerden 
rolr  eö  einmal  zufammen  tun  können?!  Ood)  Id)  rolll  fd)lle^en, 
um  meinem  RÖ6d)en  aud)  einigen  Raum  zu  laffen;  alfo  Diele 
Grü^e  und  f^fiffe  Don  eurem  dankbaren  Sobne  BIbert. 
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[11]  nad)  Rollt 

Detmold,  den  5.  märz  1829. 

meine  Heben  Clternl 
Die  l^lfte  mit  den  mand)erlel  effekten  forole  den  oorletjten 
Brief  baben  mir  rid)tig  erbalten.  Jütr  danken  Diel  taufend  mal 
Im  Damen  unferer  f^inder  für  die  fd)önen  Gefcbenke,  Bertl)eld)en 
bat  Derfprod)en,  ibre  Fand)on  febr  in  €bren  zu  balten.  Fr.  ftlein 
mar  gleicbfalls  böd)ft  erfreut,  fie  rief  mit  Staunen  au6:  „De,  et 
l6  dod)  die  mögllcbkeit!"  Sie  lä^t  Dielmals  danken  und  grüben, 
mit  dem  €au  de  Cologne  babe  ict)  es  übrigens  fo  nid)t  gemeint, 
daö  roir  es  umfonft  oerlangen  roollten,  fonft  mürde  id)  es  ja  nicbt 
oerlangt  baben,  da  es  nun  aber  einmal  fo  gekommen  ift,  fo 
fagen  rolr  unteren  berzlid)ften  Dank.  Die  Oper  babe  id)  fd)on 
an  den  mann  gebrad)t,  es  ift,  unter  une  getagt,  etroas  teuer,  für 
den  Partiturbogen  4  Slbgr.,  docb  da  es  für  meinen  guten  fürften 
Ift,  fo  kommt  es  fo  genau  nid)t  darauf  an.  €6  ift  übrigens  bonett 
Don  Reger;  id)  laffe  ibn  Dielmals  grül3en  und  n)ünfd)e  ibm  alles 
Glü*  zu  feinem  €ngagement.  Hud)  für  die  Hufmerkfamkelt  danke 
Id)  ibm,  daf3  er  nod)  ein  paar  andere  Piecen  beigelegt  bat.  Das 
f^at^enduett  kenne  id)  fd)on  lange  und  bätte  es  fd)on  längft  baben 
können,  aber  (unter  uns)  Id)  balte  es  für  eine  böcbft  traurige 
Produktion  und  roerde  roobl  fd)n)erlid)  je  Gebraud)  daDon  mad)en. 
5r.  meifinger  foll  nid)t  glauben,  da^  id)  ibm  die  italienifd)e  Brie 
nld)t  babe  fd)iAen  roollen,  Id)  babe  fie  ja  aud)  dem  5errn  Bertbold 
nad)  Caffel  gefd)ickt  —  Derge^lid)keit  mar  die  Urfad)e,  da^  er  fie 
nid)t  erbalten  bat,  entfd)uldige  mid)  desbalb  bei  ibm.  FDas  meine 
Gefundbeit  betrifft,  fo  ift  fie  übrigens  Don  der  Rrt,  dal3  id)  fie 
nld)t  beffer  n)ünfd)en  kann.  Don  Gid)t  babe  id)  fd)on  feit  zmei 
)abren  nicbt  die  Spur  einer  Spur  mebr  gebabt  und  bin  gefund 
mie  ein  fifd).  )d)  trinke  fd)on  feit  einem  Jabre  kein  Bier  mebr. 
ein  Beroeis,  dal3  man  fld)  alles  abgeroöbnen  kann.  Id)  batte 
namlid)  die  Bemerkung  gemad)t,  da^  es  micb  zu  febr  Derfd)leimt 
und  babe  es  mir  darum  abgemöbnt  und  befinde  mid)  febr  roobl 
dabei.  Zu  5aufe  trinke  id)  rOaffer,  auf3er  dem  5aufe  roein  —  bald 
roenig,  bald  Diel,  fo  mie  es  die  Gelegenbeit  mit  fld)  bringt,  und 
diefes  Getränk,  der  edle  Rebenfaft,  mird  roobl  eroig  meine  fd)road)e 
Seite  bleiben,  roie  du  Don  alters  ber  roei^t.    Du  baft  mir  ja  gar 
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nld)tö  Dom  dicöjäbrigen  ftameoal  In  ftöln  gcfd)rieben,  cö  roird 
geipi^  Diel  SKandal  gemefen  fein.  5ier  rou^ten  mir  gar  nid)t,  da^ 
ein  f^arneoal  exiltiere;  in  großen  Refidenzen  mag  das  rool)!  fo  der 
Fall  fein.  fDünfter  werden  mir  gar  nicbt  mel)r  bereifen.  )uni, 
)uli,  Buguft  bleiben  mir  in  Pyrmont,  oon  da  gel)t'd  nad)  Odnabrfidt 
und  dann  mieder  l)ierl)er.  VD\t  fpielen  jet)t  nur  drei  nial  In  der 
TDocbe  und  im  Bpril  nur  zmei  mal,  roeld)e6  mir  febr  mobl  tut; 
id)  mollte,  mir  fpielten  am  €nde  gar  nid)t  mebr  und  bekämen  dop« 
pelte  Gage.  —  IDas  du  megen  5errn  5offmann  fcbreibft,  id)  folle 
mid)  In  ad)t  nebmen,  er  könne  mir  oielleicbt  fd)aden,  daoor  Ift  mir 
nicbt  bange;  an  mid)  roagt  fid)  fo  leicbt  keiner,  und  roenn  Id) 
roirklid)  derjenige  märe,  der  feinem  Debenmenfcben  etmaö  In  den 
IDeg  legte,  mad  id)  nie  getan  und  aud)  nie  tun  merde.  Das 
Oarmftadter  Theater  oder  oielmebr  das  Sd)aufpiel  foll  durd)  die 
Ped)e  febr  geboben  morden  fein;  der  alte  Gro^berzog  foll  |et}t 
Diel  Gcfd)ma*  daran  finden.  Don  Gälten  bätten  mir  5errn 
f^öbler,  Sobn  des  fogenannten  groben  ftöbler,  der  früber  In  f^öln 
mar.  €r  fplelte  den  Ferdinand  in  „f^abale  und  Ciebe",  den  Cand* 
Junker  und  Don  Cefar  In  „Donna  Diana",  f^unft  roird  In  Braun* 
fd)roeig  erroartet,  id)  roerde  ibn  roobi  dort  treffen.  Paulmann  foll 
jetjt  in  f^affel  fein.  €r  bat  fecbö  mal  dort  gefplelt  und  febr 
gefallen.  Unfere  ftatbrine  [Rofinaa  Scbroefter]  fOblt  fid)  je^t  febr 
glücklid)  bei  der  Dmlle.  f^obm,  Gott  gebe,  da^  eö  lange  roäbrt. 
Huf  den  f^ölner  Zetteln  babe  Id)  Diele  fremde  Damen  gefunden, 
unter  anderen  aud)  eine  Dacbtigall,  „ad)  daö  mulj  ja  präd)tig  fein, 
da  möd)t  Id)  bin!"  —  Gegen  €nde  anderen  monats  boffe  id)  meine 
Reife  antreten  zu  können.  Gott  fei  Dank,  mir  find  alle  gefund, 
und  nun  lebt  roobl,  meine  lieben,  guten  €ltern,  nocbmalö  unfern 
Inniglten  Dank  für  das  Gefd)i*te. 

€6  kü^t  eud) 

euer  dankbarer  Sobn  BIbert. 

[12]  nad)  ftöln- 

Detmold,  den  21.  Hpril  1829. 

meine  lieben  €ltern! 

Hm  16.  baben  mir  deinen  Brief  erbalten,  liebe  mutter.    €6 
mar  unö  lieb,  zu  nernebmen,  da5  die  Sad)en,  roie  man  lagt,  zu 
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paffe  kamen,  roir  roaren  In  der  Tat  oerlegen,  roas  mir  fd)lchen 
follten,  und  meine  Frau  bat  mir  fd)on  aufgetragen,  bei  meiner 
pnroefenbeit  in  f^öln  zu  rekognoszieren,  role  deine  Garderobe 
befcbaffen  Ift,  um  und  In  mieder  Dorkommenden  Fällen  darnad) 
zu  rid)ten.  — 

€nde  Hlal  denke  id)  auf  jeden  Fall  in  f^öln  zu  fein,  obgldd) 
Id)  am  erften  )uni  fd)on  in  Pyrmont  fein  foll.  Bin  leb  jedocb  nld)t 
da,  fo  tut  es  roeiter  aucb  nicbts  zur  Sad)e;  eine  fd)i*lid)e  Busrede 
mad)t  alles  roleder  gut,  darum  keine  Feindfcbaft!  —  melfinger  Ift 
ja  ein  unrubiger  f^opf,  dafj  er  fd)on  roleder  gebt  —  Gott  f^ymenäus 
mü^te  ibn  denn  roegtreiben.  5aizinger  möd)te  id)  roobl  boren, 
f^ramer  mu^  bei  Gelegenbeit  des  „Don  Juan  und  Fauft"  In  grof^er 
Derlegenbeit  fein,  denn  beide  Rollen  find  fcbön.  —  )d)  laffe  dem 
Ringelbardt  raten,  die  Szenen,  roo  fie  zufammen  kommen,  roeg- 
zuftreicben,  alsdann  kann  l^ramer  beide  Rollen  zufammen  fpielen; 
Ringelbardt  oerftebt  es  ja  gut,  $tO*e  elnzurid)ten;  mit  roenlgen, 
jedod)  unbedeutenden  Buslaffungen  (role  der  Scbaufpiel-Oirektor 
im  „Dielrolffer"  fagt)  roird  fld)  dann  das  Ganze  red)t  artig  mad)en. 
rOenn  er  mir  das  Stü*  aufbeben  roollte,  zum  Benefiz  notabene, 
foll  er  meine  mufik  dazu  gratis  erbalten.  —  Oa^  unfer  Graporo 
fo  Diel  Gage  bat,  role  Id)  mit  meiner  Gemablin,  Ift  roabr  —  er  bat 
gefordert,  und  fie  baben  es  ibm  gegeben,  alfo  er  bat  gar  nld)t 
unred)t.  Deine  moral,  liebe  mutter,  blnnd)tlid)  des  f^ontrakt* 
bred)ens,  kannft  du  mir  mündlld)  nod)  einmal  roiederbolen,  bei 
deiner  Zungengeläufigkeit  mu^  fie  febr  geroinnen  und  roird  oleU 
leld)t  einen  tiefen  €indruA  auf  mlcb  mad)en.  Oa5  Cebrun  fld)  bei 
Braunbofer  nacb  mir  erkundigt,  bat  er  mir  gefdjrieben,  roenn  Id) 
mit  600  talern  und  einem  Diermonatlld)en  f^ontrakt  bätte  zufrie* 
den  fein  roollen,  bätte  Id)  €ngagement  baben  können.  —  Oa^  die 
Had)ener  Gefellfd)aft  nacb  Paris  gebt  und  dort  12  Opern  gibt, 
roei^t  du  roobl  nid)t,  oder  baft  oergeffen,  es  mir  zu  fd)relben,  rolr 
aber,  die  roir  in  unferm  biengen  Palais  royal  eine  Unfumme  Don 
Zeitungen  lefen,  roiffen  es  fd)on  langft.  Soeben  bat  unfer  Ottinger 
einen  Brief  oon  mad.  Barnim  aus  OOffeldorf  erbalten,  roorln  fie 
Ibm  meldet,  da^  bis  1.  Juni  die  Gefellfd)aft  dort  auseinander  gebt 
~  diefen  Triumpb  gönne  Id)  dem  Ringelbardt.  Hm  Freitag  abend, 
den  24.  diefes,  nad)  dem  Tbeater,  trete  Id)  meine  n)anderfd)aft  an, 
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id)  babe  cle5t)alb  aud)  fd)on  jet)t  gar  Keine  rechte  Rut)e  mebr. 
Dom  erften  Theater,  roo  14)  fplele,  fd)relbe  Id)  nad)  f^öln,  denn  !(t) 
balte  mid)  nid^t  auf  und  blidte  mit  Derad)tun9  auf  alle  Tbeater 
zurü*,  roo  man  mict)  abroeift.  plfo  non  der  guten  Refldenz  Det- 
mold rolrft  du  fobald  helnen  Brief  me[)r  Don  mir  erbalten;  o  mW 
rpel)  tut  es  mir,  did),  du  zmeites  5amburg,  oerlaffen  zu  muffen. 
Id)  fage  eud)  da!)er  Cebemobl,  liebe  eitern,  —  mir  find  alle  gefund 
und  Kfiffen  eud)  t)erzlid). 

€uer  dankbarer  $ol)n 

RIbert, 

[13]  nad)  Köln. 

Pyrmont,  den  10.  )unl  1829. 

meine  lieben,  guten  €lternl 

Bm  8.  nadjmittagö  um  4  Ubr  bin  id)  rooblbebalten  bei  meinen 
Geben  angekommen  und  babe  fie  alle  rool)l  und  munter  ange« 
troffen.  Cind)en  bat  mid)  überrafd)t,  fie  ift  fo  gro^  und  ftark  ge- 
worden, dal3  id)  fie  beinahe  nicbt  Don  der  Bertba  unterfd)eiden 
konnte,  es  ift  ein  allerliebfter  Balgl  Und  mae  das  merkrofirdigfte 
ift,  als  fie  Ins  Zimmer  kam,  rief  fie  gleid):  „Papa!  Papa!"  und 
Bertbelcben,  n)eld)e  die  Frau  f^lein  gerade  aus  dem  Sd)lafe  genom- 
men batte  (und  dies  gereicht  ibr  einigermaßen  zur  €ntfd)uldigung) 
—  kannte  mid)  nid)t!!  )d)  nabm  fie  auf  den  Brm  und  fragte: 
„f^ennft  du  mid)  denn  nid)t?**  „)a."  „Dun,  roer  bin  id)  denn?" 
„5err  Simon"  (unfer  5au6n)irt6fol)n).  lüenigftenö  nod)  eine 
balbe  Stunde  bat  fie  mid)  für  f^errn  Simon  gebalten,  bi6  id)  den 
f^anörourft  nebft  den  übrigen  Sad)en  aus  dem  f^offer  bolte. 
Cbriftind)en  mußte  Dor  Derlegenbeit  roieder  kein  lüort  beroorzu- 
bringen.  Gott  fei  Dank,  daß  alles  gefund  ift.  Und  |et}t,  meine 
guten  €ltern,  bittet  euer  ungebobelter  Sobn  um  Derzeibung,  dal3 
er  fortreifte  und  fid)  nid)t  einmal  für  alles  empfangene  und  erroie- 
fene  Gute  bedankte;  In  der  €ile  und  Betrübnis  des  Rbfd)ied6 
l)abe  id)  es  ganz  oergeffen  —  id)  fage  alfo  biermit  meinen  l)erz- 
lid)ften,  innigften  Dank  und  münfcbe  nid)ts  febnlid)er,  als  daß 
meine  lieben  eitern  mir  bald  Gelegenheit  geben  möd)ten,  diefe 
Bufnabme  zu  erroldern. 
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5ier  Ut  C6  nod)  fcbr  ftill  —  trotzdem  fangen  rolr  tn  dlefcn 
Tagen  an.  .Tüad)  auf,  mein  5erz,  und  finge  und  fpiele,* 
l)ei^t  es  bei  unö,  die  fd)önen  Tage  oon  flranjuez  find  nun 
zu  €nde. 

Grü^e  rDot)Ibrüch  Dielmals  oon  mir  und  meiner  Frau;  roenn 
cö  ans  Pachen  gel)t,  roerde  id)  Ibn  kommen  laffen,  denn  nod)  nie 
bat  fid)  mein  Oberrock  auf  einer  Reife  fo  konferolert,  mie  auf 
diefer,  roo  er  Ibn  gepa*t.  Sd)relbe  mir  dod)  aud>  den  €rfolg  oon 
Garzlne  Buftreten  —  Dlelleld)t  gefällt  er  ■—  roell  oor  Ibm  zmel 
ausgepfiffen  roorden.  —  Und  nun  nod)mal6  meinen  Dank  für 
eure  Ciebe  und  Güte,  meine  Frau  grül3t  Don  5erzen,  fomle  die 
f^inder  und  Fr.  f^leln. 

€uer  eroig  dankbarer  Sobn  Blbert. 

[14]  Detmold,  den  11.  Januar  1830. 

rnelne  lieben,  guten  €ltern! 

Taufend  berzlid)e  GlOckroünfd)e  zum  neuen  )abre  oon  mir 
und  meiner  Familie,  und  ebenfooiel  Oankfagungen  für  allee  Im 
Dergangenen  )abre  oerabreicbte  Gute,  foroie  bauptfäd)lid)  für  die 
It>eibnad)t6gefd)enke,  roeld)e  roir  am  6.  diefeö  erbalten  baben. 
Der  kleine  f^od)ofen  bat  uns  allen  ungemeinen  Spa^  gemad)t,  rolr 
fetjten  uns  am  näd)ften  Bbend  alle  um  den  Tifd)  berum,  roo  CbrI* 
ftlnd)en  Ibr  Talent  Im  Teekocben  und  Pfannkud)en«Ba*en  zeigte, 
begleitet  oon  Cind)en6  Gefcbrel,  der  die  Zubereitung  der  koftbaren 
Speifen  und  Getränke  zu  lange  roäbrte:  „Fannekudjen  abme! 
Tee  dinke!*  —  Bertbeld)en,  die  Bitkluge,  gab  gute  Cebren,  da^  ein 
folcbes  Traktament  fid)  nld)t  übereilen  lade,  und  Frau  f^lein  ging 
Cbriftinen  mit  ibrer  Praxle  in  der  edlen  Rüd)enkunft,  und  zroar 
Im  reinften  f^ölner  Dialekt,  zur  5and.  meine  €bebälfte  und  Id) 
baben  Diel  gelad)t.  )d)  babe  aud)  den  kleinen  Ofen  fd)on  In  Bn* 
fprud)  genommen,  Id)  babe  nämlid)  Celm  darauf  gekod)t.  Cind)en 
bat  Ibre  Puppe  erbalten,  der  Bertba  roollen  rolr  fie  biö  zum  Geburte« 
tag  aufbeben,  roo  fie  dod)  aud)  gern  etroas  dergleid)en  baben  roill; 
fie  bat  obnebin  famt  Ibrem  Sd)roefterd)en  und  Cbriftlne  jede  zu 
n)eibnad)ten  Don  uns  eine  Puppe  bekommen. 

)d)  batte  mit  eigner  kunftfertlger  5and  au6  den  mand)erlei 
f^irtcben,  roorinnen  roir  oon  f^öln  Sacben  erbalten  und  die  Id)  zu- 
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fammengefud)t,  eine  Puppen-Bettftelle  und  einen  ftonditorladen 
nerfa^t,  die  beide  ibreögleid)en  fudbten.  Cbriftine  bekam  einen 
neuen  mantel  auö  dem  fd)ottifd)en  ftleide,  roeldjeö  meine  Frau 
einmal  In  Backen  kaufte;  die  f^inder  Puppen  und  andere  ftleinig« 
kelten  an  Spielzeug.  Bld  fie  in  die  Stube  traten  und  den  DieU 
erleud)teten  Jüeibnacbtöbaum  faben,  roaren  fie  abermals  alle  roie 
oerblOfft,  es  ftaunte  einer  den  andern  an,  biö  jedem  fein  Teil 
angeroiefen  rourde,  alsdann  rourden  fie  etroae  gefpräd)ig.  Dnd)en, 
obnftreitig  der  größte  Frel^kable  unferer  Familie,  bemerkte  zuerft, 
da^  der  Baum  genießbare  €rzeugniffe  batte,  und  begann  ein 
Zuckerberz  famt  dem  Tannenafte,  moran  es  bing,  oerfcblingen  zu 
roollen.  Had)  und  nad)  rourde  ee  laut,  und  rolr  baben  nur  be* 
dauert,  daß  Ibr,  liebe  eitern,  nicbt  Zeuge  diefer  Szenen  fein  konntet. 

Frau  f^lein,  der  rolr  nod)  ein  n)od)engefd)enk  fcbuldig  roaren, 
bat  einen  neuen  mantel  und  eine  neue  5aube  bekommen,  fie  läßt 
fid)  Dielmal  für  das  ftleid  bedanken,  mein  Röödjen  und  id),  mir 
baben  uns  ganz  befcbeiden  befcbenkt,  Id)  Ibr  ein  paar  Armbänder, 
role  man  fie  jet?t  tragt,  und  fie  mir  ein  Dutzend  ftragen  und  ein 
5al6tud).  pm  Siloefterabend  roaren  rolr  in  unferem  J^lub  red)t 
oergnügt,  dod)  roar  die  Gefellfd)aft  nicbt  fo  zablreid)  roie  das  letzte 
mal,  roell  einige  Familien  den  Siloefterabend  en  famille  feierten. 

Den  „Beften  Ton"  [oon  Töpfer]  gaben  rolr  im  oorlgen  Jabre 
am  1.  lanuar,  diesmal  gaben  rolr  ein  neues  Cuftfpiel  „Die  Braut« 
fd)au  [Don  marfano],  ein  GalerieftüA  mit  komifd)en  Situationen, 
fonft  aber  gebaltlos.  Für  den  Pugenbli*  geben  rolr  ein  Trauer« 
fplel  binter  dem  andern.  Die  jüngfte  Ourd)laud)t,  ein  f^ind  oon 
neben  monaten,  Ift  namlld)  etroas  bedenklid)  krank,  roesbalb  der 
5of  das  Tbeater  roäbrend  diefer  Zeit  nid)t  befud)t  und  uns  desbalb 
ertaubt  Ift,  Trauerfplele  zu  geben,  roorob  die  Oetmolder  febr  erfreut 
find.  Geftern  gaben  rolr  „Cenore"  [oon  5oltel],  roo  alles  In  Tranen 
fd)roamm,  morgen  „Julius  d.  Saffen"  [oon  Zfd)okke],  übermorgen 
„)ndor  und  Olga"  [oon  Raupacb]  ufro.  —  mir  ift  diefer  n)ed)fe! 
febr  rolllkommen,  denn  id)  babe  roeniger  und  meine  Frau  mebr  zu 
tun.  —  Unfer  )uld)en  („Fefter  Cula",  role  CIncben  fagt),  ift  ein 
kleiner  dl*er  Balg;  ein  Beroeis,  daß  fie  gute  nabrung  erbait. 
meine  Frau  tanzt  übrigens  jetjt  gar  nld)t,  role  du  glaubteft.  mir 
find  alle  roobl  und  danken  nocbmals  insgefamt  für  die  Gefd)enke. 
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5€rzlld)c  GrO^c  an  alle,  die  fld)  unfrer  freundlid)  erinnern,  roie 
aud)  an  meinen  fd)lafmüt}igen  Coufin,  der  mld),  roie  Petrus  feinen 
5errn,  oerleugnet  bat 

euer  dankbarer  Sol)n  plbert. 

[15]  Dad)  f^ain. 

OsnabrO*,  den  7.  nonember  1830. 

meine  lieben,  guten  €lternl 

meinen  beften  Dank  für  mein  Geburtstagspräfent,  roelcbes 
mid)  ausnehmend  gefreut  bat  und  mir  nebenbei  Don  grol3em  nutjen 
ift;  es  ift  der  erfte  braune  Fra*,  den  id)  in  meinem  Ceben  trage, 
folglidt)  mad)t  er  mir  doppelte  Freude.  Den  ßrief  famt  Paket 
erbielt  id)  in  münfter,  Don  roo  id)  Dor  ein  paar  Tagen  zurück« 
gekebrt  bin  und  fünf  Gaftrollen  gegeben  babe.  Die  Gefellfd)aft  im 
ganzen  gefällt  nid)t,  und  das  Publikum  bat  dort  kein  Zutrauen, 
roeil  fie  nid)t6  zu  teilten  imftande  find,  oder  roeil  oielmebr  kein 
mann  da  Ift,  der  das  Dolk  im  Zaum  bält.  meine  Gefd)äfte  roaren 
nid)t  die  beften,  obgleid)  id),  role  fid)  erroarten  lie^,  febr  gut  Dom 
Publikum  aufgenommen  rourde;  aber  für  die  Strapaze,  die  id) 
batte,  rourde  mir  nid)t  Diel  Profit.  Der  gute  merbitj  [Direktor] 
bält  die  Scbaufpielproben  felbft,  roeil  er  für  den  Bugenbli*  keinen 
Regiffeur  bat.  €6  ift  zum  roälzen,  roenn  er  iemand  etroas  demon« 
ftrieren  roill.  mad.  merbitj  fpielt  die  Direktorin  im  Dollen  Sinne 
des  FDortö,  fie  leitet  ibren  6begatten  auf  der  rauben  Babn  — 
roirklid)  ein  liebeneroürdiges  Jüeibü! 

Dem.  Bororosky  (ci  devant  Breuer)  bläbt  fid)  roie  ein  Pfau, 
fie  fang  in  „Don  luan"  die  €lDira  —  niederträcbtig,  roas  man  lagt 
unter  dem  Cuder.  Geister  ift  nod)  immer  der  pite,  er  fingt  und 
fpielt,  roas  Zeug  bält,  obgleid)  er  keinen  Ton  mebr  in  der  f^eblc 
bat;  feine  Tocbter  bat  ein  Stimmeben  und  fpielt  red)t  niedlid),  im 
übrigen  find  die  IDeiber  niedertrad)tig.  meine  fd)önen  Töd)ter,  die 
Demoifelles  Gro^mann,  fpielen  gro^e  Rollen;  die  jüngere  bat 
neulid)  die  Olga  oerarbeitet,  rooDon  nod)  ganz  münfter  fprid)t. 
€in  Stallknedt)t  non  Blondins  ftunftreitern,  die  gegenroSrÜg  roaren, 
fpfelte  den  Ifidor,  er  foll  merkroürdig  geroefen  fein. 

)n  meinem  Benefiz,  „Don  luan",  fang  die  mad.  Braun  die 
Donna  Rnna  als  Galt,  fie  find  in  Bielefeld,  roo  ibr  mann  angeftellt 
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fft.  )bre  Braoour  Ift  nod)  Immer  gut,  obgleid)  die  Stimme  alt  Ift 
und  fie  felbft  auöfiebt  role  ein  Idbkdbt  gekollerter  5andfc!)ui). 
Sd)ade,  da^  Id)  fle  nur  kurze  Zelt  fpred)en  konnte,  indem  fie  Diel 
merkroDrdlges  Don  Amerika  zu  erzählen  mu^te.  —  Sd)öttner  in 
münfter  Ift  übel  dran,  er  bat  die  lüafferfucbt  In  den  Beinen  und 
rourde  gerade,  als  id)  da  mar,  zroeimal  gezapft,  man  zmeifelt  an 
feinem  aufkommen.  Da  er  Don  Unterrld)tgeben  lebt,  bat  er  mit 
nabrungsforgen  zu  kämpfen.  Grü^e  5arpred)t,  es  tut  mir  leid, 
daö  bler  für  Ibn  nid)t6  zu  mad)en  Ift.  er  rolrd  nad)ften6  Don 
feiner  Jülrtln  in  münfter  einen  Brief  erbalten  mit  der  Bitte,  Ibrer 
nid)t  zu  oergeffen.  Die  Partitur  der  „lagd«  [Oper  oon  ).  B.  5iller] 
mird  binnen  einigen  tagen  erfolgen,  id)  babe  nur  kein  Bud)  mebr 
Dorratlg,  n)eld)e6  erft  abgefd)rleben  merden  mu^,  da  Id)  eö  anders 
eingericbtet  babe.  übrigens  ift  die  Oper  febr  leid)t  einzuftudleren ; 
am  20.  diefes  mandelt  fie  bicr  zum  erften  male  Ober  die  Bretter. 
Gott  gebe  Ibr  Gedeiben.  —  mein  Geburtstag  ging  diesmal  febr 
ftlll  ab;  leb  litt  namlid)  roleder  etmas  an  5al5belferkelt  und  mu^te 
mid)  diät  balten,  mell  es  roenlge  tage  Dor  meiner  Reife  nad) 
münfter  mar.  Da  Id)  nun  eigentllcb  nld)t  fo  recbt  aufgelegt  mar, 
fo  roollen  mir  die  gemöbnlld)  an  dlefem  tage  ftattflndende  kleine 
Fete  auffparen  bis  zum  5.  Dezember  diefes  Jabres  [Geburtstag 
der  Frau],  mobel  man  zroel  Fliegen  mit  einem  Sd)Iag  trifft.  Don 
meiner  Frau  bekam  Id)  mebrere  fd)öne  feldene  l^raroatten  und 
feidene  roeften,  oon  Cbriftlne  gefti*te  manfd)etten  und  kleine  rool- 
lene  Stü^erd)en  (role  man  fie  bicr  nennt),  die  einem  den  Puls 
roärmen,  aud)  eine  flrt  manfd)etten.  Den  5auptDortrag  lelftete  an 
diefem  tage  meine  mittelfte  tocbter  Clna  deutlld)  und  Dernebmlld) 
—  ein  €ngel  oon  einem  feinde.  Sämtllcbe  Familie  bekränzte  meine 
Sllbouette,  roeld)e  befd)elden  an  einem  Dagel  aufgebangen  mar. 
Frau  f^leln  feblte  natürlld)erroelfe  nie  mit  einem  f^ucben.  Für  die 
Don  Ibrer  Großmama  aufs  neue  gefpendeten  f^lelderftoffe  lä^t 
meine  junge  Familie  Hd)  beftens  bedanken,  Ibre  mama  lulrd  da- 
raus fd)affen,  roas  jedem  am  nüt^llcbften  Ift,  kraft  Ibrer  Umnd)t 
In  der  f^leldermad)erkunft.  )n  Zelt  oon  einigen  n)od)en  mlrd  fid) 
Dlelleld)t  ein  5err  fDel^enburg  (Dlcbterllng  und  Sdt)aufpleler)  bei 
eud)  einfinden  nebft  einem  Briefe  oon  mir.  €r  bat  mid)  nämlid) 
gequält,  Ibm  eine  €mpfeblung  an  jemand  mitzugeben,  da  er  nad) 
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r^öln  rcUe  und  niemand  kenne.  Id)  babe  feine  fct)led)te  Bekannt» 
fd)aft  per  Zufall  gemad)t,  er  reifte  durd)  Detmold  oergangenen 
rOinter  und  fubfkriblerte  auf  ein  Tafd)enbud);  zu  den  Gro!3en  des 
Relcbö,  worunter  Id)  natürlld)  aud)  gebore,  kam  er  gleid),  brad)te 
mir  Opernfujetö,  die  unter  und  getagt  b^rzlld)  fd)led}t  find;  Id) 
nabm  ibn  freundlid)  auf,  und  feit  der  Zelt  bat  er  mid)  mebreremale 
mit  feinem  Befud)e  erfreut,  fo  denn  aud)  jetjt,  roo  er  mld)  um  be« 
fagten  Brief  bat  —  mir  fd)elnt  er  ein  Cumpazlus  zu  fein.  —  rOebere 
find  in  Jüürzburg.  —  mad.  f^öbler  oerlä^t  untere  BObne  und  gebt 
zum  merblti'fcben  Tbeater.  mad.  5eefer,  Gattin  unteres  erften 
Clebbaberö  und  5elden,  tritt  In  Ibre  Stelle,  fle  fingt  aud)  „tan- 
credö**  [Oper  Don  Rofflnl]  und  dergleld)en.  Stimme  Ift  gut  — 
aber  —  aber  — .  Hm  25.  dlefes  monate  reifen  mir  nacb  Detmold, 
id)  freue  mld)  recbt  auf  unter  gutes  Detmold,  man  lebt  dort  ftill 
und  rublg,  und  auf3erdem  babe  Id)  eine  febr  bObfd)e  lüobnung. 
Cebt  roobi,  meine  lieben,  guten  eitern,  und  nebmt  nod)mal6  den 
innigften  Dank  für  das  Bngebinde 

Don  eurem  dankbaren  Sobne 

Hlbert. 

[16]  nad)  ftöln. 

Detmold,  den  25.  Dezember  1830. 

meine  lieben  eitern! 
)br  roerdet  eud)  unter  unböfllcbes  Sd)n)elgen  nld)t  erklären 
können  oder  Dielleld)t  glauben,  da^  mir  das  Geburt6tagsgefd)enk 
für  meine  Frau  gar  nld)t  empfangen,  roell  bis  letjt  nod)  gar  keine 
Dankfagung  erfolgt  Ift.  Untere  Tage  maren  aber  die  ganze  Zeit 
Dor  n)elbnad)ten  fo  betetet,  da^  mir  gar  keinem  andern  Gefd)äft 
Raum  geben  konnten,  als  den  Gefd)enken  für  untere  Jugend,  In- 
dem mir  diesmal  faft  alles  felbft  fabriziert.  )d)  babe  ein  koftbares 
Tbeater  oerfertigt  und  alle  alten  effekten  Dom  Dorlgen  )abr  neu 
aufgeputjt;  die  Puppenbälge  erblelten  neue  5ände  und  Fü^e,  neue 
fiöpfe  und  Garderobe,  kurz,  mir  baben  für  Spielzeug  menlg  aus- 
gegeben. Cbrlftine  bat  mir  ein  febr  nledllcbes  Ubrgebäufe  oer* 
fertigt  In  der  Brt,  mle  |ener  Fldibus-Bed)er  oon  bunter  TDolle. 
Die  kleine  Familie  mar,  mle  immer  oon  pnfang,  oerdutjt,  als  fie 
Ins  Zimmer  trat,  und  Ibre  Freude  rourde  erft  nad)  zebn  minuten 
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laut.  n)3brend  Don  den  gröl^crcn  Jedes  mit  feinen  5errlid)kelten 
berd)aftigt  mar,  üand  die  dicke  Cula  (die  Iet)t  rect)t  niedlid)  laufen 
kann)  unter  dem  IDell)nad)töbaum  und  a^  jedes  StQd^,  das  fle 
erlangen  konnte,  an.  —  „Selig  ift  die  lugendzeitl  k."  Punktum. 

flm  19.  Dezember  murde  meine  „)agd*  zum  erften  male 
gegeben  und  entbufiaftlfd)  oom  Publikum  aufgenommen,  roas  f)Ur 
ein  feltener  Fall  Ift  Dod)  galt  dlefer  €ntl)unaömu6  nid)t  foroobl 
der  Pufffibrung  alö  unferm  durcf)laud)tigften  FOrften,  der  nor  Cob 
nidt)t  roei^  roo  er  bin  foll,  in  der  Oper  namlid);  die  kalten  Oet» 
molder  tauten  aber  bei  fold)en  Hnzüglid)keiten  auf  und  beroiefen 
ibrem  Candceoater  durd)  lautes  Beifallrufen,  role  febr  fie  Ibn  oer- 
ebren.  Obgleld)  micb  die  Bufnabme  meines  adoptierten  f^indleins 
febr  erfreute,  fo  macbte  id)  zugleid)  die  Bemerkung,  da^  die  Oper 
jetjt  in  f^öln  nid)t  red)t  angebracbt  fein  dürfte,  da  die  oerebrten 
Rbeiniander  den  f^önig,  melcber  Immer  gepriefen  roird,  eben  nid)t 
febr  lieben.  Dod)  roas  tut  das,  menn  die  Oper  nur  Geld  einbringt. 
übrigens  find  die  melodlen  alle  böd)[t  angenebm  und  anfprecbend 
nad)  meiner  Reform,  und  mürden  geroi^  gefallen.  —  pber  quelle 
idee,  daf^  Garzln  Ringelbardts  alte  Stimmen  durcbfeben  foll,  ob 
fle  zu  meiner  Partitur  paffen?  —  nid)t  ein  Takt,  gefcbmelge  denn 
eine  ganze  Dummer,  aud)  find  Diele  Gefangsftü*e  oon  mir  neu 
binzukomponlert  und  dafür  andere  durcbaus  ungenießbare  roeg- 
geftrid)en.  )d)  erroarte  desbalb  eure  Befeble,  die  Stimmen  mo- 
mögllcbft  fd)IAen  zu  können,  roenn  die  Oper  einftudiert  werden 
foll.  —  ]d)  babe  bis  dato  nocb  keinen  erfolg  oon  meinem  mann« 
beimer  Gaftfpiel  nerfpOrt  —  „lülndbeuteleien  nom  5errn  Grafen, 
roeiter  nid)ts."  Dur  nid)t  reifen  muffen!  Dann  roare  bler  recbt 
gut  fein,  aber,  aber  das  fatale  Reifen,  man  kann  ffd)  nicbt  ein- 
ricbten,  es  koftet  zu  Diel.  Jüir  roollen  zu  Gott  boff^n,  dal^  die  an 
fo  Dielen  Orten  ausgebrocbenen  Unruben  den  Eroe*  baben  merden, 
jeden  Candesberrn  an  feine  eigene  Sicberbeit  zu  erinnern  und 
Ibnen  das  €inmifd)en  In  fremde  pngelegenbelten  zu  oerbleten, 
denn  für  unfern  Stand  namentllcb  roare  ein  allgemeiner  f^rleg 
keineswegs  erfprießlicb  zu  nennen,  und  Id)  leugne  nicbt,  daß  mir 
meiner  guten  €ltern  roegen  fcbon  Gedanken  zu  f^opfe  geftlegen 
find.  Indem  die  Franzofen  fld)  des  Rbelnes  am  erften  roieder 
bemad)tlgen  roürden,  roas  Ibnen  aud)  nid)t  fd)roer  fiele,  da  der 
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ganze  RI)ctn  die  preu5ffd)e  Botmäßigkeit  gerne  abfd)fittelt.  —  plles 
gut!  Bber  roie  rofirde  es  mit  dem  Theater  dort  ausfegen?  lülr 
roollen  das  ßefte  i)offen!  Und  nun,  meine  Deben,  zum  Finale 
meines  Briefes  mal)!«  id)  meinen  berzlid)ften  Glüdsrounfd)  zum 
neuen  )abre.  Gott  erbalte  eud)  gefund  und  roobi  mle  Im  oer« 
n)id)enen,  er  befd)atte  Ringelbardts  ftaffe,  daß  fie  road)re  und  ge- 
delbe  und  eud)  zu  euerem  Rückftand  oerbelfe,  und  endlld)  träufle 
der  5err  Tropfen  der  Sanftmut  und  menfd)enllebe  In  alle  kriegs« 
luftigen  Gemüter,  auf  daß  fie  eud)  laffen  In  Frieden,  flmen!  Dies 
Ift  der  innigfte  lüunfd)  eures 

dankbaren  Sobnes  plbert. 

[17]  nad)  fiöln. 

Detmold,  den  1.  Bprll  1831. 
rnelne  liebe,  gute  mutter! 

nimm  den  berzlid)ften  GlOckrounfd)  Don  mir,  meiner  Frau 
famt  Familie  zu  deinem  Geburtstage;  Gott  erbalte  dld)  nod)  lange 
frob  und  munter  roie  bisber  und  fd)enke  uns  nur  einmal  das  Der- 
gnOgen,  dicb  in  unterer  fDItte  und  im  f^relfe  unferer  Rinder  zu 
fel)en.  Zum  Hngeblnde  erbSItft  du  diesmal  ein  Stü*  Ceinen, 
roelcbes  du  zum  beliebigen  Gebraud)  oerroenden  kannft,  mir  moU 
len  mOnfd)en,  daß  es  dir  angenebm  und  nOtjlld)  llt.  Da  In  f^öln 
diefe  Qualität  Don  Ceinen  gerolß  um  ein  bedeutendes  teurer  ift  als 
bier,  fo  bielten  mir  das  Gefcbenk  diesmal  für  zmeAmäßig.  Cbri« 
ftine  bat  einen  prbeitsbeutel  geftl*t  und  genäbt,  deffen  fonderbare 
Faffon  mir  nid)t  einleucbten  rolll;  tollte  es  bei  dir  der  gleid)e  Fall 
fein,  fo  tröfte  dld)  der  Gedanke,  daß  es  eine  lipplfd)e  mode  Ift. 
außerdem  fügt  Cbrlftlnd)en  nod)  ein  Paar  feine  Strümpfe  (eben- 
falls eigener  Fabrik)  binzu,  die  einftroellen  ein  balbes  Dutzend 
repräfentieren  follen,  n)eld)es  fie  Im  Sinne  batte  anzufertigen;  da 
fie  aber  der  rDinenfd)aft  gar  fo  febr  obliegt,  fo  ift  bis  dato  nur  ein 
Paar  fertig  geworden,  fie  läßt  deromegen  um  nad)fld)t  bitten. 
Bertbeld)en  nabt  fid)  befd)eiden  mit  ein  paar  Strumpfbändern,  und 
du  roollteft  fie  In  €rmägung,  daß  fie  ibre  erfte  Sd)öpfung  find, 
gütig  aufnebmen.  — 

meine  Frau  und  Söbne  [die  Zroillinge  Tbeodor  und  5einrid)] 
befinden  fid)  DOllkommen  mobl;  id)  glaube  aber,  daß  es  nötig  fein 
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rolrd,  eine  Bmme  zu  nebmen,  und  rolr  baben  unö  bereite  um  eine 
bemübt.  Bucb  \\t  fle  bei  genauerer  Betracbtung,  roenn  meine  Frau 
erft  wieder  fplelt,  notwendig  zur  Jüartung  der  Rinder,  denn  auö 
erfabrung  roell)  Id),  role  Diel  ein  Jtlnd  zu  fcbaffen  mad)t,  gefcbroelge 
denn  zroei.  )d)  babe  jetjt  eine  paffable  Portion,  und  menn  leb  an 
daö  Reifen  denke,  fteben  mir  die  f^aare  zu  Berge.  €6  roird  endlld) 
notroendig  fein,  dab  leb  mit  meiner  €bebälfte  eine  freundfd)aftlid)e 
Separation  oerabrede,  denn  roenn  es  fo  fort  gebt,  möcbte  die  €Ue 
länger  werden  als  der  firam. 

Soeben  erbalte  leb  den  Brief  oom  27.  und  bedauere,  da^  ibr 
fo  febr  lange  mit  euerer  €lnnabme  blngebalten  werdet,  roas  lange 
wäbrt,  wird  gut!  wollen  boffen,  da^  eö  wabr  wird.  }eb  babe 
aueb  gleid)  mit  Plebler  wegen  der  oerfcbledenen  Bnllegen  gefpro« 
eben;  id)  bedauere  aber,  da^  Jedes  lüunfeb  unberü*fid)tlgt  bleiben 
mub.  Alle  erften  Fäeber  find  befet^t,  und  Gaftrollen  werden  bei 
uns  bekanntlid)  nur  dann  geftattet,  wenn  ein  €ngagement  da« 
dureb  bewirkt  werden  foll.  Oaö  einzige  erledigte  fad)  wäre  das 
der  Dem.  5uber,  und  fie  wird  fd)wer  erfet3t  werden.  Oa  aber 
unfere  perlen  Dor  der  Tür  find,  fo  bebelfen  wir  uns  und  wlffen 
nod)  niebt  einmal  gewib,  ob  das  Soubrettenfaeb  zum  5erbft  wieder 
befetjt  wird.  Unfere  Refidenz  wimmelt  Don  Soldaten  und  zwar 
kämpf  luftige  Cipper!  0er  pfirft  mub  800  mann  ftellen,  weld)e 
nad)  Cuxemburg  marfd)ieren  follen,  wie  es  b^lbt.  Oiefe  800  Felden 
zu  oerköftlgen  und  zu  kleiden  koftet  nun  allerdings  Diel,  und  bis 
nid)t  prlede  publiziert  wird,  dürfte  unfer  Tbeater  eine  grobe  ein« 
febränkung  zu  erleiden  baben.  Bitte  daber  der  IDad.  Sd)irmer 
unbekannterweife  meine  ergebenfte  €mpfeblung  zu  maeben  mit 
der  Bemerkung,  dab  es  mir  berzlleb  leid  tue,  eine  mir  per 
renomme  fo  rObmlld)ft  bekannte  Sängerin  niebt  perfönlieb  kennen 
lernen  zu  dürfen. 

5errn  Sd)nelder  bedauere  leb  glelebfalls,  keine  genügende 
Bntwort  erteilen  zu  können.  Diele  Grübe  an  Garzln.  Singt 
Detroit  denn  nid)t  mebr?  )eb  denke  er  fingt  Bouffons,  in  diefem 
palle  bätte  er  gut  zum  rDld)el  [In  der  Jagd"]  gepabt.  —  flm 
15.  mal  follen  dem  Dcrnebmen  nad)  unfere  perlen  beginnen.  )d) 
werde  wabrfd)elnlid)  dlefes  fDal  fitjen  bleiben  und  einmal  auf 
meinen  Corbeern  ausruben.  Und  wenn  Id)  aueb  wirklld)  Irgendwo 
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Gaftrollcn  bekäme.  JDenn  ne  mir  nld)t  fo  Diel  zablen,  daö  fd) 
nad)  melnere  Beredjnung  keinen  Sd)aden  erleide,  fo  gel)e  id)  nid)t, 
und  den  l)abe  Id)  nod)  auf  allen  ftunftrelfen  gebabt.  RIfo  in  diefem 
Falle  roollen  roir  diesmal  ein  roenig  paufieren.  Cbriftindjen  bat 
aud)  einige  Zeilen  geleiftet,  und  id)  ermäbne  beiläufig,  daft  der 
Stylus  Don  ibr  felbft  und  aus  eigener  Feder  gefloffen.  meine 
Frau  la^t  nod)mal6  berzlid)  grüben  und  gratulieren,  indem  fie 
zugleid)  um  €ntfd)uldigung  bittet,  da^  fie  nicbt  felbft  fcbreibt, 
deffen  fie  aber  für  den  Bugenblld^  nod)  unfäbig  ift.  Gott  erbalte 
eud),  liebe  €ltern,  und  roende  die  dort  mattenden  ßObnen«Der« 
bältniffe  zu  eurem  Beften,  dies  ift  für  jetit  der  innigfte  rOunfd) 
eures  dankbaren  Sobnes 

plbert. 

[IS]  Hn  RHuber  nad)  Detmold. 

Pyrmont,  den  25.  )uni  1831. 
Cieber  Räuber! 

Beikommend  erbältft  du  die  DOllftändige  Partitur  des  Pot« 
pourris;  es  ift  zroar  der  erfte  Cntrourf,  id)  boffe  jedod),  du  mirft 
did)  beim  flusfcbreiben  deutlid)  daraus  oernebmen  können.  )d) 
babe  es  fo  brillant  inftrumentiert  als  möglid);  zur  not  kann  es 
mit  einer  Oboe  und  einer  Flöte  beleiht  roerden,  n)eld)e  beide  nur 
ein  einzig  mal  im  Cargbetto  kleine  Solos  baben.  l^ann  es  indes 
mit  ganzem  Ord)ef(er  befetjt  roerden,  fo  ift  es  (mie  fid)  oon  felbft 
oerftebt)  um  defto  effektooller.  )d)  babe  es  ferner  obne  zmeite 
Flöte  und  obne  rip.  5orn  befetjt,  fonft  märe  es  für  die  jetzigen  Um« 
ftände  eures  Orcbefters  zu  mangelbaft,  dagegen  ift  der  zmeite 
Fagott  bei  der  ganzen  5armonie  nicbt  zu  entbebren,  roeil  die 
Fagotts  febr  bäufig  die  Stellen  des  f^orn  oertreten.  —  Die  Partitur 
n)ünfd)te  id)  gerne,  roenn  du  fie  benutzt  baft,  mieder  zu  erbalten. 
)d)  glaube,  das  Ganze  mu^  fid)  gut  mad)en.  marpurg  mird  zroar 
mand)es  fonderbar  finden,  darum  aber  keene  Feindfcbaft,  er  fd)reibt 
mir's  dod)  nicbt  nacb. 

mit  dem  berzlid)en  rOunfd),  daf3  du  red)t  Diel  €bre  mit  mei- 
nem jüngften  feinde  einlegen  mögeft  grü^t  did) 
dein  Freund  und  Bruder 

Cortjing. 
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[19]  nad)  Röln. 

Detmold,  den  24.  Februar  1832. 

meine  lieben  €ltern! 
)d)  fage  dem  guten  Pappemann  den  betten  Dank  für  Bb- 
fcbrelben  und  Beforgung  des  Bucbee  Don  „Oftade"  [SIngfplel  Don 
rOelgl],  roelcbes  id)  nebft  Briefen  ricbtig  erbalten.  Uns  beun- 
ruhigt für  den  Bugenblidt  mieder  eure  mi^licbe  Cage  binflcbtiid) 
der  langen  Paufe,  und  menn  das  Tbeater«Untemebmen  in  Ceipzig 
beginnt,  bat  iDutter  gar  nid)t  ermäbnt.  )a,  ja,  allerdings  kann 
man  frob  fein,  bei  jetjigen  Zeiten  ein  Unterkommen  zu  baben,  roo 
man  fein  Geld  rid)tig  empfangt,  denn  das  ift  docb  immer  die 
5auptfad)e.  Untre  ftündigungözeit  ift  obne  Bemerkung  Dorfiber 
gegangen,  und  nun  dauern  die  meiften  (Kontrakte  und  fo  aucb  der 
meinige  Dom  1.  mal  bis  1.  nooember,  auf  ein  balbeö  )abr,  fo 
rourdcn  die  f^ontrakte  im  Dorigen  labr  geftellt,  und  febr  roabr* 
fcbeinlid)  gefcbab  es  desbalb,  um  der  bleflgen  Kammer,  die  roegen 
der  bedeutenden  Summen,  roelcbe  die  f^riegsrüftungen  oerurfad)« 
ten,  ein  Gefd)rei  batte,  das  IDaul  zu  ftopfen.  Einige  baben  aud) 
nod)  f^ontrakte,  n)eld)e  erft  im  iDai  1833  auö  find.  )d)  babe  einige 
Zeilen  an  fDad.  Ubrid)  gefcbrieben,  unfern  mufikdirektor  Gans 
betreffend,  n)eld)er  Derbaitniffe  balber  das  biefige  Engagement 
Derlaffen  mill  und  fld)  fd)meid)elt,  mit  Ubrid)  in  Derbindung  zu 
treten.  rOenn  Id)  gemußt  bätte,  mo  ficb  der  Oi*e  aufbält,  fo  bätte 
Id)  an  Ibn  felbft  gefcbrieben,  da  Gans  alö  mufikdirektor  roirklid) 
zu  empfeblen  ift.  fDle  in  aller  JDelt  kommt  der  menfd)  auf  die 
roabnfinnige  Idee,  Direktion  fübren  zu  mollen?  —  JDas  man  nid)t 
alles  erlebt!  —  roie  id)  aus  f^leinigkeiten  gemerkt,  ift  Dater  nocb 
immer  Infplzient  bei  Ringelbardt,  und  das  tut  mir  In  der  Seele 
roeb,  roeil  leb  roel^,  mit  roie  Diel  Unannebmilcbkeiten  diefer  Poften 
Derknüpft  ift,  und  roas  man  Don  den  Caunen  unDernünftiger 
menfd)en  zu  ertragen  bat.  —  mile.  Dndner,  Sängerin  aus  Braun« 
fcbroelg,  gaftiert  gegenroärtig  bei  uns  und  roird  dem  Dernebmen 
nad)  zum  5erbft  engagiert  roerden.  Indem  untere  eigentlicbe 
Soubrette  In  der  Oper,  mile.  f^iebl,  nirgend  red)t  anfpred)en 
roollte.  —  Und  jetjt  zu  einer  Propofition,  die  eigentlld)  als  den 
roid)tigften  Teil  meines  Briefes  b3tte  obenan  fteben  follen.  lüie 
roar  es,  liebe  eitern,  roenn  ibr  eure  tbeatralifcbe  Faftenzeit  dies» 


3t 


mal  bei  und  zubräd)tet,  da  fid)  Dielleid)t  n1ci)t  fo  bald  mieder  eine 
gfinitlge  Gelegenbeit  findet,  uns  zu  leben,  ald  gerade  jetjt.  Um 
eud)  die  Relfekolten  zu  erfparen  und  zugleid)  den  Zmeifel  zu  be« 
nebmen,  es  mürde  für  uns  zu  koftipicllg  lein,  lo  proponiere  id): 
die  kleine  Summe,  roelcbe  mir  Im  Ourcblcbnitt  für  eure  Geburtö- 
tagd-flngebinde  benimmt,  diesmal  zu  oerreifen.  TDären  mir  In 
müniter,  lo  märe  mein  Dorldjlag  nod)  leid)ter  zu  akzeptieren,  dod) 
boffe  id),  da^  er  aud)  Don  bier  aud  nid)t  unoermerflid)  ilt,  da  Zeit 
und  Gelegenbeit  Ibn  begflnftigen.  lüir  bitten  neblt  lämtUcben 
Töd)tern  und  Söbnen  um  baldige  €ntld)lie^ung,  infofern  es  einer 
fold)en  bedarf,  denn  dal^  triftige  Gründe  unferm  Anerbieten  ent» 
gegengefet)t  merden  könnten,  mlll  und  nid)t  einleucbten.  )n  der 
lü^en  Hoffnung,  une  einmal  alle  beilammen  zu  feben,  Id)llel3e  leb 
und  füge  binzu,  daQ  die  kleine  Familie  fid)  fd)on  im  Geilte 
berzlld)  freut 

€uer  dankbarer  Sobn 

Hlbert. 

[20]  Detmold,  den  4.  Bprll  1832. 

meine  liebe,  gute  mutterl 

rüir  bringen  dir  unfre  berzlld)lten,  innigften  SegensroOnfcbe 
zu  deinem  Geburtstage  und  danken  der  Dorfebung  für  die  €r» 
baltung  unferer  guten  eitern;  möge  der  liebe  Gott  unfre  Bitte 
erbören  und  eud)  gefund  erbalten  roie  blsber,  dann  roird  die 
trübe  Zeit,  der  ibr  entgegenbll*t,  eud)  dennod)  beiter  ericbeinen, 
roenlgftens  roerden  mir,  roas  nur  in  unteren  f^raften  ftebt,  dazu 
beitragen,  die  Sorge,  die  eud)  die  Iet3lge  Cage  Dielleid)t  bereiten 
möd)te,  zu  mindern.  Bis  geborfamer  Sobn,  meine  gute  mutter, 
erfülle  Id)  deinen  rOunfd)  und  bringe  kein  Gefd)enk,  roie  fonft 
roobl  gefcbab,  fd)on  aus  dem  Grunde,  roell  es  mit  der  lüabl  ebenfo 
geben  möcbte,  role  mit  Rösd)ens  mantel;  um  dem  auszuroeid)en, 
fenden  rolr  alfo  dlefe  f^lelnlgkelt  an  Geld  mit  der  Bitte,  es  nad) 
Belieben  zu  oerroenden  und  dafür  zu  kaufen,  roas  dir  lieb  und 
nötig  ift.  Gar  zu  gern  bitten  rolr,  roie  die  kleine  Familie  unbe- 
kannterroelfe,  eud)  bei  uns  gefeben,  Indeflen  kann  Id)  deiner  oer« 
nüftigen  flnflcbt,  liebe  mutter,  keine  triftigen  Gegengründe  en!» 
gegenltellen,  und  rolr  barren  alfo  diefes  DergnOgens  bis  auf  eine 
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beffcre  Zelt.  Unfre  Familie  befindet  fld)  jetjt  roleder  DOllkommen 
iPobL  flcbt  Tage  lang  baben  rolr  In  Rngft  gelebt  um  unfre  CIna, 
die  an  einem  beftigen  Bruftfieber  febr  gefäbrlld)  krank  lag,  roelcbes 
In  ein  Deroenfieber  überzugeben  drobte  —  Dank  dem  lieben  Gott 
und  der  tätigen  5ilfe  unfereö  flrztes,  da^  alles  glü*lid)  oorbel  Ift; 
eö  roaren  fcbreAlicbe  Tage  und  Dädjtel  —  Bei  allen  f^lndem  graf« 
fierte  diefes  Bruftfieber.  Bertba  bekam  ee  zuerft,  dann  )ule,  aber 
bei  beiden  ging  eö  fd)nell  norüber,  Clna  aber,  deren  Heroen  nad) 
fluöfage  des  przteö  nid)t  ftark  find,  rourde  bart  mitgenommen, 
und  mir  batten  In  der  Geftalt,  role  fid)  die  ftrankl)eit  zeigte,  für 
ibr  Ceben  zu  fürd)ten.  Die  Ferren  Söbne  find  präcbtlge  Rerla 
und  macben  puffeben,  roo  fle  fid)  nur  bli*en  laffen.  Tbeodor  fängt 
an  zu  fteben  und  roird  boffentlid)  bald  miene  zum  Caufen 
macben,  aber  5^inrid)  kann  feiner  f^orpulenz  balber  nod)  keinen 
fuh  Dom  andern  tun;  überhaupt  fd)einen  die  Cbaraktere  der 
jungen  febr  Derfd)leden.  Tbeodor  bat  ein  au^erordentlld)  pfiffiges 
Gefid)t  und  Ift  dabei  febr  lebhaft,  5einrld)  dagegen  ift  fel)r  pl)leg« 
matifd)  und  Hebt  unmenfd)licl)  dumm  auö,  boffentlid)  rolrd  fid) 
daö  mit  den  Jabren  geben.  —  Ood)  Id)  mu^  mid)  diesmal  kurz 
faffen,  denn  es  ift  Tbeaterzeit,  und  id)  möcbte  den  Brief  gern  nod) 
der  Poft  übergeben.  rOas  den  In  Rede  Hebenden  Dorfd)u^  be* 
trifft,  deffen  du  erro31)nft,  liebe  IDutter,  fo  bedarf  dies  gar  keiner 
Erinnerung:  können  mir,  mas  id)  mein  nennen  kann,  aud)  nicbt 
belfammen  miteinander  teilen,  fo  roird  es  dod)  jedenfalls  gefd)eben, 
roenn  mir  uns  fern  find,  denn  der  Gedanke,  es  könne  meinen 
guten  Cltern  nur  im  geringften  etroas  mangeln,  könnte  mir 
drei^igjabrigem  f^erle  Tränen  auspreffen.  Gott  mit  eud),  meine 
teuren  €ltern,  la^  uns  bald  miffen,  role  es  In  f^öln  gebt. 

euer  dankbarer  Sobn 

plbert. 

[21]  Sr.  IDoblgeboren  5crrn  Corning, 

mitgUed  des  Tbeaters  tn  Cefpzfg  In  der  Burgftra^e. 

Pyrmont,  den  20.  puguft  1832. 
Ciebe  eitern! 
Ibre  roerdet  oielleicbt  unrublg  fein,  roell  meine  pntmort  etroas 
lange  ausbleibt,  Id)  batte  indeffen  mirklid)  nid)t  eber  Zelt,  da  leb 
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bler  ein  Immeriüabrcndeö  CafttJer  bin.  Bm  28.  bat  es  bt«r  ein 
€nde,  und  am  30.  reifen  rolr  nacb  OsnabrO*.  Deine  Dotlzen, 
Hebe  Hlutter,  roaren  uns  famt  und  fonderö  febr  IntereHant,  und 
Id)  roünfcbte  nur,  jedeemal  mit  einem  Olto  aufwarten  zu  können, 
aber  das  einzige  Bnzlebende,  das  rolr  melden  können,  berubt  auf 
dem  Treiben  und  dem  Derkebr  In  unferer  Familie,  und  dies  roürde 
allerdings  für  meine  lieben  eitern  das  pnzlebendfte  fein.  fDeln 
guteö  Röscben  befindet  fid)  gottlob  roleder  ganz  roobl.  Sie  bat 
abermals  angefangen  zu  baden  (roeld)e6  ibr  oon  Bnfang  fcbled)t 
bekam)  und  fpürt  jetjt  danad)  gute  Folgen.  Die  5erren  Söbne 
gedelben  Immer  beffer  und  roerden  nacb  und  nad)  immer  frecber, 
rolr  boffen,  da^  fle  In  drei  lüocben  allein  laufen  roerden,  aud)  fle 
baben  roleder  gebadet,  mit  den  Fräuleins  Ift  es  ebenfalls  beim 
alten,  und  zu  Ibrer  Sd)ande  muB  Id)  gefteben,  da^  aul3er  der  dl*en 
)ule  roenig  nad)frage  um  Ibre  Großeltern  geroefen  Ift.  Bloß  der 
Dl*fa*  bat  fid),  namentlld)  In  den  erften  Tagen,  belnabe  den 
IDund  zerfragt. 

Daß  Ibr  fo  zeltig  In  Braunfd)roelg  angelangt,  roußten  rolr 
gleld)  durd)  den  ltutfd)er,  der  feinen  Auftrag  pOnktlid)  ausge« 
ricbtet.  Deine  Scbube,  liebe  fDutter,  fanden  rolr  obngefabr  eine 
Stunde  nacb  eurer  Bbfabrt,  und  meine  Gattin  begte  roirklid) 
einige  Zelt  den  Gedanken,  role  es  am  bellen  zu  beroerkftelllgen  fei, 
diefelben  nad)zufpedleren,  bis  fle  endlld)  meinen  roeifen  Dor- 
ftellungen nacbgab.  €uer  neues  Perfonal,  fo  role  Id)  fcbon  er« 
roäbnt,  und  alle  fonftigen  Deulgkeiten  baben  uns  role  eizner 
böcbft  Unterbalten;  mir  fcbelnen  die  Genannten  jedod)  aud)  durcb« 
aus  keine  Cumens  zu  fein,  roenigftens  bat  außer  f^unft  kein  ein« 
zlger  ein  Renomee.  lülr  find  außerordentllcb  gefpannt  auf  die 
Rufnabme  und  den  €rfolg  der  beiden  erften  Dorftellungen.  —  €s 
roare  mir  febr  angenebm,  roenn  Id)  per  Poft  ein  Cogis  oon  Celpzig 
erbalten  könnte,  da  fle  dort  fo  gut  und  rooblfell  find,  denn  Dor 
elnlge.\  Tagen  roar  leb  In  Detmold,  um  mir  für  den  IDInter  eins 
zu  mieten,  babe  aber  bis  dato  nocb  keins  gefunden,  roell  fle  rar, 
und  möbliert  fürd)terlicb  teuer  find;  es  bleibt  mir  nid)ts  anderes 
übrig,  als  niöbel  zu  kaufen,  roenn  leb  nid)t  auf  der  Straße  roobnen 
oder  die  5aifte  meiner  Gage  für  miete  ausgeben  rolll.  —  €lne 
febr  Intereffante  Bekanntfcbaft,  die  mir  boffentlid)  oon  nut3en  fein 
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roird,  babe  Id)  gemacht  an  dem  Gebcfmrat  Gräfe,  der  fcbon  zu 
eurer  Zeit  anmefend  mar,  ein  l)dd)rt  liebendmQrdiger  und  zunor« 
kommend  artiger  mann.  €r  bat  mid)  aufgefordert,  \\)m  fluf« 
trage  zu  geben,  um  in  Berlin  zu  gaftieren,  und  i)at  mid)  Qberbaupt 
mit  Cobeserbebungen  überfd)n)emmt.  ftame,  roas  id)  boffe  und 
mfinrd)e,  zultande,  fo  könnte  id)  Ceipzig  alddann  mitnebmen.  €r 
Derficberte  mir,  da^  mein  Fad)  feit  Sticbö  Tode  nod)  immer  nid)t 
befet)t  fei,  das  b^i^t:  genügend  befet}t,  und  Derfpräcbe  mir  den 
beften  €rfolg.  —  €6  roird  nacbgerade  bler  bedeutend  leer.  —  Graf 
ßrObI  ift  Dor  einigen  Tagen  arrioiert,  ebenfatld  ein  guter  Freund 
des  Gebeimratö  Grate  —  und  es  roollen  beide  gemeinfd)aftlid) 
für  mid)  rolrken.  —  Debmt  mit  diefen  roenigen  Dotizen  Dorlieb, 
meine  guten  6ltern,  und  bedenkt,  da^  die  Urfacbe,  meöbalb  fd) 
nid)t  mebr  fcbreibe,  keine  andere  ift,  ald  die:  namlid)  meil  id) 
nicbtö  mebr  roel^.  Id)  bitte  aber  ja,  an  mir  nicbt  Dergeltung6red)t 
auszuüben,  denn  mir  find  febr  gefpannt  auf  euren  nad)ften  Brief, 
und  ed  feblt  eud)  nicbt  an  Stoff,  moran  ed  bier  ganzlid)  gebriebt. 
5erzlld)e  GrO^e  Don  uns  allen,  mad.  marpurg  la^t  b^rzlld) 
danken  für  eure  Hufmerkfamkeit  und  ermidert  den  Gru^  mit 
Tellnabme. 

€uer  dankbarer  Sobn 

nibert. 

[22]  münfter,  den  13.  Hooember  1832. 

meine  lieben  eitern! 

JDfe  foll  id)  mid)  au6quetfd)en,  um  den  Dank  auözudrO*en, 
den  dad  dieömalige  Geburtötagsgefcbenk  erbeifd)t;  meine  Freude 
darüber  mar  grenzenlos,  und  die  fd)önften  Stoffe  maren  mir  nid)t 
fo  mert  gemefen,  als  diefea  böd)ft  edle  Gefcbenk;  id)  roill  zu 
meiner  Scbande  gefteben,  dal^  id),  nad)dem  id)  auf  dem  Briefe 
gelefen  „einliegend  mufikallen",  nur  gefcbmlnd  im  Briefe  auf« 
fud)te,  roas  es  für  Jüerke  maren,  und  dann  den  Brief  roegroarf, 
um  Dor  allem  die  teuren  f^leinode  oom  Steueramte  zu  bolen, 
meld)e  zu  meinem  größten  Staunen  nur  1  Silbergrofcben  Steuer, 
dagegen  die  übrigen  €ffekten  28J  Sllbergrofd)en  kofteten,  ift  dae 
nld)t  abfcbeulld)?  Pber  um  mleder  auf  die  Partituren  zu  kommen, 
Id)  kann  nod)  nicbt  begreifen,  role  fle  fo  moblfell  zu  bekommen 
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roarcn,  denn  fle  können  ja  kaum  die  ßälfte  des  Cadenpreifes 
gekoftet  l)aben,  roenn  id)  den  auf  dem  Briefe  angegebenen  Tüert 
berü*nd)tige.  Die  Familie  mar  gleid)fallö  entzückt  über  die  neue 
und  ganz  befondere  Fußbekleidung  und  ftolzierte  gleid),  da  es 
tro*en  lüetter  mar,  damit  nad)  der  Sd)ule.  Zn)ifd)en  den  mädd)en 
bat  meine  Gattin  lofen  laffen,  und  Couife  bat  das  fd)öne  lud) 
acquirieret,  fie  laffen  oielmals  danken.  Die  Familie  ift,  5eine- 
männd)en  [der  So!}n  5einrid)]  ausgenommen,  mobl,  roelcber  fid) 
roabrfcbeinlid)  etmas  erkältet  bat  und  an  einem  f^atarrbfieber 
laboriert,  roeld)e6  jedod)  nicbte  auf  fid)  baben  roird.  Die  beiden 
fterle  baben  jetjt  rote  mütjen  und  neue  OberröAe  bekommen  oon 
lila*n)ollnem  Zeug  mit  fcbroarzem  Sammetkragen,  binten  binunter 
mit  f^nöpfen  befet3t,  fie  feben  febr  niedlicb  darin  aus. 

Dor  zroei  Tagen  erbielt  id)  einen  Brief  oon  Detter  lüilbelm« 
d>en  au6  OOffeldorf,  roorin  er  mir  meldet,  daß  er  am  11.  nooember 
in  Paderborn  eintreffen  roerde,  roobin  id)  ibm  feine  Papiere,  um 
die  er  nad)  Pyrmont  fcbrieb,  post  rest.  fcbi*en  follte;  nun  traf  fid) 
aber  erftens :  daß  id)  gar  keine  Papiere  babe  und  zroeitens  erbielt 
Id)  feinen  Brief  am  11.,  als  den  oon  Ibm  anberaumten  Tage.  Jd) 
konnte  alfo  roeiter  nid)td  tun,  als  mid)  melden:  id)  roürde  meine 
€ltern  bitten,  ibm  die  Papiere  fobald  alö  möglld)  zu  beforgen 
(da  id)  kaum  nod)  roeiß,  roie  es  fid)  damit  oerbait),  und  diefe 
lüürden  fie  ibm  dann  nad)  f^oblenz  unter  der  Bdreffe:  an  den 
f^unftgärtner  Cortjing,  fenden.  €r  Dernd)erte,  er  befände  fid)  In 
der  größten  Derlegenbelt,  roenn  er  die  Papiere  nid)t  bätte,  aber 
lieber  Gott,  er  bätte  fid)  aud)  eber  als  bis  auf  den  let3ten  Augen- 
blick darum  bemüben  follen.  Ibr,  liebe  €ltern,  roerdet  ja  am  beften 
roiffen,  roie  es  mit  feinen  Papieren  zufammenbängt,  und  ibm, 
roenn  es  mögllcb  ift,  bebilflicb  fein,  denn  leb  roeiß  eigentlicb  gar 
nid)t,  roaö  er  roill.  —  Jüie  du  propbezeit,  liebe  Hlutter,  fo  Ift  es 
gekommen,  mein  „Pole**  Ift  bier  oerboten  morden.  Scbade  drum, 
denn  er  bätte  eine  borrende  önnabme  gemacbt,  da  er  fd)on  über- 
all bekannt  roar  und  Diele  Hlünfteraner  In  Osnabrü*  der  fluf- 
fObrung  belroobnten.  Das  Stü*  fpazierte  bier  oon  einem 
Regierungsrat  zum  andern,  aber  das  Refultat  roar:  „nein^  Id) 
bin  eben  befd)äftigt,  ein  €xemplar  nacb  Ceipzlg  zu  fenden,  leb 
babe  an  5.  Rlngelbardt  gefd)rieben,  daß  Id)  erft  nad)  der  Buf- 
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nabmc  Don  feiten  des  Publikums  mld)  fibcr  daö  Honorar  mit  1l)m 
clnlQcn  ircrde,  mogcgcn  er  an  nichts  gebunden  in,  roenn  ee,  loa» 
!d)  ja  nid)t  boffen  mill,  mißfallt;  Id)  denke  dod),  da^  das  cbrllct) 
Ml  —  einliegende  Bnzelge  bitte  id)  5errn  Don  flloenöleben  zu- 
kommen zu  lauen  und  die  Jnfertionögebübren  einftroeilen  zu 
beftreiten,  die  n\<i)\  bedeutend  fein  merden;  id)  rofinfcbte,  da^  es 
cinigemale  eingerü*t  roOrde,  einmal  Oberfiebt  man  leicbt.  — 
Unfere  Gefcbäfte  in  Hlünfter  geben  eben  nicbt  zum  beften,  roe* 
nlgftenö  bei  meitem  nid)t  fo  gut,  roie  Dorlges  Jabr,  und  nun  rüAt 
noo)  obendrein  fämtlidbes  milltar  In  diefen  Tagen  Don  \)Wt  roeg 
—  boffentlld)  roerden  mir  nid)t  mebr  bcrrelfen  nad)  dem  teuren 
nefte.  — 

Jd)  glaube,  Id)  babe  nod)  gar  keine  Befcbreibung  Don  meinem 
Geburtstage  gemad)t.  Bbends  Dorber  rourde  id)  abermals  mit 
einem  Standeben  Dom  rT}urikd)ore  überrafd)t,  und  zroar  auf  pn« 
regung  meines  Tüirtes,  eines  ebrlicben  Sd)ubmad)ers,  roelcbem 
die  rnägde  erzablten,  role  felerlid)  mein  Geburtstag  im  oorlgen 
Jabre  begangen  morden  roare.  Dor  meiner  Stubentüre  batten 
unfere  Donnas,  oereint  mit  der  rOirtln,  einen  förmlid)en  Triumpb* 
bogen  erbaut  mit  einer  bezüglld)en  )nfd)rlft.  Don  den  meinigen 
erbielt  id)  fcböne  feidene  nastüd)er,  oon  Bertba  ein  paar  5ofen-' 
trager,  Strümpfe,  ein  Glas,  einen  Scbal,  Pantoffeln,  und  oon  Jule 
eine  runde  Raflerdofe,  meldte  fle  mir  mit  folgendem  Derfe  (oon 
meiner  Gattin  zu  dem  ZroeAe  eigens  oerfertigt)  überrelcbte:  „So 
rund  und  di*  roie  id),  ift  mein  Gefd)enk  für  did)."  —  Bbends 
roaren  mir  oergnügt  bei  einem  Glafe  Punfd),  roo  mir  genötigt 
roaren,  die  Spengler'fd)e  Familie  einzuladen,  da  fle  In  Pyrmont 
ein  glelcbes  taten,  außerdem  mar  mad.  fDarpurg,  €lzner,  Plcbler, 
ivo^bad)  (fHamfell  Ro^bad)  oon  eiberfeld,  der  bi^r  eine  Cld)ter» 
fabrik  bat)  zugegen,  und  mir  maren  red)t  oergnügt.  pn  diefem 
Bbend  rourde  Id)  abermals  fiberrafcbt  durd)  Harmonie  oon  oier 
Oörnern,  und  zroar  (roie  Id)  fpater  erfubr)  auf  Ro^bacbs  fKn» 
Itiften.  —  Der  kleine  Paganlnl  foll  paffabel  abnild)  fein,  fo  fagen 
mir  die,  roelcbe  ibn  kennen,  die  Geige  und  der  Bogen  roar  Ibm 
durd)s  einpa*en  etroas  ladlert  roorden,  oermöge  etroas  Ceim 
babe  Id)  Indeffen  alles  roleder  In  Ordnung  gebracbt.  Dun  mlll  id^ 
fd)lle^en.    JDeinen  b^rzlicbften  Dank,  meine  guten  €ltern,  für  die 
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l)öd)ft  angenehme  Qberrafc!)ung  und  nod)mal6  die  Dernd)erung, 
da^  mir  blo^  eine  diefer  beiden  mellterroerke  lieber  Ift 

(feblt  $d)luB.) 

[23]  Detmold,  den  4.  Januar  1833. 

meine  lieben  6ltern! 

Id)  l)abe  diesmal  lange  gefcbrolegen  und  Ibr  roerdet  Diellelcbt 
in  Bngft  geroefen  fein,  es  babe  unferm  Famllienhrelfe  ein  neuer 
Unfall  gedrobt  —  dae  ift  aber  Gott  fei  Dank  nicbt  der  Fall,  und  eö 
befindet  fid)  die  liebe  Familie  gefund  und  munter,  meine  allzu* 
gro^e  Befcbäftigung  der  letjten  Zelt  In  monfter,  Reifeanftalten 
und  neue  €inrid)tung  In  unfrer  guten  Stadt  binficbtlid)  der  mob^ 
nung,  roaren  Urfad)e  meines  Zögerns  ufm.  —  meine  Gattin  mar 
äu^erft  erfreut  Ober  die  roabl  Ibrer  Geburt6tag6gefd)enke  fomobl 
als  Ober  die  Gaben  felbft  und  fagt  Ibren  oerbindlicbflen  Dank. 
Hlö  id)  die  Sadjen  empfangen,  dacbte  Id)  In  meinem  Sinn :  „f^eln 
Feuer  obne  Raud),  kluge  Ceute  feblen  aud)!"  Unter  den  klugen 
Ceuten  oerftand  Id)  nämlid)  meine  Frau  mama,  roeld)e  die  in  meinem 
Dorlet3ten  Briefe  [entbaltene]  feine  pnfplelung  (falls  mieder  etroas 
Don  Ceipzig  aus  gefpendet  roerden  möd)te,  der  Steuer  roegen  lieber 
nad)  Detmold  fenden)  durcbaus  nld)t  oerftanden  zu  baben  fd)ien, 
Indem  Id)  nämlid)  fOr  befagte  Fingebinde  3  und  einen  balben  Taler 
—  fage  3^  Tlr.  —  Steuer  zablen  mu^te.  Die  mand)erlei  guten 
nad)rid)ten,  z.  B.  die  puffObrung  meines  „Polen"  betreffend, 
Derfd)eud)ten  jedod)  bald  die  Falten,  roelcbe  das  bod)l5bl.  Ober- 
fteueramt  In  mOnfter  gleld)  ein  paar  labots  In  meine  Stlrne 
geknifft  batte.  meine  Zroeifel  an  der  fteten  ftlugbelt  meiner  fonft 
fo  klugen  mama  rourden  |edod)  nod)  einmal  rege  —  es  tut  mir 
leid,  da^  id)  es  gefteben  mu^.  Sie  batte  nSmlid)  die  Göte,  uns  zu 
oerkOnden,  da^  fie  für  die  liebe  lugend  feit  längerer  Zeit  dloerfe 
Spielmaren  käuflieb  an  fid)  gebrad)t  und  felbige  €ffekten  zum 
Iüelbnad)tsgefd)enk  fOr  die  kleine  Brut  beftimmt  babe;  da  mir 
diefe  Gaben  fogar  Im  Detail  kannten,  fo  rlcbteten  mir  die  nod) 
anzufd)aff enden  febr  roeife  darnad)  ein.  Indem  mir  das  Cbrlftfeft, 
roeld)es  uns  nod)  In  mOnfter  traf,  auf  den  Svloefterabend  In 
Detmold  oerlegten,  oermeinend,  allda  die  mebrberObrten  meib- 
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nacl)t6gefd)cnke  nd)cr  Dorzufindcn ;  der  erfolg  roled  jcdod)  nad) 
gcrd)el)encr  nad)frage  dcutlld)  aus,  da^  bis  dato  nod)  nid)t6  der« 
gleid)€n  fid)  Im  n)cid)bilde  Detmolds  befinde,  das  Refultat  meiner 
Betrad)tungen  roar  demnad)  folgendes:  „rOarum"  (fagte  id)  zu 
mir  felbft  und  offenbarte  aud)  etmae  daoon  meiner  Gattin)  — 
„rDarum  lä^t  meine  oerebrte  mama  mid)  für  diejenigen  Sad)en, 
deren  €rfd)einen  4  rDodjen  fpäter  meiner  Gemal)lln  durd)au6  kein 
f^aarausraufen  Derurfad)t  bätte,  olerte  balb  taler  megroerfen, 
roobingegen  fle  die  jugendlld)e  Familie  ob  der  zukommenden 
Dinge  der  peinlid)ften  Crroartung  überiai3t  und  nebenbei  unfre 
Gebörsneroen  der  größten  Gefahr  auöfetjt,  denn  da  oon  unferer 
Seite  blnficbtlid)  der  Cbriftfpenden  bedeutende  Cü*en  entltanden, 
oder  Dielmebr  durd)  das  Busbleiben  der  zu  ermartenden,  fo  Ift 
des  taglld)en  Gefrages  kein  €nde,  roeil  mir  der  lieben  lugend 
publiziert  batten,  da^  nod)  etroas  Bedeutendes  nad)komme. 
übrigens  fd)einen  fle  fid)  jetjt  etroas  zufrieden  gegeben  zu  baben 
und  begnügen  fid)  mit  dem  wenigen  neuen  und  dem  Dielen  oom 
Dorigen  labre  nod)  Dorbandenen,  roomit  fle  dann  aud)  (oernOnftig 
und  ernftbaft  gefprod)en)  red)t  zufrieden  fein  können.  —  Um 
roleder  auf  meinen  „Polen"  zu  kommen,  es  freut  mid)  febr,  da^ 
er  denen,  die  ibn  lafen,  gefiel;  die  muflkftü*e  roerden  nid)t 
minder  Beifall  finden.  Das  Cied  Dom  4.  Regiment  Ift  eigene 
l^ompontlon  und  mu^  mit  oielem  GefObI  Dorgetragen  roerden 
—  follte  der  mann,  der  In  Rlngelbardts  5arnlfd)e  immer  Cöd)er 
pauste  [IDilbelm  f^unft],  das  roobi  imftande  fein?  —  dasScblu^« 
lied  ift  DationaUmelodie  und  ebenfalls  böcbft  rübrend;  role  ge« 
fagt,  id)  babe  nod)  nie  fo  Diel  TrSnen  fllel3en  feben,  als  bei  der 
fluffObrung  diefes  kleinen  Dinges.  Die  mOnfterfd)e  Regierung 
roar  nld)t  zur  [€rlaubnis  der]  fluffübrung  zu  beroegen,  trot?  aller 
angeroendeten  mittel;  fd)ade  drum,  es  bätte  rafende  önnabmen 
gemad)t,  denn  die  ganze  Stadt,  nacbdem  fle  Dernommen,  da^  es 
Derboten,  batte  es  gelefen.  Bu^er  Celpzig  Ift  es  In  Bremen  und 
mainz.  Don  letzterem  Orte  bat  es  fid)  5artig  erbeten,  der  es  zum 
Benefiz  geben  roill. 

übrigens  babe  id)  fd)on  roleder  ein  DaudeDlIle  Dom  Stapel 
laufen  laflen,  roeld)es  einen  gleicben  Erfolg  batte  role  der  „Pole", 
rocnngleld)  es  bei  roeitem  nld)t  fo  Intereffiert,  da  es  blo^  Don 
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launigtcn  pamilicnfzenen  bandelt;  C6  l)ci^t:  „Der  rDc!l)nad)t6« 
abend".  —  DeuigKeiten  bei  unferer  Bübne  find  folgende:  „5r-  F» 
bat  fid)  in  den  letzten  Tagen  in  münfter  ftillfd)n)eigend  empfoblen; 
roir  tröffen  uns  und  fpred[)en :  unfere  Gefellfcbaft  bat  einen  großen 
CumpenKerl  nerioren.  Oa^  B.  uns  oerlaffen,  babe  id)  fd)on  ge« 
meldet,  aud)  da^  er  uns  in  grol3e  Derlegenbeit  gebracbt,  aber  nod) 
nldt)t,  da^  er  jemand  anders  in  gro^e  Derlegenbeit  gebracbt, 
namlid)  Dem.  5.,  melcber  die  Pyrmonter,  OsnabrOd^er  und  Hlün« 
fterfd)e  Cuft  fo  zugefagt  bat,  dal)  fie,  Gefid)t,  Brme  und  Beine 
ausgenommen,  di*  und  fett  geworden  ift;  da  fie  nun  findet,  da^ 
es  dod)  nicbt  bübfd)  Ift,  roenn  eine  Ciebbaberin  eine  fo  di*e  Taille 
bat,  fo  roill  rie  uns  in  6  n)od)en  oerlaffen,  um  roieder  mager  zu 
roerden.  

muöje  B.  ift  ein  fcbled)ter  Patron.  )d)  bitte  übrigens,  diefe 
neuigkeit  nid)t  zu  oerlautbaren,  denn  id)  mag  den  Ceuten  nicbt 
mebr  Sd)ande  bereiten,  als  fie  fid)  felbft  bereitet  baben;  das 
mädd)en  dauert  mid),  die  Hlte  bat  es  oerdient.  Gei^ler  ift  in 
Jammer  und  Dot  in  Brakel  (einem  kleinen  Orte  bl^fig^r  Um« 
gegend)  geftorben;  ein  Glück  für  ibn,  er  ftarb  an  der  Buszebrung. 

meinen  nad)träglid)en  Glückrounfd)  zum  neuen  Jabre!  Dies« 
mal  ift  mir  meine  Gattin  zuDorgekommen.  Cebt  roobl  und  oer« 
gnügt,  meine  guten  €ltern,  id)  fd)meid)le  mir  mit  der  Hoffnung, 
eud)  aucb  in  diefem  )abre  zu  feben,  roenn  aud)  auf  andere  rOeife 
roie  im  Dorigen. 

€uer  dankbarer  Sobn  plbert. 

[24]  Detmold,  den  31.  lanuar  1833. 

meine  lieben  €ltern! 

Bm  27.  Januar  langte  die  erfebnte  ftifte  bl^rfelbft  an,  roobl« 
erbalten  (leb  meine  der  Inbalt)  und  fet?te  beim  puspaAen  alle 
Gegenroärtigen  in  Staunen,  ob  der  unmenfcblicben  menge  IDaren 
und  Spielzeug;  die  lugend  mar  au^er  fid),  und  namentlid)  mad)te 
Ti1jelmannd)en  [der  Sobn  Tbeodor]  ein  geroaltiges  5allob  bei 
jedem  neuen  Produkte,  mas  ibm  zu  Bugen  kam;  feine  freude 
beim  Bnbli*  des  Pferdes  mar  unbefcbreiblicb.  Selbiges  Ro^ 
fcbeint  für  ibn  oder  nad)  ibm  gefertigt  zu  fein,  denn  menn  er 
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darauf  fltjt,  ftebcn  Pferd  und  Reiter  In  Dorzüglid)em  €benmaft, 
died  n^ill  Tagen,  da^  er  felbft  n?ie  ein  PQppd)en  auöfiebt,  oermöge 
feiner  DlmlnutlDltät;  deflen  ungead)tet  bat  er  eine  Stimme  role 
der  blefige  Polizeidiener,  menn  er  ausruft,  dai3  frifcbed  Bier  beim 
Syndikus  (der  zugleld)  aud)  en  gros-5andler  Ut)  gebraut  mlrd. 
Die  Puppe  oon  Bertba  Ift  rounderooll  und  bat  Aufleben  erregt. 
Sie  bat  die  Überzeugung,  daQ  kein  Detmolder  f^lnd  flcb  eines 
folcben  f^lelnoded  zu  erfreuen  bat,  und  das  mag  aud)  mabr  fein. 
Bber  meldje  f^often!  )d)  bedauere  die  arme  Ceipziger  Jugend, 
denn  ein  großer  teil  derfelben  rolrd  diesmal  leer  ausgegangen 
fein,  oder  die  Spielmaren  find  menigftens  Im  Prelfe  geftlegen. 
roir  fagcn  Im  Damen  der  ftlnder  unferen  aufrld)tlgften  Dank  für 
fo  au^erordentllcbe  Spenden.  Bei  Ourcblefung  des  Briefes, 
roelcber  die  füllte  begleitete,  rounderte  leb  micb  febr,  eines  genauen 
Details  meines  „Polen"  auf  der  Ceipziger  Bübne  gar  nid)t  er* 
roabnt  zu  finden,  und  forfd)te  mit  Sebnfud)t  nacb  dem  Boden,  roo 
textbucb  und  Zettel  lagen,  roäbnend,  dort  merde  flcb  olelleicbt  ein 
Berid)t  zeigen,  aber  oergebens.  5atte  Id)  nld)t  aus  der  Tbeater^« 
d)ronlk  mein  Cob  oemommen,  fo  märe  Id)  oerzmelfelt,  dod)  konnte 
Id)  mir  diefes  gänzllcbe  Derftummen  Ober  den  erfolg  der  Dor- 
ftellung  oon  feiten  meiner  mama  gar  nld)t  erklären.  lüäbrend 
mir  fo,  meine  Gattin,  €lzner  und  Id),  bei  der  nunmebr  leeren 
füllte  ftanden  und  mein  Bll*  immer  nod)  aus  den  Brettermanden 
einen  Grund  berausbud)ftabieren  roollte,  klopfte  es  an  der  Tür, 
und  der  fOrftlid)  Cippifd)e  Poftbote  (dem  diefen  Tag  der  l^opf 
brummte  megen  des  unerbörten  €reigniffes :  erft  eine  gro^e  füllte, 
dann  ein  Brief  mit  fünf  Slegelnl!)  trat  b^rein  und  oernlcbtete 
durd)  fein  €rfd)elnen  alle  unfere  Qualen  und  Zroeifel.  merkroürdlg 
ift,  da^  der  Geldbrief  fo  fpat  kommt,  da  er  dod)  f rüber  als  die 
f^lfte  zur  Poft  gegeben  laut  Poftzeld)en.  fDle  Id)  aus  dem  Text« 
bud)e  erfeben,  bat  der  fHagifter  ein  anderes  Ded  gefungen,  als  In 
der  Partitur  ftebt,  aud)  gut,  nur  darf  Id)  Derfid)ern,  da^  das  mel» 
nige  bübfcber  ift.  Die  drei  prledrlcbsdor  kamen  mir  recbt  a  propos, 
denn  roas  ibr  gefonnen  feld  zu  tun,  mar  Id)  genötigt,  fcbon  langft 
zu  Dollfübren;  namlld),  mid)  eigen  elnzurid)ten,  und  babe  dabei 
die  Bemerkung  gemad)t,  dal^  man  bölllfd)  Diel  Geld  braud)t, 
befonders  menn  eine  Familie  aus  mebr  als  zmei  Perfonen  beftebt. 
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Der  pnfang  Ift  fc!)n)cr,  bat  man  es  aber  einmal,  dann  mad)t  es 
Diele  Freude.  Betten  baben  mir,  die  baben  ficb  geroafcben;  Id) 
meine  damit  nld)t  die  Betten,  meld)e  meine  lügend  feit  oerkble« 
denen  labren  mit  Ibren  6xtremltäten  oerunrelnlgt  (denn  diele  nnd 
fd)on  gar  mancbmal  geroafcben),  fondern  mein  und  meiner  Gattin 
Bett.  )d)  babe  eine  matratje,  roeld)e  mid)  allein  17  Taler  holtet, 
aber  mie  liegt  ftcb'd  darauf,  koftbar  und  mie  gefund!  )d)  freue 
mId)  Immer,  roenn  id)  zu  Bette  gebe,  und  es  drängt  ficb  mir  jetjt 
die  Überzeugung  auf,  dal^  die  Zelt,  n)eld)e  Id)  In  Detmold  oer« 
fd)lafe,  ungleld)  angenebmer  Ift,  als  die,  roelcbe  Id)  roacbend  zu- 
bringe. Don  der  Spekulation  auf  f^affel  find  mir  alle  nld)td  ge> 
roabr  geworden,  rolrd  aud)  roobi  nicbtö  daraus  merden;  mit  dem 
Briefe  bat  es  übrigens  feine  RIcbtIgkelt,  Id)  babe  RIcbter  gefragt 
Caut  PrlDat«nad)rld)ten  bat  mein  „Pole*  aud)  In  Bremen  gefallen, 
roenn  aucb  nld)t  fo  role  In  Celpzlg,  roeld)es  roobI  am  Darfteller 
des  Polen  (5errn  Gerber)  gelegen  baben  mag,  der,  role  leb  bore, 
nld)t  febr  beliebt  Ift,  befonders  als  Sänger,  übrigens  Ift  er  nld)t 
fo  bonett  role  5err  RIngelbardt,  denn  Id)  babe  nod)  gar  keine 
Bntroort  Don  Ibm,  roesbalb  Id)  Dor  einigen  Tagen  Ibm  eine  freund- 
liche €rlnnerung  zukommen  lle^.  —  €lzner  bittet  den  5errn  Steg- 
mayer [f^apellmelfter  In  Celpzlg]  um  die  f^ople  feiner  zum 
»Sd^nee**  [Oper  non  Buber]  komponierten  Brie  für  den  Gärtner 
und  eud),  liebe  €ltern,  die  geringen  ftopleunkoften  auszulegen, 
roelcbe  Id)  eud)  bei  Gelegenbelt  Obermad)en  roerde.  flud)  Dortbeben 
bat  einige  Zeilen  beigelegt.  Coulfe  lä^t  Dielmals  grüben  und 
berzlid)  danken  für  errolefene  Gefd)enke.  mad.  marpurg  läl^t 
danken  und  grüben.  Sie  bat  ein  kleines  IDädcben,  roar  aber  febr 
In  Gefabr,  jetjt  Ift  fie  auf  der  Befferung,  mad.  Paulmann  lä^t 
gleld!)falls  Dielmals  grfil^en. 

[25]  [1833.] 

meine  lieben  €ltern! 

)d)  fud)e  gefd)rolnde  die  letjten  Borefte  [beaux  restes]  des 
(Kölner  Briefpapiers  zufammen,  um  das  Dlelerlel  und  mand)erlel 
des  Gefcbebenen  und  zu  €rroartenden  zu  beantroorten.  mo  foll 
Id)  anfangen?  Id)  denke  beim  n)id)tlgften,  nämlld)  beim  zu  er- 
wartenden.   IDIe  angenebm  uns  Ringelbardts  ftul^erungen  und 
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Plane  überrafd)t,  bedarf  rool)!  keiner  puselnanderfetjung,  und  das 
Refultat  meiner  Beratungen  Ift  folgendes:  die  Sad)e  ganz  auf  Heb 
berufen  zu  laffen  und  fürs  erfte  abzuroarten,  ob  er  felbft  nld)t  den 
erften  Sd)rltt  tut.  }n  Zelt  Don  8—12  Tagen  mird  die  f^ople  meines 
neueften  roerkes:  „pndreas  5ofer"  fertig  fein  und  roerde  Id)  ll)m 
rold)e6  zufd)lcken  mit  der  anfrage,  ob  Id)  In  unferer  Ferienzeit  In 
Celpzig  gaftleren  könne,  feine  pntmort  fo  denke  Id),  foll  mir  als« 
dann  feine  Gefinnungen  etroas  mel)r  oeroffenbaren;  liegt  ll)m 
etroas  am  Gaftfpiel,  fo  liegt  Ibm  aud)  am  Engagement,  und  kurz 
und  gut,  mir  können  uns  alsdann  mündlld)  expectorieren. 
Barbieren  foll  er  mid)  nid)t,  denn  mir  find  nlct)t  Don  b^ute,  und 
obgleld)  mir  ein  annehmbares  Engagement  in  Celpzig  fo  rolll* 
kommen  märe  role  nur  roas,  fo  treibt  mid),  Gott  fei  Dank,  \)Ux 
nld)ts  meg,  und  Id)  fd)meic!)le  mir,  da^  bei  einer  etroalgen  Auf- 
kündigung unfere  Intendanz  eben  keine  Tränen  der  lüonne  oer« 
gießen  roird.  )d)  leugne  nid)t,  da^,  roenn  id)  an  eine  €xlftenz  In 
Celpzig  denke,  fid)  mir  eine  l)öd)ft  reizende  Busfid)t  eröffnet!  Dun, 
Gott  rolrd's  fd)on  mad)en.  Gefd)lebt,  roas  rolr  l)offen,  dann  bat 
fId)  unfer  f3ofmarfd)allamt  mit  den  balbjäbrigen  J^ontrakten 
blamiert,  denn  Id)  roürde  am  1.  fluguft  kündigen  und  am  1.  Do« 
Dember  abreifen  können.  —  Fries  bat  neuerdings  roleder  Antrage 
Don  Berlin  und  rolrd  ganz  beftimmt  In  den  Ferien  dort  gaftleren. 
Glü*t'6  ibm,  fo  bat  er  Engagement,    plsdann  macbte  fid)  unfere 

5ofbObne  ja  red)t  gut.    mile.  5 Ift  abgereift,  role  es  bel^t, 

nad)  Breslau,  um  dort  eine  6ngagements«Derblndung  einzugeben, 
rolrd  aber  notroendig  erft  eine  Entbindung  abroarten  muffen.  Dem. 
6eller  Ift  geftern  arrioiert  und  mit  roem?  mit  ibrem  Pflegeoater, 
5errn  Direktor  Elfenbut,  roelcber  Trier,  Cuxemburg  und  Baden- 
Baden  bereift;  er  bat  fid)  febr  gefreut  mid)  zu  feben,  flebt  febr  gut 
aus  (abgered)net,  da^  feine  Geftalt  ftellenroeife  eine  fd)lefe  Bnfld)t 
bat) ;  es  gebt  ibm  aud)  febr  gut,  und  er  bat  fein  Pflegekind  be- 
gleitet und  denkt,  da^  fle  fid)  bei  uns  Deroollkommnen  roerde;  ein 
rolrklld)  red)t  nledlld)es  madd)en,  id)  bin  neugierig  auf  Ibre 
Celftungen.  Bufr1d)t1g  geftanden,  roenn  fid)  mein  Gefd)aft  mit 
Celpzig  maciben  follte,  fo  roürde  es  mir  nicbt  angenebm  fein,  roenn 

Bruder  G aud)  binkame,  denn  entre  nous,  der  fterl  Ift  ein 

in  bobem  Grade  mlferables  Subjekt,  und  da  er  fid)  geroöbnlldl) 
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mit  Pid)Icr  in  den  5aaren  liegt,  fo  fd)reibt  man  ibm  nicl)t  ol)ne 
Grund  jene  Rezenfion  in  der  TI)eaterd)ronik  über  Pid)ler  zu.  0er 
plte  bat  mid)  gedauert;  mit  faft  tränendem  fluge  fagte  er,  als 
er  es  las:  „Das  ift  der  Cot)n  für  fo  lange  labre  redlid)en  Streben© 
und  für  die  Aufopferung  meines  ganzen  Dcrmögens,"  denn  der« 
gleid)en  ift  ibm  nod)  nie  miderfabren.  Die  Rezenfionen  meines 
„Polen"  baben  mid)  böd)ft!  I)öct)ft  Unterbalten,  mid)  ärgert  nur, 
daö  der  Sd)n)einebund  nunft  dem  Ringelbardt  die  €innabme  oer« 
dorben.  —  Sollte  der  «Pole"  bis  dal)in  nid)t  mebr  auf  die  Bretter 
kommen,  fo  könnte  er  mir  bei  dem  zu  hoffenden  Ceipziger  Gaft« 
fpiele  Dielleicbt  eine  gute  €innal)me  mad)en,  roo  das  Publikum  die 
Rolle  alsdann  oom  Butor  felbft  feben  könnte.  Seit  mebreren 
n)od)en  kommen  mir  aus  den  f^inderbällen,  roie  eizner  es  nennt, 
nid)t  b^raus.  Hn  Bertbas  Geburtstag  maren  üebenzebn  f^inder 
oerfammelt;  es  mar  ein  recbt  artiges  Gefäusle.  Obfd)on  keine 
einzige  meder  Don  meinen  nod)  oon  fremden  töd)tern  aufs  maul 
gefallen,  fo  gab  dod)  ftets  Tit3elmännd)en  (n)abrfd)einlid)  im  Be« 
iDu^tfein  der  Stammbalterfcbaft)  den  Ton  an,  roenn  er  den  Drang 
nad)  Cebensmitteln  oerfpürte,  n)eld)er  flatus  denn  geroöbnlid)  den 
Tag  über  febr  bäufig  eintritt.  Spred)en  tut  er  au^er:  ja,  nein, 
Papa,  mama,  Ootba  (Oortbd)en),  Dna,  Oko  (Zu*er)  nid)ts;  in 
einigen  lüorten  bat  er  es  mit  den  Franzofen  gemein  roegen  der 
mebrfacben  Bedeutung,  fo  zum  6xempel  bat  fein  Cexikon  für 
f^affee  und  k . .  nur  ein  fDort  (f^aka) ;  dagegen  roei^  er  fid)  bin 
und  roieder  auf  andere  fDeife  oerftändlid)  zu  mad)en;  roenn  ibm 
etroas  nid)t  red)t  ift,  fo  roirft  [fid)]  der  zarte  f^nabe  auf  den  Boden 
und  fd)rei(,  da^  die  Tapeten  platten,  flud)  eine  red)t  induftriöfe 
manier  bat  das  liebe  ftind,  roenn  es  allein  im  Zimmer  gelaffen 
roird.  €r  gebraucbt  alsdann  den  ftunftgriff  und  legt  fid)  gerade 
Dor  die  Türe,  roo  er  mit  den  Fü^en  trommelt  und  nebenbei  feinem 
Unmut  in  den  fd)auderbafteften  Tonfolgen  Cuft  mad)t,  fo  da^  id) 
befürd)te,  roenn  der  fanfte  Spröl3ling  fo  zunimmt,  nad)  Ablauf 
meines  mietskontraktes  eine  eigene  Gratifikation  für  eingetretene 
Tür«Füllungen  entrid)ten  zu  muffen.  --  Dod)  jet^t  mu^  id)  mit  no(b 
etroas  beroorrüAen,  roas  meine  Gattin  und  id)  fd)on  feit  monaten 
erroogen,  und  roorüber  rolr  eine  aufrichtige  melnung  uns  erbitten. 
)<b  babe  nämlid)  Im  Sinne,  roenn  id!)  nad)  Celpzig  reife  in  den 
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Ferien,  roas  wo\){  unter  den  letjlgen  Umftanden  keinem  Zroeifcl 
unterliegt  —  die  Bertba  mitzunehmen  und  eud)  dazulaffen,  roenn 
fie  meinen  lieben  €ltern  nid)t  be(d)n>erlict)  fallt.  Sollten  mir  (elbft 
fpäter  nad)folgen  —  um  fo  beffer,  roo  nicbt,  fo  roflrde  e»  dem 
feinde,  das  dod>  nacl)gerade  etmad  lernen  mul^,  oon  errtaunlid)em 
Dutjen  fein.  Unfere  Dernunft  bat  den  Plan  erdacht,  und  eö  fel)lt 
zu  feiner  puefübrung  nur  eure  einroilligung.  Sold)ed  ermartend, 
rolll  id)  demnad)  mein  Sdjreiben  endigen.  Die  beftellte  Partitur 
und  Bud)  Dom  „Polen"  bat  flloensleben  fd>on  lange.  )cl)  habe 
feit  der  Zeit  fcbon  etlid)e  JUale  mit  il)m  korrefpondiert,  konnte  aber 
nod)  nid)t  red)t  zu  Stuble  kommen,  einliegender  Brief,  roelcben 
id)  ibm  zu  überfd>i*en  bitte,  mird  uns  n>o\)\  oereinlgen.  5erzlid) 
grüßend 

euer  dankbarer  Sobn  Blbert. 

[26]  Detmold,  den  30.  marz  1833. 

meine  teuren  eitern! 

5eute  morgen  um  balb  fecbö  Ubr  babe  leb  die  irdifcben  über» 
refte  meines  Cieblings  zur  €rde  beftattet.  rOae  mu^  der  menfcb 
alleö  erleiden,  und  roie  Diel  kann  er  ertragen.  )d)  babe  früber  oft 
geäußert  „roenn  mir  daö  f^ind  ftürbe,  leb  rofl^te  nicbt,  road  leb 
anfinge",  roeil  (id)  geftebe  meine  Sd)road)beit)  feine  zunebmende 
Ciebenörofirdigkeit  und  Bnbanglicbkeit  mid)  unroiderfteblid)  anzog, 
let^t  ift  der  ffird)terlicbe  Scblag  gefcbeben;  id)  batte  in  den  erften 
Augenblicken  der  Derzmeiflung  mögen  mit  dem  f^opf  roider  die 
n)and  rennen  und  mu^  roieder  an  mein  Gefcbaft  geben,  mu^  mid) 
zroingen  den  Scbmerz  zu  ertragen  und  —  kann  ee  aud),  roenn« 
gleid)  fcbroer.  Oiefes  ift  nun  das  olerte  f^lnd,  das  mir  oerlieren, 
und  meld)  ein  f^ind!  meine  ganze  Seele  ging  auf,  menn  id)  es 
nur  Don  ferne  erbllAte.  rOaö  babe  Id)  mobi  in  meinem  Ceben 
begangen,  das  eine  fold)e  Beftrafung  oerdlente?  )d)  bin  mir  nid)t6 
bemüht,  und  dod)!!! 

nur  infofern  können  mir  den  Finger  der  Dorfebung  erkennen, 
menn  mir  denken,  fle  babe  roie  ^einrieb  an  einem  unbeilbaren 
CungenObel  gelitten  und  roare  uns  oielleicbt  In  einem  meit  böb^rcn 
fllter  entrlffen  morden.   JDarum  aber,  könnte  man  auf  der  andern 
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Seite  fragen,  lä^t  die  Dornd)t  ein  loldjes  lüefen  entfteljen,  das 
durd)  feinen  Derluft  den  €ltern  fo  unnennbare  Sd)merzen  bereitet. 
Jüäre  das  f^ind  non  5aufe  aus  ganz  gefund  geroefen,  fo  i)ätte  es 
Dielleid)t  den  Angriffen  auf  ibre  Heroen  roiderfteben  können,  fo 
aber  roaren  ibre  entarteten  Unterlelbsdrüfen  der  lauernde  Feind, 
der,  im  Derein  mit  dem  fid)  eingeftellten  neroenfieber,  auf  das 
Derderben  binroirl^te,  roie  der  Busgang  gelebrt.  f^eins  unferer 
f^inder  befit3t  dies  flttad[)ement  an  das  5au6  und  die  6ltern,  role 
)ule,  rOenn  die  andern  ausgingen,  blieb  fie  zu  5aufe  und  fet3te 
fid)  zur  niutter.  lüenn  die  andern  in  der  Stube  fpielten,  fa^  fie 
febr  bäufig  ganz  ftill  auf  dem  Stuble  und  fd)aute  zu.  Ceider 
lebrte  die  Erfahrung,  da^  dies  JBefen,  melcbes  uns  fo  anfprad), 
einen  pbvnfd)en  Grund  batte.  —  Sie  ift  nid)t  mebr,  und  mir  baben 
Gott  nur  zu  bitten,  unö  die  andern  zu  erbalten,  bei  denen  fid), 
Gott  fei  Dank,  bis  jetjt  kein  eingemurzelteö  übel  gezeigt,  Tbeodor 
ift  fo  gefund,  roie  er  nie  mar. 

€uren  Brief  erbielten  mir  am  fDontag  pbend  in  dem  laugen« 
bli*e,  als  die  f^rankbeit  untrer  )ule  eine  gefäbrlid)e  rOendung  zu 
nebmen  anfing.  )et?t  find  mir  fo  roelt  getrottet,  da^  unter  Sd)merz 
milder  geworden  ift  und  mir  uns  in  dae  ünabänderlld)e  gefügt 
baben.  Die  €rlnnerung  an  das  lleben&mQrdige  f^lnd  mird  nie 
fcbminden.  Jüenn  nlcbt  jeder  Stubl,  jedes  Stü*  Spielzeug,  jede 
Zimmerecke  uns  ibr  Bild  nor  pugen  fübrte,  die  Cetebe  felbft  bätte 
eö  nie  können,  fo  oerändert  mar  fie,  aud)  fd)on  in  den  letzten 
Tagen  Ibrer  f^rankbeit.    Gott  trölte  eud)  und  uns! 

€uer  Sobn 

Hlbert. 

[27]  Detmold,  den  2.  Ppril  33. 

[Deine  liebe,  gute  fTlutter! 

)d)  gratuliere  dir  oon  ganzer  Seele  zu  deinem  Geburtstage 
und  n)finfd)e,  dafj  die  Derbaitniffe  in  meinem  Famillenkreife  dir 
die  kommenden  )abre  deines  Gebens  mcnlger  trüben  mögen,  als 
es  leider  In  dem  oorigen  der  fall  mar.  über  die  rOabl  der  kleinen 
Rngebinde  bat  meine  frau  fid)  bereits  erklärt,  alfo  balte  id)  es 
für  überflOffig,  mögen  dir  die  geringen  Gaben  der  Clebe  nid)t 
unroillkommen  fein.   Bei  den  Sad)en  liegt  ein  Paket  und  Brief  für 


46 


Ringelbardt,  fomie  ein  Brief  an  Bloendleben;  bitte  beides  zu 
beforgen.  )(t)  babe  bei  Ringelbardt  trot)  deines  Rates  um  Gaft« 
rollen  angefragt;  mögen  aud)  bei  meinem  fluftreten  mirHIid) 
einige  Stimmen  mlder  mid)  fein,  ein  ganzes  Publikum  lä^t  fid) 
nid)t  durd)  Kabale  geminnen.  )d)  bin  neugierig  auf  Ringelbardts 
Bntroort. 

)n  der  angenebmen  €rmartung,  da$  dld)  diefer  Brief  in 
einer  rubigeren  Stimmung  treffen  möge  als  mein  letzter,  mfinfcbt 
nod^mals  Diele  gefunde  und  Kummerfreie  Tage 

dein  dld)  Innig  liebender  Sobn 

Blbert. 

[28]  Detmold,  den  10.  mal  1833. 

nielne  lieben  €ltern! 

ZuDor  unfern  berzllcben  GlüdtrDunfd)  zu  unfers  lieben 
Daters  Geburtstag,  und  möge  der  liebe  Gott  feine  role  unfre 
Jüünfd[)e  In  betreff  einer  froben  lülederDereinigung  nid)t  unbe» 
rQchflcbtigt  laffen,  fomie  untere  Bitte  an  die  Dorfebung,  da^  er 
fld)  nod)  lange,  lange  einer  dauernden  Gefundbeit  erfreuen  möge. 
Da  mir  au^er  diefen  nod)  mld)tlge  Dinge  zu  oerbandeln  baben, 
fo  bringen  mir  unfere  Segensmfinfd)e  In  aller  f^firze  dar  und  bitten 
nur,  da^  unfer  guter  Dater  beikommendes  Gefd)enk  gütig  auf- 
nebmen  roerde.  €s  Ift  blaues  Tud)  zu  einem  fra*  und  ein  ditto 
modefarbiges  zu  5oren,  möge  es  Ibm  nid)t  unmillkommen  fein. 
—  Deine  RatfcblSge,  liebe  Hlutter,  in  betreff  meines  Gaftfplels  und 
der  flnnabme  desfelben,  kann  Id)  nicbt  anders  als  böcbft  politlfd) 
und  oernOnftig  erad)ten  und  babe  Id)  Infolge  reiflld)er  Überlegung 
meine  flntroort  an  Ringelbardt  abgefaßt  und  beigefügt,  roelcbe 
Id)  Ibm  oerflegelt  zuzufd)i*en  bitte.  €r  mu^  nun,  roenn  es  Ibm 
ernft,  rooran  leb  nun  felbft  nIcbt  mebr  zroeifle,  felbft  5and  ans 
IDerk  legen,  roas  Ibm  fauer  genug  ankommen  mag;  Gott  fei 
Dank,  dal^  mir  In  gutem  €ngagement  fteben  und  Zeit  genug  Dor« 
banden,  die  Sad)e  gebörig  abzumarten.  )d)  mul^  gefteben,  daJ^  Id) 
In  der  Ferienzeit  gern  eine  Reife  unternommen,  umfomebr,  da 
Id)  fd)on  gegen  einen  oder  den  andern  babe  fallen  laffen,  dal^  Id) 
reifen  mürde,  dod)  kann  leb  nid)t  umbin,  einzuleben,  da^  unter 
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foId)en  Derbältniffen  es  beffer  ift,  jet^t  nici)t  binzuhommen,  mag 
aud)  immerbin  deine  Beforgnis  in  Beziei)ung  der  nieyerfd)en 
f^abale  etmad  zu  n^eit  geben.  )d)  glaube  aud)  nid)t,  da^  Ringel« 
bardt  nod)  einen  Schritt  tun  mird,  midi)  zum  Gaftieren  zu  be- 
legen; er  mQ^te  denn  felbft  den  Zmeifel  begen,  da^  id)  in  Celpzlg 
anfpräd)e,  um  fid)  nid)t  gleid)  durdt)  ein  Engagement  zu  binden, 
und  mid)  erft  dem  Publikum  zeigen  zu  mollen.  )d)  denite  und 
boffe,  unfre  Zukunft  Toll  fid)  bald  entfd)eiden,  gebe  Gott  zu  unfrer 
aller  Zufriedenbeit!  —  €d  märe  mir  lieber  geroefen,  Hloeneleben 
batte  den  »5ofer"  erbalten,  denn  die  IDeimaraner  dünken  mir 
felbft  ein  langroeiliges  Dolk  zu  fein,  flloenöleben  fd)rieb  mir, 
da^  er  zroar  den  Brief,  aber  keine  Partitur  erbalten,  und  oer« 
fiebert,  da^  er  in  öfterreid)  gute  Quellen  babe,  er  boffe  alfo  es  gut 
unterzubringen.  Um  keinen  pufentbalt  zu  mad)en,  fd)iAe  id)  mein 
eigen  €xemplar  mit,  melcbed  id)  ibm  umgebend  zuzuftellen  bitte. 

Unfere  Familie  erfreut  fid)  des  beften  rooblfeine,  roozu  die 
fd)5ne  labredzelt  nid)t  menig  beiträgt.  Die  f^inder  find  fleil^ig  In  der 
frifd)en  Cuft.  iDein  diesjäbrigeö  Cogiö  ift  der  Hrt,  mle  id)  es  Dielleicbt 
nie  wieder  erbalte,  erftlid)  an  und  für  fid)  fcbön  und  geräumig, 
zweitens  am  €nde  der  Stadt  Don  Garten  umgeben  mit  der  pus« 
nd)t  auf  die  bcrrlld)e  Gegend  und  demnad)  in  der  nabe  des 
Tbeaters,  durd)  den  5ofgarten  fübrt  ein  Jüeg  in  unfern  fDufen« 
tempel.  Unfre  nad)barn  vis-a-vis  find  marpurgs;  id)  glaube,  Id) 
zeigte  dem  Dater  ibre  fDobnung,  als  mir  Dorbei  gingen;  rocnn 
er  fid)  deffen  erinnert,  mird  er  obngefabr  die  Cage  unferer  reizen* 
den  lüobnung  erraten.  Unfre  Hlarpurg  tritt  übermorgen  zum 
erften  Hlale  roleder  auf,  fo  bat  fie  das  n)od)enbett  mitgenommen. 
Cbriftine  bat  dem  Dater  ein  Zundertafd)d)en  genabt  und  legt  mit 
der  Bitte  einer  freundlid)en  Bufnabme  es  zum  Tucbe.  —  Caut 
unfers  letzten  Repertoirs  baben  rolr  nod)  drei  Dorftellungen  und 
findet  die  letzte  am  19.  ftatt,  dann  gebt  für  den|enigen,  der  auf 
Detmolds  Fluren  roeilen  mu^,  eine  langmeilige  Zeit  an.  —  Gebe 
Gott,  da^  id)  die  projektierte  Reife  fpater  famt  Familie  antreten 
kann.  Bud)  bei  der  Bertba  babe  id)  mid)  blamiert,  die  mid) 
quaftioniert,  menn  mir  denn  eigentlid)  unfern  Abtritt  nabmen, 
nad)  frOber  gefd)ebener  ROckfprad)e. 

Oaft  euer  Portb  in  Berlin  nlcbt  nad)  lüunfd)  reüffiert,  roird  dem 
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5crrn  RIngelbardt  lieb  fein.  ZIcgIer  bat  wo\)\  nlc^t  gefallen.  — 
Unfer  Fries  bat  jetjt  einen  guten  Dorroand,  nld)t  nacb  Berlin  zu 
geben  —  roell  die  Grippe  dort  grafflert.  übrigens  \\\  er  febr  poU- 
tlfd),  er  denkt,  gefallt  er  nld)t,  fo  fcbmaiert  er  fein  Hnfebn  In  allen 
Orten,  roelcbe  mir  bereifen  und  roo  er  überall  als  der  erfte  Singer 
der  roelt  eftlmlert  rolrd,  \)\a  bat  er  fein  gutes  Buskommen  und 
elnft,  roenn  fein  Dater  ftlrbt,  leben6länglld)es  €ngagement  als 
Tbeatermaler.  Unfer  großmäuliger  Graporo  bat  roobi  mit  Ringel« 
bardt  nld>t6  ausgerlcbtet?  Bud)  der  bat  große  Reifepläne  Im  f^opfe: 
er  fplelt  mit  münd)en  und  mit  Jülen,  mle  die  llpplfcbe  lügend  jetjt 
mit  den  ftnlppklebern.  jd)  denke,  roenn  er  fld)  etmas  In  Frankfurt 
umgefeben,  rolrd  er  ganz  gemfitlld)  mit  leerem  Beutel  retourleren. 
—  Die  Oper  Don  meyerbeer  ,0er  f^reuzrltter"  bat  \)Wt  febr  ge« 
fallen,  rourde  aud)  roabrbaft  brillant  ausgeftattet.  —  Und  nun, 
meine  lieben  €ltern,  rolll  Id)  fd)lle!^en.  5erzllcbe  Gratulationen 
Don  uns  allen  unferm  guten  Pappemann,  der  es  boffentllcb  nlcbt 
fibel  deuten  mlrd,  daß  fle  um  einige  Pofttage  zu  fpät  anlangen. 

€uer  dankbarer  Sobn 

Plbert 

überlegend,  daß  das  Paket  zu  lange  laufen  möcbte,  babe  fcb 
den  Brief  an  Rlngelbardt  der  Brlefpoft  fibergeben. 

Beikommend  überfende  Id)  nod)  zroel  €xemplare  com  „Polen* 
für  Bloensleben,  fle  rourden  mir  oon  Frankfurt  und  Scbmerln  zu« 
rQd^gefcbldit  und  liegen  bei  mir  unbenutzt. 

€ndlld)  föge  Id)  no0  eine  fcbmerzlld)e  Erinnerung  an  unfere 
unoergeßllcbe  )ulle  blnzu,  einige  5aare,  melcbe  Ibr  nocb  am  tage 
Dor  Ibrem  €nde  roegen  Buf legung  eines  Pflafters  Dom  ftopfe 
rafiert  murden,  fle  find  mir  ein  b^lUg^o  Bndenkenll 

[29]  Detmold,  am  27.  mal  1833. 

meine  lieben  €lternl 

Geftern  erblelt  leb  euren  Brief;  mebrere  tage  oorber  einen 
desgleichen  Don  Rlngelbardt,  roorin  er  mir  denn  förmlld)  Engage- 
ment anträgt,  mir  die  Fäcber  nennt,  melcbe  leb  und  meine  Frau 
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bei  \\)m  bekleiden  foll;  id)  nämlid)  im  Sd)aulpiel,  roas  id)  l)ier 
fpiele.  In  der  Tragödie  fragt  er  mid),  roas  id)  ietjt  fplele,  da  er 
oemommen,  id)  gäbe  keine  Ciebl)aber  mel)r,  und  in  der  Oper 
beltimmt  er  mir  zmeite  Tenor«Spiel«  und  bin  und  mider  Bariton« 
Partien,  da  5aufer  erlter  Baritonift  lei,  ferner  mürde  es  ibm  lieb 
fein,  roenn  id)  aud)  komifcbe  Partien  ale:  Oi*fon  [„IDei^e  Dame"], 
Pedrillo  [„€ntfübrung"],  Paul  in  der  „Sd)n)eizerfamilie'*  fange, 
meiner  Frau  beftimmt  er  das  Fad)  der  erften  tragifd)en  motter, 
und  für  die  Folge  mad)t  er  il)r  Hoffnung  zu  einem  größeren  JDir« 
kungekreis;  dann  bittet  er  fid)  in  baldiger  Beantroortung  meine 
Bedingungen  und  ein  gedrängtes  RollenDerzeid)ni6  meines  jetzigen 
Facbeö  im  allgemeinen  au6,  baldige  Beftlmmung  deöbalb,  um, 
roie  er  fd)reibt,  feine  zu  erledigenden  Fäcber  am  1.  )uli  zu  kündi- 
gen. Seinen  Brief  babe  id)  dai)in  beantroortet,  da^  die  Fäd)er 
meiner  Frau  fomobl  als  für  mid),  mir  genebm  mären,  nur  märe  id) 
nid)t  geneigt,  Tenorbuffoö  zu  übernel)men,  roas  mir  aus  der  Bn« 
fübrung  des  Paul  in  der  „Sd)n)eizerfamilie"  berDorzuleud)ten 
fd)len,  indem  id)  glaubte,  er  roolle  mir  demzufolge  aud)  Tbaddädld 
und  f^akaduö  [komifd)e  Figuren  in  öfterreid)ifd)en  Cokalftü*en] 
zuteilen.  Pedrillos  und  Oid^fons,  aud)  allenfalls  Paul  find  wol)\ 
mein  Fad),  nur  zroeite  Tenorpartien,  id)  meine  zmeite  €rfte,  mle 
id)  aus  €rfabrung  mei^,  dal3  rOappen  fold)e  fingt,  roürde  id)  nid)t 
übernebmen,  aud)  binfid)tlid)  meiner  Stimm-lndioidualität  nid)t 
ausführen  können;  roill  er  mid)  alfo  für  diefen  plazieren,  fo 
könnte  er  fid)  in  diefer  Beziehung  in  mir  getäufd)t  baben.  meine 
Forderung  mar  1400  Taler  Gage,  einen  monat  Reifeurlaub,  €r* 
ftattung  der  Reifckoften  für  mid),  meine  Frau  und  €ffekten,  und 
ein  Dorfd)u^,  den  id)  jedod)  nod)  nid)t  beftimmt.  Oa^  er  alle 
diefe  Forderungen  eingebt,  ift  roobl  nid)t  gut  mabrfd)einlid),  id) 
bin  alfo  begierig,  mas  er  ermidert.  nad)  feinem  Briefe  ift  ibm 
febr  darum  zu  tun,  fid)  mit  uns  zu  einigen  und  mul3  fold)es,  da 
unfre  beiderfeitige  f^ündigungszeit  Dor  der  Tür  ift,  bald  gefd)eben. 
Das  pngenebme  bei  der  in  Rede  ftebenden  €ngagements«Deran« 
derung  märe  mir  bauptfäd)lid)  die  Dereinigung  mit  meinen 
lieben  eitern,  ein  Ceben  in  Rübe  und  der  Umgang,  fomie  das 
roirken  in  einer  Stadt  der  rDiffenfd)aften,  namentlid)  für  mufik. 
Die  Trennung  oon  der  biefigen  Bübne  roird  mir  mit  pusnabme 
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eiznere,  eines  innigen  Freundes,  roie  id)  roal)rfd)einlid)  in  diefem 

Ceben  keinen  wiederfinden  roerde,  und  einiger  fel)r  roeniger  fTlit» 

giieder,  allenfalle  marpurge,  keinen  f^ummer  Derurfad)en.    Das 

Derl)aitni6  bei  unferm  Tl)eater  mad)t  mir  eine  Deranderung  nur 

n)ünfd)en8n)ert,    indem  roal)rlid)  für  den  tOd)tigen  Sd)aurpieler 

roenig  €i)re  zu  erroerben  ift,  roeil  bei  uns  feit  kurzem  niu;td  als 

talentlofe  Hnfanger  figurieren  und  zroar  in  5auptfad)crn.    Bud) 

bin  Id)  feft  überzeugt,  da^,  obfcbon  man  namentiid)  in  münftcr 

und  OönabrüA  meinen  Derluft  innig  bedauern  roird,  man  mir 

nid)t  einen  Pfennig  Zulage  anbietet    und  das  mol)!  auö  dem 

Grunde,  meil  fie  zu  gut  miffen,  es  mürde  zroeckloö  fein.    Bin  id) 

gut  im  Sd)aufpiel  und  nur  balbroegs  in  der  Oper  befcbattigt 

(menn  aus  dem  6ngagement  etroas  mird),  fo  bin  id)  febr  zufrie* 

den;  das  ausgedebnte  Fad)  mie  bi^r  kann  und  merde  id)  natür- 

lid)  nid)t  genießen  und  bin  aud)  oernünftigermeife  fei)r  meit  ent« 

fernt,  ee  oerlangen  zu  roollen.    Dur  Rubel  Rubel    Oaa  ift:  nid)t 

reifen.  —  nad)  f^affel  an  Betbmann  batte  id)  gefcbrieben,  er  mar 

jedod)  fo  unartig  meinen  Brief  unbeantroortet  zu  laffen.    Beim 

neuen  5oftbeater  ift  Sd)male  aus  Bremen   engagiert,    er  mar 

fd)on  frOber  in  f^affel  und  fpielt  mein  ganzes  Fad)  im  Scbaufpiel, 

es  mOrde  alfo  ein  Gefud)  zroe*loö  fein.  —  fDolff  aus  Berlin  bat 

Dor  einigen  Tagen  febr  oerbindlid)  an  mid)  gefd)rieben  roegen 

des  „Polen"  für  die  f^önigftädter  Bübne.  0er  Brief  daber  an  meinen 

Derleger.  —  Die  Grippe  ift  bei  uns  nod)  nid)t  angekommen;  mir 

ermarten  fie  in  Pyrmont,  da  gibts  dod)  einige  freie  Tage.  Graporo 

Ift  nebft  Gattin  auf  Reifen  Ober  fiaffel,  Frankfurt,  fie  fafelten  Don 

Gaftrollen,    roird  aber  roobi  eine  bekannte  Gro^mäulerei   fein. 

Franz  Pid)ler  ift  nad)  lüiesbaden  ine  Bad.    TDir  leben  Wr  febr 

ftili  und  find  blo^  auf  untere  nad)barn   (marpurgs)   und  auf 

eizner  befd)ränkt  —  mir  Ift  es  immer  roobI,  roenn  id)  die  liebe 

Bande  nid)t  zu  Gefid)t  bekomme.  —  Untere  Familie  ift  roobl. 

Tbeodor  (der  fid),  indem  id)  dies  fd)relbe,  febr  laut  oernebmen 

lä^t)  fprid)t  jet?t  Diel,  es  bedarf  jedod)  nod)  immer  eines  guten 

Dolmetfd)ers.  —  Uns  freut  red)t  febr,  da^  roir  Pappemanns  Ge» 

fd)mack  fo  gut  getroffen.    Sind  denn  aud)  die  beiden  Pfeifenköpfe 

mit  meinem  Hamen  glOAlid)  arriolert?    Die  lültterung  ift  gegen- 

roärtig  bei  uns  fet)r  kalt  und  unfreundlid).    )d)  bin  gefpannt  auf 
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Ringelbardtö  flntroort.    )n  oier  rOodjen  denke  id)  roerden  rolr 
klüger  fein,  bis  dal)in  Geduld.    5«rzlid)e  GrOl3e  Don  uns  allen. 

€uer  dankbarer  Sobn 

plbert. 

[30]  Pyrmont,  den  21.  )un!  1833. 

Ciebe  €ltern! 

Geftern  find  roir  In  Pyrmont  angekommen,  nad)dem  mir 
einige  Tage  Dor  unferer  Bbrelfe  in  Befit?  eures  Briefes  roaren. 
Bis  dato  babe  id)  nod)  immer  keine  Pntmort  oon  Ringelbardt 
erbalten;  id)  bin  febr  gefpannt  auf  feinen  Brief,  da^  er  nur 
1200  Tlr.  bietet,  ift  mir  nid)t  n)abrfd)einlid),  roo  er  roell},  dal3  id) 
bier  1300  babe,  fo  unoerfcbämt  roird  er  dod)  nid)t  fein,  mir 
roeniger  zu  bieten  als  bi^r.  Oen  Urlaub,  glaube  id)  roobl,  mi'rd 
er  ftreid)en  und  [das]  roollte  id)  mir  dann  allenfalls  gefallen 
laffen,  aber  die  Reifekoften  mu^  er  tragen;  außerdem  mu^  id) 
einen  Dorfd)u^  oon  roenigftens  200  Talern  baben,  um  mit  fln« 
ftand  Don  Detmold  loszukommen;  gibt  er  fie  nid)t,  fo  roerden  fie 
ja  roobl  in  Ceipzlg  gegen  anftändige  Zlnfen  aufzutreiben  fein, 
mit  der  flufkündigungszeit  mul^  er  fid)  Derfprod)en  baben,  denn 
id)  babe  klar  und  deutlid)  gefd)rieben,  dal)  mein  Engagement  mit 
dem  letiten  Oktober  zu  €nde  gebt,  desbalb  (ibereilt  er  fid)  aud) 
roabrfd)einlid)  nid)t  mit  der  Flntroort,  oermeinend,  da^  bis  zum 
erften  puguft  (meine  f^ündigungszeit)  nod)  Zeit  genug  für  mid) 
ift,  aud)  foll  fein  Zögern  obne  Zroelfel  andeuten,  roie  ibm  nid)t  fo 
ungebeuer  an  der  Derblndung  gelegen  fei ;  id)  mO^te  ja  den  Fud)s 
nid)t  kennen,  roill  er  roirklid)  nid)t  mebr  als  1200  Taler  geben 
und  keine  Reifekoften  zablen,  fo  kann  id)  das  Engagement  nid)t 
annebmen,  denn  alsdann  bätte  Id)  mit  Tilgung  meiner  Sd)ulden 
und  erfteben  der  Reifekoften  roenigftens  über  300  Taler  zu 
tragen  und  roäre  In  Ceipzlg  nod)  nid)t  einmal  eingerid)tet  und 
mOl3te  mid)  folglid)  In  neue  Sd)ulden  fte*en,  da  id)  ja  aud)  nid)t 
roeif3,  roie  dort  die  Cebensroeife  ift.  Id)  glaube  aber  immer, 
Ringelbardt  roird  billig  fein,  da  id)  zroel  FScber  bekleide,  daber 
Geduld,  in  5  rDod)en  muB  die  Sad)e  entfd)ieden  fein.  —  Der 
Transport  meiner  möbel  roürde  mebr  koften  als  fie  roert  find, 
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denn  obfd)on  id)  babe  eine  menge  anfd)affen  muffen,  fo  find  dk 
möbel  dod)  alle  fel)r  rooblfeil  und  Don  ordinärem  5olze.  Die 
Betten  roürde  Id)  jedenfalls  mitnebmen,  denn  das  Ift  eine  teure 
lüare;  follte  es  fo  roeit  kommen,  fo  können  mir  über  €inrid)tung 
ein  nab^res  oerbandeln,  jetjt  roollen  mir  den  ftäflg  nid)t  Dor  dem 
Dogel  kaufen.  Die  Grippe  l)at  bei  uns  keine  üblen  Folgen  gebabt; 
ipir  maren  alle  daoon  befallen,  baben  fie  aber  glüdtlid)  überflan« 
den.  —  rOegen  einee  Gefcbenkes  für  die  Couife  braud)ft  du  did) 
nld)t  gar  fo  k\)x  zu  eilen,  denn  fie  ift  nid)t  mebr  bei  uns;  roegen 
llederlid)en  rOandels  und  fred)en  JDauleö  batte  meine  Frau  ibr 
aufgekündigt,  morauf  fie  Dorzog,  auf  der  Stelle  zu  geben,  roelcbes 
denn  aud)  gefcbab.  —  Der  einliegende  Brief  ift  für  den  Onkel, 
aud)  für  ploensleben  einer;  id)  begreife  nld)t,  roarum  er  den 
„Flndreaö  5ofer"  nod)  nid)t  in  der  Tbeatercbronik  annonciert  bat 
Bio  näd)ften6,  liebe  €ltern,  mo  Id)  boffentlid)  klüger  fein  merdc 
al6  )et3t.    5erzlid)e  Grü^e  Don  61zner. 

€uer  dankbarer  Sobn 

Plbert. 

NB.  Bn  fllDenöleben  roill  id)  diefer  Tage  erft  fd)reiben,  da 
Id)  ibm  obnebin  etroaö  neues  zufenden  mu^  [„Szenen  aus 
mozarts  Ceben"]. 

[31]  Pyrmont,  17.  )uli  1833. 

IDeine  lieben  guten  eitern! 

€ndlid)  find  mir  im  reinen.  Ringelbardt  bat  mit  febr  kleinen 
fDodifikationen  alle  meine  Forderungen  beroilligt,  roenn  Id)  mid) 
entfcblie^e,  einen  zmeijäbrigen  f^ontrakt  zu  unterzeicbnen,  roozu 
Id)  mid)  natürlicbermeie  bequemte.  Die  Abänderungen  find  fol* 
gende:  )m  erften  )abre  keinen  kontraktlid)en  Urlaub,  menn  ic!) 
jedod)  einen  Geroinn  erzielen  könnte,  fo  roird  er  fid)  bereit  finden 
laffen;  im  zmeiten  jabre  kontraktlid)  3  rDod)en  Urlaub  (zroar 
roenig,  aber  das  findet  fid)).  Den  rOagen  für  mid)  und  die  meini= 
gen  bis  Ceipzig  zablt  er,  aber  keine  Bagage.  (Das  ift  billig, 
denn  id)  bätte  ja,  ftreng  genommen,  nur  für  mid)  und  meine  Frau 
das  poftmä^ige  Reifegeld  oerlangen  können).  Ferner  bat  er  mir 
6inbundert  Taler  Dorfd)u^  angeboten,  id)  babe  jedod),  menn  es 
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il)Tn  möglid)  roäre,  um  200  Taler  gebeten.  Gage,  RoUenfad)  und 
alles  übrige  bat  er  beroilligt,  ja  fogar  das  Fad)  meiner  Frau  mebr 
ausgedebnt,  indem  er  He  neben  den  mütterrollen  aud)  in  Hnftands- 
damen  und  jungen  Frauen  befd)äftigen  roerde.  Somit  märe 
die  $ad)e  in  Ordnung  zu  unferer  aller  Freude  und  Zufriedenbeit. 
K.  roünfcbt,  da^  id)  möglid)ft  fd)on  mitte  Oktober  eintreffen  möd)te; 
dies  ift  aber  aus  mand)erlei  Gründen  fdjroer  möglid):  denn 
eritens  könnten  fie  mid)  bier  nid)t  eber  loslaflen,  und  zmeitens 
(damit  id)  denn  dod)  endlid)  einmal  mit  der  Sprad)e  b«rausrO*e) 
muB  meine  Gattin  gegen  €nde  September  erft  ein  fiind  kriegen, 
fie  braud)t  daber  die  übrige  Zeit  nötig  zu  ibrer  erbolung.  Die 
Dorfebung  bandelt  munderbar  und  unbegreiflid) :  roas  man  in  der 
Seele  lieb  bat,  nimmt  fie  roeg  und  —  roas  man  nid)t  braud)t,  gibt 
fie;  gebe  nur  der  liebe  Gott,  da!3  fie  nid)t,  roie  das  letzte  mal,  in 
fo  DOllem  mal3e  fpende.  es  ift  etroas  bart,  in  fold)er  )abreszelt 
mit  einem  kleinen  feinde  auf  die  Reife  zu  geben,  aber  roas  bilft's, 
mu^  ift  mu^.  Id)  bitte  übrigens,  Don  dem  zu  boffenden  rDod)en« 
bette  nid)ts  zu  erroäbnen,  es  möd)te  bei  R.,  der  dergleid)en  obne« 
dem  nid)t  liebt,  einen  üblen  €indru*  mad)en,  und  da  meine  Frau 
dod)  fd)lank  bei  ibm  erfcbeint,  fo  kann  es  ibm  einerlei  fein.  5eute 
roerde  id)  meinen  alten  Pid)ler  aoertferen,  id)  roollte,  es  roäre 
Dorüber,  es  roird  ibn  bart  treffen,  foroie  überbaupt  eine  tOd)tige 
Reoolution  beroorbringen,  da  id)  nie  renommiert  und  (roie  billig) 
bis  jetjt  alles  gebeim  gebalten  babe.  —  €lzner  ift  febr  nieder* 
gedrü*t.  —  Don  Hloensleben  babe  id)  aud)  geftern  einen  Brief 
erbalten  ungünftigen  Inbalts :  der  »Pole"  ift  in  Berlin,  der  „6ofer" 
in  roien  Don  der  Zenfur  geftrid)en  roorden,  da  möd)te  einen  denn 
dod)  der  Scblag  treffen;  bat  man  einmal  roas  gemad)t,  fo  roirds 
oerboten;  nun  möd)te  id)  nur  roiffen,  roas  im  «5ofer"  für  öfter* 
reld)  pnftö^iges  ift.  Die  „mozartfcben  Szenen"  oerbieten  Tic 
geroif3  nid)t.  Portbs  pbgang  tut  mir  aud)  leid,  id)  bätte  ibn  gern 
kennen  gelernt.  Für  rOappen  roerde  id)  fpred)en;  febr  möglid), 
daft  für  ibn  etroas  zu  mad)en  ift,  denn  roir  baben  fo  eigentlid) 
nod)  immer  keinen  2.  Tenor;  morgen  gafHert  einer  als  murney, 
[„Unterbrod)ene  Opferfeft"  Don  FDinter],  5r.  lüüftenberg  aus 
lüürzburg,  roollen  feben,  roie  er  durd)kommt.  Das  Geld  oon 
Bremen   babe  id)  erbalten,    mu^te  aber  mebreremale   mabnen. 
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Gleid)zcitig  mit  dicfem  Briefe  erfolgt  aud)  meine  Bntmort  an  R., 
worauf  er  dann  umgebend  den  f^ontrakt  fd)l*en  roill.  näcfeftens 
ein  näheres  Ober  Cogis,  €inrid)tung  2C.,  damit  der  gute  Pappe* 
mann  etmaö  zu  tun  bekommt.  Cebt  roobl,  meine  guten,  lieben 
€ltern,  id)  mu^  gefteben,  da^  die  zu  erroartende  Deränderung 
meiner  neuen  Stellung,  Reifen,  Anordnung  der  Finanzen  für  den 
Hugenblich  micb  nocb  etmas  oerblüfft,  fo  da^  id)  meine  Freude 
Ober  die  fcböne  und  läcbelnde  Zukunft  nod)  nid)t  fo  Don  mir 
geben  kann.  €uer 

plbert. 

[32]  Pyrmont,  den  20.  Juli  1833. 

meine  lieben  eitern! 

)br  roerdet  eud)  mundern,  fo  fcbnell  aufeinander  einen  Brief 
zu  erbalten,  eö  bandelt  fid)  Jedod)  blo^  um  die  Reife  meiner 
Familie,  meld)e  mir  anders  überlegt  und  ausgedacbt,  nSmlid),  da^ 
eö  dod)  meit  beffer  ift,  roenn  id)  fie  norauö  reifen  laffe.  )d)  er* 
mabnte  In  meinem  Iet3ten  Briefe,  da^  die  Umftande  meiner  Frau 
einen  üblen  €indru*  b^roorbrlngen  mürden,  und  es  roürde  aller« 
dings  beffer  fein,  roenn  befagte  Umftande  nid)t  obroalteten;  aber 
bei  Cid)te  betrad)tet,  bandelt  eö  fid)  ja  blo^  um  eine  Sd)road)beit 
deö  5errn  Ringelbardt,  die  nad)  bereits  abgefd)loffenem  €ngage« 
ment  unö  |a  nichts  fcbaden  kann,  und  dem  Publikum  braud)t  fid) 
meine  Gattin  Ja  nid)t  eber  zu  zeigen,  als  oom  1.  nooember  an, 
roo  fie  dann  fd)on,  roie  id)  boffe.  Ober  einen  fPonat  fd)lank  fein 
rolrd.  Dies  roare  die  unangenebme  Seite  der  frOberen  Reife; 
nun  aber  die  olelfad)  angenebmen  Seiten,  letjt  Ift  meine  Frau 
roobl  und  ftark,  um  eine  fo  roeite  Reife  zu  unternebmen,  und  die 
labreszeit  gOnftig.  Dielleid)t  kann  fpater  fie  oder  daö  f^ind 
unpai3lld)  roerden  und  die  Reife  oerzögern  Im  Spatberbft.  Ferner 
mu^  meine  Frau  febr  n)abrfd)einlid)  dieömal  eine  pmme  nebmen, 
da  fie  bei  baufigerer  Befd)äftigung  zu  febr  gebindert  rolrd;  roie 
fd)roer  roOrde  fid)  eine  finden  laffen,  die  fid)  zu  einer  fo  roeiten 
Reife  oerftande  (denn  die  guten  Dpperinnen  glauben  Celpzig  DieU 
leld)t  am  €nde  der  TDelt).  Und  roenn  Od)  aud)  eine  pmme  fände, 
roie  Diel  roOrde  fie  koften  und  dann  nod)  die  Frage:  ob  fie  etroas 
laugt,  roaö  man  In  der  erften  Zeit  nid)t  gleid)  ermitteln  kann. 
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ferner  roöre  meine  Frau  in  Detmold  ebne  alle  5llfe  und  mü^te 
bezal)lte  Perfonen  zu  Ibrer  Bedienung  um  fid)  baben,  dort  lad)t 
\\)i  die  elterlid)e  fOrforge  —  ireld)  ein  Troft.  —  Ferner  babe  id) 
i)ier  die  fd)6nfte  Gelegenheit,  zu  €nde  fluguft  meine  etfekten  mit 
denen  des  5errn  5elfft  (Kaufmann  aus  Braunfd)n)eig)  zu  beför« 
dem,  der  mir  Derfprod)en,  Tie  Don  dort  unoerzOglid)  roeiter  zu 
[pedieren.  Die  Spedition  oom  guten  Detmold  ift  nid)t  ftark,  roie 
lange  roürde  id)  roarten  muffen.  )d)  mü^te  dann  allerdings  meine 
Perfon  auf  eigene  f^often  binfcbaffen,  dagegen  mO^te  id)  aber 
mieder  eine  pmme  (oon  Detmold)  für  meine  f^often  l)erfd)affen, 
und  fo  blieben  fid)  die  ftoften  gleid).  Bei  näberer  Beleud)tung 
erkennen  mir  immer  mel)r  Dorteile,  und  fomit  babe  id)  befd)loffen, 
meine  Familie  €nde  Buguft  (die  Zeit,  roo  mir  nad)  Osnabrüd? 
reifen)  fortzufpedieren.  nun  zum  Cogie.  Da  mir  untere  eigenen 
Betten  mitbringen  und  flu6fid)t  auf  zroei  )abre  baben,  roird  es 
dod)  am  beften  fein,  roenn  id)  eigene  fDöbel  anfd)affe,  roenigftens 
babe  id)  den  Dutten  daoon  mSbrend  deö  kurzen  Befit^es  unterer 
niöbel  in  Detmold  fcbon  eingefeben.  JDenn  es  für  den  pnfang 
aud)  nur  das  Dotroendigfte  ift;  darunter  oerftebe  id):  1  Dut3end 
StOble,  Tifd)e,  einige  ftommoden,  3  Bettftellen  und  eine  f^inder* 
bettlade,  Jüiege  und  famtlicbes  f^Od)engefd)irr.  )d)  roei^  nun 
nid)t,  roie  man  in  Ceipzig  am  beften  und  rooblfeilften  dazu  gelangt. 
Jn  Detmold  babe  Id)  mit  einem  Sd)reiner  alles  akkordiert,  roeil 
rnöbeibandlungen  dort  nur  dem  Damen  nad)  bekannt  find.  För 
eine  bObfcbe  elnfd)l3frlge  Bettlade  oon  Tannenbolz  mit  eid)enen 
Pforten  zablte  id)  2h  aud)  3  Taler,  für  ein  dito  Duzend  Stüble  mit 
Robr  geflod)ten  7  Taler  ufm.  fDöglid),  da^  man  auf  Buktionen 
oder  bei  Trödlern  red)t  akzeptable  Sad)en  kaufen  kann,  aber  man 
mu^  es  gleid)  bezablen,  und  die  Gelder  roerden  mir  bei  der 
Bnkunft  nid)t  gar  fo  dl*  fitzen.  Jd)  bitte  daber,  liebe  eitern,  die 
Sad)e  zu  überlegen  und  dann  nad)  Gutbefinden  zu  bandeln. 
Bettladen  möd)te  id)  momöglid)ft  neu  gemad)t  baben,  fie  find  bei 
roeltem  appetitlid)er.  Bei  meiner  flnroefenbeit  roerde  id)  alödann 
fd)on  unfere  IDobnung  zu  oeroollkommnen  fud)en,  roenn  darum 
für  den  pnfang  nur  das  nötige  oorbanden  ift.  Das  allerbequemfte 
und  befte  (roenn  es  fid)  einrid)ten  liefje)  roare,  roenn  man  bei 
einem  mann  alles  nebmen  könnte,  dem  man  bernad)  jeden  Gage- 


56 


tag  abzal)ltc.  Die  lüobnung  fclbft  brauche  Id)  roobi  nicbt  zu  be» 
fd)relben,  indem  eud)  unfere  €inrid)tung  fo  ziemlid)  bekannt;  nur 
muf3te  fie  geräumiger  fein  alö  die  in  Detmold  bei  Sd)neider 
5anhe,  denn  auf  fo  lange  Zeit  roill  man  fid)  dod)  etmae  bequem 
einrid)ten.  1  Stube  für  mld),  1  für  die  kleine  Familie,  1  für  une 
alle,  1  Sd)lafftube,  f^Od)e,  rnädd)enkammer  und  Garderobe» 
kammer  märe  zu  einigermaßen  Bequemlld)keit  das  Dotroendigfte; 
nun,  bat  fid)  das  €ngagement  gefunden,  fo  roird  fid)  ja  mobl  aud) 
ein  Cogiö  finden  laffen.  m^in  Bbgang  ift  durd)  meine  bereite 
gefd)ebene  f^ündigung  bereits  role  ein  Cauffeuer  bier  berum  und 
mad)t  grof3e  Senfation.  Ceider  roird  ee  aud)  (ganz  gegen  Ringel* 
bardtö  Jüunfd))  In  Celpzlg  bald  bekannt  roerden,  indem  milc. 
Sd)midt,  ein  neues  fDItglied  unferer  Bübne  (aus  5annoDer),  es 
Ibrer  Freundin:  fDlIe.  Reimann  gemeldet,  roie  fie  mir  fagt.  fDag 
man  mir  immerbin  eine  Suppe  einbrod^en,  id)  denke,  die  Cef« 
ftungen  roerden  entfd)eiden,  alfo  bin  id)  ganz  rubig :  i  d)  babe 
kein  rOort  oon  meinem  Bbgang  oerlautet,  aber  roie  gefagt,  durd) 
die  pufkündigung  ift  es  ins  Publikum  gekommen. 

Bei  unferer  kleinen  Familie  Ift  die  Reife  nad)  Celpzlg  nun 
das  täglid)e  Gefpräd),  und  ibre  Freude  darüber  nid)t  gering, 
einer  roobl  überdad)ten  flntroort  (baldigft)  entgegenfebend  auf 
meine  obigen  Punkte,  grüßt  und  küßt  berzlld) 

euer  dankbarer  Sobn 

Blbert. 

[33]  Pyrmont,  den  4.  pug.  1833. 

rneine  lieben  €ltern! 
Geftern  erbielten  rolr  euren  Brief.  Der  dito  rekommandierte 
fetjte  mid)  erft  In  Derrounderung,  aber  nad)  Durd)fid)t  konnte  Id) 
fogleid)  bered)nen,  daß,  roie  du,  liebe  fHutter,  aud)  fd)relbft,  am 
Tage  des  Hbgangs  mein  Brief  eingetroffen  fein  muß.  )eßt  zu 
Gefcbäften:  meine  Gattin,  roelcbe  befürd)tet,  es  mödt)te  zu  fpät 
roerden,  roird  am  15.  fpäteftens  oon  bier  abreifen,  fo  daß  fie 
meiner  Red)nung  nad)  alfo  am  20.  puguft  In  Celpzlg  eintreffen 
könnte.  lüir  baben  In  Gedanken  unfere  €inrid)tung  getroffen 
und  alles  roobl  geordnet,  nur  rolffen  rolr  nod)  nIcbt  red)t,  roo 
elgentlid)  die  roerte  Familie  refldleren  foll,  das  roill  fagen,  es 
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manquiert  uns  eine  elgentnd)e  l^inderftube.  denn  das  Zimmer  im 
Seltengebäude  roürde  id)  jedenfalls  okkupieren,  da  es  Dielleid)t 
am  meiteften  Don  den  übrigen  Piecen  entfernt  liegt.  (0er  lieben 
Ru!)e  roegen.)  Indeffen  roird  fid)  das  alles  finden,  roenn  mir  nur 
erft  an  Ort  und  Stelle  find.  —  Dienstag,  den  6.,  kommt  die  Celp* 
ziger  Poft  roieder  an,  und  aud)  n)abrfd)einlicf)  R.:  Brief  mit  f^on» 
trakten.  )d)  glaube  nid)t,  da^  es  mit  den  200  Taler  Bnftand  bat, 
es  märe  ja  lumpig.  )d)  red)nete  fo:  einbundert  follte  gleid)  In 
Ceipzig  bleiben,  und  mollte  es  meine  Frau  In  empfang  nebmen, 
da  fie  dod)  über  2  monate  dort  zebren  mu^  aud)  roill  id)  ibr 
einen  Brief  an  Hloensleben  mitgeben,  der  denn  dod)  zum  Teufel 
Geld  baben  mu^  (nad)  neueftem  Berid)t  durd)  die  5erzinger  Ift 
der  „Pole"  auf  Tiooli-Tbeater  in  Hamburg  mit  erftaunlid)em 
Beifall  gegeben).  )d)  mod)te  ibn  nod)  nid)t  mabnen,  aber  jetjt 
mu^  id)s  tun.  mit  den  andern  100  Taler  und  der  nod)  zu  empfan« 
genden  Gage  mill  id)  bier  meine  Gefd)äfte  abmad)en.  —  Du 
glaubft  roobl,  liebe  mutter,  es  ginge  uns  gar  fo  lumpig,  da^  mir 
obne  Benefiz  oder  f^onzert  nid)t  Don  bier  roegkämen.  FDenn  alle 
Strid^e  ri^en,  fo  fände  id)  aud)  mobl  nod)  Ceute,  die  mir  auf 
mein  ebrlid)  Gend)t  borgen.  Die  Stadt  Detmold  (roas  id)  kaum 
glaubte)  bedauert  nidt)t  nur,  fondern  betrauert  meinen  Derluft 
n)al)rbaft;  als  das  Gerüd)t  üd)  dort  oerbreitete,  foll  eine  ordent« 
lld)e  Reoolte  im  Publikum  geroefen  fein;  es  berubt  auf  Tatfad)en, 
menn  Id)  Dernd)ere,  da^  bod)  und  gering,  ja  fogar  (Binder  auf  der 
Strafe  daoon  fpred)en.  So  das  Publikum  —  nld)t  fo  die  Inten- 
danz, das  ift:  der  5err  Sd)lo^bauptmann  —  dod)  mir  tut  die 
Tinte  leid,  die  Id)  um  diefen  lammeroogel  Derfd)relbe,  mündlld) 
ein  mebreres.  Osnabrück  und  münfter  mird  gleid)falls  blutige 
Tränen  meinen  —  roenn  man  fd)eidet,  lernt  man  eigentlid)  erft 
die  Ceute  kennen,  menngleld)  auf  febr  Derfd)ledene  rOelfe.  Bus 
dem  Obigen  roird  eud),  liebe  eitern,  einleud)ten,  da^  Id)  oon 
meiner  bod)gelabrten  Intendanz  nid)t  befonders  6rfprleölld)es  zu 
erroarten  bätte,  roenn  id)  roirklid)  (unbillig,  roo  Id)  meine  Gage 
babe)  nod)  ein  Benefiz  baben  roollte;  ebenfo  roenig  roerde  Id) 
miene  mad)en,  aud)  nur  eine  Stunde  früber  fort  zu  roollen,  roenn 
Pld)ler  es  nid)t  oon  felbft  fo  einrid)tet,  da(^  Id)  zu  feinem  eigenen 
Dorteil  nld)t  mebr  auf  14  Tage  nad)  münfter  mu^,  denn  alsdann 
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in  mein  Dcrlult  dort  nlct)t  fo  arg  fühlbar.  Der  JDItj  mit  Onkel 
Frit)  [Friedrid)  Cortjing  In  fDelmar]  \U  gut.  Dater  kann  \\)m  |a 
fd)reiben,  Ict)  l)<ltte  it)n  darum  gebeten,  das  Geld  dort  ffir  mid)  zu 
Dermenden,  und  Id)  glaube  in  der  Tat,  da^  rolr  einiges  Geld  zu 
Dermenden  baben  werden.  —  )d)  darf  gefteben,  da^  Id)  ffirs  erfte 
berzlld)  frob  lein  roerde,  roenn  leb  die  nad)rld)t  Don  der  glü*lld)en 
Bnkunft  meiner  Frau  empfangen,  denn  In  folcber  Unbebolfenbeit 
eine  fo  melte  Reife,  'e  Ift  docb  febr  anftrengend.  Sd)lle^lld)  wollte 
Id)  bitten,  einige  ftarke  f^etten  bereit  zu  balten,  denn  roabrend 
meiner  Bbroefenbelt  rolrd  meine  lugend  roal)rfd)elnlid)  fo  nermll» 
dem,  da^  Id)  fle  bei  meiner  Bnkunft  anfd)lle^en  mu^,  um  fie  erft 
roleder  In  gebörlgen  Takt  zu  bringen.  Da  Id)  bei  Bnroefenbelt 
meines  guten  RÖ6d)en6  nun  mobl  keinen  Brief  mel)r  non  eud) 
empfangen  njerde,  fo  grü^t  meine  Familie  bl6  über  ein  kleines. 
—  Da  es  ein  möglld)er  Fall  roare,  da^  fid)  Diellelcbt  1  oder  2  Tage 
früber  eine  Gelegenbelt  nad)  Braunfcbmeig  fände,  (zu  meinem 
Dorteil  zu  benutzen),  fo  mare  es  gut,  menn  das  Cogls  beizelten 
inftand  gefetzt  roürde. 

6uer 

fllbert. 

[34]  Pyrmont,  den  11.  fluguft  1833. 

Debe  eitern! 
Zu  Donnerstag,  den  15.  diefes,  babe  id)  alfo  den  rOagen 
beftellt,  der  meine  Familie  definltlo  an  diefem  Tage  Don  bl^r  roeg 
und  nad)  Braunfd)n)elg  fäbrt,  roo  fie  am  16.  zu  mittag  anlangt. 
Sonnabend,  den  17.,  reifen  fle  oon  da  ab  und  merden,  role  id) 
boffe,  montag,  den  19.,  bei  guter  Zeit  In  Ceipzig  eintreffen.  )m 
Falle  Dater  abgebalten  merden  follte,  die  meinigen  am  Tore  zu 
errrarten,  fo  märe  es  Dlelleld)t  gut,  menn  er  einen  Zettel  dort 
abgäbe,  mo  fle  anfabren  follen,  und  mürde  fld)  meine  Frau  dann 
Jedenfalls  darnad)  erkundigen.  Gott  gebe  nur,  dal)  alle  rooblbe- 
balten  und  obne  Unfall  dort  anlangen,  roo  fie  alsdann  geborgen 
find.  Zur  naberen  Beftimmung  babe  Id)  diefe  paar  Zellen  nod) 
Dorausgefandt  und  merden  folcbe  |a  boffentlld)  zeitig  genug  da 
fein,  morgen  über  8  Tage  mlrd  meine  Familie  bei  eud)  fein,  roenn 
nid)t  befondere  Unfälle  eintreten. 
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Der  Hebe  Gott  möge  die  meinigen  fcbüt^en  und  fcf)irmen, 
damit  fie  mo!)!  miederfinde 

euer 

Fllbert. 

[35]  Pyrmont,  den  27.  Huguft  1833. 

Clebe  eitern! 

Sd)on  ift  der  zmeite  Pofttag  Dorfiber,  mo  id)  l)atte  einen  Brief 
erbalten  können,  und  nod)  babe  id)  keinen  empfangen.  )n  meld)er 
Unrube  id)  bin,  bedarf  roobl  keiner  erroäbnung.  )d)  roill  zu  Gott 
boffen,  da^  nur  eine  zroar  unoerzeiblicbe  Saumfeligkeit  an  der 
Derzögerung  fd)u!d  ift.  Bm  19.  abends  mu^te  meine  Familie 
(nad)  dem  Briefe  meiner  Frau  auö  Braunfcbroeig)  anlangen. 
Tüurden  alfo  Dienstag  frfib  gleid)  ein  paar  Zeilen  zur  Polt  ge« 
geben,  fo  batte  id)  fd)on  am  Freitag  den  23.  nad)rid)t,  dod)  roegen 
€rfd)öpfung  der  Reife,  dad)te  id),  mfirde  fie  erft  Sonnabend  den  24. 
fd)reiben,  aber  aud)  das  nid)t.  mid)  tröffet  die  5offnung,  dal3  fie 
Dielleid)t,  unfre  pbreife  erroägend,  nad)  Osnabrfi*  gefd)rieben. 
morgen  früb  reifen  mir.  lüäre  ibnen  auf  der  Reife  etmas  zuge« 
fto^en,  fo  batte  fie  dod)  roobl  entmeder  bierber  oder  nad)  Ceipzig 
gefd)rieben.  möge  id)  bald  aus  diefer  Unrube  geriffen  roerden. 
Ringelbardt  bat  mir  mit  feinem  Dorfd)u^  bierber  etroas  gebuftet; 
id)  babe  mid)  durd)n)inden  muffen,  fo  gut  oder  fo  fd)lecbt  id)  konnte. 

€uer 

Blbert. 
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II.  Die  Zeit  dee  erften  Ceipziger  flufentbalts. 

(1833—1845) 

[36]  Pn  den 

Dorfland  der  Tunnel«Ge(ellfci)aft  in  Ceipzig. 

Gecbrtcr  5crr  Doktor! 

Die  l)öd)ft  angenehmen  flbende,  n)elc!)e  id)  durd)  gütige  Gn« 
ladung  im  Tunnel  genoffen,  baben  In  mir  den  lüunfd)  rege  ge« 
mad)t,  mitglled  diefer  bocbad)tbaren  Gefellfdjaft  zu  roerden  und 
ergebt  zu  dem  Zroed^e  meine  ergebenfte  Bitte  an  Sie,  oerebrtefter 
5err  Doktor,  falls  Sie  es  für  tunlid)  eracbten,  mid)  den  gefcbätjten 
mitgliedern  in  Dorfd)lag  zu  bringen. 

eines  geneigten  Refultates  gemärtig,  empfiehlt  fid)  mit 
befonderer  5od)ad)tung 

Ibr  ergebenfter 

Cortjing. 

Ceipzlg,  den  11.  Dezember  1833. 

[37]  Pn 

die  5od)ad)tbare  Gro^bcrzoglfd)e  Ooftbeater-Jntendanz 

In  IDefmar. 

eine  bod)ad)tbare  Gro^bcrzogl.  5oftbeater-Intendanz  erlaube 
mir,  ermutigt  durd)  das  freundlld|)e  und  fd)meid)ell)afte  Zureden 
des  5errn  Regiffeurs  Seidel  fo  meines  roerten  Onkels,  mit  der 
ergebenften  pnfrage  zu  befd)n)eren,  ob  es  mir  geftattet  roerden 
könnte,  im  nac!)ften  monat  September  einige  Gaftrollen  auf  der 
5ofbObne  in  Tüelmar  geben  zu  dürfen,  und  roOrde  id)  In  diefem 
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Falle  nld>t  räumen,  einer  l)ocf)Icl)atjbaren  Intendanz  ein  Jüeiteres 
zu  geeigneter  CrroSgung  Dorzulegen. 

mit  Dorzüglic!)er  5ocl)ad)tung 
€iner  l)oct)Derel)rten  Intendanz  ganz  ergebender 

H.  Cort3lng. 
Ceipzig,  den  14.  Buguft  1834. 

[Das  Gaftfpiel  kam  zuftande  und  Cortiing  trat  dreimal  In 
Jüelmar  auf  gegen  ein  Gefamtbonorar  Don  75  Talern.] 

[38]  Bn  Hnton  S(l)fn<ller  In  münlier. 

ffiein  febr  roerter  Freund! 

)d)  lebe  im  Gellte  Sie  mit  zürnender  fDiene  dielen  Brief 
erbrecben;  Indellen  I)alten  Sie  die  l^eule  Ibrea  Unmillenö  nod) 
etroas  gefd)roungen  und  boren  Sie  meinen  Berid)t  und  berat« 
fcblagen  alödann,  roas  mit  mir  anzultellcn  fei.  —  Zur  Sad)e: 
Ibr  roertes  Sd)relben  famt  mufiKalien  datiert  Dom  19.  mal  erbielt 
id)  mitte  )uni  —  dod)  beoor  Id)  mid)  in  roeitläufige  Relationen 
einlaffe,  gebe  Id),  um  Sie  nid)t  etroa  zu  fpannen,  Jbnen  gleld)  Don 
pnfang  den  Todesfto^  —  die  5erren  Derleger  find  5unde!  5unde! 
und  nod)mal6  5unde!  —  ee  bat  fid)  keiner  zu  Ibren  fcbönen 
Ciedern  gefunden.  —  )d)  darf  Ibnen  ebrlid)  gefteben,  daf3  Id)  gleid) 
bei  €mpfang  der  Cleder  und  nad)  l^enntnis  des  ZroeAes  der 
Sendung  an  dem  €rfolg  zmeifelte,  denn  id)  felbft  babe  fd)on 
Produkte  Don  mir  roie  fauer  Bier  ausgeboten,  und  niemand  roollte 
es  annebmen. 

)d)  ging,  nad)dem  Id)  mId)  erft  Don  dem  merte  jbrer 
f^ompofitionen  nod)mal6  überzeugt,  fogleid)  nad)  €mpfang  der- 
felben  zu  Doktor  Fink  und  teilte  )bm  ibre  rDünfd)e  mit.  Er  mar 
febr  bereitroillig  zur  Ourd)fid)t  Ibrcr  rOerke,  freute  fid),  etroas  oon 
Jbrer  mufe  kennen  zu  lernen  u.  f.  ro.,  aber  der  gute  Fink  (nun 
mir  roollen  ibn  nid)t  nerdammen,  denn  der  mann  bat  febr  Diel 
zu  tun)  \)'K\\  mid)  febr  lange  bin,  und  id)  mu^te  mand)en  mx= 
geblid)en  Befud)  abftatten,  bfs  id)  cndlid)  zu  einem  Refultat  ge«^ 
langen  konnte:  Die  fämtlid)en  Cieder  batten  feinen  oollkommenen 
Beifall  bis  auf  eins  „Derlornes"  („Sd)ade  Iftö  um  lede  Blüte**), 
deffen  Text  ibm  nid)t  zur  f^ompofition  geeignet  fd)ien;  mir  roollen 
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nid)t  unterrud)cn,  ob  der  Hlann  red)t  i)at  oder  n!d)t,  genug,  alle 
übrigen  ßompontionen  batten  feinen  enUcbiedenen  Beifall,  und 
roenn  id)  mir  ein  fd)n)ad)e6  Urteil  erlauben  darf,  fo  finde  id) 
namentlid)  die  IDanderlieder,  deren  mebrfte  mir  fcbon  bekannt 
roaren,  Dortrefflid)  und  zur  5erau6gabe  oollkommen  geeignet. 

lüeiter  im  Texte:  Doktor  Fink  entlief^  mld)  mit  dem  Be- 
merken, da^  id)  mld)  auf  fein  Urteil  berufen  möd)te,  n)eld)e6  aud) 
überall  redlid)  gefd)el)en,  indeffen  das  erfte,  mas  einem  fo  ein  f^erl 
Don  Derleger  erroidert,  Ift:  «mein  Gott,  man  kennt  den  Hlann 
gar  nicbt!''  und  oergebens  erzäblte  ld>  den  kurz  abgefaßten 
Dekrolog  in  betreff  Ibrer  Bekanntfcbaft  mit  dem  großen  Beetl)ODen 
—  aber  es  bllft  nld)t.  )d)  Derfid)ere  Ibnen,  lieber  Freund,  dal3 
(id)  babe  mid)  felbft  daoon  überzeugt)  bei  allen  Derlegern  die 
[haften  doII  manufkrlpte  liegen,  namentlid)  Cleder  und  ftlaoler- 
kompontionen,  und  Diele  oon  diefen  f^omponlften  geben  nod)  Geld 
dazu,  roenn  Ibre  Produkte  in  einer  mufikallenbandlung  oon 
Renommee  oerlegt  roerden.  €6  Ift  nld)t  gelogen,  aber  id)  babc 
Sad)en  geftod)en  gefeben  oon  bekannten  f^laolerkomponlften,  die 
man,  anftatt  fie  aufs  Pult  zu  legen,  eber  zu  anderroeltlgem  beliebi- 
gen Gebraud)  anroenden  follte,  fo  fd)led)t  roaren  fie  —  aber  die 
Ceutd)en  baben  Ruf!  —  Buf  roelcbe  Jüelfe  (babe  leb  fcbon  fo 
mand)en  gefragt)  foll  man  denn  aber  Ruf  bekommen,  roenn  man 
nid)t  einmal  einen  Pnfang  macben  kann?  Die  fllanld)3er  zu*en 
die  fld)feln  und  antroorten:  es  Ift  einmal  nld)t  anders  —  la! 
Ceider  ift  es  nid)t  anders. 

€s  tut  mir  berzllcb  leid,  roenn  Id)  durd)  mein  langes  Still* 
fd)roelgen,  rooran  id),  roie  fcbon  erroäbnt,  jedod)  fcbuldlos,  olel- 
leid)t  angenebme  Hoffnungen  in  )bnen  erroe*t;  id)  darf  indeffen 
Derfid)ern,  dafj  id)  nid)t3  unDerfud)t  gelaffen,  jbre  n)ünfd)e  zu 
realifieren.  Ibre  Cleder  find  in  meinem  Derroabrfam,  und  baben 
Sie  nun  zu  entfcbeiden,  roie  id)  diefelben  Jbnen  roleder  zuftelle. 

Dor  ungefabr  fecbs  rOocben  rourde  mir  das  Dergnügen  zu 
teil,  Ibre  Dem.  Scbroefter  zu  fprecben,  und  zroar  In  Caud)ftedt,  roo 
fie  bei  der  Gefellfd)aft  des  5errn  Betbmann  (der  Hlagdeburg  und 
Rudolftadt  bereift)  engagiert  Ift.  )d)  konnte  nur  roenlge  rDorte 
mit  ihr  roed)feln,  da  fie  befd)aftlgt  roar.  jd)  borte  fie  als  Grafin 
in  „Figaros  5od)zeit**. 
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Don  neuen  Opern  gaben  mir  l)ier  kürzlid)  den  „maöhen* 
ball*"  Don  Ruber,  ecbt  dramatifcbed  Sujet  und  teilmeife  rd)dne 
mufik.  Gefällt  bier  feijr.  Die  ßellinifcbe  Oper  „monteccbi  und 
Capuleti''  ift  die  CieblJngdoper  der  Ceipzlger,  es  mird  Ibnen  Dieled 
daraus  bekannt  fein.  Dor  einigen  Tagen  ging  eine  gro^e  Oper: 
»Die  pürftin  oon  Granada",  mufik  oon  Cobe  auö  roeimar  in  die 
Szene,  bat  ebenfalls  Diel  fd)öne  Sacben,  das  Sujet  ift  jedod)  keins 
der  beften. 

)n  oergangener  meffe  lernte  id)  den  Reifenden  oon  Diabelli 
in  rOien  kennen,  deffen  Dame  mir  entfallen,  ein  liebensroürdiger 
mann,  der  mir  oerficberte,  Sie  febr  genau  zu  kennen,  roae  mir  ibn 
um  fo  roerter  mad)te.  Ceipzig  ift  darin  ein  berrlicber  flufentbalt 
—  alle  Tage  fiel)t  man  andere  Geficbter  und  —  mitunter  Geficbter 
Don  Bedeutung. 

Zu  €nde  meines  Sd)reiben6,  mein  lieber  guter  Freund,  muf) 
id)  mir  die  Freil)eit  nebmen,  Sie  mit  einem  kleinen  auftrage  zu 
beiaitigen,  Sie  roerden  mir  zürnen  ob  meiner  UnDerfd)ämtbeit, 
indeffen  mül^te  id)  niemand,  der  meine  Bitte  geroiflenbafter  berüA» 
fid)tigt.  )d)  lie^  nämlid),  des  läftigen  Transportes  roegen,  dem 
)nftrumentenmad)er  Quante  jun.  in  münfter  mein  Dioloncell 
zurü*,  i()n  beauftragend,  es  für  fünfzig  Taler  zum  Derkaufe  aus* 
zubieten,  mein  Freund  €lzner  fc^rieb  mir  Dor  einiger  Zeit,  daö 
nur  30  Taler  darauf  geboten  feien,  und  id)  fcbrieb  demzufolge  oor 
einigen  monaten  an  5errn  Quante,  das  Inftrument  für  35  Taler 
loszufcblagen,  um  nur  einmal  der  Sad)e  ein  €nde  zu  finden,  babe 
jedod)  bis  dato  oon  Quante  nod)  keine  nad)rid)t  erbalten.  rOürden 
Sie  mir  roobl  die  Freundfd)aft  erroeifen  und  Ifenring  den  Auftrag 
geben,  oder  in  einer  müßigen  Stunde,  deren  Sie  zroar  febr  roenige 
baben,  fid)  Dielleid)t  felbft  binbemüben  mit  der  Bnfrage:  mie  die 
Sacbe  ftände  und  roarum  das  Inftrument  nid)t  oerkauft  roürde,  id) 
n)ünfd)te  mit  einem  rOorte  den  5andel  Oeendet  zu  miffen. 

Tüollen  Sie  mir  Jbre  l^ompofitionen  nod)  oertrauen,  fo  könnte 
id)  Dielleid)t  im  Oktober  (micbaelismeffe)  mit  einem  ausroärtlgen 
Derleger  dieferbalb  Rü*fprad)e  nebmen. 

mit  der  Bitte  mid)  den  Ferren  Gerbaulet,  müfer  roie  den 
übrigen  refp.  Tifcbgäften  zu  empfehlen  und  meiner  in  betreff  des 


64 


DIoloncellö  nidjt  zu  Dcrgenen,  grü^t  Sie  recl)t  bcrzlld)  in  reinem 
und  dem  Damen  feiner  Frau 

]l)x  ftetö  aufrid!)tigef  und  Sie  boci)fd)at}ender 
Cort3ing. 
Ceipzig,  den  23.  Buguft  1834. 

[39]  Sr.  n)ol)l9cborcn  5erm  Profetlor  K  Sd)lndlcr  In  münlier. 

Ceipzig,  den  9.  Februar  1835. 
mein  merter  Freund! 

ZuDor  meinen  Derbindllct)ften  Oanl^  für  )i)re  gütigen  Be- 
mühungen in  betreff  meines  Cellos,  nadjber  mel)r  darüber.  )l)ren 
Brief  an  Dr.  Fink  babe  id)  übergeben,  und  murde  der  fluffatj 
fogleid)  akzeptiert.  Dod)  ebe  er  fid)  des  jnbalts  oerficbert,  fagte  er 
gleid),  da^  es  nidjt  die  minderte  Scbroierigkeit  baben  roürde,  da 
)bre  Unterfcbrift  da  mar.  mit  )bren  fd)önen  Dedern  Itebt  es  leider 
nocb  beim  fliten,  und  merde  icb  nad)  )brem  rDunfd)e  die  5efte 
fpedieren.  €6  rollte  freilieb  fcbon  gerd)eben  rein,  dod)  mar  id)  In 
dieren  Tagen  mit  Bibeit  überbäuft,  darum  €ntrcbuldigung.  —  Der 
5auptlumpaziu6  Quante,  mie  Sie  ibn  rld)tig  bezeicbnen,  bemeirt 
fid)  als  ein  rolcber,  denn  mir  irt  bis  dato  meder  Brief  nod)  mecbfel 
Don  ibm  zu  Geficbte  gekommen,  und  bätten  Sie,  mein  roerter 
Freund,  nid)t  die  Güte  gebabt  mid)  aufzuklären,  fo  tappte  id)  nod) 
Im  Dunkeln,  eizner,  der  mid)  oon  der  Sacbe  näber  unterrid)ten 
rollte,  bat  mir  reit  monat  Oktober  d.  ).  nld)t6  gerd)rleben,  id)  bin 
bore  auf  ibn.  Gleid)  nacb  empfang  Ibres  lieben  Briefes  rd)rieb 
id)  an  f^.  Quante,  dal3  id)  nod)  nid)ts  erbalten,  roie  es  rid)  oerbielte 
mit  dem  Gelde  u.  r.  m.  —  Sie  roOrden  mid)  zu  dem  unendllcblten 
Danke  Derpflid)ten,  menn  Sie  dielen  Unoerlä^igen,  den  id)  leider 
früber  nid)t  erkannt,  nod)  einmal  darüber  rpräd)en.  —  €s  find 
zroar  nur  30  Tlr.,  aber  ein  pater  familias  kann  He  dod)  braueben. 
—  )n  musicalibus  babcn  mir  mand)en  und  Derrd)iedenartigen 
Genul3  gebabt.  Der  berObmte  Strauf)  gab  auf  feiner  Rüd^reire  oon 
Berlin  (mo  er  der  f^airerin  Don  Rußland  aufroartete)  bier  zroel 
Konzerte,  in  n)eld)em  er,  zmei  OuoertOren  und  zroei  Potpourris 
ausgenommen,  lauter  Tänze  non  fid)  boren  lle^.  €s  ift  etmas 
eigenes!    man  mu^  diere  Tänze  oon  ibm  felbft  und  feinen  Ceuten 
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(er  fül)rt  ein  Dollftändiges  Orct)eftcr  mit)  fpiclcn  l)örcn!  er  macl)tc 

ziDar  bedeutende  €innal)men,  foll  aber  dod)  feine  Red)nung  nid)t 

gefunden  i)aben,  da  feine  f^often  zu  gro^  find.  —  Ii)r  Dorganger 

In  mOnfter,  Sd)midt,  ift  in  f^alle  als  mufiKdirektor  angeftellt,  feine 

Frau  ift  l)ier  beim  [Gemandbaus^]  f^onzerte  als  Sängerin  enga=^ 

giert.    Sie  gaben  neulid)  ein  ftonzert,  das  aber  nid)t  zum  Beften 

ausfiel.    Beetbooens  Sympbonien  florieren  bier  nod)  immer  faft 

in  jedem  ftonzert.    er  und  Straul5  [)obann  Strauf3  Dater]   find 

Don  den  Ceipzigern  angebetet.    rOeld)  ungebeurer  f^ontraft!  bore 

icb  Sie  ausrufen,  aber  es  TTt  fo.    Dor  kurzem  fpielte  JD.  Cyprianus 

Romberg  (Deffe  des  grol3en  Dioloncelliften)  bier;  bedeutende  per« 

tigkeit,  Gefd)mad^,  aber  keinen  ton,  keine  fülle.    )n  diefen  Tagen 

gebt  bei  uns  die  neue  Oper  Don  Ruber:  „Ceftocq"  in  die  Szene: 

Diel  Tanzmufik,  aber  anfpred)end,  febr  anfpred)end.    Die  Oper  foll 

In  Paris  gleid)  der  „Stummen"  Furore  gemacbt  baben.    €s  ift  eine 

ruffifd)e  ReDOlutions=Gefd)id)te.    Der  „maskenball"  bat  bi^r  oolle 

5äufer  gemad)t.    Die  „Capuletis"  u.  f.  m.  balten  fid)  nod)  immer. 

Dagegen  bat  „Dorma"  nid)ts  gemad)t,  und  die  mufik  ift  mabrbaft 

fd)ön.  —  Sonderbar  genug,  auf3er  „Don  )uan"  mad)t  bi^r  keine 

rnozart'fd)e  Oper  Diel.    Urfad)e  daber,  daf3  keine  gegeben  roird. 

Die  mufik  gefällt  ibnen  mobl,  aber  das  5aus  bleibt  leer,    über« 

baupt  mu^  der  liebe  Gott  ganz  eigentOmlid)er  Caune  gemefen  fein, 

als  er  das  Leipziger  Publikum  erfd)uf.    FDas  mid)  betrifft,  fo  babe 

id)  alle  Urfad)e  zufrieden  zu  fein;  id)  darf  mid)  der  Gunft  des 

Publikums  in  bobem  Grade  erfreuen  und  lebe  äu^erft  angenebm. 

rOer  Ceipzig  kennt,  roird  Cet3teres  natürlid)  finden.    )m  näd)ften 

Sommer  merde  id)  in  Berlin  gaftieren  und  freue  mid)  febe  darauf, 

meine  Daterftadt  nad)  oierundzmanzig  )abren  roiederzufeben.  Der« 

gangenen  5erbft  gaftierte  id)  in  rOeimar,  roo  icb  5ummel  kennen 

lernte.    Sie  fd)reiben  mir  nid)ts,  mie  jbnen  die  Bäder  in  Bad)en 

bekommen  find,  fonder  Zroeifel  gut.     Der  Baritonift  Pö*,  ein 

Sänger,  der  jet3t  Diel  fluffeben  mad)t  feiner   berrlid)en  Stimme 

roegen,    aber    etmas    übermütiger    Hatur,    batte    kürzlld)    einen 

fkandalöfen  Dorfall  in  Prag,  mo  er  engagiert  Ift.    €r  bekommt 

Streit  mit  dem  alten,  und  roie  Id)  bore,  felTr  roOrdigen  f^apelU 

meiner  Triebenfee  und  nerglM  fid)  fo,  da^  er  den  alten  fPann  Don 

der  BObne  blnunter  ins  Ord)efter  mirft.    Die  braoen  Ord)efter« 
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mitglieder  dagegen  fpringen  l)«rauf  und  zerfc!>lagen  den  5errn  PÖA 
dermalen,  daf^  er  nod)  Immer  unfähig  ift,  aufzutreten,  ftapell* 
melfter  Cad)ner  rolrd  Don  mannbelm  au6  fel)r  gelobt.  5ummel 
fd)eint  mir  aud)  ein  gröl^erer  ftlaolerDlrtuofe  als  Operndlrektor 
zu  fein,  nun  beurlaube  Id)  mid),  mein  febr  lieber  Freund, 
empfeblen  Sie  mId)  Ibrem  f^oftoater  Gerbaulet  und  fonftigen 
Bekannten.  5errn  5öltje  (Compagnon  des  älteren  Gerbaulet) 
fprad)  Id)  bicr  In  der  neujabrsmeffe.  Diele  €mpfe|)lungen  oon 
meiner  Frau. 

€6  grO^t  Sie  )\)t  aufrld)tlger  Freund 

B.  Cortjing. 

)m  näcbften  Sommer,  roerden  mir  folgende  Gäfte  [)kr  baben 
aus  lülen,  flnfd)Ot),  Cöme  und  mile.  Ped)e.  Don  f^arlsrube  das 
5alzlngerfd)e  €bepaar.    Id)  freue  mid)! 


[40]  Bn  feine  Frau  nad)  Celpzlg. 

Berlin,  den  20.  )uni  1835. 

Du  tuter  Sa*I 

Geftern  babe  Id)  denn  endlld)  mit  Glanz  mein  Gaftfplel  [am 
f^önlgftädter-tbeater]  begonnen.  Das  5au8  mar,«  rounderbar 
genug,  DOller  alö  die  Tage  Dörfer  bei  Oper  und  SpektakelftO*. 
)d)  empfing  roäbrend  der  Dorftellung  großen  Bpplaud  und  am 
Sd)lu5  allgemeine  f^eroorrufe  und  kann  fomit  oollkommen  zu=» 
frieden  fein.  Bm  Dienstag  Ift  der  „Celcbtflnnige  Cügner".  —  meine 
Cebensrocife,  du  tuter  Sa*,  Ift  febr  gut,  aber  böcbft  genant.  Gleld) 
am  Tage  meiner  Bnkunft  (Id)  kam  um  balb  10  an)  fd)leppte  mId) 
der  Onkel  zu  Fu^  und  zu  Jüagen  durd)  balb  Berlin,  nad)  dem 
Sd)ulgarten,  nac^)  Cbarlottenburg,  nad)  den  Zelten,  alles  an  einem 
Tag.  Don  meiner  Familie  fab  Id)  gleld)  bei  meiner  Bnkunft 
Bmalie  Corning,  roorauf  fid)  denn  aud)  gleld)  Ibre  Frau  niama 
nebft  Dielen  f^nixen  elnftellte.  Dad)  TIfcbe  maAelte  auf  das  5aus 
zu:  Tantd)en  Sd)mldt  und  mollte  fld)  erkundigen,  roenn  Id)  an- 
käme; fie  Ift  febr  munter  und  bat  fld)  febr  gefreut,  Id)  babe  Ile 
gleld)  den  andern  morgen  befudt)t.    Du  mu^t  diefe  Dotizen  alle 
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den  €ltern  mitteilen,  da  fie  für  diefe  das  5auptintereffe  l)aben. 
Der  Onkel  ftarl  Sd)m!dt  Ift  tot,  er  ift  ol)ngefai)r  Dor  ad)t  n)od)en 
geftorben.  Die  Tante  GotjKoroöky  fal)  id)  gleid)  am  erften  Tage 
in  Cbarlottenburg.  —  Robert  !)eiratet  in  roenigen  tagen.  —  Berlin, 
lieber  Sack,  ift  n)underfd)ön,  du  baft  geroi^  nod)  keine  Stadt  mit 
fold)en  Strafen  und  Pracbtgebäuden  gefeben.  Ins  ftönigl.  Tbeater 
babe  id)  nod)  nicbt  kommen  können.  Die  mafd)inka  Sd)neider 
gaftiert  bi^r.  )n  meinem  elterlicben  5aufe  in  der  Breiten  Strafe 
mar  id)  bis  binten  auf  den  5of,  id)  fand  menig  oerändert. 

Dom  biefigen  Tbeater  zu  reden,  lieber  Sa*,  fo  kocben  flc 
aud)  bler  febr  mit  FDaffer  —  und  dae  Ceipziger  Dolk  follte  nur 
bierber  kommen  und  f^omödie  feben.  Jd)  bin  feft  überzeugt,  da^ 
Dieles,  roas  fie  bicr  goutieren.  In  Ceipzig  böd)ft  mißfallen  roürde. 
Die  ftönigftädter  Sänger  roaren  gleid)  am  zmelten  Tag  nacb  meiner 
pnkunft  eingeladen.  )d)  lernte  die  5erren  Fifd)er,  Greiner,  Gläfer 
nebft  ibren  Frauen  kennen,  aud)  marieeben  Be*er  nebft  Dormund 
mar  da,  fie  gebt  roirklid)  auf  Freier6fOl3en  und  fd)eint  etmas  mebr 
Ceben  gewonnen  zu  baben.  Ruf  Bolzmann  ift  Cerf  mutend,  er 
batte  nämlid)  mit  ibm  gerld)tlid)en  [Kontrakt  abgefd)loffen  und  ibn 
jet3t  abermals  gebrod)en,  dies  gefd)lebt  fd)on  zum  zmeiten  male. 
—  )d)  bin  neugierig  auf  die  Propofitionen,  die  er  mir  mad)t. 
nun  lebe  roobi,  du  lieber  tuter  Sa*,  id)  küffe  did)  und  die  eitern 
und  roünfcbe  bald  roieder  bei  eud)  zu  fein.  Diele  GrO^e  an  €id)» 
berger,  Bertbold  jc. 

Dein 

Plbert. 

Beifolgend  meine  Rezenlion. 

Den  19. 
„0er  Gl5*ner  oon  Dotre-Oame." 
[Don  Cb.  Bird)*Pfeiffer] 

Ungebeures  Spektakelftü*,  roürde  aber  glaube  Id)  in  Ceipzig 
Bnfto^  finden.  Sind  bedeutende  5iebe  auf  die  Religion.  Perfonen : 
f3err  Caddey  als  Hrd)idiakonus,  febr  brao.  5«rr  Genee,  GlöAner, 
fd)led)t.  mad.  Caddey  Geroaife  brao,  pfeift  nur  mand)mal  ein 
bi6d)en  zu  bod).  €smeralda,  mamfell  Siebert  (eine  Berliner 
Pflanze)  kleines  niedlid)es  madeben,  Diel  Talent,  bObfd)es  Organ, 
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pipt  aber  aud)  mand)mal  roie  eine  Sdjneemauö,  das  ift  garftlg. 
Dekoration:  fel)r  fd)ön.  Arrangement  gut.  Zigeunerl)auptmann : 
5err  13e*mann,  in  den  komiId)en  Szenen  fel)r  gut,  roo  er  als 
alter  Bettler  daftel)t,  als  5auptmann  aber  Id)led)t. 

Den  20. 
„Die  Sd)ad)mafd)ine"  [Don  5einrid)  ßed^]. 

plter  Ruf:  5r.  Sd)melha,  febr  gut.  Baronin  Rink: 
niad.  5uray,  fd)öne  Figur,  Spiel  gut.  Graf  Balken:  5r.  I^od), 
fofo.  Sopbie  Don  5anfeld:  mad.  Caddey,  fcböne  frau,  für  Rollen 
derart  etroas  koloffal  (obngefäbr  roie  unfere  rDeif3e),  Spiel  gut. 
lulie  Don  roangen:  mademoif.  Dernier,  junger  Trampel.  Das 
Stü*  ging  gut.    junger  Ruf :  5r.  Cort3ing,  gar  nid)t  übel. 

„Die  normannen  in  Paris.** 

Oper  in  zmei  Bkten  Don  fDercadante. 

Das  Publikum  ift  bi^r  ebenfo  dumm  roie  In  Ceipzig,  Id) 
glaube  nod)  dümmer,  nur  nid)t  aud)  fo  unartig  und  bosbaft.  60 
bonoriert  Sad)en,  die  in  Ceipzig  febr  gemi^billigt  roürden.  Die 
mufik  der  Oper  felbft  bat  fd)öne  Sad)en,  namentlid)  die  l^anti* 
lenen,  ift  aber  um  ein  Dritteil  zu  lang.  Die  5andlung  Ift  fo 
dunkel,  da^  kein  menfd)  daraus  klug  rolrd,  aas  Ganze  ift  böcbi» 
langroeilig. 

Sänger :  mmlle.  DIal  (foll  mit  6000  Taler  engagiert  fein  und 
rolrd  Dom  Publikum  jedesmal  mit  ppplaus  empfangen)  ange* 
nebme  mitteltöne,  f^eblengeroandtbeit,  die  5öbe  kaput,  fie  kann 
das  f  nid)t  mebr  fingen;  und  fo  ein  Produkt  rolrd  nun  als  non 
plus  ultra  anerkannt,  meine  Candsleute,  ibr  feld  Diebnolk! 
fDmlle.  5äl)nel,  mezzofopran,  ausgezeid)net  In  Stimme  und  Bil- 
dung. Die  befte  Don  allen.  5err  Fifd)er,  fd)öner  mann,  rounder« 
DOlle  Stimme,  fd)ade,  da^  er  nld)t  fingen  gelernt,  brüllt  fürd)ter« 
lld),  übrigens  doII  GefObl  und  Ceben.  f^r.  Grciner  (roeltgal3  der 
zroeite)  roürde  bei  uns  gut  bedient  roerden,  bl^r  gebt  er  durd}. 
Das  find  die  f^erren  der  biefigen  Oper.  5r.  5olzmiller  Ift  auf 
Reifen.  Ord)efter  febr  brao  und  Diel  Präclfion.  pusftattung  der 
Oper  gefd)mad^los  und  Srmlid).    jn  Ceipzig  roürde  die  Oper  kein 

Glüd^  mad)en.     CbÖre,  comme  chez  nous. 
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[41]  Sr.  rüoblgeb. 

5crrn  max  Jol.  Seidel,  Regineur  des  Gro^l).  5oftt>cater6 

in  roeimar. 
Obgleid)  id)  Sie,  gefd)ät3ter  Freund,  bat,  mir  gütigft  einen 
Preis  zu  nennen,  den  Sie  gen)öl)nlid)  für  Operetten  diefes  Genres 
zablen,  baben  Sie  dennod)  meinem  rOunfd)  nid)t  millfabrt,  und  bin 
Id)  alfo  genötigt,  felblt  ein  5onorar  zu  (teilen.  rOürden  Sie  alfo 
für  Bud)  und  Partitur  (berüAfid)tigend,  dal3  meder  an  Garderobe 
nod)  Dekorationen  f^olten  Derurfad)t  roerden)  den  Preis  oon 
40  Taler  pr.  cour.  zu  bod)  finden?  —  Jedenfalls  erfud)e  id)  Sie,  mir 
umgebend  (möglid)It)  zu  antroorten  und  im  günftigen  Fall  Bud)  k. 
fo  bald  und  fd)nell  als  es  angebt  kopieren  zu  laffen. 

Indem  id)  Ibnen  für  )bre  gefälligen  Bemübungen  berzlid) 
danke,  fd)lief3e  id)  nebft  freundlid)en  Grüben  an  )bre  merte  €be- 
gattin,  meinen  Onkel  [Friedrid)]  und  Tod)ter  [l^aroline  Cortjing], 
Genafts  k. 

mit  Dollkommenfter  f3od)ad)tung 

Ibr  ergebener 

Cort5ing. 
Celpzig,  am  12.  Oktober  1835. 

[42]  Bn  Sturm  und  ßoppc  In  Ccipzig. 

Berlin,  16.  Sept.  1836. 

[Buftrag,  das  Bud)  Don  „Szenen  aus  mozarts  Ceben**  an 
Frau  Dir.  f^lingemann  nad)  magdeburg  zu  fenden.  Dir.  Beurer 
babe  die  Partitur  erkauft.] 

[43]  Hn  die  5oftl)eatcrlntcndanz  zu  Coburg  [Baron  oon  5anncln]. 

€uer  bod)ZUDerebrende  Intendanz! 

ZuDor  meinen  Dank  für  Ibren  fd)ät^baren  flntrag.  mein 
Kontrakt  läuft  allerdings  mid)aeli  diefes  labres  zu  €nde,  dod) 
märe  id)  nid)t  im  Stande,  meine  Bedingungen  zu  (teilen,  indem 
mir  die  Derbältnlffe  des  5erzogl.  f^oftbeaters  roie  dortige  Gebens« 
roeife  ganz  unbekannt  find,     f^önnte  mir  indeffen  ein  Gaftfpiel 
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gcftattet  irerdcn,  njcld)e6  fid)  oon  meiner  Seite  entroeder  zu  €nde 
)unl  oder  Pnfangö  )un  berocrkftelllgen  Ile^e,  lo  dürfte  eine  gegen« 
feltige  Behanntfd)aft  zu  einem  gen)ünfd)ten  Refultate  führen. 

Zugleid)  erlaube  Id)  mir,  einer  oerebrten  Intendanz  meine 
bler  mit  fortmäbrendem  Beifall  gegebene,  bereite  Don  den  Bühnen 
Dresden,  Braunfd)n)eig,  5amburg  und  Breslau  oerlangte  komUdje 
3ahtige  Oper  „Die  beiden  Sd!)Otjen"  ergeben»  anzubieten,  und 
betragt  das  5onorar  für  Bud)  und  Partitur  fed)6  Frledrldt)6d'or. 

JDIt  au6gezeld)neter  5od)ad)tung  nenne  id)  mid)  euer 

l)Oc!)Derel)rten   Intendanz 
Celpzlg,  ergebender 

d.  31.  mal  1837.  Cortjing, 

Regiffeur  d.  t).  Oper. 

[44]  Hn  die  Intendanz  In  Coburg. 

€uer  5od)rool)lgeboren 
€rn)idere  Id)  auf  )l)r  geehrtes  Schreiben  Dom  5.  luni,  dal}  die 
Don  )l)nen  anberaumte  Zelt  im  fluguft  günitig  mit  meinem  Urlaub 
Obereintrifft  und  id)  Ibrer  böd)ft  fd[)meld)ell)aften  einladung  mit 
Dergnügen  nad)kommen  roerde,  roenn  Sie  geneigt  find,  mir  einen 
Cykluö  Don  6  Gaftrollen,  jede  Rolle  mit  5  Carolin  bonoriert,  zu 
bemilligen,  und  mOrde  Id)  In  diefem  falle  nid)t  laumen,  )bnen 
mein  RollenDerzeld)niö  foroie  aud)  fpater  Bud)  und  Partitur 
meiner  Oper  zu  Oberfenden. 

rnit  ausgezeichneter  5od)ad)tung 

6uer  5od)n)ol)lgeboren  ergebender 
Celpzig,  15./6.  1837.  Cortjing. 

[45]  Bn  die  Intendanz  In  Coburg. 

euer  5od)n)ol)lgeboren 

Crroidere  id)  auf  )l)r  fel)r  mertes  Sd)reiben  Dom  2.  ds.,  dafj 

mein  ganzer  Urlaub  Inkl.  Reife  nur  3  n)od)en  ausmacbt,  Id)  alfo 

bei  2mal  Spielen  In  der  rDod)e  mit  beftem  rOillen  nur  4mal  auf« 

treten  könnte,  roogegen  Indeffen  das  5onorar  Don  5  Frledrld)6d'or 
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für  eine  Rolle  anderroeitigen  fld)  mir  dargebotenen  Flu6nd)ten 
roiderftreitet  f^önnen  Euer  5od)n)oblgeboren  mir  nebft  der  Zu« 
nd)erung,  da§  meine  4  Rollen  binnen  16  Tagen  gegeben  roerden, 
für  jede  Rolle  6  Carolin  honorieren,  fo  roürde  id)  nld)t  räumen, 
Ibnen  ein  gedrängtes  Rollen«Derzeic!)nl6  zu  gefalliger  Husroabl 
einzureichen,  roldrlgenfalls  jedod)  mü^te  Id)  der  au6gezeid)neten 
€bre,  mit  einer  fo  bocbgeadjteten  ßül)ne  In  Derbindung  zu  treten, 
für  jetjt  entfagen.    IDIt  Dollkommener  5od)ad)tung 

euer   5od)moblgeboren 
Celpzig,  ganz  ergebender 

8.  lull  1837.  Cortjing. 


[46]  Hn  die  Intendanz  In  Coburd. 

€uer  5od)n)oblgeboren 

erroidere  Id)  auf  ibrGeebrtes  oom  21.  lull,  mie  angenebm  es 
für  mid)  fein  roürde,  roenn  roir  uns  beiderfeits  blnücbtlid)  eines 
Engagements  einigen  könnten.  )d)  babe  daber,  die  rooblfeilere 
Cebensroeife  auf  der  einen,  aber  aud)  auf  der  andern  Seite  das 
Reifen  )brer  Bübne  berü*fid)tigend,  meine  Berecbnung  nad) 
meinem  biengen  Gebalt  gemad)t,  und  es  ergab  fid),  dal3  id)  unter 
2000  Gulden  jäbrlid)  keine  Derbindung  eingeben  könnte;  aul3er* 
dem  mü^te  Id)  mir,  oorausgefet^t,  da^  Jbre  ftattbabenden  Ferien 
zu  Gaftfplelen  benut3t  roerden  können,  freie  Reife  für  mid)  und 
meine  Familie,  und  oor  der  5and  einen  einjäbrigen  f^ontrakt  aus« 
bitten,  puf  Derlangen  roürde  id)  ein  gedrängtes  RollenDerzeld)ni8 
elnzureid)en  die  ebre  baben,  rooraus  meine  oielfeitige  Benut3ung 
zu  erfeben.  lüäre  es  )bnen  möglid),  mir  eine  gefällige  Beftim« 
mung  red)t  bald  zukommen  zu  laffen,  fo  roäre  es  mir  um  fo  lieber, 
da  icb  nod)  anderrocitige  Derbindungen  angeknüpft  babe. 

mit  Dorzügl.  5od)ad)tung 

Celpzig,  23./7.  1837.  Cortjing. 

[Das  Gaftfpiel  fand  ftatt,  ein  Engagement  aber  roürde  nid)t 
abgefcbloffen,  und  Cortjing  blieb  in  Ceipzig.] 
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[47]  nad)  Dresden. 

eine  l)od)zuDerel)renden  Intendanz 
erlaube  id)  mir,  mit  der  ergebenden  Pnfrage  zu  beläftigen,  ob  es 
mir  roo!)l  geltattet  roerden  dürfte,  in  den  Sommermonaten  diefeö 
)at)reö  auf  der  f^önigl.  5ofbObne  einige  Gaftrollen  im  Fad)e  der 
Bonnioantö,  Cbeoaliers,  d)argierten  und  komifd)en  Rollen  zu 
geben.  Die  gütige  Bufnabme,  n)eld)e  meiner  Oper:  „Die  beiden 
Sd)0t3en"  zuteil  mard,  erroed^t  in  mir  die  angenebme  5offnung, 
da^  das  gefd)ät3te  Publikum  meinen  Ceiftungen  Dielleid)t  aud) 
eine  freundlid)e  nad)fid)t  fd)enken  merde. 

)n  ermartung  einer  geneigten  erroiderung,  nenne  fd)  mid) 
mit  au6gezeid)neter  5od)ad)tung 

€iner  l)od)zufd)ät}enden  Intendanz 
ganz  ergebenfter 
nibert  Cort3ing,  Regiffeur  der  Oper. 
Ceipzig,  den  18.  Februar  1838. 

[48]  nad)  Dresden. 

einer  oerebrten  5oftbeater=)ntendantur 
ermiderc  id)  auf  ibr  Geebrtes  oom  19.  Februar,  daf)  meine  biefigen 
kontraktlid)en  Derbältniffe  bis  zum  5erbft  1839  mäbren  und  id) 
mit  defto  gröf3erem  Dergnügen  einen  Gaftrollen<yklu8  eröffnen 
mOrde,  menn  id)  mir  der  5offnung  fd)meid)eln  dürfte,  dadurd)  für 
die  Folge  in  näbere  Berübrung  mit  der  ^ofbübne  zu  kommen. 

mit  Dorzüglid)er  5od)ad)tung  und  ganz  ergebenft 
Ceipzig,  den  21.  Febr.  1838.  Cortjing. 

[49]  Sr.  lüoblgeboren 

6errn  Sd)äfer,  Direktor  des  ^oftbeaters 

in  Detmold, 
d.  g.  ß. 

Ceipzig,  den  3.  mai  1838, 

Cleber  alter  Freund! 
Die  Sebnfud)t  nad)  meiner  lieben  ebemaligen  5eimat,  id  est 
Detmold,  Pyrmont  k.,  bat  in  mir  den  rOunfd)  erregt,  diefen  Som* 
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mcr  Dielleid)t  eine  Reife  dabin  zu  unternebmen,  roenn  nämlicl)  die 
Bbroefenbeit  meines  5errn  Direktors,  der  ebenfalls  eine  ßadereife 
mad)t,  nid)t  zu  lange  dauert  und  dadurd)  mein  Urlaub  in  die 
Brüd)e  gebt.  Hngenommen  nun  aber :  id)  bätte  Zeit,  fo  roürde  es 
mir  lieb  fein,  roenn  id)  in  Pyrmont  bei  eud)  einige  Gaftrollen  geben 
könnte;  da  id)  die  dortigen  Derbältniffe  genau  kenne,  fo  kann  es 
natürlld)  meine  Intention  nid)t  fein,  bei  eud)  Geld  oerdienen  zu 
roollen;  dod)  bin  id)  dermalen  immer  nod)  nid)t  fo  geftellt,  um 
nid)t6  fold)e  Reifen  zu  mad)en,  id)  muf3te  daber,  um  mid)  kurz  zu 
faffen,  mindeftens  meine  Reifekoften  und  den  Bufentbalt  erüb- 
rigen, und  dies  mürde  ja  mobl  berauskommen,  Sd)reibe  mir 
offen,  ob  du  mein  Bnerbieten  für  überbaupt  der  €rmägung  roert 
findeft,  und  mas  deine  Intendanz  im  Falle  einer  Geroäbrung  obn« 
gefäbr  zu  bonorieren  imftande  märe.  Huf  ein  paar  Rollen  mebr 
oder  roeniger  käme  es  mir  bei  einer  Garantie  nid)t  an.  )d)  darf 
gefteben,  da^  id)  mid)  innig  freuen  roürde,  roenn  mein  IDunfd) 
in  €rfüllung  ginge.  Die  Sd)röder=OeDrient  ift  gegenroärtig  roieder 
bei  uns  und  gaukelt  uns  aul3er  den  „Hugenotten"  mieder  alle  ibre 
alten  Sd)inken  Dor. 

6mpfiebl  mid)  deiner  lieben  Frau  und  der  bod)ad)tbaren 
Intendanz  und  erfreue  mid)  möglid)ft  bald  mit  einer  freundlid)en 
FlntTDort. 

mit  Dielen  GrOl3en  Don  allen  meinigen 

Dein 
Cort^ing. 

[50]  Obnc  Bdreflc.  Ceipzig,  2.  )uni  1838. 

[pblebnung  eines  ibm  angebotenen  merkes  oon  Blbred)ts« 
berger,  das  er  fd)on  befit3e.] 

[51]   Bn  die  GencraUJntcndanz  des  f^önigl.  Ooftbeatcrs 

franco.  in  Berlin. 

Bnbei  ein  Paket  in  rDad)sleinen 

entbaltend  gefd)riebene  und   geftod)ene 

mufikalien:  valor  24  Taler 

sigl  K.  G.  I. 
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Bn  die  GeneraU)ntendanlur  des  I^önlgl.  5oftl)cater6  In  Berlin 
l)lemlt  erlaube  Idt)  mir,  einer  bod)geel)rten  5oftl)eater«)ntendanz 
meine,  l)ler  mit  n)lederl)0ltem  Beifall  oft  gegebene  Oper:  „Czar 
und  Zimmermann*'  ganz  ergeben»  elnzureld)en  mit  der  böfllcben 
Bitte,  nad)  gütigft  genommener  Ourcbflcbt  zu  beftimmen,  ob  Id)  mir 
fd)meld)eln  dürfe,  die  Oper  auf  der  f^önlgl.  5ofbül)ne  zur  puffüb« 
rung  gebrad)t  zu  feben.  In  diefer  böd)ft  fd)meid)ell)aften  5offnung 
Derbarre  mit  ausgezelcbneter  5od)ad)tung 

einer  f^önlgl.  General«)ntendantur 
Celpzlg,  ganz  ergebenfter 

d.  23ißn  )unl  Hlbert  Corning, 

1838.  Regiffeur  d.  l).  Oper. 

[52]  5crrn  mullhdlrchtor  RIagc  In  Berlin. 

Celpzlg,  d.  28.  Oezbr.  1838. 
rOertgefcbätjter  5err! 
)br  febr  Geebrteö  oom  1.  Oezbr.  babe  id)  erft  am  25.  empfan« 
gen;  leb  bitte  daber  micb  nid)t  zu  oerdammen,  da^  leb  Ibnen  nld)t 
langft  meinen  Derblndlld)ften  Dank  für  Jbre  freundlid)e  mittellung 
zukommen  lle^.  Oa^  und  roie  meine  Oper  [Zar]  auegetellt  Ut, 
batte  leb  bereits  erfabren  und  kann  leb  In  dieler  Beziebung  nur 
den  betten  erfolg  ermarten,  menn  nur  meine  oerebrten  Candsleute 
(Idt)  meine:  das  Publikum)  der  Saebe  felbft  einige  gütige  nad)fiebt 
febenken  mill.  —  Die  Dacbrlcbt,  dal3  Rott  [l^önlgl.  Sd)aurpleler] 
feine  €ntlaffung  eingereld)t,  kam  aud)  uns  fd)on  zu  Obren;  mird 
aber  mobl  nur  ein  Sd)reAfd)u^  fein  —  und  die  Intendanz  —  mird 
flcb  fd)re*en  laffen.  —  Oa^  unter  Direktor  das  Breelauer  tbcater 
übernebmen  roerde,  Ift  gänzlld)  ungegründet  —  gefcbäbe  eö,  fo 
fibernäbme  er  es  allein  und  lie^e  Celpzlg  fabren;  zmel  Direktionen 
unter  einem  5ut  —  dabei  kommt  nld)t6  gerd)eite5  b^raus.  —  5ln« 
nd)tlieb  der  ed^ertfeben  Hngelegenbelt  mit  der  mi^  Dooello  bin  leb 
ganz  )brer  melnung.  €6  gefd)iebt  uns  Deutfd)en  ganz  red)t.  roir 
Hnl  und  bleiben  pffen!  Die  Dooello  bätte  aebtbundert  Taler 
fordern  tollen,  fie  nimmt  mit,  roaö  mitzunebmen  Itt  —  aber  ob 
man  es  Ibr  geben  foll  und  mu^  ~  das  ftebt  auf  einem  anderen 
Blatte. 
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Gegcnroärtig  balgen  fid)  bicr  die  ftlaDierfpieler.  Geftern 
gab  5r.  Oreyfd)©*  aus  Prag  f^onzert,  und  beut  ift  das  Don  Tl)al« 
bcrg.  Ceider  baben  rolr  in  der  neujal)r6mene  alle  Tage  zu  tun, 
fo  da^  id)  roeder  den  einen  nod)  den  andern  l)ören  kann.  Orey« 
fcbo*  foU  eine  bi^r  nod)  nie  geborte  Fingerfertigkeit  entroid^elt 
baben.  Tbalbergö  Dirtuofität  Ift  bekannt.  —  Bis  dato  Ift  bei 
unfrer  Bfibne  keine  Deränderung  oorgekommen  —  follte  der  Fall 
eintreten,  fo  roerde  Id)  nicbt  oerfeblen,  Sie  zu  benad)rid)tigen.  €ine 
febr  gute  Bcquifition  baben  rolr  gemadjt  an  dem  Sobne  des  malers 
5r.  Stürmer  in  Berlin,  der  bi^r  allgemein  gefällt.  —  Sollten  Sie 
mit  meinem  Onkel  und  den  in  meiner  Oper  befd)äftigten  5erren 
zufammentreffen,  fo  bitte  leb,  mlcb  Ibnen  oielmals  zu  empfeblen; 
Dor  allen  aber  bitte  Id)  )brer  oerebrten  Gattin  und  Tod)ter  meine 
5ocbad)tung  zu  Derfid)ern.  Für  )bre  gütigen  mitteilungen  fage 
Id)  Ibnen  nocbmals  meinen  beften  Dank  und  roünfd)e  id)  nur  die 
Gelegenbeit  b^rbel,  )bre  Freundlicbkeit  erroldern  zu  können. 

mit  Dorzügllcber  5od[)ad)tung  )br  ftets  bereitroilliger 

Cortjing. 

[52a]    fln  Pdolf  Gla^brenncr,  Redakteur  des  „Freimütblgen" 

In  Berlin. 

[Ceipzig,]  den  13.  )anuar  1839. 

Cleber  Bruder! 

Du  befd)amft  mid)  In  der  Tat  —  fo  Diel  Cob,  als  du  Ober  mid) 
oder  mein  Opus  [Zar  und  Zimmermann]  auefcbütteft,  nerdient  es 
nld)t  —  roenn  oerftandlge  Ceute  einen  fo  lobbudeln,  roas  foll  man 
denn  Don  unoerftändlgen  ermarten;  aber  du  bift  febr  gütig,  und 
leb  danke  dir  Don  5erzen.  €rnftbaft:  der  €rfolg  meiner  Oper  bat 
mlcb  überrafcbt;  Id)  reebnete  auf  freundllcbe  nad)fid)t  meiner  lieben 
Candsleute  und  Infolge  deren  auf  eine  befd)eidene,  freundlid)e  Fluf« 
nabme,  aber  diefen  brillanten  €rfolg  bätte  Id)  mir  nicbt  träumen 
laffen  —  Ift  mir  übrigens  au^erft  angenebm.  meine  Candsleute 
baben  Gefd)ma*  —  role  findeft  du  diefe  befd)eidene  mendung? 
Gebe  der  liebe  Gott,  da^  du  roabr  redeft  in  Bezug  auf  das:  da^, 
roas  die  Berliner  gut  finden,  bald  durd)  die  rOelt  kommt.  —  5in- 
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ncl)tlict)  der  Primadonna,  die  in  meiner  Oper  fei)lt,  muö  Id)  dir 
bemerken,  dal3  id)  mid)  nad)  der  Ded^e  ftred^en  mu^te;  id)  fd)ricb 
die  Oper  für  unfer  Perfonal,  denn  roenn  [)m  meine  Oper  nid)t 
gefällt,  fo  kann  id)  fie  nirgendwo  zur  Buffüi)rung  bringen;  jet3t 
bat  fid)  die  Sad)e  fd)on  geändert,  denn  der  Graf  [Intendant 
Redern]  l)at  mir  gefd)rieben,  id)  möd)te  il)m  meine  ferneren  Pro« 
duktc  gleid)  zufd)id^en.  Dun  kann  id)  fcbon  andere  l^räfte  in  fln- 
fprud)  nebmen.  über  Rellftabs  ßerid)t  nad)  der  erften  Huffüb« 
rung  babe  id)  mid)  red)t  gefreut  —  er  fagt  oieleö,  roorüber  id) 
ganz  mit  ibm  einoerftanden  bin.  5at  dir  denn  aucb  der  Scblu^ 
der  Oper  fo  febr  mil3fallen?  )d)  bin  neugierig,  roas  Trubn,  den  id) 
Dielmalö  Don  mir  zu  grüf3en  bitte,  in  die  bicfige  fDufikzeitung 
darüber  berid)ten  roird.  —  )d)  danke  dir  nod)  oielmals  für  den 
Rat,  mid)  der  günftigen  meinung  meiner  literarifd)en  Freunde  zu 
Derfid)ern  —  aber,  lieber  Bruder,  roenn  das  erft  durd)  mein  Zu= 
reden  gefd)eben  foll,  mird's  mobl  unterbleiben,  id)  kann  das  ja 
nid)t!  )a  —  bätten  die  übrigen  deinen  Sinn  oder  Gemüt  oder 
deine  Freundfd)aft  für  mid),  aber  die  Ceute  intereffiert  das  nid)t 
genug.  FDenn  nur  aus  Berlin  Diel  Gutes  berid)tet  roird,  fo  denke 
id),  foU'ö  fd)on  geben  —  „id)  bau'  auf  Gott  und  meine  Euryantb'!" 

—  So  bald  roerde  id)  roobi  nod)  nid)t  nad)  Berlin  kommen  können 

—  id)  roar  zroölf  Tage  unpäl3lid)  und  muf3te  daber  das  Repertoire 
ftören,  kann  demnad)  jet^t  keinen  Urlaub  oerlangen;  befud)en  tu' 
Id)  did)  auf  jeden  Fall.  nod)mal6  fage  id)  dir  meinen  innigften 
Dank  für  deine  Bufmerkfamkeit,  glaube  gerolf3,  da^  es  zu  fd)ät5en 

"'^'^  dein  aufrtd)tiger  Freund 

Cort3ing. 

[53]  Ibren  Jüoblgeboren 

den  5erren  Breitkopf  u.  5ärtcl 

bier 

Geebrte  l^erren! 

)n  dortiger  Gegend  foll  zroar  der  Opern=Diebftabl  an  der 

Tages'Ordnung  fein,  dennod)  kann  man  nld)t  umbin,  mit  tbeatern 

roie  in  Peft  in  Derbindung  zu  treten :  id)  denke  daber,  Sie  fordern 

für  Partitur  und  Bud)  inkl.  der  fiopiatur  zroanzig  StO*  Dukaten 
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und  bemerken  gütigft  dabei,  fid)  mit  der  Beftellung  an  mid)  lelblt 
zu  njenden,  da  id)  mit  meinem  ftopiftcn  akkordiert  babe. 
Für  )bre  freundlid)e  Mitteilung  meinen  bellen  Dank 

)br  ergebenfter 

Cort^ing. 
Den  8.  IDärz  1839. 

[54]  Bn  die  5oftf)catcr«)ntcndanz  In  Dresden. 

Jm  oergangenen  )al)re  erbielt  id)  Don  der  Intendantur  des 
f^önigl.  f3oftbeater6  in  Dresden  den  ßefd)eid,  mid)  in  diefem  )aore 
zu  einem  Gaftfpiele  zu  melden,  n)eld)e6  damals  dem  Zroedse  einer 
bod)ad)tbaren  Intendanz  nid)t  entfprad);  id)  erlaube  mir  daber 
infolge  diefer  pufforderung  ergebenft  anzufragen,  ob  es  mir  ge= 
ftattet  merden  könne,  im  Sommer  auf  der  ftönigl.  5ofbObne  einige 
Rollen,  im  Fad)e  der  BonDioants,  Cbenaliers,  d[)argierter  und 
komifd)er  Rollen  der  Spieloper,  zu  geben. 

6iner  geneigten  €rn)iderung  entgegenfebend,  oerbarre  id) 

mit  Dollkommener  5od)ad)tung 
€iner  bod)ad)tbaren  ftönigl.  5oftbeatcr=Intendanz 
ganz  ergebenfter 

Cortiing, 
Regiffeur  d.  b.  Oper. 

[55]  Pn  Brcitkopf  u.  5ärtel. 

5err  f^apellmeifter  Skraup  aus  Prag  la^t  mir  durd)  einen 
Bekannten  die  beifolgenden  manufkripte  zuftellen,  den  rOunfd) 
äußernd,  fie  bier  geftod)en  zu  feben.  )d)  glaube  kaum,  daf3  bei  der 
maffe  derartiger  manufkripte  Sie  gro^e  Deigung  dazu  nerfpüren, 
—  dennod)  mollte  meine  f^ommiffion  gern  au6gerid)tet  miffen. 
5aben  Sie  die  Güte,  mir  red)t  bald  darüber  eine  Pntmort  zu= 
kommen  zu  laffen. 

)d)  grü^e  Sie  freundlid)  als 

)br  ganz  ergebenfter 

Cort^ing. 
Den  8.  Flug.  1839. 
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[56]  Pn  Brcltkopf  u.  5ärtcL 

5icmit  fage  !d)  )l)ncn  meinen  freundlldjften  Dank  für  )l)re 
gefällige  Benacl)rid)tigung  roegen  der  „beiden  Scl)ütjeii".  5err 
Blum  I)at  roal)r  prophezeit.  Die  Oper  bat  febr  gefallen.  —  Jd) 
erbitte  mir  einen  f^laoierauözug  Don  „Czar"  k.  und  laffe  Id)  den 
Betrag  beifolgen. 

mit  auögezeicbneter  5od)ad)tung  grü^t 

)br  ganz  ergebener  Cortjing. 

Den  19.  Hug.  1839. 

[57]      Den  5(n'en  Breithop!  und  t^äri^l  IDoblgeboren. 

Sebr  geebrte  Ferren! 
Id)  roollte  die  dritte  Dorfteilung  meiner  neuen  Oper 
[„Caramo"]  abroarten,  um  zu  feben,  ob  der  Beifall  der  nämliche 
bliebe;  da  diefes  nun  der  Fall  mar,  fo  gebe  id)  mir  die  €l)re, 
Jbnen  den  f^laoierauözug  anzutragen,  roenn  Sie  geneigt  fein 
follten  „bundert  StO*  Friedricbsd'or"  dafür  zu  bonorieren.  jd) 
bielt  es  für  meine  Pflld)t,  Ibrem  allgemein  gefcbätjten  Derlage  den 
Dorzug  zu  geben,  bitte  indeffen  um  eine  baldige  beftimmte  €nt« 
fd)lie^ung. 

mit  ausgezeichneter  5od)ad)tung  und 
€rgebenbeit  grü^t 

BIbert  Cortjing. 
5ier,  den  2.  Oktbr.  1839. 

[Bemerk,  des  Derlags:  „IDird  abgelehnt."  Die  Oper  blieb 
ungedru*t.] 

[58]  Bn  die  geebrte  Derlagsbandlung  der  O^rren 
Breftkopf  u.  5ärtel  bfer. 

Bnbei  ein  Ciederbeft. 

Ceipzig,  den  18.  Dooember  1839. 

rooblgeborne  Ferren! 

5err  Stegmayer  bat  mir  das  beikommende  Ciederbeft  gefcblAt 

mit  dem  IDunfd)e,  id)  möd)te  fold)es  einem  der  gefcbätjten  f^^rrn 

Derleger  übergeben;  als  Honorar  oerlangt  er  für  die  fed)s  Cieder: 

fed)s  Friedrid)6d'or.    Päd)  meinem  Oafürbalten  find  fle  es  in  |eder 
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Bczlebung  roert,  und  roürden  Sie  fid)  durd)  deren  5erau6gabe 
um  fo  Derdlenftlid)er  mad)en,  als  Stegmayer  diefer  Unterftütjung 
fel)r  —  !d)  fage  fel)r  bedürftig  zu  fein  fd)eint- 

)d)  erfudje  Sie  um  eine  baldige  und  geneigte  pntroort. 
5od)ad)tung6DOll  und  ergebenft 

Cort5ing. 

[59]  Den  5<ntn  Breitkopf  iL  5ärtcl 

IDoblgeboren. 
Geebrtefte  5erren! 
man  drängt  mid)  aus  Dresden  roegen  „Czar  und  Zimmer» 
mann";  die  Oper  foll  zu  Anfang  des  kommenden  labres  gegeben 
roerden;  leider  kann  id)  aber  die  Partitur  unter  14  Tagen  nicbt 
liefern,  und  unfere  tbeater«Partitur  kann  id)  nid)t  bekommen.  In 
der  Dorauöfetjung  alfo,  da^  Sie  )brer  Partitur  momentan  nid)t 
benötigt  mären,  erfud)e  id)  Sie,  mir  diefelbe  auf  14  Tage  bis 
3  rOocben  zu  Oberlaffen,  um  fie  nad)  Dresden  zu  fenden.  Soroie 
die  neue,  für  Dresden  beftimmte  Partitur  fertig  ift,  erbalten  Sie 
die  Ibrige  mit  Dank  zurü*. 

Bitte  aber  mid)  umgebend  zu  benad)rid)tigen,  ob  Sie  meinen 
IDunfd)  erfüllen  können. 

5od)ad)tungsDoU  und  ergebenft 

Cortjing. 
[60]         In  eile. 

rooblgeborne  5erren! 
Um  gefällige  Bntmort,  ob  Sie  geneigt  mären,  die  Cieder 
Don  5errn  Stegmayer  zu  ftecben,  bittet  umgebend 

Ibr  ganz  ergebender 

Cortjing. 

[61]  Bn  Opemfänger  ftrug  fn  f^arlsrube. 

Ceipzig,  1.  Febr.  1840. 

Cieber  alter  f^ollege! 

€5  bat  mid)  febr  gefreut,  da^  endlicb  aud)  Süden  fid)  um 

mid)  bekümmert,  nad)dem  id)  bereits  als  Czar  und  Z.  oerkleidet 

durd)  norddeutfd)land  fo  ziemlld)  die  Runde  gemad)t.  Ibr  Intendant 

oerlangt  die  Partitur  zur  Bnnd)t.    Das  bin  id)  nid)t  imftande  zu 
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geroäbrcn.  )d)  roei^  nicl)t,  roo  id)  Exemplare  l)ernel)mcn  foll,  die 
alle  feft  beftellt  find,  und  der  gute  mann  roill  erft  eins  zur  Probe 
l)aben  —  oder  er  mü^te  fid)  denn  irrig  ausgequetfd)!  baben.  Jd) 
babe  ibm  das  böd)n  artig  aber  unoerboblen  gefd)rieben. 

Die  Partie  des  Bürgermeifters  —  roenn  die  Oper  nod)  zu 
}bnen  gelangt  —  roird  )bnen  Freude  mad)en,  lie  ift  unbeftritten 
eine  der  brillanteften  Buffo=Partien,  die  in  neuelter  Zeit  gefd)rieben 
find.  Sie  roollen  notizen  darüber,  aber  id)  roO^te  roirklid)  keine 
zu  nennen,  n)eld)e  nid)t  Klar  dalägen.  0er  Cbarakter  ift  bod)- 
komifd),  dumm  —  roid)tig  —  nun  —  das  alte  Stü*  roird  )bnen 
ia  bekannt  fein,  einige  übertreiben,  und  das  ift  nid)t  gut.  Die 
Rolle  ift  durd)au5  nid)t  zum  Faxenmad)en  geeignet.  Bertbold 
mirkt  durd)  feine  trod^ene  f^omik.  Blume  in  Berlin  ift  In  nobler 
Haltung  beffer.  )d)  bin  oon  )brer  €infid)t  im  Doraus  Oberzeugt, 
daf3  Sie  der  Rolle  die  rid)tige  Seite  abgeminnen.  Grüben  Sie 
meinen  alten  Freund  marrder.  Zmeifellos  mird  er  den  Czar  fingen, 
)d)  bitte  mid)  beiden  b^rzlid)  zu  empfeblen.  —  )brem  Bruder, 
roeld)er  einige  Zeit  bei  uns  oermeilte,  mollte  es  l)Wr  nid)t  red)t 
glüd^en.  Er  fd)ien  an  der  Stimme  zu  kränkeln,  menn  er  gleid) 
ftetö  bebauptete,  er  fei  bcifer,  enrbOmiert.  )d)  n)Onfd)e  ibm,  da^ 
er  bei  feiner  unbegrenzten  Ciebe  zur  l^unft  und  feinem  unermüden» 
den  Flei^e,  roieder  zum  oollen  Befitje  feiner  Stimme  gekommen 
fein  möge,  f^inficbtlid)  komifd)er  Cieder,  Einlagen  k.  muffen  Sie 
fid)  an  Bertbold  roenden.  ]d)  befit^e  dergleid)en  gar  nid)t,  meil 
id)  keine  oder  zu  menig  Gelegenbeit  babe,  es  anzubringen.  —  Dal) 
Bertboldö  gute  Frau  fd)on  feit  dem  IDai  norigen  jabres  tot  Ift, 
roird  )bnen  bekannt  fein.  Sie  kam  mit  Drillingen  nieder!!!  und 
ftarb  14  Tage  nad)  der  Diederkunft.  Die  3  kleinen  roOrmcben 
folgten  fd)nell  der  mutter  nad).  €6  mar  eine  fd)re*lid)e  Periode 
für  den  armen  did^en  I^erl  und  nid)t  minder  für  feine  teilnebmen- 
den  Freunde.  —  )d)  befinde  mid)  mit  allen  IDeinigen  roobi,  und 
roenn  das  Glüd^  mir  roobl  roill,  fo  trete  Id)  bald  oon  der  BObne 
und  daoor!  Grüben  Sie  die  Ibrigen  nlelmals  oon  mir  und 
meiner  Frau.  Die  Einlage  geben  Sie  gefälligft  )l)rem  Cbef  mit 
meiner  ergebenften  Empfeblung. 

Gru^  und  5andfd)lag  non  )brem 

Cort}lng. 
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[62]  Bn  ßrug  In  Itarldrut)«. 

Ceipzig,  den  19.  fcbr.  1840. 
Cicbcr  Freund! 

Jljr  Brief  mit  den  flnnd)ten  Ibres  Intendanten  l)at  mid)  In 
das  I)öct)fte  €rltaunen  gefetzt.  JDenn  id)  fd)on  aus  €rfai)rung  roei^, 
roeld)  ein  ökonomie^Syftem  felbft  5oftl)eater  beobad)ten,  fo  ift  mir 
eine  folcbe  finauferung  —  Sie  mögen  mir  den  Busdru*  oerzeiben 
—  Don  dem  unbedeutendften  Prioat-Unternebmer  nocb  n!d)t  nor- 
gekommen:  fllfo  die  armen  Butoren  follen  büf3en,  roas  ein  — 
roabrfdjeinlicb  unoerftändiger  Intendant  oergeudet  bat?  roorauf 
foll  der  fiomponift,  der  obnedies  in  Oeutrd)land,  Gott  fei  es  ge« 
klagt,  fo  fd)led)t  bezablt  roird  und  nid)t  einmal  gegen  den  Dieb« 
ftabl  gefcbOtjt  ift,  boffen,  roenn  nid)t  einmal  die  5oftbeater  fbn 
anftändig  bonorieren  mollen.  Für  ein  5onorar,  roie  es  }br  )nten« 
dant  bebauptet  an  rDarfd)ner  gezablt  zu  baben  —  rooran  id)  faft 
zmeifle,  da  Ringelbardt  für  jede  rnarfd)ner'fd)e  Oper  100  Taler 
zablte,  kann  Id)  meine  Oper  nid)t  geben,  denn  id)  mül3te  mid)  In 
der  Tat  fd)ämen,  es  zu  erzäblen,  da  id)  Don  den  kleinften,  reifen« 
den  Gefellfd)aften  30  Taler  bekomme.  Die  ftopialien  koften  mid) 
für  „Czar  und  Zimmermann"  über  16  Rtlr.  Id)  rolll  daber  blo^ 
Ibretroegen  3  Friedrid)6d'or  fabren  laffen  und  die  Oper  für 
12  Friedrid)9d'or  oerkaufen,  und  foll  es  mid)  freuen,  roenn  jbrer 
Intendanz  diefer  Preis  konoeniert;  roidrigenfalls  mu^  id)  auf  die 
€bre,  mein  rOerk  auf  Ibrer  Bübne  Derberrlid)t  zu  rolffen,  oer« 
zid)ten.  )d)  babe  Ibnen  jet^t  das  5onorar  genannt,  roeld)e6  bedeu« 
tende  Stadttbeater«Unternebmer  zablen,  und  diefen  rolrd  eine 
5oftbeaterkaffe  docb  nid)t  nad)fteben  roollen.  —  Zu  Ibnen  fei  es 
getagt,  mSre  f^arlsrube  der  Ort,  der  meiner  Oper  erft  den  Jüeg 
babnen  foUte,  fo  mOrde  id)  fie  zu  billigftem  Preife  bingeben;  da 
fie  fid)  Indeffen  geroifferma^en  das  Bürgerred)t  ermorben  bat  und 
auf  einigen  20  Bübnen  teils  gegeben  —  teils  einftudiert  rolrd  — 
obne  Buffd)nelderel  —  die  Beftellungen  nebmen  kein  €nde  — ,  fo 
rolrd  es  ibr  keinen  nacbtell  bringen,  roenn  f^arlsrube  fie  nld)t  gibt. 

Die  Dacbricbten  oon  Ibres  Bruders  Stimm-fDoblbefinden 
baben  mid)  febr  gefreut,  —  Ibm  meine  Gratulation.  )d)  babe 
Bertbold,  roeld)er  unpa^lid)  Ift,  feit  einigen  Tagen  nicbt  gefprod)en 
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und  zmeifle  nid)t,  da^  er  auf  den  Don  )l)nen  offerierten  Tau(d) 
gern  eingebt.  i  ^\\^ 

)n  meinem  letzten  Brief  oergaft  id),  glaube  id),  Baldene*er 
zu  grüben,  id)  bitte  folcbes  nad)zu!)olen. 

5erzlid)en  Gru^  oon  Ibrem 

CorUing. 
Seien  Sie  fo  gut,  )brem  Intendanten  aus  diefem  Briefe 
mitzuteilen,  roas  Sie  für  paffend  finden. 

[62a]  Hn  ?.  Ceipzig,  den  16.  Sept.  1840. 

[mitteilung  über  feine  Stellung  zum  tbcater;  über 
Spontini  k.] 

[63]  Bn  die  Firma  Scbott  fn  Hlalnz. 

Sebr  geebrter  5err! 

Für  Ibre  gefällige  Zufcbrift  dankend,  babe  id)  die  ebre  zu 
erroidern,  da^  id)  oon  bedeutenden  Prioatbübnen  und  5oftbeatern 
für  die  Oper  „Czar"  k.  k.  ftetö  alö  5onorar  12  biö  20  Friedrid)8=» 
dor  empfangen  babe;  id)  rolll  demnad)  das  5onorar  für  Oarmftadt 
auf  zroölf  StüA  Friedrid)6dor  ftellen.  5aben  Sie  die  Güte,  )bren 
gefd)ät3ten  5erren  Gerd)äftöfreunden  zu  bemerken,  dal^  roeitere 
Bemübungen,  einen  geringeren  Prele  für  das  5oftbeater  In  Darm* 
ftadt  zu  erzielen,  oergebens  fein  dürften. 

lüenn  gleid)  id)  einerfeits  nod)mal6  bedauern  muf^,  )bnen 
koftbare  minuten  geraubt  zu  baben,  fo  fd)ät3e  id)  mir  eö  auf  der 
andern  Seite  zur  befonderen  €bre,  Ibre  fcbätjbare  Bekanntfd)aft 
gemad)t  zu  baben  und  bin  mit  5od)ad)tung  )br  ganz  ergebenfter 

Cort^ing. 

Den  28.  Septbr.  1840. 

[63a]   Bn  Could  Sd)nefder  fn  Berlin. 

Ceipzig,  den  23.  Hlai  1840. 
[rnitteilnng  über  feine  neue  Oper  „5an6  Sad)6".] 

[64] 

Der  geebrten  Intendantur  dee  ftönfgt  ^oftb^aters  fn  Stutt- 
gart erlaube  id)  mir  auf  Ibr  geebrtes  Sd)reiben  zu  ermidern,  dal^ 
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nebenumftandc  mid)  Deranlal3tcn,  der  5ofbübne  in  f^arlörube  die 
in  Rede  ftebende  Oper  [»Zar  und  Zimmermann*']  für  12  Frie^ 
drid)6dor  zu  überlaffen,  dal^  Id)  ferner  oon  den  5oftbeatern 
Braunfd)n)eig,  Dresden,  niüncben  mit  20  Friedricbsdor,  oon  Berlin 
für  jede  Oper  mit  bundert  Stü*  Dukaten  bonorlert  morden,  roeö* 
balb  id)  um  €infendung  des  früber  oon  mir  benannten  und  durd) 
Ibr  Stillfd)roeigen  feit  dem  15.  )uni  genebmigten  f^norarö  oon 
zroanzig  Friedrid)6dor  bitten  mu^. 

Beikommend  der  mir  gütigft  überfandte  n)ed)fel. 
mit  5od)acbtung  und  €rgebenbeit 

BIbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  2.  Doobr.  1840. 

[65]  Hn  Sd)Ott  In  mainz. 

€uer  IBoblgeboren 
empfingen  im  Frübjabr  oergangenen  labres  durd)  gütige  Dermit« 
telung  des  5errn  roilbelm  5ärtel  oon  mir  die  Oper:  „Czar 
und  Zimmermann",  angeblid)  für  ein  kleines  Tbeater  am  Rbein, 
deffen  Damen  mir  nod)  bis  jetjt  unbekannt  geblieben.  Zufällig 
bat  es  ficb  ereignet,  dafj  ein  Tbeater  am  Rbein  (Düffeldorf)  die 
genannte  Oper  gegeben  bat,  obne  fie  aus  der  red)ten  Quelle  zu 
bezieben;  id)  oermute  daber,  da^  jenes  Tbeater  Düffeldorf  mar, 
und  erfud)e  Sie  red)t  dringend,  mir  umgebend  anzuzeigen,  ob 
meine  Dermutung  gegründet  ift. 

mit  f5od)ad)tung  empfeble  id)  mid),  als  €ure  TDoblgeboren 
ganz  ergebenfter 

Hlbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  5.  Febr.  1841. 

[66]  JI)r«n  lüobiQeborcn 

den  5erren  Breitkopf  u.  f^ltleL 
Geebrte  Ferren! 
)d)  fage  )bnen  für  die  gefallige  Zufendung  der  exemplare 
meinen  bellen  Dank,  indem  id)  Sie  zugleid)  bitte,  mein  f^ompli- 
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ment  l}innd)tUci)  der  eleganten  f^usftattung  des  f^laoler-Budzuged 
[,5an6  Sad)6'*]  zu  genebmigen. 

So  bod)act)tungdDOil  al6  ergebenft 


]\)T  Cortjlng. 


D.  b.  d.  15.  Febr.  1841. 


[67]  Hn  die  Intendantur  fn  Coburg. 

Sebr  geebrter  Oerr  Baron! 

Jn  umgebender  €rn)iderung  Ibres  für  mid)  böd)ft  fd)meidt)eU 
baften  Scbreibene  babe  id)  die  €bre,  anbei  Partitur  und  aud)  Bud) 
der  Oper  „5an6  Sacbs"  zu  fenden,  da  Id)  zufällig  foeben  ein 
€xemplar  erbalten  babe.  Die  Orcbefterftimmen  roerde  Id)  oon  t)kT 
beforgen,  n)eld)e6  aus  dem  Grunde  fd)neller  gebt,  da  fie  Don  den 
blefigen  kopiert  roerden;  nur  die  Solo«  und  Cbor«Stlmmen  kann 
Id)  nldi)t  fcbaffen  und  dürften  Sie  felbige  mit  5llfe  deö  f^laoler* 
auözuges,  der  roabrfcbelnlld)  bei  )bnen  zu  baben  Ift,  le1d)t  anfer- 
tigen laffen. 

Die  Don  allen  Selten  mir  gerübmte  trefflld)e  und  glänzende 
Buöftattung  der  Oper  „Czar"  k.,  rooffir  Id)  )bnen  nod)  meinen 
Derbindllcbrten  Dank  abftatte,  lä^t  mid)  boffen,  da^  Sie  dem  bei» 
kommenden  feinde  meiner  Caune  eine  gleld)  gütige  teilnabme 
roldmen  merden;  Id)  entbalte  mid)  daber  in  Folge  der  Berid)te 
Ober  die  au6gezeld)nete  Szenerle  In  der  eben  angefObrten  Oper 
aller  Bemerkungen  in  Betreff  des  „5an6  Sacbs".  )n  3  n)od)en 
fpäteftens,  gedenke  id),  find  Sie  Im  Befit}  der  Orcbefterftimmen. 
Id)  babe  die  €bre  mid)  zu  nennen  mit  befonderer  5od)ad)tung 
5od)geebrter  5err  Baron 

Jbr  ganz  ergebenfter 

Celpzlg,  17./5.  1841.  plbert  Cortjing. 

[67a]  Bn  Düringer.  4.  Rüg.  1841. 

[Bittet  die  beifolgenden  Stimmen  zum  Oktett  und  Quartett 
an  Sdjmidt  zu  beforgen  und  ibm  die  Partituren  zur  „Deftalin* 
und  dem  „6bernen  Pferd"  b^rauelegen  zu  laffen.] 
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[68]  Bn  die  Intendanz  fn  Stutt^rt. 

)n  Aufforderung  5crrn  f^apellmcUterd  Cindpaintner  babc  Id) 
die  ebre,  der  ftönlgl.  5oftbeater-lntendantur  Bucb  und  Partitur 
der  Oper:  „Die  beiden  Scbütjen"  einzufenden  und  erbitte  Id)  mir 
dafür  das  f^onorar  Don  zwanzig  StO*  friedricbödor. 

5od)acbtung6DOll 
einer  l^önigl.  5oftbeater«Intendanz 

ganz  ergebenfter 

Hlbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  4.  Doobr.  1841. 

Hnbei  ein  Paket  in  grau  Ceinen,  entb.  mufil^alien  an  lüert 
fünfzebn  Taler,  gezeid)net:  K.  H.  I. 

[69]  Pn  Brcithop!  u.  5ärtet. 

leb  kenne  5errn  Orefel  als  einen  foliden  und  in  Detmold  all=' 
gemein  gead)teten  mann,  dod)  find  mir  feine  Dermögens^Umftände 
unbekannt;  baben  Sie  die  Güte,  meinen  Gegengruö  abzuftatten. 
Beikommend  das  Dokument  mit  meiner  Unterfd)rift. 
5ocbacbtung6DOll  grü^t 

Ibr  ganz  ergebenfter 

Cort3ing. 
D.  b.  d.  19.  noDbr.  1841. 

[70]  Sr.  Jüoblgcborcn  5errn  iü.  Ordner, 

Direktor  des  ßoftbeatcrs  In  Deflau. 
Cieber  Freund  Greiner! 
)d)  babe  5errn  Roland  als  f^naben  gekannt  und  Dor  etlid)en 
tagen  miedergefeben  —  daber  datiert  fid)  untere  Freundfd)aft ;  er 
fang  mir  im  Zimmer  etroae  Dor  und  offen  und  ebrlid):  feine 
Stimme  ift  ftark,  Bruft  roie  palfett,  dod)  bat  er  Unarten,  namentlid) 
find  die  Dokale  e  und  i  gedrOAt,  dod)  fd)eint  er  dramatifd)en  Dor» 
trag  zu  befit^en;  feine  Perfönlid)keit  ift  febr  Dorteilbaft,  nid)t  gro^, 
aber  kraftig  gebaut  und  bübfd)e6  iugendlicbeö  Gefid)t;  im  Reden 
fd)l3gt  Ibn  der  rOiener  etmas  in  den  na*en,  aber  Dielleid)t  ift  dae 
auf  der  Bübne  anders,    einige  raube  Töne,  roelcbe  id)  oernabm, 


86 


r€d)nctc  er  den  Folgen  der  Reife  zu  und  Ift  äudt)  fel)r  roal)rfd)ein« 
lid);  feine  Gattin  bat  mid)  Im  oergangenen  labre  befud)t,  fie  befit^t 
für  Salondamen  eine  entfprecbende  Perfön licbkelt,  bübfcbe  Geftalt 
und  Gefid)t  —  (fo  mar  ee  Dor  einem  Jabre)  und  eine  bedeutende 
Suada;  die  Frau  fcbien  mir  Geift  zu  baben.  mebr,  lieber  Freund, 
hann  id)  Don  den  Ceutcben  nid)t  fagen,  denn  id>  roei^  nidjt  mebr, 
und  möge  )bnen  alle  Dreien  das  rOenige  Don  Dutten  fein. 

5erzlid)  grüßend 

)bT  Cortjing. 

[71]  Pn  Sd)ott  In  mainz. 

€uer  Jüoblgeboren 
febr  geebrteö  Scbreiben  bezugs  der  Oper  „Cafanooa"  für  das  50!« 
tbeater  in  Oarmftadt  erwidere  icb  dabin,  da^  id)  den  Derhauf 
meiner  Opern  durd)fd)nittlid)  felbft  beforge,  indem  id)  bei  den 
ftarken  ftopialien  und  melft  geringen  5onoraren  durd)  ßeroilligung 
der  ProDifionen  zu  menig  geroinnen  roürde;  desglelcben  roäre  id) 
aud)  mit  dem  in  Rede  ftebenden  5oftbeater  in  direkte  Derbindung 
getreten,  roenn  Sie  nid)t  bereits  ßeftellungen  für  dasfelbc  gemad)t 
bitten,  roofür  icb  Ibnen  gern  einen  Rabatt  geroäbre,  nur  darf  diefer 
nid!)t  zu  grol3  fein  und  mu^  desbalb  bei  dem  neuen  Gefd)aft  es  mit 
einem  Couisd'or  fein  Beroenden  baben.  Sind  Sie  nod)  damit  ein« 
nerltanden,  fo  übergebe  Id),  nad)  €rlangung  Ibrer  geneigten  Zu« 
ftimmung,  Bud)  und  Partitur  der  erroäbnten  Oper  in  Zeit  Don 
12  Tagen  (da  kein  Exemplar  augenblldilid)  norrätig)  gegen 
€mpfang  oon  elf  Stü*  Couisd'or  dem  5errn  ID.  5ärtel  bl^r  und 
roollen  Sie  fodann  dem  5oftbeater  In  Oarmftadt  12  Couisd'cr 
bered)nen. 

niit  ad)tung6D0ller  €rgebenbeit 
Ceipzig,  2/5  42.  plbert  Cortjing. 

[72]  nn  Scl)ott  tn  maInz. 

)d)  mu^  roegen  der  Derzögerung  der  Oper  um  6ntfd)uldigung 
bitten,  aber  id)  bin  ein  Sklaoe  meiner  f^opiften  und  kann  mit  dem 
beften  IBillen  nicbt  immer  lüort  balten. 
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lüarcn  )l)nen  Dicllcid)!  die  Orct)efterftimmen  korrekt  nad)  den 
Giengen  kopiert  gefällig,  lo  könnten  Sie  fold)e  Don  meinem  Ge« 
ncraUßopIften,  der  fie  gerade  fertig  liegen  bat,  umgebend  erhalten. 
Die  Stimmen  koften  (das  Quartett  doppelt)  drei  und  dreißig  Taler 
und  glaube  Id)  kaum,  da^  fie  in  Oarmftadt  fo  korrekt  und  billig 
gefertigt  roerden  können.  Beigebend  erfolgt  die  Quittung  für 
Oarmftadt. 

mit  5od)ad)tung  empfieblt  fid)  ergebenft 

Ceipzig,  den  26/5  42.  fllbert  Cortjing. 

[73]  Sr.  JDoblQcboren  5«rm  Grclner, 

Direktor  des  5oftbeaterö  fn  Deflau. 

Soeben,  lieber  Freund,  mad)e  Id)  die  6ntde*ung,  da^  Id) 
)bnen  einen  unred)ten  Brief  remittiert  babe;  er  roird  )bnen  zmar 
nid)t  fo  febr  ans  5erz  gerDad>fen  fein,  der  Ordnung  balber  aber 
erfolgt  er  bier;  oerroenden  Sie  den  meinigen  zu  beliebigem 
Gebraucb.  mit  Gru^ 

)br 

Cort3ing. 

Ceipzig,  13.  Juni  1842. 

NB.  Geftern  gaftierte  bei  uns  eine  iunge  Sängerin 
Fräul.  JDarpurg  aus  Detmold  (Tod)teri  der  )bnen  bekannten 
Sängerin)  als  pllce  im  Robert  mit  großem  und  nerdientem  Beifall; 
daö  rnädcben  ift  ein  fund  —  leider  aber  nod)  auf  ein  )abr  dort 
gefeffelt,  fonft  bätten  mir  fie  fd)on  gekapert.  0.  0. 

[74]  Pn  Dürtngcr  [mit  feinem  Bilde]. 

„Da,  liebes  Bruder,  bring'  leb  dir  meine  frat^e.* 
[Unter  dem  Bilde:] 
pl6  id)  des  Bufenö  Drang  oerftand  — 
)d)  aud)  der  Cieder  Quelle  fand. 
Der  Ciebe  Glü*,  dae  Daterland! 
Seinem  Freunde  Düringer  den  25.  )uli  1842. 

Fllbert  Cort^ing. 
[Derfe  Düringerö  aus  dem  Ciede  des  f^ans  Sacbs.] 
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[75]  Sr.  Jüoblgcborcn  5crm  Raimund  53rtcl 

bier. 

lüertgefcbätjter! 

Sie  babcn  fid)  in  Il)rem  g€ei)rten  Schreiben  nid)t  deutlid)  auft- 
gequctfd)!.  lüer  mill  denn  elgentlid)  die  Partitur  Dom  Czar?  Der 
mufiKI)ändler  oder  die  Direktion  dee  Ti)eaterö?  im  erften  Falle, 
um  Dielleicbt  Dummem  im  J^onzerte  aufzuffibren,  roarc  es  ctroas 
riskant,  im  letjten  Falle  roürde  id)  „fünfzebn  StüA  Couisdor" 
Honorar  fordern  in  Berü*nd)tigung,  da^  das  Qberfetjen  aud) 
nod)  Geld  koftet  —  dem  Tbeater  nämlid)  —  fonft  könnte  ein 
körtgl.  Tbeater  aud)  mebr  zablen. 

Ibrer  gefälligen  Hntmort  über  diefen  dubiöfen  Punkt  ent« 
gegenfebend,  grü^t  berzlid) 

Ibr  plbert  Cortjing. 

D.  b.  31.  8.  42. 

[76]  Sr.  roobigeborcn  5crm  Dr.  fiannegle^cr, 

Direktor  und  Profellor  am  Rönigl.  Fi1edrid)6*Gymnanum 

in  Dredden. 

Leipzig,  den  7.  September  1842. 
[jnbalt  unbekannt.] 

[77]  Hn  firug  In  ftarlsrubc. 

Ceipzig,  d.  19.  Sept.  1842. 
Cieber  Freund! 
Sie  baben  mir  eine  gro!3e  Freude  gemacbt,  und  id)  danke 
Ibnen  berzlid)  dafür;  feien  Sie  mir  nid)t  böfe,  daö  id)  folange 
gezögert  )bnen  meinen  Dank  zu  fcbreiben,  aber  erftens  empfing 
id)  )bre  lieben  fDerke  erfl  In  den  letzten  Tagen  porigen  monatö 
—  Bud)bändler«Gelegenbeit  Ift  ficber,  aber  etmaö  langroeillg,  und 
nod)  mel^  Id)  nld)t  einmal  durd)  men,  denn  id)  fand  die  Sacben 
beim  guten  5o^  [f^aftellan]  Im  Tbeater  oor  —  daö  mar  alfo  erftens, 
und  zroeltene  bin  Id)  erft  oor  kurzem  oon  einer  Galt«  und  Der)ün= 
gungsrelfe  retournlert,  nad)  meld)er  Id)  foolele  Gefcbäfte  oorfand, 
da^  meine  Zelt  rolrklicb  etmaö  bemeffen  mar,  und  id)  mod)tc 
Ibnen  dod)  nld)t  In  2  Zellen  danken.    rOenn  id)  Ibnen  offen  meine 
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meinung  fagen  foll,  fo  gefallen  mir  Don  i'ämtlicben  überfandten 
Ciedern  am  beften  das  „herein"  —  es  ift  die  ftrone  oon  allen,  und 
id)  beneide  Sie  um  den  Gedanl^en : 

UflT). 

mit  feinen  Flbn)ed)felungen  Das  Ding  ift  reizend.  Hud)  „lägerö 
Qual"  gefällt  mir  fel)r!  nur  Ift  das  Cello  oder  d)araktergem<lf^er 
das  5orn  ein  roenig  Diel  befd)aftigt.  Unter  den  mir  freundlicbft 
dedizierten  Ciedern  gefallen  mir  oorzugsroeife  Dr.  5  „Oaö  Doge» 
lein"  und  das  darauf  folgende  „Ständd)en",  und  id)  mül3te  mid) 
fel)r  irren,  menn  nid)t  das  Gefamtpublikum  meinen  Gefd)ma* 
teilte.  Das  „matrofenlied",  im  Bccompagnement  febr  originell 
gebalten,  mul3  durd)  eine  kräftige  Ba^ftimme  effektuieren,  nur 
babe  id)  mir  eine  fold)e  bis  dato  nod)  nid)t  angeeignet,  aud)  nod) 
nid)t  Gelegenbeit  gefunden,  eine  fold)e  mir  zu  leiben,  das  roill 
fagen,  einen  Ba^iften  in  meine  4  lüände  zu  perfuadieren.  Das 
tambourliedd)en,  mag  es  nun  fein,  da^  man  fooiel  Rataplanlieder 
kennt,  dünkt  mir  nid)t  einfad)  genug  komponiert  zu  fein,  menn 
Sie  mir  einen  Tadel  oergönnen,  desgleid)en  kebrt  mir  im  „(^ul3" 
der  zroar  febr  lieblid)e  Refrain  zu  oft  und  zu  fd)nell  roieder;  dies 
übrigens  meine  fpezielle  Bnnd)t  und  foll  das  Gefagte  keineswegs 
eine  f^ritik  fein,  id)  urteile  nad)  meinem  Gefübl  und  möglid),  fogar 
n)abrfd)einlid),  daf3  ein  großer  Teil  des  Publikums  anders  füblt, 
aber  in  Bezug  auf  die  erftgenannten  Piecen  kann  keine  Derfcbie» 
denbelt  der  meinung  berrfd)en,  fie  muffen  gefallen.  Das  „5«re1n* 
merde  id)  zunäd)ft  für  das  Tunnelkonzert  in  Anregung  bringen. 

TDas  meine  Perfon  anbelangt,  fo  babe  id)  alle  Urfad)e  zu- 
frieden zu  fein,  id)  lebe  in  angenebmen  Familien^Derbältniffen, 
foroie  In  angenebmen  Derbältniffen  Oberbaupt  und  darf,  da  das 
Glü*  In  Bezug  auf  die  Derbreitung  meiner  Opern  mid)  Dor 
Dielen  Findern  begünftigt  bat  —  roobi  mit  meinem  Cofe  zu* 
frieden  fein;  nur  bei  einem  fOble  id)  mid)  unbebaglid):  beim 
fiomödiefpielen,  und  Id)  ergriffe  gerne  eine  Gelegenbeit,  um  Don 
der  Bübne  zu  treten  und,  den  Taktfto*  in  der  f^and,  mid)  Dor 
diefelbe  zu  ftellen  —  menn  fid)  eine  annebmbare  böte.  Bber  fold)e 
find  feiten,  und  id)  merde  roobl  nod)  ein  It)eild)en,  Dielleid)t  —  Zeit 
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meines  Cebenö  —  Rollen  blnelnfreffen  muffen :  das  Rollen-Splelen 
lie^e  Id)  mir  allenfallö  nod)  gefallen,  aber  daö  Cernen  —  o  lieber 
Freund,  eö  Ift  fdt)auderl)aft,  roenn  man  nun  fo  gern  des  JDorgens 
feiner  Clebllng6befd)äftlgung  buldigen  möd)te  und  ficb  felbft  bei 
den  5aaren  zum  memorieren  zroingen  mu^!  aber  das  Ift  nun 
einmal  nldjt  anders,  denn  die  Direktoren  find  fo  unbillig  zu  oer« 
langen,  da^  man  für  die  Gage  aud)  nod)  f^omödie  fplelen  foll.  — 
Unfer  Direktor,  der  zroar  —  menn  Sie  fid)  erinnern,  am  pnbeginn 
feines  Unternebmens  klagte,  bat  fid)  ein  fd)önes  Gut  In  Sd)önfeld 
erübrigt  und  Ift  Ökonom  mit  Celb  und  Seele.  Zu  Oftern  1844  Ift 
fein  f^ontrakt  zu  ende,  und  es  Ift  zmelfelbaft,  ob  er  —  bei  den 
Ibm  Iet3t  geftellten  Bedingungen  —  das  tbeater  roleder  über« 
nimmt.  )d)  bin  begierig.  Jedenfalls  ermarten  uns  zu  genannter 
Zelt  3  —  4  neonate  perlen,  mell  das  Tbeater  renoolert  werden 
foll  und  mu^,  für  mancben  ein  febr  betrübender  Zeltpunkt!  — 
Da^  Bertbold  feine  Frau  Dor  3  labren  oerloren,  rolrd  Ibnen 
bekannt  fein.  Die  arme  Frau  ftarb  Im  IDocbenbette,  nad)dem  fie 
—  Drillinge  geboren  batte,  die,  dem  5lmmel  fei  Dank,  der  mutter 
Dorangingen.  Seine  )et3lge  Frau  Ift  die  ffingfte  Scbroefter  der 
Derftorbenen.  —  Da^  eicbberger  Don  Berlin  meg  Ift,  rolffen  Sie. 
€r  prloatlfiert  gegenwärtig  In  fDaInz,  mo  es  Ibm  nld)t  gut  gebt. 
€r  bat  8  ftlnder  und  Ift  obne  Engagement.  —  )n  diefen  Tagen 
traf  des  fellgen  f^antor  rOelnllgs  nacbfolger:  5auptmann  aus 
Gaffel  bl^r  ein,  er  murde  geftern  durd)  Ständeben  und  Fa*elzug 
geebrt;  Id)  freue  mieb  die  Bekanntfcbaft  diefes  mannes  zu  maeben. 
rDle  ergebt  es  dem  Rat  Dened^er?  leb  glaube,  Id)  bin  Ibm  noeb 
einen  Brief  fdt)uldlg,  grüben  Sie  Ibn  Dielmals  Don  mir:  Da  5al- 
zinger  der  Stein  des  pnfto^es  Ift,  da^  Sie  nid)t  m.ebr  Opern  Don 
mir  baben,  fo  roerden  Sie  roobl,  menn  Sie  In  f^arlsrube  bleiben, 
keine  andere  mebr  Don  mir  boren,  denn  fintemalen  man  In  einer 
komlfd)en  Oper  ftets  nur  fplelende  sanger  braud)en  kann,  fo  mu^ 
id)  auf  das  Glü*  Derzid)ten,  Ibren  Prim«Tenor  In  meinen 
TDerken  befd)aftigt  zu  rolffen.  Sie  oerlleren  dabei  am  melften, 
denn  die  Ba^buffos  können  mir  einmal  mirklld)  eine  ebrenpforte 
bauen,  meine  Familie  Ift  noeb  diefelbe  bis  auf  meinen  guten 
Dater,  der  Im  oerfloffenen  Dezember  b«lmglng.  —  Dor  etma 
2  labren  fand  fid)  durd)  eine  kleine  Sd)3kerel  mit  meiner  Gattin 
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nod)  ein  kleiner  Spätling  bei  uns  ein,  er  entfernte  fid)  aber  im 
Dorigen  frObjaljr  aud)  roieder  und  fomit  fei  die  Coge  gefd)lonen. 
BIfo  nod)mal6  mein  alter,  lieber  Freund,  den  Innigften  Dank  für 
Jbren  Beroels  der  Freundfd)aft  und  Ibrer  für  mid)  febr  fd[)meid)el« 
baften  Anerkennung  meines  blieben  Talentee,  oon  einem  freilegen, 
Don  einem  f^unftoerroandten,  Ift  fo  etroas  doppelt  erfreulid). 

Grüben  Sie,  roen  Sie  oon  den  lieben  Ibrlgen  nod)  bei  fid) 
baben,  oielmalö  oon  mir  und  den  meinigen  und  zäblen  Sie  auf  die 
ftete  ßereltroilllgkelt  und  fortdauernde  Freundfcbaft 

Ibres  aufrlcbtigen 

nibert  Cortjing. 

Soeben  erfabre  id),  da^  6id)berger  bei  einer  reifenden  Gefell« 
fcbaft  ift  —  zroar  beugend  aber  dod)  Brot! 

[78]  Sr.  IDoblgeborcn  Öerm  Raimund  Partei. 

IDertefter  Freund! 

Den  Auftrag  zur  Anfertigung  einer  Partitur  und  eines 
Bucbeö  mit  latelnlfcbem  Texte  babe  Id)  bereits  beforgt;  aud)  das 
Jbnen  gebübrende  €xemplar  mird  diefer  Tage  fertig;  in  der  Dor« 
auöfetjung,  da^  Sie  es  nld)t  mebr  notmendig  bätten,  oerfandte  id) 
jedes  fertige,  mein  Oetmolder  Freund  bat  mir  diefer  Tage  ge- 
fcbrleben,  da^  ein  f^aufmann  oon  dort  bl^rb^r  zur  meffe  kommt 
und  die  5älfte  auf  den  neulld)  Don  mir  beficbtigten  Flüge! 
a  280  Taler  anzablen  rolrd.  )d)  roürde  Sie  bitten,  das  jnftrument 
gleid)  pa*en  zu  laffen  —  mir  mollen  aber  dod)  erft  den  Oetmolder 
abmarten.  Im  Falle  ein  5indernis  eingetreten  märe. 

)d)  merde  In  Bezug  auf  die  fd)n)edifd)e  Angelegenbeit  meinem 
f^opiften  die  möglicbfte  €ile  anempfeblen. 

Freundlld)ft  grüßend 

)br  Cort)lng. 

Den  30.  9.  42. 

Die  5erren  Breitkopf  und  5ärtel  roollen  an  Dorzeiger  diefes 
gefaillgit  den  oom  Unterzeicbneten  erbandelten  Flögel  oerabfolgen 
laffen.  Albert  Guftao  Corning. 

Celpzig,  den  1.  10.  42. 
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[79]    Pn  Brcitkopf  und  5ärtcl. 

Jücrtcfter  Freund! 

Sie  TDürden  mir  einen  Gefallen  erzeigen,  roenn  Sie  einen 
Ihrer  dienenden  Sklaoen  zu  mir  beorderten,  dae  €xemplar  für 
Stochbolm  in  empfang  zu  nehmen;  id)  babe  ee  endlid)  geftern 
Bbend  erbalten,  und  es  liegt  fofort  bereit. 

freundlid)ft  grüßend 

)l)r  ergebender 

Cortjing. 
D.  b.  27.  10.  42. 

[80]  Bn  Breitkopf  und  ßärtel. 

mid)  beftenö  bedankend  für  fo  prompte  Bezahlung,  fende 
anbei  die  Quittung,  möge  der  Sto*bolmer  uns  aud)  für  die 
Zukunft  geroogen  bleiben. 

Freundlid)ft  grüßend 

IDr 
Ceipzig,  28.  10.  42.  Cortiing. 

[81]  Bn  Grciner  In  DcIIau. 

Cieber  Freund! 
mein  Intimuö  —  roie  er  fid)  nennt  —  5^rr  Roland  befand 
fid),  al5  er  im  oergangenen  Sommer  l)ier  mar,  in  einiger  Derlegen» 
beit  und  liel)  id)  il)m  bereitroillig  fed)6  Taler;  eö  oerftebt  fid)  Don 
felbft,  da^  id)  auf  deren  lüiedererlangung  nicbt  eber  Bnfprud) 
mad)te,  alö  bis  er  mieder  im  €ngagement  mar,  obroobl  er  ftets 
Don  gut  ftebenden  Finanzen  fprad).  )m  oergangenen  monat  mar 
id)  denn  endlid)  fo  unoerfcbämt,  ibn  freundlid)  und  böflid)  an  die 
Tilgung  dlefer  kleinen  Scbuld  zu  erinnern,  babe  aber  roeder  das 
Geld  nod)  eine  flntroort  erbalten,  obgleid)  es  belnabe  2  monate 
bcr  ift,  da^  id)  Ibm  gefd)rieben.  Sie  roerden  mir  zugefteben  muffen, 
daf3  daö  unartig  Ift,  genierte  ibn  die  Zablung,  fo  konnte  er  dod) 
fd)reiben;  es  ergebt  daber  an  Sie,  mein  Gefud),  die  f^leinlgkelt 
bei  der  Gagenauözablung  meinem  Bufenfreunde  Ine  Gedad)tnl6 
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zu  rufen  oder  beffcr  gcfagt  abzuziehen,  da  er  rieb  öod)  n)al)rfc|)ein- 

lid)  des  Tatbeftandeö  nod)  erinnern  roird. 

Zu  jedem  Gegendienft  bereit,  grü^t  ]\)T 

Ceipzig,  29./1.  43.  Cort^ing. 

[82]  Sr.  IDoblgcborcn  5erm  Ocinild)  Sd)mldt, 

Tenorfänger,  zur  Zeit  In 
abzugeben  im  Britifd)  5otel.  5annoDer. 

Frei. 
Dielgeliebter  Ordensbruder  durd)  die  uns  beilige  Zabl. 
Derfprocbenerma^en  tue  id)  dir  zu  roiffen,  da^  für  mittmod), 
den  28.    der   „Sommernacbtetraum"    angefetjt    ilt;    mas    meiter 
gefdjiebt,  darüber  fcbroeigt  die   Gefdt)id)te   nod).    lüabrfcbeinlid) 
reebnet  er  (der  plte)  auf  dicb  für  den  Freitag. 

Cebe  roobi  und  komm  red)t  oft  gelungen  roieder. 

Dein  plbert  Cortiing. 

GrO^e  Picbler.   Sein  Papa  befindet  fid)  febr  roobU 

[83]  Bn  die  Tunnel-Gefellfcbaft. 

nieine  roerten  5errcn! 

nebmen  Sie  den  innigften  Dank  für  den  mid>  ebrenden 
Antrag,  den  id)  mit  roabrem  Dergnügen  annebme,  und  zugleid) 
die  Dernd)erung,  da^  icb  ftets  bedad)t  fein  roerde,  )brem  gefd)ät)ten 
Zutrauen  roie  meinem  mürdigen  Dorganger  [Poblenz]  €bre  zu 
macben. 

mit  5od)ad)tung  empfieblt  ficb 

)br  ganz  ergebener  plbert  Cortjing. 

D.  22.  märz  1843. 

[83a]    pn  Raimund  5ärtcl.  29.  mai  1843. 

)d)  bitte  um  eine  neue  Zufubr  Don  Partituren  und  Texten  des 
n)ildfd)üt3en 

[84]  Pn  Sd)ott  fn  mainz. 

JDobIgeborne  Ferren! 
)br  geebrteö  Scbreiben   beantroortend,  fo   erteile  leb   gern 
meine  €rlaubni6,  n<b  megen  des  Bud)eö  und  der  Partitur  mit 


94 


5artlg  zu  oerftändigen,  rocnngleld)  Id)  nod)  €xemplare  auf  dem 
Cager  l)abe,  und  roOrdc  id)  für  mid)  „ad)t  Cou!ed*or«  als  Honorar 
In  Rnfprud)  ncl)men. 

mit  5od)ad)tung  empfiehlt  fld)  ganz  ergebenft 
Celpzlg,  20./6.  43.  Blbert  Cortjing. 

[85]  Pn  Düringcr  nad)  mannbelm. 
mein  liebes  Bruder! 

ZuDor  mögeft  du  roiffen,  roer  alles  ein  Sd)uft  ift:  erftens, 
ein  fold)er,  der  feine  Freunde  fo  lange  auf  nad)rlc!)t  roarten  lä^t; 
zroeitene,  einer,  der  Briefe  fd>reibt,  die  man  nlcbt  lefen  kann,  und 
drittens  ift  jeder  ein  Scbuft,  der  nid)t  f^apellmeifter  in  Celpzlg 
beim  neuen  Direktor  rolrd.  —  )a,  mein  liebes  Bruder,  fomeit  mären 
mir  denn  endlid)!  und  roas  mir  das  pngenebme  nod)  erhöbt,  ift: 
dal^  id)  nur  auf  ein  labr  f^ontrakt  zu  macben  braucbe,  es  Ift  dies 
nämlid)  Prinzip  des  neuen  Cbefs,  mit  allen,  fo  alten  als  neuen 
mitgliedern,  nur  auf  ein  jabr  zu  kontrableren.  mir  fcbeint  diefer 
Grundfat} 

Du  roirft  did)  in  deine  neue  Cebensroeife  mobl  fd)i*en,  bi^r 
roollte  man  fd)on  roiffen,  du  riffeft  dir  oor  Derzroeiflung  über 
deine  unangenebme  Stellung  alle  5aare  aus.  —  Dummes  Geroäfd), 
dazu  bift  du  nid)t  der  mann.  Da^  du  did)  oon  Bnfang  trotj  deiner 
5eimat  unbeimifd)  füblen  mu^teft,  mar  zu  erroarten,  aber  das 
findet  fid),  fiberdies  roäd)ft  ja  bei  eud)  ein  Sorgenbred)er,  dir  die 
Grillen  zu  oertreiben.  mein  Fieber,  das  mid)  fd)on  drei  mod)en 
oerlaffen  batte,  ift  retourniert;  fd)eu^lid)!  marum  Id)  gerade,  und 
Reger,  der  €fel,  kriegts  nid)t  —  roollte  Id)  fagen,  der  f^m  Regiffeur 
des  Sd)aufpiels,  denn  das  Ift  er  jetjt,  feit  du  fort  bift.  Das  Frei- 
beitölied  aus  „Cafanooa",  roeld)es  Id)  merkroürdigerroelfe  in  deiner 
Sammlung  oergeffen  babe,  roerde  Id)  dir  famt  prie  aus  der 
„FaDoritin"  nad)ftens  zuftellen.  O,  roie  roabr  ift  das  motto  auf  den 
Cledern:  „mer  rolrd  mir  nun  meine  Pfeile  fcbnitjen?"  letjt  babe 
id)  etroas  unter  der  Feder,  roo  deine  Poefie  reicben  Stoff  fände, 
[Undine]  aber  —  f^ud)en!  —  meine  Familie  Ift  roobl  --  meine 
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Hltc  Ift  nod)  nld)t  beim  neuen  Oirehtor  engagiert,  id)  l)offe  es  jedod) 

nod)  dabin  zu  bringen.    Cebe  roobi,  liebee  Bruder,  kfiffe  deinen 

Dater  Dielmal  Don  mir  und  grü^e  deine  Frau  —  du  kannft  es  aucb 

umgekebrt  macben.  —  nimm  f^ul^  und  5andfd)lag  deines  unoer* 

änderlidjen 

BIbert  Cortjing 

[CeipzIg,  luni  1843.]  (künftiger  ßapellmeifter). 

[86]  nn  Dflringer.  Ceipzig,  den  3.  )uli  1843. 

mein  liebes  Bruder! 

)cb  babe  in  diefem  pugenbli*e  gar  keine  Cuft  zum  S<breiben, 
denn  id)  babe  geftern  mit  dem  guten  Pbilipp  ein  kleines  blieben 
meine  Genefung  gefeiert,  fd)llef  die  nad)t  nid)t  gut  und  babe  letjt, 
um  mid)  zu  entfd)ädigen  oder  oielmebr  zu  kräftigen,  einige  Gläfer 
Rotmein  zu  mir  genommen,  darauf  bin  id)  fcbläfrig  geworden, 
entfd)uldlge  alfo,  roenn  der  Brief  aud)  etroas  fd)läfrig  mird.  —  mir 
gefällt  der  Busdru*,  du  befinden  did)  gar  nicbt  fo  fcblimm,  in 
deinem  Briefe  nld)t.  Hlfo  ift  der  Pofitio  dod)  immer  nid)t  meg« 
zuleugnen.  Dun,  mir  mollen  boffen,  da^  du  did)  bald  bebaglid), 
bebaglicber  befindeft;  am  bebaglid)ften  mirft  du  did)  roobI  In 
deinem  Familienkreife  füblen,  roenn  du  5äring6kartoffel  und 
einen  Sd)oppen  Rbeinroein  genoffen  und  mit  deinem  guten  TDeibe 
die  Stelle  aus  dem  Sd)roertliede  oon  f^örner:  Jcbauft  mid)  fo 
freundlid)  an,  bab'  meine  Freude  dran"  gelungen  baft  oder  fingft, 
denn  dabei  kann  man  dir  dod)  nid)t6  In  den  lüeg  legen.  —  Um 
Don  bier  zu  reden 

5erlo^fobn  gibt  ein  neues  Blatt  beraus:  „Der  Salamander". 
—  Hm  25.  luni  ftarb  der  5ofrat  ftind  in  Dresden.  —  Die  Italiener 
macben  bier  paffable  Gefd)äfte.  Zroei  Perfonen  ausgenommen  Ift 
die  Gefellfd)aft  nur  mittelmäßig;  die  erfte  Sängerin  (Slgnora 
Bffandri)  ift  gut,  roenn  auco  kein  Cumen,  und  der  nod)  febr  junge 
Tenor  G.  bat  eine  fd)öne  Tenorftimme,  aber  aud)  roeiter  nid)ts.  — 

Dr.  marbad)  Oberfetit  jet^t  aud)  die  gried)lfd)en  Tragödien, 
eine  ift  bereits  gedrud^t.  €r  betont  die  Damen  anders.  So  z.  B. 
Bntigone  und  Teirefias.  es  klingt  einem  ganz  kurlos.  —  meine 
Tocbter  fagt  pntigone.  — 
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rDit  fiafkl  bin  Id)  durd)  Dermittlung  des  l)l€r  durd)r€Hendeii 
Rcgiireurs  Birnbaum  au6ge(öi)nt.  Die  dortige  Direktion  bat  fid) 
fcbrlftlid)  oerpflicbtet,  binnen  Zeitraum  eines  )abre6  drei  Opern  zu 
nebmen,  jede  mit  20  Couiöd'or  bonoriert.  meine  Forderung  mar: 
die  erlte  Oper  40,  die  andern  nur  10  Couiöd'or.  So  baben  fie  fid) 
nld)t6  Dergeben,  und  id)  babe  aud)  meinen  FDillen. 

Deiner  guten  Frau  und  braoen  eitern  unfern  b^rznd)en  Gru^, 

plbert  Cortjing. 

[Der  zroeite  pbfat3  erinnert  an  die  Dorausgegangene  Buf« 
fObrung  der  „Bntigone"  oon  Sopbokle6«^rnendel6fobn  und  feineö 
„n)ildfd)üt}**,  morin  er  die  flberfcbn)englid)e  Sd)n)ärmerei  der 
Ceipziger  für  die  pntike  oerfpottet.] 

[87]  Bn  Dürlnger.  Ceipzig,  d.  22.  )uli  1843. 

mein  liebes  Bruder! 

Geftern  aue  Dresden  und  Umgegend,  um  mid)  oon  den 
Strapazen  des  kalten  Fiebers  zu  erbolen,  zurü*gekebrt,  finde  id) 
deinen  Brief  nor.  flifo  auf  5errn  R.  zurOdtzukommen,  Dor  der 
5and  kann  id)  nur  non  feinem  Busfeben  reden. 

5erbold  gaftiert  morgen  bi^f  als  nan  Bett,  diefem  folgt  der 
Komiker  JDallner,  diefem  Grunert.  es  mird  nod)  in  diefem  )abrc 
mas  ebrlid)es  bei  uns  gegaukelt  merden,  ein  Gaft  löft  den 
andern  ab, 

Um  auf  mid)  zu  kommen,  id)  babe  bereits  zmei  RüAfaik 
des  kalten  Fiebers  genoffen.  Scbauderbaft!  )d)  mu^  nun  febr 
diät  leben.  Geftern  befud)te  mid)  5err  Bktuarlus  ftind  und 
bracbte  mir  ein  im  nad)laffe  feines  feiigen  Sd)miegerDater  („Frei- 
fd)üti'*-f^lnd  in  Dresden)  oorgefundenes  romantifd)es  Opernfujet. 
ei,  fo  ein  zroelter  Freifcbüt?  mare  nlcbt  übel;  id)  oermute  übrigens, 
da^  die  erben  bod)  blnaus  wollen.  )d)  babe  jet?t  die  Fouque'fd)e 
„Undlne**  unter  meiner  did)terifd)en  Feder  und  Derfud)e  fie  zu 
einer  romantifd)en  Oper  zu  geftalten.  Ceider  aber  reld)en  [)\a 
meine  f^ratte  nid)t  aus,  und  id)  mu^  mir  einen  fo  ernftbaften  Ders- 
mad)er  anfd)nallen,  da  der  Text  mebr  tragifd)  mird,  und 
obne  did)  mul^  id)  jet^t  leben, 
obne  did)  mu^  id)  nun  feinl 
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nun,  lebe  roobl,  mein  liebes  Bruder,  alfo  mit  I)«r2nct)en  Grül^en 
Don  unö  allen  an  alle  die  Oelnigen  kü^t  (\\ä) 

dein  p.  Cortjing. 

[88]        Die  f)od!)fl<el)rtc  RönlgL  5oftl)eatcr«)nt€ndantur 

In  Stuttgart 

errud)e  id)  um  gefällige  einfendung  Don  fünfzebn  StO*  Couisd'or, 
al6  5onorar  für  die  Oper  „Cafanooa",  njeld)e  id)  derfelben  am 
31.  Dezember  Dorigen  Jabres  auf  deren  rounfd)  cinzureicben  die 
€bre  batte. 

mit  5od)a(!)tung  und  €rgebenbeit 

Ceipzig,  den  9.  Oktober  1843.  fllbert  Cortjing. 

[89]  J\n  Carl  Gollmkh  nad)  Frankfurt  a.  Hl. 

mein  bod)geet)rter  Jugendfreund! 
Jüenn  man  auf  jemandes  flntrag  nicbt  eingeben  roill  oder 
kann,  pflegt  man  geroöbnlid)  mit:  M  bedaure,"  oder  „'s  tut 
mir  leid"  anzufangen;  es  ift  ein  alter,  aber  guter  Gebraud),  denn 
man  ilt  gleid)  im  klaren,  roas  einer  mill.  fllfo,  nad)  dem  Sprid)« 
roorte:  plte  Gebrauche  muffe  man  ebren  —  fange  denn  aud)  Id) 
damit  an,  da^  es  mir  leid  tut,  Don  )brem  Cibretto  keinen  Gebraud) 
mad)en  zu  können,  und  ftand  diefer  €ntfd)lu^  fd)on  feft,  als  Id) 
mid)  des  Titels  und  Perfonals  Dernd)ert  batte.  Das  ift  eine  ge- 
magte  Sacbe,  mein  oerebrter  Freund.  „Donna  Diana"  ift  ein 
klafnfd)es  Stück,  und  id)  roei^  aus  erfabrung  (mit  meinem  „f^ans 
Sad)s",  n)eld)es  dod)  nur  eine  gemütlid)e  Sd)ufterkomödie 
benamfet  roerden  kann),  mie  man  fid)  in  fold)en  Fällen  zu  büten 
bat.  Das  Publikum  kennt  diefe  StO*e  zu  genau,  und  das  ermed^t 
für  die  Oper  ein  unangenebmes  Dorurteil.  Sie  roerden  mir  nleU 
leid)t  darauf  ermidern:  mir  geben  einen  „Fault"  Don  Goetbe  und 
audt)  eine  Oper  „Fault";  de6gleid)en  einen  „Teil"  Don  Sd)iller  und 
einen  oon  Roflinl;  das  find  aber  Treffer,  und  als  Gegenberoelfe 
nenne  id)  )bnen  die  f3oDenfd)en  Opern  „Turandot"  und  „fungfrau 
Don  Orleans",  die  beide  aus  oben  angefübrten  Gründen  abgefallen 
find.  —  )d)  meines  Teils  roenigftens  möd)te  es  nicbt  mebr  riskieren. 
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ein  fld)  auf  dem  Repertoir  befindendes  klaffifd)eö  Stü*  alö  Opern=» 
text  zu  bel}andeln.  —  So  roeit  Dom  texte  im  allgemeinen,  jetjt  zu 
den  €inzell)eiten.  )d)  mar  gefpannt,  zu  erfahren,  roie  Sie  dae 
Sujet  gemodelt  baben,  und  id)  mu^  ]l)nen  gefteben,  da^  id)  mld) 
über  Dieleö  recbt  gefreut  und  mir  ftellenroeife  gefagt  I)abe:  es  in 
fd)ade,  da^  du  diefen  text  nic!)t  komponieren  kannft.  Dorzugs» 
meife  gefiel  mir  die  Bearbeitung  der  munkftü*e  Don  Dr.  3  Duett 
zroifcben  Cäfar  und  Perin,  Dr.  5  Briette  der  Florette,  nr.  15  Reci«» 
tatlD  und  Brie  der  Diana,  Dr.  24  Duett  zmifd)en  caiar  und  Diana, 
und  draftifd)  ift  das  €nfemble  Dr.  27,  roenngleid)  die  Oerren 
Recenfenten  über  die  etmaö  burleske  Szene  bedeutend  b^rfallen 
roürden.  lüas  die  Form  dee  Ganzen  betrifft,  fo  dürfte  dlefe  meiner 
Bnn(f)t  eine  Änderung  erleiden  muffen,  id)  meine,  road  die  Red» 
tatioe  anbelangt;  id)  balte  in  der  komifd)en  deutfd)en  Oper  Profa 
für  angemeffener.  Der  Deutfd)e  fingt  Recltatloe  in  der  komlfcben 
Oper  immer,  als  roenn  er  einen  f^arnlfd)  oder  ein  Priefterbemd 
anbätte.  Dun,  gefd)ät3ter  Freund,  nod)  ein  Grund,  roarum  id) 
)br  Cibretto  nid)t  komponiert  bätte.  JDo  finden  Sie  Sänger,  die 
dlefe  Partien  fplelen  können?!  fDlr  rolffen,  n)eld)e  Sd)mlerigkeiten 
und  pnftö^e  fd)on  das  Stü*  findet,  und  nun  gar  die  Oper!  5aben 
Sie  In  Frankfurt  Darfteller  für  dlefe  Gattung,  dann  fd)n)eige  id) 
befcbeiden,  denn  id)  babe  leider  nld)t  die  €bre,  )bre  oortreff lieben 
mitglleder  zu  kennen ;  fonft  n)ül3te  id)  kein  Perfonal,  das  die  Oper 
genügend  fplelen  könnte,  denn  darauf  kommt  bi^r  ali^ö  an! 

Die  Donna  Diana  märe  allenfalle  zu  linden,  Cäfar  fd)on 
fd)merer;  entmeder  fplelt  er  und  bat  keine  Stimme,  oder  es  Ift 
umgekebrt  der  Fall  —  glauben  Sie  mir:  Id)  kenne  die  Felden 
unfereö  )abrbundertö  —  gerade  In  dlefer  Gattung  oon  Rollen  be« 
roegen  fld)  unfere  tenorlften  am  traurlgften.  Perin  Ift  nun  gar  am 
fd)roerften  zu  finden,  und  auf  diefen  drei  Säulen  foll  das  Gebäude 
ruben!  Denn  das  bl^d)en  Pomp,  Ballett  k.  bat  das  Publikum 
zur  Genüge  gefeben.  Und  gefetjt  aud),  die  Oper  könnte  oortreff* 
lld)  befet^t  merden,  fo  fürcbte  Id)  nod)  Immer  für  den  €rfolg.  Der 
Stoff  Ift  nlcbt  muflkallfd)  genug,  trotzdem  da^  durd)  )bre  Bearbei* 
tung  das  möglld)e  dafür  getan  Ift.  —  )d)  bitte  Sie  übrigens,  oer* 
ebrter  5err,  mir  dlefe  meine  offene  melnung  nid)t  übel  zu  nebmen. 
Indem  das  Gefagte  ja  nur  meine  indlDlduelle  pnfid)t  Ift:  Dlelleld)t 
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belebrt  mid)  die  Zelt,  da^  Id)  mid)  geirrt.  Sie  roollen  alfo  gfltigft 
beftimmen,  roo  Id)  das  Textbud)  abliefern  foll,  damit  es  roleder  zu 
Ibnen  gelangt.  —  Dlelleld)t  befucbe  Id)  Frankfurt  im  nacbften 
Frfibjabr,  roo  bier  grol3e  perlen  eintreten,  und  rolrd  es  mir  In 
diefem  Falle  b5d)ft  erfreulld)  fein,  Sie  In  Perfon  begrül^en  und  den 
Faden  des  obigen  Tbemas  recbt  ordentlld)  aufnebmen  zu  können. 
Bis  dabin  grfi^t  mit  berzlld)em  Dank  für  )br  mir  fcbätjbareö  Zu» 
trauen  bod)ad)tung6DOll  und  freundfd)aftlld)ft 

)br  ergebener 
Celpzlg,  30.  11.  43.  flibert  Cortjing. 

[90]  Bn  die  Direktion  des  Stadt-Tl)eatere  zu  Frankfurt  a«  m. 

Bnbel  ein  Paket  In  grau  Celnen  entb.  mufikallen  an  fDert 
15  mir.  gez.  S.  T.  0. 

Infolge  eines  Sd)relben5  Don  5errn  Regiffeur  Cln*er  babe  Id) 
die  ebre,  In  der  Hnlage  Bud)  und  Partitur  der  Oper  „Der  rDlld=» 
fd)üt3"  einzufenden.  —  Das  f^onorar  für  die  Oper  beträgt  role 
bisber:  Zroölf  Stück  Coulsd'or.  — 

In  der  fd)meld)elbaften  f^offnung  einer  freundllcben  Puf« 
nabme  Donfelten  des  Publikums  zeld)ne  Id) 

5od)ad)tungsDOll  und  ergebenft 

Blbert  Cortjing. 
Celpzlg  5./1.  44. 

[91]    Bn  GoilmlA-  21.  Hlärz  1844. 

€ndlld),  mein  geebrter  Freund,  nod)  einige  Zellen  in  der 
berouf3ten  Bngelegenbelt;  zürnen  Sie  mir  nld)t,  da^  fle  fo  fpät 
kommen,  aber  Id)  bin  ein  geplagtes  Subjekt;  Id)  finge  mit  Bdam 
im  „Dorfbarbier«:  „erft  foll  id)  Pflafter  fd)mleren  k.",  Rollen 
lernen,  f^omödle  fpielen,  Texte  zufammenfll^en,  komponieren,  bin 
und  mieder  der  Gefelligkelt  ein  menlg  buldigen,  diefe  Dinge  roollen 

alle  Ibre  Zeit  baben; ad  rem:  Sie  fagen  und  bebaup- 

ten,  gute  mufik  fei  das  belebende  Prinzip  guter  Opern  —  febr 
roabr,  roenn  nota  bene  der  Text  kein  fd)led)ter  Ift,  und  dennod) 
baben  rolr  Beroelfe,  da^  Opern,  in  denen  fid)  beides  oereinte, 
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nld[)t6  gcmacl)t  babcn.  IDoran  liegt  das?  Pn  der  Oarftellung;  cd 
gibt  einen  Genre,  den  unfere  guten  Oeutfdjen  nun  einmal  platter- 
dings nid)t  fallen  können.  Sie  führen  mir  „flgaros  5ocl)zelt**  an. 
)d)  balte  das  Buct),  roenn  aud)  für  etroas  frlool  —  aber  docl)  für 
gut.    Die  mulih,  darüber  find  mir  moi)l  beide  einoerftanden,  llt 

—  nid)t  übel!  —  fluf  role  menlg  Repertolren  1)311  fld)  die  Oper 

—  kann  fie  ü<i)  galten?  ■—  mell  die  Oarlteller  fel)len.  It)o  finden 
Sie  jetjt  einen  Grafen,  einen  Figaro,  eine  Sufanne,  die  den  Pn« 
forderungen  an  Spiel  und  Gelang  genügen?  —  mit  meinem 
.Zaren"  —  galten  Sie  mid)  nic!)t  für  einen  arroganten  f^erl,  meil 
id)  Don  JDozartö  göttlld)em  „Figaro"  auf  mId)  komme  —  mit 
meinem  „Zaren"  fage  Id),  mar  es  ein  eigen  Ding,  mag  fein,  da^ 
das  Sujet  etmas  Pikantes  bat,  mag  fein,  da^  mir  die  mufik  nid)t 
ml^glü*t  ift  —  die  Oper  ift  aud)  zu  leid)t  darzultellen,  und  die 
letjtere  €igenfdt)aft  bat  nid)t  menlg  dazu  beigetragen,  fie  durd)  die 
Tüelt  zu  bringen,  nehmen  Sie  jede  Rolle,  und  Sie  merden  mir 
recl)t  geben.  Der  BOrgermeifter  Ift  nid)t  umzubringen,  role  man 
zu  lagen  pflegt,  Buffoe  mit  und  obne  Spiel  baben  fid)  daran  oer« 
fud)t  und  alle  GlüA  gemad)t.  —  0er  Zar  kann  fteifer  fein,  als 
man  es  oom  Sänger  oerlangt,  oerftebt  er  nur  das  CIed  Im  3.  Bktc 
gel)örig  zu  fäufeln,  fo  bat  er  gemonnen.  Die  marie  Ift  Im  Gelange 
nid)t  bedeutend,  und  daber  lelcbt  zu  finden.  Den  Iroanoro  babe 
id)  damals  auf  meine  umfangreicbe  Stimme  zugefcbnitten,  er  ift  alfo 
aud)  leid)t  durd)  einen  fingenden  Sd)aufpleler  zu  repraientleren. 
Der  marquis  Ift  ebenfalls  nicbt  bedeutend,  Ift  er  gut,  defto  beffer, 
ift  er  fd)led)t,  fo  bat  er  auf  den  Totaleffekt  zu  menlg  €influ^.  — 
Ganz  anders  oerbait  es  fld)  mit  meinem  letjten  f^indlein  „rOild« 
fd)üt}";  das  Bud)  eracbte  Id)  für  oortrefflld).  )d)  roürde  das  fDort 
nld)t  gebraud)en,  roenn  es  Don  mir  märe;  Id)  babe  es  allerdings 
opernmä^lg  bearbeitet,  aber  das  gute  Gerippe  mar  dod)  Dor« 
banden.  Die  mufik  Ift  am  €nde  nicbt  Don  der  Brt,  dafj  fie  den 
Text  geradezu  umbräd)te,  und  dennod)  mar  der  €rfolg  der  Oper 
an  einigen  BObnen  zroeifelbaft.  marum?  —  jd)  mu^  rolederbolt 
das  alte  CIed  fingen  —  unfern  deutfd)en  Sängern  mangelt  durcb« 
fcbnittlid)  die  Ceid)tlgkelt  des  Spiels,  des  Dortrags,  mit  einem 
roorte  die  zu  diefer  Operngattung  erforderlld)e  Salongemandtbelt. 
|d)   fpred)e    bler   durchaus    nld)t    Don  )brem  gefcbätjten  Opern« 
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perfonale  und  zroar  aus  dem  einfad)cn  Grunde,  roeil  Id)  es  nld)t 
kenne,  und  es  roll  mid)  fe!)r  freuen,  roenn  es  mid)  —  da  die  Oper 
bei  )l)nen  elnftudiert  roird,  roegen  meiner  Bebauptung  Cügen  ftraft, 
aber  id)  bin  begierig,  ob  Sie  mir.  In  Bezug  auf  meine  flnficbt  über 
die  l^onDerfationöoper,  mie  fie  für  deutfd)e  Sänger  pa^t,  nld)t  bel- 
pflid)ten  roerden.  —  meiner  langen  Rede  kurzer  Sinn  ift  demnad), 
dal3  mir  in  Oeutfd)Iand  fd)on  f^onoerfatlonöopern  geben  können, 
da^  nur  nid)t  jede  Gattung  für  uns  pa^t;  unter  diefen  oerftebe  l<t) 
Opern  mie  „Figaros  5od)zelt'*,  die  dem  Publikum  nur  durd)  die 
Hlufik  gefällt,  und  Sujets  —  roie  Ibre  „Donna  Diana",  denn  einen 
Cäfar,  einen  Perin,  roie  roir  Ibn  uns  beide  denken  und  die  zugleid) 
Im  Gelange  effektulerten,  roü^te  id)  nld)t  zu  finden,  und  tat  Id) 
aud)  bundert  Caternen  anzünden.  —  mit  dlefem  fo  ganz  neuen 
Jüitje  fd)lle^e  id),  denn  mein  Gefalbader  über  einen  und  denfelben 
Gegenftand  roird  Ibnen  nad)gerade  langroeilig  roerden.  Id)  arbeite 
jetjt  zur  Hbroecbslung  an  einem  romantifd)en  Stoffe;  fo  eigentlld) 
nid)t  mein  Genre,  denn  Id)  bin  nod)  nld)t  fo  eitel,  um  zu  glauben, 
es  muffe  mir  alles  gelingen;  Indeffen  probemus!  —  id)  bitte 
Immer  roie  f^aspar  den  Samlel :  „falbe  mir  fo  f^raut  als  Blei  ufro." 
Geben  Sie  roobi,  lieber  Freund,  und  bleiben  Sie  freundfd)aftlld) 
geroogen  Jbrem 

nibert  Cortjing. 

[92]  Sr.  rooblgcboren 

5crm  Pblllpp  Reger,  mitglied  des  Stadttbeatcrs 

In  Frankfurt  a.  m. 

Pofte  reftante. 
mein  lieber  Pbilipp! 

)d)  mar  alfo  bei  Frlderlcl.  Das  roar  mein  erfter  Busgang, 
feit  roir  dir  das  Gelelt  gegeben  batten.  BIsdann  ging  id)  meinen 
Gefd)äften  nad),  roeld)e  mid)  fpäter  zu  Zöllner  fübrten.  Dort  traf 
id)  den  5errn  Baron  Don  Bodenbaufen,  der  fid),  roie  alle,  roeld)e 
Don  deiner  Bbrelfe  borten,  Im  Cobe  über  did)  ergo^.  Zu  5aufe 
fand  id)  einen  Brief  Don  DOrlnger  und  Frau  (nad)  unferer  Sd)relb- 
art)  Dor.  €r  fordert  unfer  unfterblid)es  TDerk  „5ans  Sad)s«  — 
quält  mid),  Ibn  zu  befud)en  und  dort  zu  dirigieren,  fd)ildert  mir 
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(eine  Stellung  und  den  Ton  fn  niannbelm  jet^t  ald  l)öd)n  angenebm 
und  nennt  did)  einen  €fel,  da^  du  nid)t  binkamft.  Bud)  einen  Brief 
an  die  €Itern  der  dortigen  Im  Sterben  liegenden  CI)orl[tin  Zeimer 
fendet  er  mir;  meine  mutter  foll  das  Dergnügen  genießen,  ll)n 
morgen  abzugeben.  —  Seltfam  mu^te  uns  berfibren,  role  fie,  die 
Oüringer,  fcbrelbt,  fie  erinnere  fid)  —  da  eö  gerade  ganzjSbrIg  — 
nod)  mit  roebmut  des  momentee,  roo  die  Familien  auf  der 
Cbauffee  ftanden  und  Ibnen  nadjfaben,  da  mir  l^aum  dasfelbe 
Scbaufplel  überltanden.  jetjt  mul3  leb  an  Oüringer  fcbreiben  und 
unfer  Opuö  emballieren.  Die  Bnnonce  ins  Tageblatt  ift  beforgt. 
Tüenn  diefe  Zeilen  In  deinen  Oänden,  fo  baft  du  die  faure  Reife 
überhanden.  Gott  erbalte  dicb  und  die  Oeinigen  nur  roobl,  das 
übrige  roird  fid)  finden.  Dein  Scbmiegerfobn  kam  mittag  non 
Cfit^en  zurü*.  €6  mar  fcbroer  zu  entfcbeiden,  roer  angegriffener 
mar,  er  oder  das  fiaker^Pferd.  —  Dergif3  nicbt  umgebend  zu 
fcbreiben,  roenn  du  dicb  roegen  befagten  Eides  olellelcbt  anders 
befonnen  baben  follteft,  aber  an  Plenkner,  da  leb,  mie  du  roei^t, 
morgen  nad)  Berlin  reife  und  dir  alfo  nicbt  nütjen  kann. 

fllfo  leb  roobl,  mein  liebes  Bruder,  Ceipzig  kommt  mir  nor 
role  eine  roOfte,  Dielleid)t  Ifts  in  Berlin  beffer,  komme  id)  zurück, 
roird  boffentlid)  Don  dir  boren  dein 

Blbcrt  Cortjing. 
Ceipzig 
am  Tage  —  roo  es  bübfd)  rourdeü! 
1844. 

€ndlofe  Grü^e  Don  Baulen.  [Paul  Cbriftian  Plenkner,  f^auf« 
mann  und  Cotterie«:f^ollekteur.] 

[92a] 

Cieber  freund  Gollml*! 

fllfo  roollen  Sie  den  Doppelgänger  fplelen?  —  Der  GollmiA, 
der  bereits  In  meinem  5erzen  fitjt,  macbte  ein  kurlofes  Gefid)t,  als 
er  In  Frankfurt  a.  m.  nocb  einen:  5erein!  rufen  borte;  bitte,  ärgern 
Sie  nur  den  nienfd[)en  nid|)t,  fonft  ziebt  er  am  €nde  roieder  aus  k. 


1^ 

[Beziebt  fid)  roobl  auf  eine  Begegnung  mit  Carl  Gollmickö 
Bruder  Fritj  in  Berlin.  «Der  Doppelgänger"  \)\^h  ein  oielgegebenes 
Cuftrplel,  in  dem  Cort^ing  oft  gefpielt  l)at.] 

[93]  Bn  Düringcr,  Hlannbelm. 

Ceipzig,  d,  16.  mai  1844. 

mein  liebes  Bruder! 

Bbermalö  ein  Stü*  meines  öerzens  dabin!  —  5^ut  morgen 
reifte  Pbilipp  [Reger]  mit  feiner  Familie  ab  nad)  Frankfurt.  rOie 
geftern  Dor  einem  Jabre  ftanden  b^ute  —  id)  diesmal  aud)  dabei  — 
die  Familien  an  der  Cbauffee  und  bli*ten  mit  Tränen  einer  Staub* 
roolKe  nad)  —  die  langfam  Derfd)n)and;  denn  der  rOagen  mit 
ftarker  Familie  und  fd)n)erem  Gepä*e  mälzte  fid)  fd)n)erfäUig  gen 
Cindenau.  —  Das  Geben  ift  iet^t  fd)re*lid)  bier;  für  mid)  menig»^ 
ftens.  morgen  reife  id)  nad)  Berlin,  roerde  dort  bis  Bnfang  )unf 
Derroeilen  und  dann  fleißig  fein.  — 

mein  neueftes  Opus  ift  die  „Undine"  nad)  Fouque,  Don  mir 
äu^erft  fd)lau  bearbeitet,  gro^e  lYrifd)e,  romantifd)e  Oper  mit 
allerlei  f^anaillerien.  —  So  febr  id)  mid)  febne,  did)  zu  feben,  und 
fo  günftig  einerfeits  die  Gelegenbeit  dazu  ift,  fo  oerliere  Id)  zuoiel 
Zeit,  da  id)  mit  befagter  Oper  nod)  febr  meit  zurO*  bin  und  id> 
darauf  denken  mu^,  fle  bis  €nde  diefes  labres  zur  Buffübrung  zu 
bringen.  )m  oergangenen  jabre  babe  id)  gar  nicbts  geleiftet;  es  Ift 
die  böd)fte  Zelt.  )d)  danke  dir  daber  Dorläuflg  für  deine  freund«^ 
lid)e  Einladung,  Don  der  id)  boffentlld)  im  näd)ften  )abre  Gebraud) 
zu  mad)en  gedenke.  Id)  babe  dir  Diel  zu  fcbrelben,  roerde  fold)es 
jedod)  Don  Berlin  aus  tun,  dort  babe  id)  mu^e;  b^ut  babe  Id)  alle 
5ände  doII  zu  tun.  — 

Beifolgend  erbältft  du  Bud)  und  Partitur  Don  „Sad)S"  mit 
dem  neuen  Finale,  zu  n)eld)em  du  mir  nod)  den  Text  geliefert. 
Die  Oper  mird  —  roie  faft  überall  —  einen  succes  d'estime  baben, 
aber  auf  meine  komlfd)en  —  keinen  großen  Bnklang  finden,  Id)  bin 
darauf  Dorbereitet.  Das  5onorar  für  den  „Sad)s*  bleibt  mie 
f rüber:  Zebn  Coulsd'or.  — 

Gott  erbalte  dId),  mein  f^erzensbruder,  und  dein  gutes  rOeib. 
Die  meinigen  find  mobU  gern  bätte  Id)  auf  die  Zellen  deiner  Frau 
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einen  Jüit}  gemad)t,  aber  id)  bin  beute  zu  roebmütig  geftimmt,  ein 
roabrer  lüafcblappen  —  durd)  und  durd)  lappig  —  fonft  iftö  dod) 
nur  au^erbalb  der  Fall.  — 

5erzlid)  grül3en  dicb  und  die  Oeinigen  meine  ganze  Familie 
und  dein  unoeränderlicber  Freund  (aud)  In  Bezug  aufs  Cappige) 

fllbert  Corl3lng- 

[94]  Bn  Reger. 

mein  lieber  Pbilipp! 

€5  roäre  gefd)eiter  geroefen,  du  bätteft  mir  zu  meiner  „Undine« 
Texte  gemacbt  und  deine  Pbantafie  dazu  angemendet,  als  da^  du 
mir  die  Geroitter  zmifcben  Fulda  und  —  id)  ?T)eil3  nicbt  mebr  — 
roo  fcbilderft,  role  ein  zweiter  TIedge.  —  Diefe  fluöftrömungen 
maren  zroar  febr  fd)ön,  id)  denke  mir  indeffen  den  moment  komifd), 
roenn  id)  mir  Dorftelle,  mle  Im  Jüagen  ein  l^lnd  in  Fieberbitje  liegt, 
ein  anderes  Dielleid)t  zu  e[fen  oerlangt,  ein  drittes  fonft  Irgend  ein 
Bedürfnis  bat,  die  fDutter  In  Sorge  um  das  kranke  f^lnd  —  roäb» 
rend  der  Dater  draußen  in  den  Sd)önbelten  der  Datur  fcbroärmt, 
aber  nur  fo  kann  man  alt  roerden  —  natürlid).  —  Deine  flufnabme 
in  Frankfurt  oon  feiten  des  Publikums  ift  bi^r  bereits  durd) 
Bugenzeugen  bekannt. 

tüurmfamen!  IDurmfamen  für  Dr.  Sd)mldt  [der  neue 
Direktor  des  Stadttbeaters].  —  Der  Debbaber:  5err  Pöble  aus 
5annoDer  kommt  neueften  nad)rld)ten  zufolge  aud)  nld)t.  €s  rolrd 
bübfd).  —  Dorgeftern  kebrte  Id)  oon  Berlin  zurfi*,  roo  Id)  ganz 
jung  geroorden  bin.  Don  diefem  Ceben  baft  du  keinen  Begriff, 
meine  alte  Tante  kann  nid)t  leben  und  nid)t  fterben,  der  alte  Onkel 
aud)  krank  und  lebensmüde,  id)  Immer  bei  ibnen,  feiten  einmal 
eine  Stunde  abends  ausroärts,  kurz  es  mar  ein  Ceben,  roenn  es 
länger  geroäbrt  bätte,  Id)  roürde  lieber  den  Baudlus  gebeiratet 
baben. 


Die  TenneAer  bat  In  Berlin  Im  allgemeinen  gefallen  und  roird 
dort  engagiert  roerden,  bei  Cerf  —  oerftebt  fid).  —  f^  .  .  .  und  die 
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0  .  .  .  I)abe  Id)  In  Berlin  gefprocben.  Sie  roobnen  Im  5otel 
de  Brandenbourg,  natOrlld)  in  zroel  Derfd)iedenen  Zimmern,  n)eld)e 
nebeneinander  liegen  und  nur  durd)  eine  zu  öffnende  Türe  In  Der« 
blndung  fteben.  —  Die  erfte  Dorftellung  für  Ballmann  und  Bertl)Old 
trug  400  und  einige  30  Taler.  —  5eute  findet  eine  zroelte  ftatt,  roo« 
rin  die  GOnti)er,  roeld)e  ein  bundeleeres  ftonzert  mad)te,  und  Olle, 
5aupt  mitroirkcn.  Seit  ad)t  Tagen  ift  mile.  Güntber  Frau  Ook« 
torin  Bad)mann!  —  am  Olenötag  reifen  beide  nad)  lülen  —  Untre 
Do.  In  der  Berliner  Cotterie  Ift  mit  80  Taler  berauögekommen.  — 
Bu6  Dankbarkeit  däd)te  id),  mir  beblelten  das  Cos.  —  Bei  5arlng 
[Jüeinftube]  mar  id)  erft  einmal  feit  dem  letjten  Hbend.  €6  Ift  da 
red)t  traurig. 

jd)  könnte  dir  Don  Berlin  nod)  mand)erlel  fcbrelben,  aber  Id) 
babe  die  Sd)relberel  fatt,  meil  Id)  —  erft  angekommen  —  fo  olel 
zu  fd)mleren  batte.  nimm  daber  mit  dem  rOenigen  ffirlleb.  Der 
gute  Baul  mird  dir  ja  aud)  fo  mand)e6  gefd)rleben  baben. 

Grü^e  und  kOffe  alfo  deine  ganze  Familie  oon  mir  und  den 
meinigen  und  lebe  in  deinem  oier  Treppen  boben  Cogiö  frob  und 
glüAlid).  lüer  keinen  Garten  bat,  Ift  übrigenö  ein  Sd)uft,  und 
roer  keine  Gage  kriegt,  aud). 

)d)  bleibe  bis  zu  dem  Orte,  mo'd  »nur  einen  Celften"  gibt, 

dein 

BIbert. 
Ceipzig,  2.  6.  44. 

[Der  Sd)lu^fatj  Ift  ein  Zitat  aus  dem  Sd)ufterllede  In  „5an6 
Sad)6",  deffen  Text  non  Reger  ftammt.] 

[95]  Bn  Düringer. 

[CeipzIg,  Bnfang  )unl  1844.] 
mein  liebes  Bruder! 
Du  roirft  n)abrfd)einlid)  einen  Brief  oon  mir  oon  Berlin  aue 
nld)t  erbalten  baben;  der  Grund  mag  roobi  darin  liegen  —  dal^ 
Id)  gar  keinen  gefd)rieben;  Id)  konnte  oor  lauter  nid)tdtun  nld)t 
dazu  kommen,  mein  Bmufement  In  Berlin  mar  grenzenlos, 
meine  alte  Tante  kann  Im  fnrengften  Sinne  des  lüortes  roeder 
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leben  nod)  Herben  und  leidet  febr.  Die  Frau  Ht  bedauemsroert. 
Der  Onkel  Ift,  roenn  aud)  nicbt  role  die  Tante,  dod)  aucb  febr  leU 
dend.  Diel  ausgeben  konnte  oder  mocbte  leb  nIcbt;  es  bätte  role 
niangel  an  Tellnabme  ausgeleben,  kurz  —  ea  mar  bübfcb!  — 
51er  lebe  leb  jetjt  ganz  nett,  arbeite  fleißig,  gebe  fpazleren,  beauf« 
ficbtige  dann  und  roann  einmal  die  Cborprobe,  mit  einem  lüorte, 
€6  feblt  roelter  nicbtö  als  —  ein  freund  —  und  Gage.  Olefe 
beginnt  erft  mit  dem  1.  Buguft.  Dr.  Scbmidt  bat  glelcb  Im  pnfang 
Diel  Ped);  es  bleiben  Ibm,  role  Id)  bore,  mebrere  erfte  mit« 
glleder  auö.  — 

Unfere  guten  Rollegen  oder  olelmebr,  damit  ld|)  mid)  nIcbt 
mebr  gemein  macbe  [alö  künftiger  ftapellmelfter],  meine  ebema» 
llgen  freilegen  baben  das  gute  Celpzlger  Publikum  nod)  zuletjt 
gebörig  gefcbröpft.  ßaudlus  und  Reger  gaben  eine  flbfd)led6Dor« 
ftellung;  fie  nabmen  700  und  einige  dreißig  Taler  ein.  — 

rOäre  Id)  nicbt  mit  einem  neuen  Opus  befcbäftigt,  fo  roürde 
Id)  dicb  befucbt  baben.  —  5err  me*  bat  mir  durd)  Reger  ebenfalls 
anbieten  laffen,  nacb  Frankfurt  zu  kommen  und  eine  meiner  Opern 
zu  dirigieren,  —  aber  roie  gefagt,  die  Reife  raubte  mir  zu  Diel 
Zeit,  da  Id)  mit  meiner  Brbeit  nod)  etroaö  zurfiA  bin.  Jüle  nabe 
feid  ibr  nun  belfammen,  du  und  Reger!  —  rOenn  nur  die  mann« 
beimer  f^ontraktgefd)id)te  nicbt  märe.  — 

Die  arme  Poblenz  [die  am  10.  marz  1843  JÜltme  geworden] 
Derlor  oor  etroa  einem  balben  )abre  Ibren  älteften  Sobn.  —  pn 
unferem  Tbeater  roird  gebaut;  fie  baben  nocb  eine  Garderobe 
daran  gefli*t.  Don  au^en  Hebt  die  Boutique  fcbeu^llcb  aus.  Jn- 
roendlg  rolrd  ee  bübfcb.  —  mit  „Oon  )uan"  foll  angefangen  werden, 
daö  bel^t  „Don  Juan"  foll  die  erfte  Oper  fein.  Jt)lr  baben  zmar  nod) 
keine  pnna,  das  tut  aber  nld)t6,  mird  durcb  einen  Brief  abgemacbt, 
menn  fie  ausbleibt.  —  Intereffant  rolrd  dir  aud)  fein,  dal^  leb  fcbon 
einige  graue  5aare  bekomme. 

ppropoö!  €d  roäre  mir  lieb,  roenn  du  —  roenn  es  fo  roeit 
Ift  —  auf  dem  Zettel  die  Oper  „5an6  Sad)6"  nld)t  mit  „komifd)" 
bezeid)neft;  du  rolrft  la  roobl  etroas  anderes  finden.  GrO^e  deine 
ganze  Familie  recbt  berzlid)  Don  mir  und  uns  allen,  bauptfacblicb 
dein  gutes  Jüelb,  roeld)e6  mid)  neullcb  aud)  mit  einigen  Zellen  er- 
freute.   Du  kannft  fie  dafür  Don  mir  mebrmals  küffen.  —  Die 
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meinigen  find  roobl,  namentlid)  erfreut  fid)  meine  rOama  jet^t  einer 
dauernden  5eiterkeit.  — 

Cebe  roobl,  eö  umarmt  did) 

dein 

nibert  Cortiing. 


[96]  Pn  Reger. 


„[Die  Zeit]  Dergel)t  mir  —  in  Bezug  auf  meine  Oper,  mit 
der  es  gar  nid)t  Dom  Fle*e  miil,  faft  zu  gefd)roinde.  Den  Tag 
über  arbeite  id).  pbends  gel)e  id)  entroeder  allein  oder  mit  meiner 
Familie  an  fd)önen  Tagen  fpazieren. .  .  Bm  liebften  ginge  id),  roie 
fd)on  mehrmals,  abends  zu  Riedel,  denn  roenn  id)  Don  morgens 
fünf  bis  abends  fünf  Ul)r  geoxt,  fo  brummt  mir  förmlid)  der  f^opf, 
und  die  Riederfd>e  ftneipe  ilt  —  mie  bekannt  —  ganz  dazu  ge« 
eignet  einen  auf  andere  Gedanken  zu  bringen;  aber  es  koftet  zu 
Diel .  .  Oal3  id)  in  Frankfurt  fo  in  flnfeben  ftel)e,  bat  mid)  febr  ge= 
freut  zu  nernebmen,  und  damit  du  mid)  nid)t  mieder  gemütlos 
nennft,  roill  id)  keinen  roitj  darüber  mad)en;  das  ift  dod)  bübfd) 
Don  mir,  fo  befd)eiden,  fo  anfprud)slos.  roenn  id)  mid)  dazu  ent« 
fd)lie^en  könnte,  nad)  Frankfurt  zu  reifen  und  aud)  nad)  fHann« 
beim  zu  gleld)em  Zroe*e,  fo  glaube  id)  kaum,  da^  id)  dabei  zu« 
fetten  mOrde,  denn  die  fDannbeimer,  mie  du  n)eif3t,  find  nobel  und 
mürden  mir  dod)  aud)  etroas  zuflief3en  laffen;  aber  die  Zeit,  die 
edle  Zeit  liegt  mir  gar  fo  febr  am  5erzen,  und  märe  die  Gagen» 
lofigkeit  nid)t,  id)  roollte,  die  Ferien  dauerten  nod)  länger.  Unter 
4  rDod)en  mürde  id)  die  in  Rede  ftebende  Tour  nid)t  mad)en  kön« 
nen,  und  id)  ftebe  bei  meiner  „Undine**  febr  unterm  Pantoffel.  Bd)! 
mein  guter  Pbllipp,  das  lüeib  ärgert  mid)  febr!  id)  babe  mir  diefe 
€be  glüd^lid)er  norgeftellt!  na,  Dielleid)t  oertragen  mir  uns  nod), 
und  an  Sd)eidung  ift  ~  bei  dem  fHangel  an  guten  Frauen  ■— 
nid)t  zu  denken.  .  .  . 

Das  mar  roieder  b6d)ft  geiftreid)!  es  mu^  daber  kommen, 

roell  id)  beute  morgen  Bittermaffer  getrunken  babe. 

meine  Finanzen  find  In  gutem  Stande  und  id)  merde  nid)t  nötig 
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baben,  mein  €rfparte6  angreifen  oder  Baulen  in  flnfprud)  nehmen 
zu  muffen.  fDäre  nur  die  „Undine"  glü*lid)  niedergekommen, 
alddann  roürde  der  5immel  fd)on  roeiter  l)elfen. 

Apropos :  neulid)  befud)te  mid)  dein  einer  f^err  Direktor,  mein 
College  Gu!)r.  —  IDie  fid)  dod)  Zeiten  fo  andern!!  fWs  pürfti. 
Cippe'fd)er  5offd)aufpieler  roar  id)  einft  In  Frankfurt  und  befud)te 
5errn  ftapellmeifter  Gul)r  um  Gaftrollen  bittend,  Id)  murde  (er 
präludierte  dabei  fortroäbrend  auf  der  Dioline)  fd)nöd  abgefertigt. 
€in  paar  )al)re  fpäter  traf  id)  ibn  in  Frankfurt  abends  im  Sd)roan, 
roo  id)  fogar  —  obroobl  id)  gar  nid)t  Urfad)e  batte  —  in  der  Per* 
fpektioe  einftiger  Gaftrollen  —  eine  Flafd)e  Cbampagner  fpendierte 

—  die  Sad)e  mar  fo  erfolglos  roie  früber.  Dor  einigen  Jabren  traf 
er  mid)  bier  auf  der  BObne  und  mad)te  mir  Komplimente  über 
Czar  K.,  der  nun  bereits  in  Fftb-  gegeben  mar.  Dor  einigen  tagen 
befucbte  er  mid)  auf  meiner  Stube  und  nannte  mid)  einmal  über 
das  andere  feinen  lieben  f^apellmeifter.  Das  ift  närrifd),  aber  mebr 
und  jedenfalls  beffer,  als  roenn  diefe  Stufen=Folge  rüd^roarts  ginge. 

[Ceipzig,  )uni  1844.] 

[97]  Bn  Düringer. 

Ceipzig,  den  19.  )uni  1844. 

Ciebes  Bruder! 
mutma^lid)  baft  du  jetjt  meinen  Brief  durd)  Ballmann  In 
5änden,  roorin  id)  dir  melde,  da^  id)  durd)au6  deiner  freundlicben 
€inladung  nid)t  Folge  teilten  kann,  und  „f^onfequenz  ift  mannes- 
tugend",  fagt  Braufer  [in  der  Poffe  „5umoriftifd)e  Studien"]; 
diefer  aber  mar  ein  Sd)road)kopf,  denn  obngead)tet  der  grofjen 
Sd)roierigkeiten,  roelcbe  id)  diefer  Reife  entgegenftellte,  komme  Id) 

—  dod)!  und  merde  —  menn  nld)ts  dazroifd)en  kommt,  roas  leb 
nid)t  glaube  und  boffe  —  montag,  den  24.  Don  bier  abreifen.  IDIe 
lange  id)  in  Frankfurt  oerroeile  und  ob  id)  meinen  taktierfto* 
zuerft  da  oder  in  mannbeim  fd)roingen  roerde,  liegt  in  den  Derbalt- 
nlffen.  Plfo  id)  febe  did),  mein  liebes  Brüden  Glaubft  du  roobl, 
da^  mir  oor  Freude,  indem  id)  dies  fd)reibe,  die  Feder  ein  roenlg 
zittert?!  — 
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)d)  roolltc  did)  überrafdjen,  da  id)  aber  dod)  crft  nad)  Frank- 
furt homme  und  Reger  febe,  fo  roürdeft  du  —  denke  !d)  mir  — 
mein  Haben  dod)  erfahren. 

Plfo  in  den  erlten  Tagen  des  )uli  roerde  id)  bei  dir  fein! 
Taufend  Grü^e  den  Oeinigen!  )d)  roei^  nid)t,  ob  id)  dir  fd)on 
gefagt  babe,  da^  dein  Dater  mir  keinen  Jüein  gegeben  bat!  — 
Grfi^e  den  braoen  mann  bcrzlid)  Don  mir.  —  €0  mar  eine  Dieder- 
tr3d)tigkeit  fonderglelcben,  mir  keinen  rOein  zu  geben!  So  mas 
kommt  bei  mir  nid)t  oor,  pal3t  fid)  nid)t,  fagt  der  alte  5ar1ng! 
Ceb  mobl,  bis  über  ein  kleines  nel)rt  du 

deinen 

plbert  Cortjing. 

[98]    Pn  Oürlnger.  Frankfurt  a.  m.,  den  29.  )uni  1844. 

Ciebes  Bruder! 
rneine  5and  zittert  ein  bi5d)en.  TDober  mag  das  kommen? 
Seit  mittnjod)  mittag  bin  id)  bier  bei  Reger.  Dein  Arrangement 
pa^t  ganz  in  meinen  firam,  indem  bi^r  augenbli*lid)  keine  meiner 
Opern  gegeben  roerden  kann.  Erft  roenn  id)  roieder  komme,  foll 
es  gefd)eben.  Jd)  roerde  alfo  montag  früb  oon  bier  nad)  mainz 
fabren  und  oon  da  roeiter,  denfelben  flbend  bin  id)  jedenfalls  in 
mannbeim.  Probe  braueben  mir  nur  eine,  und  roird  die  eine  den 
Ceuten  fd)on  zu  Diel  fein.  Da^  du  dem  Ballmann  zum  Spiel  oer- 
bolfen,  ift  bübfd)  oon  dir.  —  let^t  kann  id)  nid)t  mebr  fd)reiben,  id) 
babe  zu  Diel  Gefd)afte.  —  menn  deine  Frau  an  meinen  fd)n)arzen 
5aaren  zmeifelt,  roerde  id)  es  ibr  fd)riftlid)  zeigen;  es  ftebt  m 
meinem  Pa^.  Ceb  roobi,  alfo  montag  bin  id)  da.  Der  Türmer 
foll  blafen  und  die  f^inder  Blumen  ftreuen.  Ceb  roobI  —  nein,  lebe 
nid)t  roobI,  fonft  ift  ja  kein  Unterfd)led,  roenn  id)  da  bin. 

Taufend  Grüf3e 

dein 

l^lbert. 

Grü^e  mir  Ballmann!  €6  ift  mir  flu^erft  intereffant,  ibn 
fpielen  zu  feben.  mirklid)  au^erordentlid)!  —  id)  kanns  nid)t 
befd)reiben!    5^be  mir  einen  Sperrfitj  auf.    Bitte. 


110 


[99]  fln  Reger.  mannbelm,  den  7.  luH  1844. 

mein  lieber  Pbilipp! 

Jüabrfcbeinnd)  —  roenn  die  fDItterung  nur  elnlgerma^n 
gOnftIg  Ift  —  reife  Id)  morgen  mit  OOrInger  nacb  Baden-Baden 
und  gedenken  mir  mittrood)  abend  zurü*  zu  fein.  Freitag  abend 
rolll  Id)  roleder  In  Frankfurt  fein,  denn  meine  Zelt  gebt  nad)gerade 
zu  €nde.  —  Sei  alfo  fo  gut  und  fage  f^errn  meA,  da$  er  Dom 
12.  bis  18.  über  mlcb  disponieren  könne,  roenn  fiberbaupt  die 
Direktion  nocb  geneigt  roare,  Don  meiner  flnroefenbelt  Gebraud) 
zu  macben;  id)  tue  Ibr  das  zu  rolffen,  damit  fle  mir  nicbt  Dor« 
roerfen  oder  fid)  damit  entfd)uldigen  kann,  Id)  bätte  nld)t6  Don  mir 
boren  laffen.  jedenfalls  erroarte  Id),  ebe  Id)  oon  bler  abreife,  ein 
paar  Zellen  oon  dir.  —  jetjt  rolrd  Paul  Cbriftlan  bereits  reife- 
fertig fein. 

5erzlld)en  Gru^  an  die  Oelnlgen  oon  deinem 

Hlbert  Cortjlng. 

[100]  Pn  Reger. 

mein  liebes  Bruder! 
)cb  danke  dir  für  die  Zufendung  des  Briefes  aus  der  5elmat, 
foroie  für  deine  notlzen;  es  Ift  fd)on  fo,  role  rolr  oermuteten.  5err 
Gubr  Ift  ein  Sd)road)kopf,  und  die  andern  beiden  5erren  Direktoren 
nid)t  minder.  —  Geftern  kamen  rolr  oon  Baden-Baden  zurüA. 
Sd)i Iderungen  diefer  feltenen  Paturfcbönbelten  mündlld).  )d) 
fd)reibe  dir  elgentlld)  nur,  um  did)  rolffen  zu  lanen,  da^  Id)  erft 
Sonnabend  nad)  Frankfurt  komme;  Id)  mu^  Derbältnlffe  balber 
morgen  nod)  bler  bleiben,    pifo  morgen  früb  kommt  Paul  an. 

eud)  alle  berzltd)  grü!)end 

euer 
flibert  Cortjlng. 
mannbelm,  den  11.  lull  1844. 

[101]  Pn  Dflringer. 

Frankfurt  a.  m.,  den  21.  lull  1844. 

mein  berzllebes  Bruder! 
Du  roirft  böte  fein,  folange  keine  nad)rld)t  oon  mir  empfan« 
gen  zu  baben;  Id)  roollte  dir  indeffen  gerne  etroas  Reelles  fcbrel- 
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ben,  flm  Dienstag  follte  bcreitö  der  „rDllclfd)üt}«  bier  fein  — 
unter  meiner  Ceitung  —  o  rounder!  (alle  Jüelt  bedauert  Gubre 
nabes  €nde),  aber  die  Dorfteilung  rourde  durd)  plöt^licbe  ftrank« 
belt  geftört.  Geftern  fand  fie  ftatt,  und  es  roar  der  erfolg  ein 
gloriofer!  jd)  rourde  zroeimal  gerufen  und  bielt  zuletzt  roieder 
eine  Rede  —  obne  fte*en  zu  bleiben,  mir  gebt  ee  aud)  role  Gubr, 
Id)  fterbe  aud)  bald,  indem  Id)  anfange,  Redner»talent  zu  zeigen. 
Gubr  mar  übrigens  die  Ciebenöroürdigkeit  felbft.  5eute  Bbend 
balb  10  Ubr  fabre  id)  endlid)  ab.  Die  $ebnfud)t  nad)  den  [Deinen 
Ift  febr  gro^.  Blfo  mein  liebes  Bruder,  lebe  roobi,  Don  Celpzlg 
aus  mebr.  GrO^e  mir  die  lieben  Deinen  berzlld),  role  aud) 
Cad)ner,  die  Pid)ler,  mobldorfer,  euer  oortreffllcbes  Ord)efter,  alle, 
grü^e  mir  ganz  mannbelm!  )d)  roerde  den  dortigen  Bufentbalt. 
die  dort  genoffenen  Freuden  nie  oergeffen! 

Dein  BIbert  Cortjing. 

[102]  Bn  Reger. 

mein  Cieberl 
)d)  bin  am  Dienstag  etmas  marode,  aber  dod)  gefund  bei 
den  meinigen  angelangt,  nad)dem  id)  in  der  nad)t  Dom  Sonntag 
zum  montag  beinabe  erfroren  märe;  meine  Familie  Ift  roobl.  lüie 
es  im  Tbeater  ausfiebt,  roel^  id)  nod)  nld)t,  denn  Id)  ging  erft 
geftern  Bbend  ein  roenig  aus,  babe  alfo  aud)  meinen  neuen 
Direktor  nod)  nid)t  gefprod)en;  foll  beute  gefd)eben.  T^omödianten 
find  Diele  bier.  Bngefangen  roird  mit  „Don  Carlos^  erfte  Oper: 
„Don  Juan**.  —  Deulgkeiten:  Riedel  bat  das  grol3e  5au6  in  der 
5alnftra^e  gekauft.  In  meld)em  fld)  des  Dred)sler5  Simon  Caden 
befindet,  und  mlrd  dort  eine  gro^e  roeinkneipe  etablieren.  6ine 
gute  Cage.  —  mein  Daguerreotyp^BIld  babe  id)  fo  gut  gepa*t, 
da^  das  Glas  In  taufend  StO*e  gebrod)en  ift.  meine  mama  mar 
über  die  ^bnlid)keit  gar  nid)t  end)antiert.  Bud)  mein  5ut  mar  fo 
zerquetfd)t,  da^  er  einer  Reparatur  bedurfte;  das  mar  eigentlid) 
der  Grund,  mesbalb  id)  nid)t  eber  ausging.  —  Bertbold  befindet 
nd)  In  Freiberg  bei  feinen  Derroandten,  um  —  role  er  fd)reibt  — 
fld)  Don  den  IDIener  Strapazen  zu  erboten.  €ld)berger  Ift  In  lülen 
au^er  €ngagement.    €r  kommt  nad)ftens  nad)  Celpzlg  und  roill 
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ftonzert  geben.  Bertbold  Dcrficljert,  feine  Stimme  k\  noct)  fo  frUcI) 
und  rtarh  mie  Dor  zet)n  )at)ren.  Sd)afdKopf.  —  Bertl)Old  bat  14mal 
gefplelt.  €ln  bier  engagierter  5err  Ulram  roird  ibm  übrigenö  die 
erften  Rollen  alle  roegfingen,  role  aud)  dem  guten  Pögner,  denn 
5err  Ulram  fingt  aucb  ernfte  Partien.  ~  Hacb  dem  €rften  merde 
leb  dir  ein  mebreres  bericbten.  —  5erzllcbe  Grü^e  an  die  Oeinigen, 
aucb  an  Bau!  Cbriftian  nebft  Familie.  )cb  fübre  Jetjt  ein  fabbatb- 
U<bcö  Ceben.    Grü^e  aucb  den  €rzeuger  diefer  Bezeld)nung. 

Docbmalö  b^rzllcben  Dank  für  alles  Gute! 

Dein  Plbert  Cortjing. 

Celpzig,  den  25.  7.  44. 

[103]  Sr.  IDoblgeboren  5«rrn  Fr.  5ohnclfter 

bler. 

Geebrtefter  5errl 

mit  unendlid)em  Bedauern  oernebme  leb,  dal^  Sie  und 
5err  Dr.  Scbmidt  meine  Bebaufung  mit  Ibrer  Gegenmart  beebrten, 
)cb  begab  mlcb  fogleicb  zu  meinem  nacbbar,  5errn  Dr.  Fink,  aber 
leider  roaren  Sie  dort  nicbt  mebr  zu  treffen,  morgen  ruft  mlcb 
eine  traurige  Pfllcbt  nacb  Berlin  und  kann  id)  daber  nicbt  das 
GlüA  genießen,  )brer  freundlid)en  Clnladung  zu  folgen.  JDontag 
merde  id)  jedod)  zurü*  fein  und  daö  DergnOgen  genießen, 
5errn  Dr.  Scbmidt  meine  pufmartung  zu  macben,  Dorauegefe^t, 
da^  derfelbe  bis  dabin  bei  uns  nerroellen  roerde. 

5aben  Sie  die  Güte,  5errn  Dr.  Sd)midt  elnftmellen  meine 
€brerbietung  darzulegen  und  genebmlgen  Sie  die  Derflcberung 
der  flcbtung  Ibres  ganz  ergebenen 

D.  b.  25.  7.  44.  Blbert  Cort)lng. 

[€6  Ift  Don  Dr.  fluguft  Sdjmidt  die  Rede,  dem  Begründer 
deö  Jüiener  rnännergefangoerelnö  und  Herausgeber  der  lüiener 
mufikzeitung.] 

[104]  Pn  Reger. 

mein  lieber  PbilippI 
)n  aller  €ile  ein  paar  Zeilen.    Da  leb  n)elf3,  daf^  du  derartige 
f^ommlfHonen  gern  und  fcl)nell  beforgft,  fo  find  bl^r  ^n  paar  für 
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dld).  €rftend:  das  manufkript  an  5errn  Dr.  Jüicl)!  (der  Brief 
liegt  Im  Paket).    €lne  €mpfel)lung  an  ll)n  und  Id)  lie^e  Ibn  Diel« 

mal6  grüben.    €lnen  dito  Gru^  an  den  5errn  Polizei feinen 

Stand  und  Hamen  ijabe  Id)  oergeffen  —  Id)  glaube:  Pfeiffer  — 
fud)e  ll)n  zu  erforfd)en  und  fülle  den  Hamen  auf  dem  Pakete  aus, 
dann  Zufd)l*ung.  —  Das  rOerk  des  letzteren  Ht  übrigens  Immer 
nod)  eins  der  Gefd)eldteften,  daö  Id)  je  gehabt,  dennod)  aber  nld)t 
akzeptabel.  —  Ca^  dir  oon  ßaudlus  erzählen  Don  der  Dorltellung 
des  „Oon  Carlos",  n)eld)e  beute  den  loten  ftattflndet.  Geftern  mar 
Probe=Dorrtellung  Im  ftoftüm  bei  ooller  Beleud)tung.  0er  ganze 
Citeraten»Dereln  mar  geladen  und  Or.  Sd)mldt*6  famtllcbe  Be- 
kannte, das  5au6  mar  ganz  doII.  eine  f^rltlk  über  die  Oarfteller 
und  deren  flufnabme  Dom  beutigen  Publlko,  fd)reibe  Id)  dir 
nad)ften6.  —  mir  bat  oon  der  ganzen  roerten  $lppfd)aft  niemand 
bebagt;  roollen  leben,  role  es  mit  der  Oper  fteben  rolrd.  IDontag 
Ift  „Oon  luan".  mein  Oebüt.  prbelt  gibtö  genug.  Dor«  und  Dad)« 
mittag  Proben.  Jd)  babe  natürlid)  kaum  Zelt,  diefe  paar  Zeilen  zu 
fd)reiben.  Blfo,  mein  lieber  Bruder,  beforge  mir  die  manufkripte 
gut,  grü^e  und  kOfle  alle  Oelnigen  und  empfiei)!  mid)  Gollml*, 
Gubr  und  me*  und  beobad)te  über  das,  roae  Id)  dir  über  die 
Mengen  Derbältnlffe  und  mitglieder  rd)relbe,  Stlllfcbroelgen. 

5erzlid)  grO!3end  dein 

Celpzlg,  10./8.  44.  Blbert  Corning. 

[105]     Pn  Reger,  adrefflert:  Bn  meinen  lieben  Pf)!Upp. 
mein  lieber  guter  Pbilipp! 

Bei  uns  gebt  eö  bunt  zu.  Diel  Arbeit  auf  allen  Selten  und 
dod)  ein  armfeliges  Repertolr.  Bio  Jetjt  murde  „Oon  Carlos* 
dreimal  gegeben,  „Oon  )uan*  zroelmal  und  übermorgen  zum 
drittenmal.  €d  Ift  zu  menig  Dorbereitet.  )n  näd)fter  n)od)e  foll 
die  „Zauberflöte*  fein,  roird  die  erfte  Sängerin  mile.  mayer  (febr 
brao)  krank,  fo  kann  gar  keine  Oper  gegeben  roerden.  Sd)mldt 
fpekullert  febr  fd)led)t.  )d)  meil)  nid)t,  mie  das  in  Zukunft  mer« 
den  folL  Ole  Oper  „Oon  )uan*  mad)t  Furore,  role  denn  über« 
baupt  jedes  mitglied,  das  nld)t  gerade  grundrd)le(bt  ift,  gefüllt. 
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Donna  pnna  (rolc  fd)on  crroäbnt,  mile.  maycr),  fcbr  brao  Im 
Gefang,  Stimme  fcbmad).  €lDira:  mile.  Stddler,  gute  Stimme, 
aber  nod)  Anfängerin.  Beide  Damen  find  nicbt  bübfd).  Octaoio, 
5err  JDidemann  aus  5annoDer,  febr  gut.  Ceporello,  ein  5err 
Don  ülram,  öfterreicber  (Bertboldö  Rioal),  gute  Stimme,  f^omik 
febr  gefucbt  —  gefiel  aber  au^erordentlid)  und  roird  dem  Di*en 
bedeutend  Bbbrud)  tun.  Cböre  ftark  und  gut.  €l*e  kennft  du. 
5fibfd)e  Perfönlicbkeit  und  oerftändigeö  Spiel,  im  Gelange  la^t  er 
Diel  zu  roOnfcben  übrig.  Die  Busftattung  ift  brillant  und  mad)t 
dem  Publikum  mancbe  Scbattenfeite  der  Darfteller  meniger  ffibl* 
bar.  —  Daö  Drama  mar  unter  Ringelbardt  nid)t  eben  brillant, 
deffen  obngeacbtet  mar  der  „Don  Carloe«  bei  uns  nid)t  fcblecbter 
befetit  als  jetjt.  —  5err  Rld)ter,  ein  junger  mann  oon  Talent,  aber 
nod)  lange  kein  Carloö  (er  bat  in  feiner  ganzen  Darftellungöroelfe 
Diel  fibnlid)eö  Don  Scbolz)  unter  Ringelbardt  bätte  er  mißfallen  — 
bier  mar  des  Beifallö  kein  ende.  Der  gute  fDarrder,  dem  Id)  den 
Beifall  am  mebrften  gönne,  Ift  roie  früber  geziert  und  affektiert  in 
feinem  Dortrage,  gefiel  aber  dod).  5err  IDarr,  ein  Hlann,  roeld)em 
man  bei  jedem  roorte  den  denkenden  Scbaufpieler  anmerkt,  befitjt 
eine  unbedeutende  Perfönlicbkeit  und  für  derartige  Rollen  ein 
fd)reAlid)e6  Organ  —  aber  —  er  gefiel  febr.  —  fDad.  Bergmann 
(Königin),  bimmellange  Figur,  bObfd)e6  Gend)t,  fd)road)eö,  klang- 
lofeö  Organ,  eine  Sd)aufpielerln,  der  man  die  kleine  Bfibne  an* 
fiebt  —  gefiel,  f^urz  und  gut:  es  gefallt  alleö.  5in  und  mleder 
bort  man  zmar  Bemerkungen  deö  mil3fallenö  —  daö  bel^t  au^er 
der  Bübne;  felbft  Jfenfee,  S0midt6  Intimuö,  ift  gar  nid)t  erbaut 
Don  den  genannten  Hlimen;  er  fagt  aber:  „es  mird  fcbon  befkr 
roerden".  Bei  Ringelbardt  batte  er  gefcbimpft  roie  ein  Robr«» 
fperllng.  —  Die  Sad)e  bat  allerdings  etmas  für  ficb.  fl^an  kannte 
RIngelbardts  Geiz;  Don  dem  jetzigen  Direktor  ift  man  Oberzeugt, 
da^  er  jedes  Opfer  gern  gebrad)t  batte,  roenn  gute  Hlitglieder  zu 
baben  maren.  man  nimmt  alfo  an:  „es  find  keine  belferen  zu 
babcn."  Dad)  [Robert]  Blum's  Auslage  beträgt  Sd)mldts  Gagen- 
etat mebr,  als  die  durcbfcbnlttlldje  labreselnnabme  unter  Ringel- 
bardt mar.  Dun  denke  dir  dazu  die  flnfcbaffung  der  roirklid) 
prad)tDollen  Garderobe,  Dekorationen  ufm.  —  mo  foll  das 
binausü!  —  Die  Zelt  rolrd's  lebren. 
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Die  f^at)balgerden  baben  Qbrigenö  fcbon  angefangen  zn)Ud)en 
f^indermann,  Pögner  und  6idfe,  und  mir  baben  kaum  4  DorfteU 
lungen  gebabt;  'ö  rolrd  bübicb  werden.  —  ftoffka*8  Frau  Ift  mlT 
einem  f^naben  niedergekommen,  meld)er  Heb  indeffen  Dor  einigen 
Tagen  mieder  empfoblen  bat.  —  Dor  kurzem  babe  id)  aucb  bei 
ZurmQblend  feinde  Geoatter  geftanden;  dreiundfiebzig  )abre!  und 
nod)  ein  kleines  ftindl  —  Somit  märe  icb  roobl  mit  den  neuig- 
keiten  zu  €nde,  da  id)  annebmen  mu^,  da^  Baut  docb  aud)  dad 
Seinige  geleiltet  baben  roird.  Ceb  alfo  roobl,  du  —  fd)merzllcb 
Dermi^ter.  —  fDir  ift  mand)mal  roebe  um'ö  5erz,  roeil  icb  fo 
elgentlicb  )et3t  niemand  babe,  den  icb  bineinfd)auen  laffen  kann. 
)e  nun  —  icb  denke,  roie  der  Harr  im  „Templer" :  „*ö  roird  beffer 
geb^n!"  Taufend  Grü^e  den  Deinen  oon  mir  und  meiner  Familie. 
—  meinen  letjten  Brief  roirft  du  famt  fflanufkripten  durcb  Baudiua 
empfangen  baben. 

Bid  näcbftend! 

Dein 

Celpzlg,  den  16.  8.  44.  nibert  Cortjing. 

[106]    Pn  Dflringer.  Ceipzig,  den  20.  Buguft  1844. 

mein  liebes  Bruder! 
Du  roirft  auf  mid)  gefcbimpft  baben,  natürlid),  oerftebt  flcb, 
roeil  Id)  fo  lange  nicbts  oon  mir  boren  liefj,  roeil  icb  mid)  nocb 
nid)t  bedankte  für  die  Sendung  der  Fäöd)en  nebft  Fülle.  Du  baft 
am  €nde  nld)t  unrecbt.  Id)  rooUte  indeffen  roarten,  bis  unter 
Tbeater  eröffnet  roar,  um  dir  daoon  etroae  mitteilen  zu  können, 
und  fcbmeid)le  mir,  du  roirft  diefen  Grund  gelten  laffen.  BIfo 
zuDörderft  meinen  innigften  Dank  deinem  Papa  für  feine  faftige 
und  freundlid)e  Güte.  Sd)ale  und  f^ern  find  roobibebalten  ange- 
langt, und  baben  die  meinigen  flcb  febr  darüber  gefreut.  Der  pn- 
bllA  des  fa^llcben  Gegenftandes  oergegenroärtlgte  mir  roleder  den 
fd)önen  Abend,  den  id),  role  Diele  andere  In  mannbelm  nld)t  oer- 
geffen  roerde.  )cb  babe  eine  fd)öne  Zelt  oerlebtl  mein  gegen- 
roärtiges  Ceben  ift  ftellenroelfe  red)t  ledern.  Diel  zu  tun,  das  ift 
mir  lieb.  Bber  roenn  die  Brbeit  Dorüber,  mit  roem  foll  man  geben, 
gegen  roen  fld)  auöfpred)en.  Du  febift  mir.  Reger  feblt  mir;  Id) 
ftebe  recbt  elnfam.   Die  Dielen  neuen  Geflcbter  find  mir  unbelmllct) 

8* 
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und  macf)en  mir  den  Dcrluft  der  trauten  Herzensfreunde  um  fo 
fühlbarer,  Jd)  gebe  roenlg  aus.  —  Dlelleldjt  rolrdö  beffer,  aber 
nl(bt  gut;  fo  kann  es  nid)t  mieder  merden  mie  frflber! 

Don  den  bi^Hgen  DerbaitnUfen  zu  reden:  Die  Bübne  rourde, 
iDle  du  gefeben  baben  mfrlt,  am  10.  fluguft  mit  „Don  Carloe"  er- 
öffnet. €rfte  Oper  mar  „Don  )uan",  mein  Oebut,  )(b  roelbte  In 
der  Dorftellung  meinen  taktlernodt  ein,  legte  Ibn  jedod)  nacb  der 
Jntroduhtlon  roleder  Ins  Futteral,  roell  er  mir  zu  fd)n)er  rourde, 
und  leb  dadurcb  einen  €influ^  auf  die  Tempi  befOrcbtete.  Gefeben 
batte  Ibn  die  IPelt,  fcbmingen  feben  In  der  Oon»)uan6=OuDerture, 
maß  rolll  leb  mebr.  — 

f^aum  Don  meiner  großen  Reife  bei  den  meinigen  angelangt, 
mu^te  leb  nacb  Berlin,  um  —  meine  alte  Tante  begraben  zu  [)z\Un; 
die  gute  Frau  batte  ausgerungen  —  roobi  Ibr  —  fle  litt  febr. 

fDeln  Onkel  ift  febr  binfaillg  —  „Iö  er.**  Jd)  glaube  kaum, 
dal^  er  nocb  lange  mltmacben  mird. 

pn  meine  „Undine**  babe  leb  noeb  gar  nicbt  roleder  denken 
können,  daö  Gefd)5ft  bat  mid)  aud)  zu  febr  In  feinen  ftlauen. 

leb  glaube,  leb  tue  am  betten,  roenn  leb  ganz  mannbelm 
grtl^e,  die  ganze  Stadt  bat  ein  Red)t  auf  meine  Dankbarkeit,  roeil 
fie  mieb  gar  fo  llcbeDoll  aufnabm.  Sollte  fieb  indeffen  ja  einer  oder 
der  andere  gekränkt  füblen,  fo  rldjte  zuoörderft  dem  5errn  Ober« 
Regiffeur  meinen  b«rzlld)en  Gru^  aue;  naeb  Ibm  grül3e  mir  deffen 
liebes  Jüelb.  Seit  der  laftlge  Celpziger  fieb  entfernt,  roerdet  Ibr 
nun  roobI  ungeftört  fd)lafen  können,  und  die  gute  Frau  roird  fagen 
role  Cgmont:  „Sfi^eö  Geben  1  fd)öne  freundlid)e  Geroobnbelt  des 
Dafeinö  und  rOirkenö!**  Taufend  Grübe  der  Düringerfd)en  Fa- 
milie und  befonders  dem  manne,  roelcber  mir  mein  gab.  Dod) 
bitte  leb  dieb,  mid)  deinem  f^omltee,  Caebner,  mübidorfer,  der 
Pid)ler  und  —  Sd)roerenot  nod)  einmal,  mir  fallen  Immer  mel)r 
ein  —  zu  empfeblen. 

Dein 

flibert  Cortjing. 

[107]  Bn  Sd)ott  In  mainz. 

€ure  lüoblgeboren 
empfangen  beigebend  Bud)  und  Partitur  der  Oper:  ^Der  mild« 
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fc!)üt}*',  und  babe  Id),  n)ie  für  die  früheren  Opern,  daö  5onorar  Don 
»ellf  StüA  Coulöd'or"  dafür  In  Bnfprud)  zu  nebmen. 
Bd)tundöDoll  und  ergebenft 
plbert  Cortjing,  f^apellmeifter  am  b.  Stadttbeater. 

[108]  Seiner  lüoblgeboren 

5^rm  Räuber,  OofmuHhus  und  Cb€f 
fämtUcber  tIppHcber  Trompeter-Cböre 

Detmold. 
0.  g.  B. 

Cieber  alter  Freund! 
€d  tut  mir  unendllcb  leid,  dein  Zutrauen  nld)t  In  dem  Grade 
erroidern  zu  können,  roie  du  eö  n)ünfd)eft.  Die  blefige  Bübne  Ift 
namlld)  fo  überfüllt,  da^  der  jetzige  Tbeater-Unternebmer  obnfeb!« 
bar  zu  Grunde  geben  mu^,  roenn  er  nid)t  binnen  Kurzem  bedeu- 
tende einfdjrankungen  mad)t.  Damentlid)  find  mir  reld)  an  Cleb- 
baberlnnen,  und  id)  babe  für  meine  eigenen  Töd)ter,  die  aud)  nad)* 
gerade  berangemacbfen  find,  nocb  nld)t6  ermirl^en  können,  Id)  boffe 
Indeffen  Don  der  Zukunft,  boffe  du  mit,  dae  ift  alles,  roas  Id)  für 
den  flugenbll*  zu  raten  oermag. 

Oal3  ibr  alten  Seelen  meiner  fo  freundUd)  gedad)t  babt,  freut 
mid)  berzlld);  Id)  babe  nur  zu  bedauern,  da^  Id)  nld)t  mit  dabd 
fein  und  mit  fauf—  anfto!)en  konnte,  roollte  id)  fagen.  Grü^e  dein« 
refp.  5erren  [Kollegen  alle  oielmale  oon  mir.  — 

Don  dem  letjigen  Treiben  bei  eurer  5ofbübne  bat  mir  Papa 
Pld)ler,  n)eld)er  gegenmärtlg  zum  Befud)e  bier  oerroellt,  einige 
Züge  mitgeteilt;  ei!  ei!  role  ändern  fid)  die  Zelten!  —  gern  fd)riebe 
Id)  dir  nod)  einige  Zellen,  aber  meine  Zeit  ift  gemeffen,  und  der 
Olenft  ruft.  Grübe  alfo  die  lieben  Oelnigen  berzlld)  oon  mir,  fo 
iDle  aud)  meinen  guten  Frltje  und  Freund  freier  und  bebalte  lieb 

deinen  alten  Freund 

Hlbert  Cortjlng. 
flUo  In  Detmold  eine  Cogel 

.jetjt  bort  allee  auf!" 
Celpzig,  27.  9.  44. 

Diele  Grfl^e  Don  den  meinigen  I 
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[109]  Bn  Reger. 

mein  lieber  PbilippI 
nimm  beifolgende  Kleinigkeit  an  Golde,  id)  gebe  fle  gern 
und  ffible  mld)  um  Co  mebr  dazu  oerpflicbtet,  meil  leb  deinen 
Geburtstag  fdjnöde  DorOber  geben  lle^.  Hnbei  empfängft  du  äudt) 
den  feblenden  gebelmnlöoollen  Bogen  nom  Plererfd)en  Cexikon; 
leb  babe  felbft  feit  zirka  4  Hlonaten  keinen  Bud)ftaben  gefeben, 
alfo  tröfte  dicb;  du  empfängft  —  mie  mir  Blum  neuerdings  Der« 
fid!)ert  —  alles  durd)  eine  dortige  Bud)bandlung.  —  51er  fangen 
die  Publlkümer  nacbgerade  an  ctmas  zu  murren  über  die  b3u« 
figen  Jülederbolungen,  fiberbaupt  über  die  fcblecbte  Busmabl  des 
Scbaufpiel«Repertoirs.  Denke  dir  In  einem  Zeltraum  Don  zmanzig 
Tagen  Dor  ein  und  demfelben  Publikum:  3  mal  „Don  Carlos", 
2  mal  „egmont",  2  mal  die  „Scbad)mafcbine"  (roorln  der  junge 
nieixner  febr  brao  —  überbaupt  eine  gute  pkquifition),  2  mal  die 
»Dertrauten",  2  mal  das  „goldene  l^reuz"  und  oon  Opern  3  mal 
„Don  Juan",  3  mal  die  „Zauberflöte",  2  mal  „Otbello",  —  dabei 
kann  aud)  das  fanftmütigfte  Publikum  rabiat  merden.  Dad) 
näberer  und  genauerer  ftenntnlsnabme  unferes  Perfonals  ftellt 
fidt)  Immer  mebr  beraus,  da^  es  febr  mangelbaft  Ift.  fDarr  Ift  für 
Baudiusfd)e  Rollen,  als:  5err  oon  Saar,  Riccaut,  Graf  Balken, 
febr  gut  —  ja  nortreff lieb ;  dein  Fad)  Ift  fo  eigentlld)  ganz  unbe« 
fetjt,  denn  menn  id)  aud)  annebme,  da^  marr  einen  ftönig  Pbilipp 
und  abnlld)e  Rollen  in  deinem  Facbe  fplelt  oder  fpielen  mu^,  mer 
fplelt  alsdann  die  andere  Rolle,  roelcbe  Baudlus  gegeben  baben 
roürde?  f^urz  —  ein  5auptfacb  feblt  ganz  bei  uns:  ein  erftcr 
Dater.  Dann  baben  mir  keinen  Felden,  denn  unfer  guter  IDarrder 
iDird  nun  und  nlmmermebr  dafür  gelten  können.  €ine  gute 
Pkquifition  ift,  role  fcbon  ermäbnt,  Hleixner.  )n  der  Oper  Ift  die 
zroeite  Sängerin  IDlle.  Steldler  aud)  bereits  fertig,  fle  mißfiel  be« 
deutend  als  Desdemona  und  rolrd  fid)  fld)er  nld)t  roieder  erbeben 
können.  Bud)  der  Tenorift  JDIdemann  bat  belfere  €rroartungen 
erregt.  Otbello  —  f^lein,  Ift  fo  mit  blauem  puge  danon  gekommen, 
kann  fid)  aber  für  die  Dauer  nicbt  balten.  )etjt  zu  meinem  5erm 
Kollegen  netjer.  Dad)  der  erften  Orcbefter-Probe  kamen  Daold, 
Quelffer  k.  zu  mir  und  erklärten,  der  JTlenfd)  könne  nicbt  diri- 
gieren, er  mü^te  kein  Tempo  zu  nebmen,  kenne  die  ganze  Oper 
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nld)t,  mit  einem  rOort,  das  Ordjcfter  äußerte  feine  allgemeine 
Unzufriedenheit;  das  Sängerperfonal  dito,  €lcke  (Regiffeur  der 
Oper)  an  der  Spitze.  Die  l^lagen  kamen  an  Dr.  Sd)midt;  der 
aber,  role  es  fd)elnt,  roill  die  $ad)e  n1d)t  einleben  und  e!)e  nld)t  ein 
ölfentlid)er  Skandal  im  Orcf)efter  bemerkbar  rolrd,  Ift  auf  keine 
Änderung  zu  boffen.  Dad)  meiner  Flnnd)t  roird  net3er  roobl  ein 
Jabr  fo  mitbummeln,  dann  dürfte  fid)  die  Gefd)id)te  ändern.  -- 
eid)berger  Ift  bi^r  f^it  8  Tagen.  €r  mollte  ein  ftonzert  geben  und 
bekam,  nacbdem  der  mann  mit  der  Subfkrlptlon  eineinbalb  Tag 
bcrumgegangen  mar,  4  Unterfd)riften!  66  ift  dod)  bübfd),  roenn 
man  tagen  kann:  „an  diefem  Orte  mar  icb  einft  fo  beliebt!"  €r 
roill  nun  nad)  Berlin  und  dort  ein  f^onzert  arrangieren.  Gott  gebe 
feinen  Segen!  — 

Seltfam  —  an  demfelben  Tage,  roo  du  Plenkner  oon  dei 
»Sirene"  [Oper  Don  Huber]  fcbriebft,  babe  leb  das  Bud)  gelefen. 
Das  Ift  roieder  ein  Bud)!  5a!  —  |n  diefen  Tagen  roird  Dorn 
erroartet,  um  feinen  „Sd)5ffen  oon  Paris",  den  Id)  einftudlert,  zu 
dirigieren.  €icbberger6  Hnroefenbeit  bat  mid)  roieder  etroas  zu 
5aring  gelobt  und  in  die  angrenzenden  f^neipen.  Unter  den  neuen 
mitgliedem  befinden  fid)  bedeutende  Spielratjen.  —  Dun,  mein 
lieber  PbiUpp,  roOnfcbe  Id)  dir  fortdauernd  Furore  und  zu  feder 
neuen  Rolle  eine  Zulage  oon  fOnfbundert  Gulden  —  dod)  damit 
roürdeft  du  aud)  fd)on  fertig  roerden.  Bei  mir  Ift  alles  roobl. 
meine  „Undine"  aber  nod)  febr  unroobl,  Id)  kann  gar  nld)t  zum 
Arbeiten  kommen,  und  mu^!  bei  Gott,  Id)  mu^!  fonft  bin  Id) 
genötigt,  an  Plenkner  einen  Brief  zu  fd)reiben,  roie  deine  Frau  es 
letjt  tat!!  Ceb  roobl  und  grO^e  alle  Deinen  oon  mir  und  meinen 
Hngebörigen. 

Dein 

plbert  Cortjlng. 

Freund  GollmlA  nld)t  zu  oergeffen,  berzIid)eGrfi^eanlbn!  — 

[HO]  Pn  Reger. 

mein  guter  lieber  Pbilipp! 
€6  Ift  morgen,  die  5ande  find  mir  fo  klamm,  da^  Id)  kaum 
die  Feder  zu  fObren  oermag.   Oefto  roSrmer  Ift  mir  es  im  Innern, 
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da  Id)  an  dld)  fd)relben  hann.  )a,  mein  liebes  Bruder,  es  bedürfte 
roelter  nld)t8,  um  mas  Id)  für  dld)  fül)le,  zu  fcblldern,  ale  den 
Anfang  deines  Iet3ten  Briefeö  abzufd)relben.  Gerade  fo  ergebt 
mlre  role  dir.  )d)  rtei)e  einfam  und  roerde  es  aud)  roobl  bleiben. 
Id)  babe  niemand,  gegen  den  Id)  mein  5erz  auöfcbütten  könnte  f 
pber  der  menfd)  mul)  fld)  an  alles  geroöbnen,  und  das  bat  aud) 
fein  Gutes.  TDenn  kein  €ntbebren  märe,  fo  gäbe  es  ja  aud)  kein 
Genießen.  —  einen  mir  nld)t  zu  erklärenden  roiderrolllen  babe  kb 
(zu  dir  gefprocben)  gegen  die  billigen  Bübnen-Derbältniffe  und 
mitglleder.  Die  letzteren  kann  ld[)  oermelden,  die  erfteren  nld)t. 
roenn  Id)  nld)t  Ins  Tbeater  mu^,  gebe  Id)  gar  nld)t  bin.  Die  neuen 
Stücke  kenne  Id)  kaum,  fie  fomobi  mie  die  Oarfteller  Intereffleren 
mld)  nicbt.  Unfer  ganzes  Perfonal  beftebt  aus  ZIbos  und  Zen« 
turiones.  mit  menlgen  Husnabmen  find  alle  unzufrieden.  Sie 
klagen  Ober  fDangel  an  Befd)äftigung,  guter  Befcbäftigung  nota 
bene.  Die  Gefd)äfte  geben  gut,  aber  nld)t  In  dem  Grade,  role  fle 
Sd)mldt  fld)  Dorftellte.  €r  batte,  nad)  feiner  eigenen  pusfage,  nod) 
kein  drOAend  Dolles  5aus.  roir  baben  aber  aud)  nld)ts,  roas  DOlle 
5äufer  macben  könnte.  Die  neuen  Opern:  „Sd)öffe  oon  Paris" 
und  die  meines  [Kollegen  [DcHer]  „mara"  fcblugen  nld)t  fo  ein, 
role  Sd)mldt  glaubte.  0er  „Sd)öffe«  bat  gute  deutfd)e  mufik;  der 
fl7uflker  mu^  feinen  5ut  abzieben,  aber  fle  Ift  nld)t  tbeatrallfd), 
nIcbt  pikant  genug,  um  das  Publikum  einzunebmen,  dazu  Ift  das 
Bud)  zu  langmelllg.  Die  beiden  erften  Dorftellungen  dirigierte  der 
l^omponlft  felbft,  aus  dem  Grunde  roollte  leb  In  der  Oper  f rüber 
nicbts  ftrelcben.  Später  mutete  Id)  —  und  zroar  mit  Doms  Zu« 
ftimmung  mit  dem  Rotftift  barbarlfd)  —  (meine  alte  mordluft 
murde  rege)  und  flebe  da,  die  Oper  fprad)  mebr  an,  roenigftens 
fand  man  fle  roeniger  langmelllg.  Deffenobngeacbtet  mird  und 
kann  fle  fld)  nld)t  balten.  €ln  gleld)es  gilt  oon  der  „mara".  Caut 
tageblatt-BerIcbt  bat  die  Oper  Furore  gemad)t.  Das  Ift  aber  nld)t 
mabr.  Sie  bat  Im  ganzen  gar  nld)t  gefallen.  Die  Celpzlger 
fd)lmpfen  fürcbterlld).  Sie  tagen:  „TDIe  kann  man  den  lüeber  fo 
Derbunzen !"  —  Das  Ift  roleder  zu  Diel  getagt.  Die  mufik  zablt 
Diele  fd)öne  Dummem,  aber  das  Sujet  Ift  unter  dem  Cuder  und 
mIrd,  gegen  den  Sd)lu^  namentlld),  fürdt)terllcb  langmelllg.  )t)as 
die  Oper  einigermaßen  nod>  gebalten  l)at,  mar  die  glänzende  Bus- 
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Hattung,  neue  Dekorationen  oon  Gropluö  k.  k.  leb  melneötells 
babe  mld)  einer  foldjen  Buöftattung  nie  zu  erfreuen  gel)abt.  — 
Dein  Bericbt  über  die  „Sirene*  mar  mir  febr  lieb,  tellroelfe  rou^te 
!d)  den  Erfolg  fcbon  durd)  iDama  Huerbad).  Bei  und  ift  die  Oper 
nad)  beften  f^raften  befet3t,  id)  fmdiere  fle  eben  |e^t  ein  und  bin 
begierig  auf  den  erfolg.  —  mit  Dr.  Scbmidt  ift  bereite  eine  gro^e 
Deränderung  Dorgegangen,  und  id)  mO^te  mld)  febr  irren,  roenn  er 
nid)t  jetjt  fcbon  den  Sd)ritt  bereute.  Du  kennit  feine  bod)fabrenden 
Pläne,  nlcbtö  roar  Ibm  zu  koftbar;  er  ift  aber  fd)on  febr  kleinlaut 
geworden,  knaufert  In  f^leinigkeiten,  und  eö  roerden  binnen  kurzem 
bedeutende  DerSnderungen  Dorgeben,  da  Diele  mitglleder  nur  auf 
drei  und  fed)8  fDonate  engagiert  find.  Id)  glaube,  da^  $d)midt, 
roenn  die  IDeffe  zu  ende  ift,  nod)  kleinlauter  roird,  denn  —  roie 
fd)on  ermäbnt  —  bat  er  fid)  Don  der  Teilnabme  des  Publikumö  bei 
roeitem  mebr  oerfprocben.  Deulid)  aul3erte  er  in  meiner  Gegen» 
roart:  roenn  die  Gefd)äfte  nid)t  beffer  gingen,  könne  er  nid)t  be« 
fteben.  Das  ScbaufpieURepertoir  liegt  ganz  in  marrö  5anden, 
er  gibt,  roaö  er  roill.  „minifter  und  Seidenbandler**  (nad)  marrs 
flberfet3ung)  ftebt  dreimal  auf  dem  Repertoire  roabrend  der 
nieffell!  aledann  Ift  nod)  ein  StOd^  oon  ibm  ausgeteilt  „kinder- 
liebe"; zroei  andere  Don  Ibm  liegen  au6gefd)rieben  da.  So  ift  das 
S<baufplel»Repertoir  beftellt!  Opern  baben  rolr:  „Oon  )uan*, 
„Zauberflöte",  „Sd)öffe'*,  „fHara",  „Dorma"  und  den  ausgepeitfd)- 
ten  „Czar",  das  find  unfere  me^opemü  Dazu  baut  Boöco  eine 
gro^e  Bude!  ein  einziges  Ding  dfirfte  etroaö  zieben:  „Der  per* 
n)unfd)ene  Prinz",  eine  Poffe,  In  roeld)er  Hlelxner  brilliert  und 
zroar  mit  Red)t;  überbaupt  kann  Sd)mldt  oon  GIÜA  lagen,  da^  er 
den  erroifd)t  bat.  er  und  die  Gfintber  find  die  Cieblinge  ded 
Publikums. 

eicbberger  ift  nacb  f^önlgsberg  engagiert  mit  1200  tir.  und 
einem  balben  Benefiz,  es  ift  zroar  keine  fd)lecbte  Gage,  roenn 
man  aber  bedenkt,  da^  die  Gefd)id)te  da  nie  lange  roabrt,  und  der 
arme  Teufel  dann  mit  Familie  ganz  Don  allen  tbeatern  abge« 
(cbnitten  ift,  fo  ift  es  eben  aud)  kein  GlüA  zu  nennen.  Der  arme 
fterl  Ift  febr  zu  bedauern.  —  Braunbofer  ift  in  5aile  engagiert 
martlni  übernimmt  das  dortige  Tbeater,  und  Dr.  Corenz  gebt  nacb 
freiburg  i.  Br.  —  Daft  metjners  Sd)roiegermutter  feit  zroei  Tagen 
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tot  Ht,  rolrd  dir  Baul  gefd>rieben  babcn.  mctiners  roerden  fingen 
iDle  fldam  [In  Sd)enkö  Oper  „Der  Oorfbarbler"] :  „Dun  kann  fle 
n\ä)t  mebr  bellen"  —  denn  fie  foll  eine  böfe  Sieben  geroefen  fein  — 
na  —  Gott  babe  fle  fellg.  Der  alte  mann  Ift  zu  bedauern.  — 
neulld)  mar  Id)  bei  nürnberg  und  oerzebrte  das  erfte  O^nd. 
puftern.  lüaö  fid)  In  mir  regte,  alö  Id)  fo  die  Barte  abkratjte, 
n)eld)e  beiläufig  bemerkt,  red)t  bedeutend  roaren,  und  nicbt  tagen 
konnte:  „roollen  rolr  nod)  älter  roerden"  —  roas  Id)  da  empfand, 
iDlrft  du  begreifen,  und  Id)  rolll  rolrklld)  nld)t  n)flnfd)en,  dafj  dir 
ee  bei  äbnllcber  Operation  ebenfo  ergeben  möge,  denn  mein  Genu^ 
mar  ein  böd)ft  roebmOtIger  und  trauriger.  —  )d)  arbeite  jetjt  fleißig 
und  boffe,  da5  meine  „Undlne"  nod)  zu  €nde  des  labres  nerzapft 
roerden  kann.  —  Cornet  aus  Hamburg  [Direktor  des  Stadt« 
tl)eater6]  bat  fid)  bereits  das  Textbud)  ausgebeten,  um  durd) 
mübldorfer,  roelcber  (glaube  leb)  nad)  5amburg  kommt,  die  De- 
korationen anfertigen  zu  läffen.  —  €6  Ift  Zelt,  liebes  Bruder,  da^ 
Id)  roieder  Geld  oerdlene,  denn  roenn  die  roenigen  5onorare, 
roelcbe  Id)  nod)  auöfteben  babe,  eingelaufen  und  oerzapft  find,  bin 
Id)  auf  meine  83  Tir.  10  Hgr.  monatlld)  angerolefen  und  damit  lä^t 
fid)  nicbtö  Bedeutfameö  unternebmen.  Id)  baue  auf  Gott  und 
meine  „Undlne"!  neufid)  begegnete  Id)  Ringelbardt  auf  der 
Strafe,  5erlo^fobn  trat  binzu  mit  der  Begrül^ung:  J\\)\  guten 
Tag,  5err  Direktor!",  roorauf  Ibm  jener  mit  dem  dir  fo  bekannten 
Ton  errolderte:  „Sagen  Sie  nld)t  Direktor,  tagen  Sie  guten  Tag, 
Bauer  Ringelbardt,  denn  das  bin  Id)."  €r  bat  roieder  eine  ftur 
gebraucbt  und  Ift  etroaö  magerer  geroorden;  roaö  mir  aber  am 
melften  auffiel,  roar  feine  Undeutlld)kelt  Im  Spreeben;  Hegt  das  Im 
niangel  oon  Zäbnen,  oder  an  Zungenläbmung,  genug:  er  kann 
Bertbold  nod|)  etroas  Dorgeben.  Bei  Bertbold  fällt  mir  ein,  er  bat 
roieder  einmal  eine  gute  Rolle,  roeld)e  fid)  für  Ibn  pa^t:  den 
Sd)loffer  In  der  Poffe  „Der  Zerriffene"  [oon  Deffroy],  fcbade,  da^ 
daö  ganze  Ding  nld)t  befonders  anfprad).  —  fDer  oon  den  alten 
mitglledern  febr  untergeordnet  daftebt,  Ift  der  gute  CInke;  nld)t 
nur,  da^  er  keine  einzige  gute  Rolle  erbält,  er  mu^  lauter  Sd)und 
fplelen  und  Ift  bei  Sd)mldt  aud)  bereits  um  feine  Cntlaffung  ein- 
gekommen, bat  fie  aber  nld)t  erbalten.  fParr  fd)elnt  Ibm  nld)t 
geroogen.    Hlelne  mama  bat  ein  einziges  mal  gelelftet  und  aud) 
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feitdem  gar  keine  Rolle  roiedcr  erbalten,  da  die  Gattin  €i*e6  der» 
artige  Partien  nerzapft.  Oa^  fie  das  nid)t  gar  fo  b^Her  ftimmt, 
roirft  du  begreifen  —  item  —  roas  ift  zu  mad)en. 

Dun,  mein  lieber  Pbilipp,  bebüte  did)  Gott  roie  bisber;  grü^e 
mir  alle  Deinen,  den  guten  Gollmi*  k.  und  bleibe  mir,  mas  du  bift. 

Dein 

plbert  Cortjing. 
Ceipzig,  28.  9.  44. 

[111]  Bn  Reger. 

Dienstag  Bbend. 
mein  lieber  Pbilipp! 

Soeben  oerlä^t  mid)  Paul,  n)eld)er  mir  nod)  in  finfterer  nad)t 
die  5iob5poft  deines  oerlorenen  Prozeffes  mitteilte.  Das  ift  eine 
bittere  Pille.  )cb  zmeifelte  übrigens  keinen  flugenbli*  daran,  da^ 
du  fie  am  €nde  trot^  alles  rOeigerns  roürdeft  fd)lucken  muffen. 
Sucbe  nur  roenigftens  nod)  zu  erlangen,  da^  die  mannbeimer  fid) 
zur  Raten«Zablung  roillig  finden  laffen.  Die  Summe  Geldes 
kümmert  Plenkner  nid)t,  denn  darauf  mar  er  ja  gefal3t,  nur,  dal3 
die  f^onoentionalftrafe  die  erfüllung  des  [Kontraktes  dennod)  nid)t 
aufbeben  foll,  mad)t  ibm  f^ummer.  Id)  babe  ibn  getrottet,  indem 
Id)  ibm  tagte,  das  fei  eine  leere  Drobung,  um  did)  zu  fd)reAen, 
und  ebrlid)  getagt,  id)  balte  es  aud)  dafür.  —  Baffermanns  Brief 
ift  zmar  febr  fd)ön,  gemein  bleibt  es  aber  immer,  dal3  fie  dir  nid)t 
roenigftens  eine  Zulage  bieten.  —  Die  Gefd)id)te  mag  dir  arg  im 
l^opf  berum  geben,  du  armer  Pbilipp.  Bber  fo  teuer  und  mert  du 
meinem  5erzen  bift,  fo  ift  mir  es  immer  dod)  lieb,  da^  id)  die 
1200  Taler  nid)t  zu  zablen  braud)e.  Du  mei^t,  roer  fie  zablen, 
und  im  fd)limmften  Falle  Derfd)merzen  kann.  )d)  roü(3te  nid)t,  roo 
das  Geld  bernebmen.  Die  GOntber  bat  nod)  immer  gro^e  Rofinen 
im  Sa*  und  glaubt  loszukommen.  Sie  rolrd  ebenfo  bluten  muffen, 
lüie  du.  Trau  nur  einer  den  Bdookaten-f^niffen!  —  —  Unter 
Tbeater«5immel  roird  immer  umroölkter,  das  Publikum  murrt 
gemaltig.  BUe  Bugenbli*e  entbält  das  Tageblatt  Bnfragen,  wa- 
rum dies  und  jenes  nid)t  gefcbäbe,  und  Scbmidt  ift  fo  dumm,  aud) 
nod)  darauf  zu  antroorten.    Das  ift  dann  öl  ins  Feuer,    f^aupt- 
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fäd)lld)  \\t  man  gegen  die  RegUfeure  marr  und  €1*e  aufgebrad)t. 
Gegen  Iel3teren  mit  Unrecht.  JT^an  glaubt,  er  fucfte  alles  berocr, 
um  fld)  zu  zeigen  und  f^lndermann  zu  oerdrangen,  dad  \\t  aber 
rolrklld)  nld)t  roabr.  Dor  etlld)en  Tagen  mar  Skandal  Im  Tage- 
blatt roegen  „Czar  und  Zimmermann".  €d  batte  flcb  das  Gerücbt 
Derbreitet,  €l*e  roOrde  den  Czar  fingen  und  Ulram  den  Dan  Bett 
und  man  Derlangte  die  trüberen  Oarfteller  diefer  Rollen.  Ulram 
mu^te  für  Bertbold  fingen,  roell  diefer  leider  nod)  Immer  unpä^lkb 
Ift.  er  gefiel  deffen  obngead)tet,  aber  menn  €l*e  gelungen  bätte, 
fo  bin  leb  überzeugt,  es  roäre  gepfiffen  morden. 

JDIt  5errn  marr  und  den  rnitglledern  find  aud)  fd)on  bedeu- 
tende Streitigkelten  Dorgefallen.  Sein  Stfl*  „Zelt  und  Stande" 
rourde  neulld)  gegeben  und  —  ausgepfiffen.  0er  berflbmte  ma« 
fd)lnlft  Dort  Ift  f^nall  und  Fall  entlaffen  morden,  roell  er  gegen 
Sd)mldt  grob  mar.  )bm  gefd)ab  ganz  red)t.  —  Sd)mldts  bitterftet 
Gegner  Ift  Oettinger  [Redakteur  des  Cbarloarl],  roeldjer,  beiläufig 
bemerkt,  äu^erft  Intim  mit  Ringelbardt  Ift.  Sie  befucben  fid)  gegen- 
feltlg,  fo  role  überbaupt  Oettingers  f^aus  ein  Bfyl  für  alle  Unzu- 
friedenen der  Gefellfd)aft  Ift.  Ringelbardt  nerkauft  |etjt  unter  der 
5and  eine  Oper  nad)  der  andern,  und  mir  beflt3en  felbft  deren  ner- 
fd)iedene  Don  Ibm.  f^offka  und  Sturm  und  Hoppes  find  die  Unter- 
bändler.  Don  einer  neuen  Unternebmung  Don  feiten  RIngelbardts 
Derlautet  nod)  Immer  nid)ts.  €r  rolrd  bald  nad)  Paris  reifen.  — 
B.  bat  beute  Im  Tageblatt  mit  großem  Pomp  angezeigt,  dal^  er 
f^aiferlid)»f%öniglid)er  5offd)aufpieler  geworden  Ift!  0er  €fel!  leb 
m5d)te  Ibn  boren,  role  feroll  er  letjt  Ift,  das  Grol^maul.  —  Unferc 
Cumpazi-Dummer  Ift  durcbgef allen.  Id)  boffe  auf  Berlin.  —  nun 
bebOte  did)  Gott,  mein  liebes  Bruder,  es  Ift  fpat  und  Id)  roel^ 
nid)ts  mebr. 

Odn 

fllbert  Cortjing. 

Grüfte  —  nad)ft  den  Oelnen  —  GollmlA  red)t  bcrzn<t) 
Don  mir. 

[€6  mar  beim  Tbeater  Obll*  gemorden,  die  In  Defttroyö  PofTc 
^Cumpazloagabundus"  Dorkommende  Glü*snummer  375d  In  der 
Cotterle  zu  fplelen.] 
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[112]  Bn  Dttrlndcr. 

Ceipzig,  den  21.  Oktober  1844. 

niefn  licbeö  Bruder  I 

5erzUcben  Dank  fflr  deine  Dichtung  zur  »Undfne",  He  kommt 
nod)  zur  Zeit,  und  \<i)  roerde  daoon  Gebraud)  macben.  —  Unfer 
Tbeaterblmmel  ift  lebr  umroölkt.  €6  find  bereits  bedeutende  0n« 
fcbränkungen  gemacht,  nad)  S  IDocben  rd)on  Der(d)iedenen  tU\U 
gliedern  gekündigt,  und  der  mann,  dem  Don  pnfang  nldjtö  zu  teuer 
mar,  dkonomifiert  ie^t  auf  eine  roeife,  mie  es  Ringeli)ardt  nie  getan 
bätte.  Deffenungeacbtet  find  die  Buögaben  nod)  ungebeuer  und 
fteben  in  keinem  Derbältnid  zu  der  einnähme;  id)  (unter  und 
gefagt)  febe  der  Unternebmung  kein  gutes  €nde  ab.  Der  arme 
Sd)midt,  roenn  er  gleid)  in  Dielen  Dingen  birnloö  gebandelt,  tut 
mir  leid,  denn  fein  Streben  mar  ein  redlicbes;  aber  roenn  er  nid)t 
befonderes  CID*  durcb  neue  €rzeugniffe,  Gäfte  k.  bat,  fo  ift  er 
—  ebe  ein  jabr  oergebt  —  bankerott,  plfo  Reger  mul3  zablen. 
Der  arme  fterU  roenn  er  roenigftenö  eine  Ratenzablung  erzielt.  — 
Da  id)  gerade  nom  Zablen  rede,  kannft  du,  mein  liebes  Bruder, 
nid)t  ermöglid)en,  da^  mir  das  5onorar  für  den  „Sad)6"  aus« 
gezablt  roerde?  mir  gebt  es  roie  meinem  Direktor:  meine  aus- 
gaben überfteigen  aucb  die  €innabme;  id)  roürde  nid)t  fo  unbe« 
fcbeiden  fein  —  aber  —  id)  bin  ganz  Derflud)t  klamm,  denn  mit 
83  taler  10  Dgr.  allmonatlid)  kann  man  keine  großen  Sprünge 
macben,  und  meine  roenigen  f^unden,  roeld)e  mir  nod)  fcbulden, 
find  fo  oerflucbt  faumfelig.  Sei  fo  gut  und  dränge  mübldorfer, 
da^  er  nacb  genommener  Gnfid)t  das  beifolgende  Bud)  bald  an 
Comet  befördere.  —  €mpfeble  mid)  5errn  Baffermann,  mit  Der« 
gnügen  babe  icb  mId)  der  kleinen  mübe  unterzogen;  glaubt  er 
mir  Dank  fd)uldig  zu  fein,  fo  foll  er  gegen  den  armen  Reger  milde 
malten  laffen. 

5erzlid)en  Gruft  eud)  allen:  Frau,  Dater,  mutter,  Cacbnerl 

Dein 

Rlbert  Cortjing. 
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[113]  Pn  Grelner  In  Ocflau. 

lücrtcr  Freund! 

]ä)  bin  mit  dem  Gefcbäft  bezugs  der  „beiden  Scbütjen"  ganz 
einoerftanden  und  roünfcbe  der  Oper,  alfo  aud)  Ibnen  einen  guten 
€rfolg.  freundlid)n  grül^end 

)br 


Cortjing. 


Ceipzig,  24/10.  44. 


[114]  Pn$d)Ott  In  mafnz. 

IDobIgcborne  Ferren! 

)n  der  Dorauöfetjung,  Ibrem  IDunfcbe,  fo  roie  dem  der 
mebrften  meiner  refp.  Gefd)äft6freunde  zu  begegnen,  babe  leb  mir 
erlaubt,  mein  Gutbaben  oon  „eilf  Stfl*  Couied^or"  (daö  5onorar 
der  Oper:  „0er  rOildfcbOtj"  für  dae  6oftbeater  In  Oarmftadt) 
unter  blutigem  Dato  an  die  Ordre:  „fluerbacb  &  Comp,  bicr  In 
Ceipzig"  auf  Sie  abzugeben  und  erfucbe  leb  Sie,  diefe  Tratte  oor« 
kommend  geneigteft  bonorieren  zu  roollen. 

5od)ad)tung6DOll  und  ergebenft 

BIbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  6.  Dooember  1844. 

[115]  Rn  Düringer. 

Clebeö  Bruder! 

Du  roürdeft  die  Quittung  für  das  „5anö  Sad)6«-5onorar 
umgebend  empfangen  baben,  aber  Frau  Reger,  n)eld)e  mir  ald 
Briefpoft  diente,  reift  erft  am  j. iontag  den  18.  oon  bler  ab,  nacbdem 
fie  fid)  zirka  3  IDocben  befud)6n)eife  \)Wt  dloertiert.  — 

Unfere  Bübnenoerbältniffe  geftalten  fid)  um  nid)tö  beffer. 
Ringelbardt  bat  das  Tbeater  nocb  nicbt  befud)t.  €r  fangt  nacb« 
gerade  an  im  ftillen  mand)en  Triumpb  zu  feiern,  und  —  fo  leid 
mir  Sd)midt  tut  —  ift  es  Ringeloardt  zu  gönnen,  da  das  Publikum 
gegen  Ibn  undankbar  mar.  —  0er  alte  50^  liegt  foeben  Im  Sterben 
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und  rolrd  —  roenn  dlefcr  Brief  bei  dir  Ut,   bereite  bei  (einem 
l^ollegen  Petrus  angelangt  fein.  — 

ftlübldorfer  roollte  mir  f0relben  Ober  die  flU6ffil)rbarkeit  der 
mafd)inerien  In  meinem  neuen  Opuö.  Frag  ll)n,  ob  er  aud)  das 
Bud)  nad)  5amburg  fpedlert  bat.  —  Id)  lebe  Don  den  Bübnenmit« 
gliedern  febr  zurüAgezogen.  —  Gru^  und  ftuB  oon 

deinem  Cortjlng. 

[116]  nn  GoUmldL 

Ceipzlg,  den  17.  Dooember  1844. 

rneln  lieber  freund  GollmlA! 
rOär'  mir  zuteil  dad  Glü*, 
Oa^  Derfe  role  befeffen 
mir  auö  dem  munde  flöffen, 
)d)  fcbmlerte  Bogen  doU, 
Da^  du  dld)  roundern  toll* 
teft;  dod)  Id)  bab*  fDomente, 
rDo  mld)  diefe  Talente, 
Grad'  mo  eö  nötig  Ift, 
So  ganz  und  gar  oerlä^t. 
rnöcbt'  nämlld)  gern  dafür 
)n  Reimen  danken  dir, 
Oa^  du  roarft  (o  gefd)eidt 
Und  mir  dein  Du  oerleibt. 
(Soll  namlld)  bellen:  lieb'n, 
Dod)  konnte  id)  nld)t  fin« 
den  einen  beflern  Reim; 
mu^t  drum  zufrieden  fein.) 
Der  Zellen  fd)öner  Sinn 
Soll  deuten  darauf  bin, 
Oa^  nld)t  im  Brief  allein 
roir  roollen  Brüder  fein  — 
nein  —  überall  und  immer 
Bei  tag  und  Sternenfd)lmmer  — 
()et?t  roerde  id)  poetifd)) 
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Beim  fDcIne  und  beim  Teetifct), 

)n  Derfen  roie  In  Profa 

Sei  Carloö  du,  \<i>  Pofa, 

€ö  Ift  ja  gar  nW  nötig, 

Da^  mir  \o  fibermötig  (mfitig) 

Und  roie  die  beiden  5erren 

labrbunderte  begebren; 

iDIr  können  Freunde  bleiben 

Obne  foicb'  übertreiben! 

Denn  daö  bleibt  ftetö  roas  Fades. 

Orefteö  und  Pylades, 

Die  jener  Glu*  befungen, 

Sie  roar'n  aud)  braoe  lungen; 

Ood)  fiel  es  keinem  ein. 

So  arrogant  zu  fein, 

labrbunderte  zu  roollen. 

'6  in  dod)  zum  Teufel  bolen. 

Drum  alfo  abgemacbt, 

€6  bleibt,  roie  id)  gefagt, 

Dal^  ee  oon  meiner  Seif 

JDid)  ganz  entletjlld)  freut.  — 

nun  aber  mul)  id)  fcblle^en. 

Tu  mir  oor  allem  grüben 

Deine  Familie.  Befter, 

Soroie  daö  ganz'  Orcbefter, 

Pud)  deinen  Cl)ef,  Gubr  bei^t  er, 

Grü^  mir  den  f^apellmelfter, 

)d)  tu'  Dor  Freude  brennen, 

[College  ibn  zu  nennen. 

Und  gebft  du  einmal  l)in 

Zum  guten  Dalentln, 

roo  aud)  mein  5erzen6freund, 

0er  Reger,  oft  erfcbeint. 

So  fto^e  mit  Ibm  an 

Und  denket,  daft  ein  mann 

in  Ceipzig  fid)  aufbält, 

Oer'6  gut  meint  mit  der  lüelt. 
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Der  ftetö  fld)  freuet  mit, 

JDenn  ein'm  roas  Gut*6  gefdjietjt. 

(Der  Gedanh'  Ift  nld)t  oon  mir  — 

ftot}*bue  l)att*  Il)n  fd)on  frOI)*r, 

Ood>  das  Ht  einerlei  — 

Das  Gut'  bleibt  emig  neu.) 

Ceb  rool)l,  FamlllenDater! 

)etjt  mu^  Id)  Ins  Tbeater 

Und  dorten  den  Barbier 

SeDllias  dirigier (en). 

Ceb  roobl,  bleib  mir  gewogen 

Und  fei  feft  Oberzogen, 

Da^  Id)  mid)  freue  febn« 

lld)ft,  did)  bald  bl^r  zu  febn. 

Der  letjte  Reim  mar  fd)ön. 

Dein 

Rlbert  Cortjing. 

[117]  nn  Refler. 

mein  5erzen6«lleber  PbUIppI 

Du  rolrft  mId)  einen  groben  und  gefübllofen  f^erl  gefd)olten 
baben,  roell  Id)  deinen  Gratulatlonsbrlef  nod)  nld)t  einmal  beant- 
roortet;  Id)  dad)te  Indeffen,  dein  gutes  rOelb  kommt  |a  und  fo 
kannft  du  das  Porto  fparen;  und  In  der  Tat  Ift  fle  für  uns  eine 
Derltable  Briefpoft  geroorden. 

für  deine  Gratulation,  mein  lieber  PbHIPP,  danke  Id)  dir 
aus  5erzen6grunde;  auf  alles  übrige  Im  Briefe  €ntbaltene  kann 
Id)  dir  nur  mit  Corenz  f^Indleln  [In  f^otjebue's  „Der  arme  Poet"] 
antworten :  „f^ab  Id)  das  aud)  oerdlent?  nein  •—  Id)  babe  es 
nld)t  oerdlent!"  )d)  erblelt  deinen  Brief  erft  mittags.  Der  gute 
Baut  batte  Ibn  merkroOrdlgermelfe  am  morgen  oergeffen.  Id) 
empfing  Ibn  alfo  role  gefagt  kurz  Dor  Tlfd)e,  und  —  als  ob  Id) 
feinen  Jnbalt  geabnt  bätte  —  ergriff  mId)  ein  fo  roebmütiges 
Gefübl,  da^  Id)  Ibn  belfelte  legte,  um  die  Tlfd)-5elterkelt  nld)t  zu 
ftören.  nad)  TIfd)e  legte  Id)  mId),  mie  geroöbnlld),  etwas  nieder 
und  las  deinen  Brief,  und  —  meinte  bittere  —  nein  fü^e  Tranen. 
Das  Ift  zu  Diel,  du  guter  PblUpp,  du  baft  mId)  dergeftalt  In  Der- 
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legcnbeft  gebrad)t,  dal^  Id)  ed  nict)t  ipagte,  den  Brief  meiner 
niutter  zu  zeigen,  der  Id)  fonft  gen)öi)nUd>  alles  mitteile,  road  du 
mir  fdjreibft  und  road  mitteilbar  Ift  —  aus  Furd)t,  fie  m6d>te  mld) 
ffir  eitel  balten.  Bber  fo  roobl  mir  deine  Oerzensergie^ungen 
aud)  taten,  fo  ffiblte  id)  mid)  gerade  in  diefem  Bugenblidie  fo 
red)t  oerlaffen  —  id)  komme  wieder  auf  das  alte  Tbema.  Rrrrrr 
—  ein  anderes  Bild.  Hlein  Geburtstag  begann  mit  den  Familien- 
Formalitaten  roie  immer.  Um  ad)t  Ubr  ertönten  rounderlld)e 
Stimmen  oor  meinem  Fenfter.  Sie  geborten  5erlol^fobn,  Slebiglte 
(der  roicder  bier  rooi)nt),  f^offka,  Paul  Cbriftian  und  einem 
Dr.  5aaöe  (deffen  Bekanntfd)aft  roir  einft  abends  bei  nürn- 
berger macbten  und  den  id)  in  letjter  Zelt  naber  kennen  gelernt). 
Sie  fangen  bezügllcbe  Derfe  nad)  „W\  fei  dem  tag".  Ballmann, 
den  Id)  unter  den  sangern  oergeffen,  überreicbte  mir  ein  febr 
finniges  Gedicbt,  5erlo^fobn  feinen  neueften  Roman  „roallen- 
ftein's  erfte  Ciebe«,  Paul  zroei  Partituren:  Das  „Requiem*  Don 
Cberubini  und  Jpbigenie"  oon  Glu*.  flbends  brad)te  mir  das 
CDorperfonal  ein  Standeben.  Dorber  ereignete  fld)  der  argerlicbe 
Umftand,  dal^  im  f^eller  ein  Brett  brad)  und  fünfundzwanzig 
Flafcbcn  In  Scberben  lagen,  roas  namentlld)  meiner  ökonomlfcben 
mama  etroas  oon  Ibrer  rofenfarbenen  Caune  raubte.  —  Dein  gutes 
lüelb  mar  mebrere  male  Im  Tbeater  und  roird  dir  über  untere 
mufterbObne  Berid)t  erltatten.  Don  unferm  anfanglld)  grollen 
Pcrfonale  Ift  jetjt  nur  ein  tenorift  (fDidemann)  übrig  geblieben, 
und  aud)  nur  eine  nambafte  Sängerin  (mile.  Hlaver),  roel(l)e 
zroar  febr  brao  fingt,  aber  ein  roabrer  5emmfd)ub  für  das  Opern- 
repertoir  Ift,  da  fie  nur  fingen  rolU,  roas  ibr  gefallt.  —  Blum  mui3 
eines  Huffat3es  roegen  (in  den  Daterlandsblättern)  brummen  — 
Dler  lüocben.  —  Die  „Sirene"  bat  bier  troti  brillanter  Szenierung 
aud)  nicbt  angefprocben,  und  die  Befetjung  roar  roabrbaftig  nlcbt 
fd)led)t.  —  mit  meiner  „Undine"  bin  id)  ziemlid)  fertig.  Jd)  glaube 
aber  kaum,  da^  fie  nod)  In  diefem  )abre  bier  gegeben  roird,  da 
Scbmldt  —  roie  mir  fd)eint  —  oor  der  5and  die  f^often  der  Hus- 
ftattung  fd)eut.  Da  baft  du  roleder  einen  Belag  zur  Spekulation 
unferes  Direktors.  €r  roei^,  da^  Cornet  nad)  der  Oper  angelt,  um 
fie  zuerft  in  f^amburg  zu  geben  —  bat  den  ftomponiften  bei  fld) 
und  la^t  fld)  die  Oper  oor  der  Dafe  roegnebmen.    O!  o!  ol  — 
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Id)  babc  febr  dIcI  zu  tun  und  feiten  einen  freien  morgen,  daber 
leb  denn  die  pbende  mebrenteilö  zu  5aufe  bin.  —  Das  Sd)lllerfeft 
ift  glQchlid)  Dorfiber,  id)  konnte  diesmal  nid)t  dabei  fein,  da  14) 
Oper  batte.  Sonntag  roar  namlicb  roie  früber  Dorfeier  („f^abale 
und  Clebe")  und  Hlontag  die  gelftige  Feier  im  5otel  de  Pologne. 
Sd)midt  ledocb,  der  feine  Spieltage  genau  berecbnet,  roollte  den 
niontag  nid)t  fabren  laffen  und  gab  Oper,  morob  das  Scbiller* 
f^omitee  bedeutend  ergrimmt  mar,  bemerltend,  das  b^tte  Ringel« 
bardt  nie  getan.  €d  ift  blmmlifd)!  Diejenigen,  melcbe  Ringel» 
bardt  am  mebrften  oerdammten  und  Hd)  zu  Sc4)midt*d  Protek« 
toren  aufmarfen,  die  Abonnenten,  fcbimpfen  nun  am  erften  auf 
die  neue  Direktion  und  laffen  fie  im  Stid).  Das  Abonnement  fft 
bedeutender  als  je,  dennocb  findeft  du  bei  rOiederbolungen  und 
namentlicb  bei  den  neuen  Scbau«  und  CuftfpieUDarftellungen  die 
Cogen  immer  leer.  Du  empfSngft  beikommend  eine  menge 
Briefe,  mein  lieber  PblUpp,  la^  fie  alle,  mit  Buenabme  des  Briefes 
an  mile.  l^obm,  den  id)  dld)  bitte  zu  frankieren.  In  den  Brief« 
kaften  roerfen.  —  nun  roill  id)  n)ünfd)en,  dal3  dein  gutes  TDelb 
gefund  In  jeder  Bezlebung  bei  dir  anlangen  möge.  Sie  rolrd  dir 
Don  meiner  Frau  n3rrifd)e  Gefd)id)ten  erzablen.  —  Gib  gleld) 
Gollml*  den  Brief,  er  mird  Ibn  febnlld)ft  erroarten.  Und  nun  lebe 
roobl,  mein  5?rzens«Pbinpp.  Sei  ftandbaft  und  la^  did)  Don  den 
mannbelmern  nid)t  betören.  )d)  roürde  auf  Baffermanns  FDort 
allein  nicbt  bingeben. 

Gott  mit  dir! 

Dein 
Ceipzig,  19.  11.  44.  plbert  Cortjing. 

[117a]  pn  Dr.  ^cllrung  In  Duderfladt 

5erausgeber  der  Zeltfcbrift  „Der  Deutfd)e  IDefdmannn''. 

Ceipzig,  den  5.  Dezbr.  1844. 
[Betrifft  einen  zur  f^ompoPition  angebotenen  Operntext.] 

[118]  Bn  Reger. 

mein  liebfter  Pbilipp! 
Innigen  Dank  für  deine  Tellnabme  an  dem  Befinden  meiner 
guten  mutter;  es  ift  jet^t  roieder  paffabel.    Frellld)  gibt  mir  5a*er 
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den  rct)Iecl)ten  Troft,  da^  —  eben  roeH  dte  oon  ft)m  oerordnete 
Brznei  Cinderung  bemirht  l)übz  —  er  um  (o  mebr  fiberzeugt  fei, 
da^  dad  übel  ein  Bnfat)  oon  DruTtn)anerlud)t  fef.  )cb  bfn  gefaxt, 
fo  bart  der  Schlag  aucb  lein  lulrd.  nur  nicbt  lange  leiden  mfilfeitl 
das  in  unfere  Bitte  zu  Gott.  }d)  befinde  mid)  gegenmSrtlg  aud> 
febr  eklig  —  meine  gemöbnilcben  balbjabrigen  UmltSnde,  das 
gebt  aber  Dorfiber.  neullcb  maren  mir  In  5alle  und  gaben  mit 
und  für  Bertbold  eine  Bbendunterbaltung  und  blamierten  und 
oder  Dielmebr  unfere  IDufterbfibne,  indem  dem  Publikum  anftatt 
der  angehfindigten  erften  mitglieder  unterer  BQbne  lauter  Sur« 
rogate  oorgefübrt  murden.  Plenkner  (roeld>er  kafflerte)  roird 
dir  die  Gefd)ld)te  auöfQbrIlcber  erzäblen.  €d  mar  eine  mabre 
f^omödie.  Scbade,  da^  du  feblteft.  —  mfibldorfer  Ift  Ober  meine 
„Undlne"  febr  entzfidft  und  mird  feinerfeltd  die  Sad)e  geml^ 
brillant  auef allen,  pm  Scblu^  des  dritten  Bktes  und  bei  der  Der- 
mandlung  im  Dierten,  roo  durd)  die  angefd>moUenen  roellen  der 
f^ryftallpalaft  des  lüafferförlten  ficbtbar  rolrd,  mlll  er  Debelbilöer 
anmenden.  nur  eine  puöftellung  bat  er  zu  macben:  daft  5ugo 
ftirbt  und  fl(b  am  Sd)lu^  als  Celd)e  präfentlert.  er  roünfd)t,  da^ 
f^übleborn  feinen  Sprud)  andere  und  um  Undlnes  mlllen,  die  dod) 
ganz  fcbuldlos  gelitten,  ibren  Geliebten  Ins  Ceben  zurfidtrufe. 
€r  meint,  der  CindruA  fei  roobltuender,  und  die  letjte  glänzende 
Sd)luBdekoratlon  barmoniere  fcblecbt  mit  dem  Tode  5ugod.  €r 
bat  au6  tbeatrallfdbem  Geflcbtspunkte  betrad)tet  —  recbt,  roenn« 
gleld)  gegen  die  poetlfd)e  Gerecbtigkelt  arg  Derfto^en  mird.  Ca^ 
mid)  mit  näcbftdem  deine  Pnflcbt  darüber  boren.  Dae  Bud)  merde 
id)  dir,  fobald  eö  kopiert  ift,  fenden.  Dito  die  oerlangte  mufik 
zu  den  „drei  )nfcln".  —  übermorgen  reift  mad.  Güntber-Bad)« 
mann  auf  fecbö  Gaftrollen  nad)  5annoDer.  )etjt  im  Jülnter,  roo 
rolr  fo  keine  Oper  geben  können,  auö  mangel  an  einftudierten 
sangern  und  Sängerinnen  —  bekommt  fle  Urlaub,  fluö  Dank« 
barkeit  la^t  fle  morgen  abfagen  („Sirene"),  um  Ober-Obermorgen 
bei  Ibrem  Huftreten  In  5annoDer  defto  mebr  bei  f^raften  zu  fein, 
neulld)  gaben  mir  binnen  zebn  Tagen  keine  Oper.  €ö  Ift  eine 
l)lmmllfd)e  Jülrtfd)aftl  —  RObland  gab  mir  den  einliegenden  Brief 
neullcb,  als  deine  Frau  einen  Tag  Dorber  abgereift  mar.  €&  Ift 
ein  großer  Scblaukopf.  —  Jüle  arg  Dr.  Scbmidt  die  Ökonomie 
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l)andbabt,  hannft  du  daraus  abnebmen,  dal^  alle  6xtra*munK, 
iDcld)e  auf  der  Bflbnc  Dorkommt,  n>le  z.  B.  In  „Dorma*  u.  dgl., 
in  die  Orcbefterftimmen  blnelngefcbrleben  und  unten  exekutiert 
JDfrd.  —  Das  Sd)aufplcl  arbeitet  übrigens  febr  flell3lg,  aber  mit 
der  Oper  gebt  es  fd)recklld)  labm.  —  ft  .  .  .  und  die  0  .  .  .  follen 
endlld)  gänzllcb  gebrod)en  baben;  roenn  man  dem  Gerüd)te 
trauen  darf,  fo  foll  der  gute  Berliner  fle  oerkellt  baben  —  möglld) 
iDärs  fd)on,  und  ein  GIO*  für  fle,  da^  er  zu  der  €xekutlon  nld)t 
l^re  Fäufte  gebabt,  fonft  roandelte  fle  —  und  bätte  fle  aud)  nur 
eine  Obrfelge  genoffen  —  nlcbt  mebr  unter  den  Gebenden.  Deulld) 
»ar  n)lnter*f^lubs«Sd)mau5 ;  Id)  konnte  aber,  unpä^lld),  nld>t 
beiroobnen. 

la,  ja,  mein  guter  PblUpp,  mir  roerden  mleder  Daterfreuden 
genießen!  Du  blft  übrigens  febr  Irrig,  roenn  du  glaubft,  dal^  Id) 
erft  nad)  meiner  Reife  mir  dlefe  flnnebmllcbkelt  bereitet.  )m 
üegentell:  kaum  einige  Stunden  dem  Poftroagen  entftlegen,  er* 
öffnete  mir  meine  Gattin  dlefe  llebllcbe  Perfpektloe,  um  mir  dod) 
für  das  überbradjte  prmband  aud)  dankbar  zu  fein,  meine 
IHama  bat  über  dlefen  Umftand  merkroürdlgermelfe  nod)  gar 
nfcbts  oerlautet,  es  fd)elnt  Ibr  Indeffen  —  da  fle  Gott  fei  Dank 
melftens  guter  Caune,  nld)t  unangenebm  zu  fein.  Id)  glaube,  fle 
fitt)t  einer  Unterbaltung,  Befd)äftlgung  entgegen,  fluf  der  Bfibne 
bat  fle  gar  nlcbts  zu  tun.  Sie  bat  einmal  In  „5an3  Cuft"  und 
ziDelmal  Im  „Czar"  gefplelt,  Ift  Infolgedeffen  roeder  auf  f^errn 
Dr.  Sd)mldt  nod)  auf  den  5errn  Oberreglffeur  befonders  zu 
fpred)en.  —  )cb  fcblle^e,  fonft  rolrd  der  Brief  roleder  zu  dl*,  da 
Paul  gerollt  roleder  ein  Tagebud)  geliefert  bat.  Gott  mit  uns 
allen!    Ceb  roobi,  mein  liebes  Bruder! 

Dein 

BIbert  Cortjing. 

[119]  Pn  Rcflcr. 

mein  lieber  PblUpp! 

5offentlld)  blft  du  jetjt  fd)on  Im  Beflt?  der  geroünfcbten  muflk. 
)d)  babe  namltd)  auf  Quefffers  flnraten  an  5^rrn  Brandenburg 
in  Rudolftadt  gefd)rleben,  da  Id)  borte,  da^  er  die  au8gefd)rle» 
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benen  Stimmen  berate,  und  Ibn  gebeten,  folcbe  an  dfd)  nacb  Frank- 
furt zu  fenden;  da  Id)  keine  nntroort  erhielt,  bat  «r  fie  roabrfcbein- 
ll<b  bereits  abgefcbi^t.  )cb  btelt  das  für  beffer.  0er  fHann  mad)t 
n<b,  role  mir  oerficbcrt  roard,  eine  €bre  darauö,  und  eucb  bStt« 
das  puöfcbreiben  Geld  gekoltet.  übrigens  dauert  die  Gefd)id)te 
Ober  eine  Stunde.  —  Dor  etücben  Tagen  meldeten  fid)  meine  Der- 
leger :  5arterö,  fie  bStten  erfabren,  da^  meine  neuefte  Oper  zuerft 
In  5amburg  aufgefübrt  rofirde  und  erböten  fid),  in  der  Doraus- 
fetjung,  da^  idb  Ibnen  die  Oper  wieder  zukommen  lie^e,  diefelbe 
fogleld)  zu  ftecben  und  zu  dru*en,  damit  der  ftlaoierauözug  glelcb- 
zeltig  mit  der  erften  Puffübrung  erfcbeine.  Das  bat  mid)  febr 
gefreut.  )n  einigen  lüocben  roird  boffentlid)  das  Bud)  fertig  fein 
und  werde  dir  fofort  ein  exemplar  für  deine  Direktion  fenden. 
mein  Direktor  bat  bis  jetjt  nocb  nid)t  ein  Jüort  über  die  pnge- 
legenbeit  oerlautet.  —  Der  „Czar"  Ift  in  Rußland  mit  anderer 
Bearbeitung  gegeben  morden.  €ngelken  bat  den  Brautzug  ftaifer 
maximillanö  nacb  Gent  benutjt.  Statt  Rußland  rolrd  „Deutfcb- 
land«,  anftatt  Czar  „Fürft«  gefagt,  und  die  Hamen  der  Gefandten 
mußten  oerändert  merden,  das  Ganze  fpielt  In  flntmerpen;  fo  bat 
er  der  Zenfur  Genfige  gelelftet  und  die  Oper  bat  Furore  gemacbt. 
—  roare  nur  fd)on  der  «f^önlg  (meine  „Undine")  gekrönt,"  und 
alles  glü*lid)  ooröber!  —  meine  mutter  befindet  fid)  Gottlob 
letjt  wieder  recbt  roobi  und  b^iter.  —  mein  Tincben  [die  ni(bte] 
kommt  am  erften  Februar  nad)  Ceipzig  und  tritt  als  Direktrice  In 
eine  der  erften  Put^bandlungen,  roorob  mir  alle  febr  erfreut  find, 
nun,  mein  guter  Pbilipp,  grfi^e  deine  ganze  Familie  und 
meine  Bekannten,  Dorzugsmeife  )avd,  und  bebalte  lieb 

deinen 

BIbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  11.  12.  44. 

[120]  Bn  Reger. 

mein  liebfter  Pbilipp  I 
Das  alte  )abr  ift  dabin,  und  mir  baben  leider  keine  f^offnung, 
uns  langer  als  ein  paar  Tage  zu  feben  und  zu  umarmen  1  menns 
nod)  dabin  kommt!    Indeffen  es  Ift  dod)  etroas,  und  man  roird 
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gcnügfamer,  je  länger  man  lebt!  lüir  roollen  denken:  „fturz 
rolrd  das  Dergnügen  für  die  lange  freundfd)aft  fein!"  —  mir  gel)t 
eö  bereits  feit  neben  It)od)en  und  darüber  mlferabel.  TDSreft  du 
da,  du  iDfirdeft  mir  dein  geroöbnllcbes  „Du  baft  aud)  Immer  roas" 
zu  b^ren  geben,  und  du  bätteft  red)t,  leb  leide  an  GIcbt,  bald  auf 
der  Bruft,  bald  Im  t^reuz,  bald  Im  Bein,  babe  fd)on  Dampfbäder, 
Sd)r5pfen,  Blutigel,  kurz  alles  fDöglicbe  oerfucbt,  und  das  übel 
roill  nicbt  iDeld)en  und  raubt  mir  —  roas  am  pelnllcbften  Ift  —  die 
nadt>trube.  mein  Gefd)aft  kann  id)  oerfeben,  das  ift  nod)  das 
befte.  Oa^  Id)  dabei  ftrengfte  Diät  beobad)te,  bedarf  roobi  keiner 
€rroäbnung.  Jcb  roerde  mid)  roobi  bis  zum  Frfibjabr  berum« 
fcbleppen,  fonft  ift  alles  roobl  In  meinem  5aufe  und  meine  Ge« 
mablin  dl*  und  fett.  Bm  Siloefterabend  roaren  mir  —  roie  natOr« 
lld)  —  zu  5aufe,  und  Id)  frübzeltig  Im  Bette  —  es  mar  für  micb 
einer  der  erbärmlid)ften  Jabresfcblüffe,  die  Id)  erlebte,  ftoffka 
batte  einen  Pi*ni*  entriert,  der  aber  aucb  febr  ledern  ausgc« 
fallen  fein  foU.  Paul  Cbriftlan  bat  mit  feinem  zukünftigen  Scbmie« 
gerfobn  auf  eigene  fault  fultlfiert  und  bat  Derfd)iedene  f^nelpen 
belmgefucbt.  —  Die  Gefcbäfte  beim  Tbeater  geben  glänzend.  6n 
fold)er  Dezember  ift  kaum  dageroefen.  Das  „Urbild  des  Tartüffe" 
Don  Gutjkoro  Ift  zmelmal  blnter  einander  bei  ausgeräumtem  Or* 
cbefter  gegeben  morden.  Trotzdem  Scbmldt  malbeur  beoorftand. 
Indem  meixner,  der  Dielbefcbäftigte  und  Beliebte,  fid)  den  Brm 
beim  eilenbogen  aus  der  l^ugel  fiel  und  dadurd)  das  Repertoir 
ftörte,  Ift's  dod)  jeden  Bbend  doU.  )m  Sd)aufpiel  roird  au^^r« 
ordentllcbes  gelelftet,  In  der  Oper  roenig,  aber  fie  kommen  dod). 
—  Probft-ftlftners  Tod  rolrft  du  durcb  Plenkner  erfabren  baben. 
)n  der  Dorftellung  der  Oper  „Teil"  traf  ibn  zmifcben  dem  dritten 
und  Dierten  flkte  in  feiner  Coge  der  Scblag;  er  rourde  nad)  5aufe 
gefd)afft,  kam  roleder  zur  Befinnung,  gegen  morgen  aber  raubte 
ibm  ein  zroefter  Sd)lag  das  Ceben.  Sein  plöt3lld)er  Tod  mad)te 
grolle  Senfatlon.  Der  Bruder  des  Seligen  leitet  das  muflkallen« 
Gefd)aft.  — ■  )d)  laure  täglid)  auf  die  gedru*ten  Textbücher  meiner 
„Undine",  und  roerde  fofort  eines  an  Gubr  fcbl*en,  role  du  mir 
geraten  baft.  Den  Sd)lu^  der  Oper  babe  id)  —  auf  die  Gefabr,  dir 
zu  mißfallen  —  ganz  fo,  role  du  mir  fpäter  fd)r1ebft,  geändert,  und 
er  Ift  jedenfalls  fo  beffer.  —  Der  Tenorift  Scbmldt  Ift  In  Bremen. 
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Seine  Frau  foll  in  Berlin  bei  ll)ren  €ltern  geftorben  fein.  —  Die 
Güntber-Bacbmann  bat  glänzende  Fintrüge  Don  ^annooer  erbalten 
und  mird  fid)  n^obl  nacb  Bblauf  eines  labred  fhirieren.  Das  rolrd 
ein  barter  Scblag!  —  FDIe  mir  Cornet  fd)relbt,  fo  bat  er  die 
OeKoratlonen  zur  ^ündlne"  mit  JDübldorfer  zu  500  Frledricbsd'or 
ahkordlert!  —  rolrd  roobl  etmaa  daran  fcblen.  —  Sd)relbe  mir  bei 
Gelegenbelt  docb  einmal  roleder  den  Datum  zu  Plenkner'ö  Geburts- 
tag. )d)  babe  ibn  mieder  oergeffen.  Dun  leb  roobl,  du  guter 
Pbillpp,  berzllcbe  Grü^e  dir  und  allen  Deinen  Don  meiner  ganzen 
SIppfcbaft,  ein  6xtra-Gru^  und  f^uf^  aber  dir 

Don  deinem  unoeränderllcben 

fllbert  Cortjing. 
Celpzlg,  den  7.  lanuar  45. 

Dorgeftern  mar  das  „Urbild  des  TartOffe"  zum  3.  Hlale  und 
geltem  der  mollere'fcbe  „TartOffe".  Beide  Dorftellungen  wieder 
bei  ausgeräumtem  Orcbefterü 

[120a]  Bn  Opcmfänger  Beer  In  Frankfurt  a.  m. 

Celpzlg,  den  7.  )an.  1845. 
[Bbfcbläglge  Bntmort  roegen  eines  €ngagements.] 

[120b]  Bn  einen  Brzt. 

Sebr  geebrter  5err  Profeffor! 
Indem  leb  Ibnen  nad)tr3glicb  nod)  meinen  Glü*rounfcb  zum 
neuen  )abre  darbringe,  fage  leb  Jbnen  zuglelcb  meinen  berzlld)ften 
Dank  für  Jbre  mir  gOtIgft  errolefene  arztlld)e  5llfe  und  bin 

mit  5od)acbtung 

Ibr  ganz  ergebener 

Cortjing. 

[121]  Bn  Ordner  In  DeTlau. 

Celpzlg,  24.  1.  46  [mu^  jedenfalls  45  bellten.] 

Jüerter  Freund! 
In  der  Bngft  meines  Herzens  roende  Id)  mldt)  an  Siel  —  IDIr 
gaben  neulid)  den  „Freifcbütjen",  bei  der  Probe  ftellte  fid)  beraus. 
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da^  die  Ord)efterfrtmmcn  nld)tö  taugen,  mcbrcre  nummern  arran» 
giert  find  ufro.  —  aber  mir  l)atten  keine  andern,  und  fo  mu^te  die 
Dorfteilung,  mit  der  roir  allerdings  keine  befondere  €bre  einlegten, 
dennod)  ftattfinden.  )cf)  roage  daber  die  dringende  Bnfrage: 
können  Sie  uns  —  falls  die  Oper  bei  Ibnen  nicbt  auf  dem  Re- 
pertolr  —  die  Ord>efterftimmen  auf  zirka  drei  rood)en  leiben,  um 
rold)e  bl^r  kopieren  zu  laffen?  Sie  roOrden  die  bleflge  Direktion, 
In  deren  auftrage  leb  fcbrelbe,  foroie  micb  zu  innigftem  Danke  oer« 
pflid)ten  und  Jedes  Gegendienftes  geroartig  fein  können.  5aben 
Sie  die  Güte,  mir  umgebend  zu  fcbreiben,  roas  roir  zu  boffen 
baben.  Dad)  Dresden  rourde  fd)on  gefd)rieben,  die  gaben  aber 
gerade  die  Oper,  einer  gflnftigen  flntroort  crroartungsDOll  ent« 
gegenfebend,  grO^t  freundllcbft 

)br  Cortiing. 

P.  S.  5alten  Sie  es  etroa  für  nötig,  dal3  Id)  mid)  roegen 
obiger  pngelegenbelt  an  f^apellmelfter  Scbneider  roende?  —  id) 
glaubte  nicbt.  D.  O. 

[122]  nn  ftapellmelfter  Gubr  In  Frankfurt  a/m. 

Celpzlg,  d.  9.  Februar  1845. 
Geebrtefter  5err  [College! 
Bnbei  überfende  leb  Ibnen  Derfprod)enerma^en  durd)  meinen 
Freund  Reger  ein  Textbud)  meiner  neuen  Oper  [„Undlne"];  die 
erfte  puffübrung  derfelben  findet  zu  Anfang  märz  In  5amburg 
ftatt  und  boffe  id)  um  fo  mebr  auf  einen  guten  €rfolg,  als  die 
glänzende  Infzenefetjung  fd)on  einen  pnbaltepunkt  für  das  Publi- 
kum bieten  dürfte. 

Genebmigen  Sie  nacbträglld)  nod)  meine  berzllcbe  f^ondo- 
latlon  forole  die  Dernd)erung  der  5od)fd)atjung 

Ibres 

ergebenen  f^ollegen 
Hlbert  Cortjing. 

[123]  Pn  Rcfler. 

mein  llebfter  Pbilipp! 
IDabrend  leb  diefe  Zeilen  an  did)  ricbte,  flt^t  Paul  Cbriftlan 
fd)roelgend  beim  Sd)maufe  im  FDInterklub.    )d)  follte  aud)  dabei 
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fein,  bin  aber  nod)  Immer  febr  auf  dem  5und.  )d)  kann  In  diefem 
rointer  gar  nicbt  auf  den  Strumpf  kommen.  €0  gebort  rolrkll<<) 
etroaö  Pbllofopble  dazu,  unter  folcben  Umftanden  nIcbt  zu  oer- 
zroelfeln,  und  leider  babe  Ict)  nacb  allen  angewendeten  niltteln 
keine  Hoffnung,  roleder  flott  zu  roerden  als  blö  zum  FrObjabr  — 
l<b  meine,  bis  es  roarm  rolrd,  und  leb  denke  jetjt  ernftllcber  ald  je 
daran.  Im  Sommer,  roo  Irgend  mögllcb  —  eine  RadlkaUftur  zu 
gebraueben.  —  Bnbel  fende  leb  dir  zroel  Cooderfeb  (»Undlne«), 
eine  für  dieb  und  die  andere  für  meinen  ftollegen  Gubr,  roelebe  Id) 
dieb  bitte,  ibm  nebft  ßrlef  zuftellen  zu  laffen.  Gollml*  bat  mir 
lange  nIcbt  gefebrieben.  )eb  glaube,  er  geniert  fleb.  €r  febrieb  mir 
namlleb  das  letjte  mal  In  Derfen  und  dutjte  mid)  darin.  )eb  ant- 
roortete  Ibm  auf  diefelbe  rOelfe,  Ibm  meine  Freude  roegen  des 
„Du"  zu  erkennen  gebend  und  den  JDunfeb  auöfpreebend,  das  „Du* 
möge  fortan  aueb  In  Profa  unter  und  fortbefteben.  Dun  mel^  er 
Dlelleldt)t  nld)t,  ob  leb  das  Im  Seberz  oder  ernft  gemeint.  —  Uns 
ftebt  ein  barter  Seblag  beoor  —  In  Tbeatrallbuö.  Unfere  erfte 
Sängerin  namlleb,  Frl.  fDayer,  unfer  um  und  auf,  bat  fleb  In  Berlin 
engagiert,  pucb  €l*e  neria^t  uns  Infolge  oon  Famlllen-Bnge« 
legenbelten  am  15.  dlefes  monatö.  )eb  bin  begierig,  role  eö  mit 
unferm  Perfonale  naeb  Hblauf  dee  naebften  balben  )al>re6  aus- 
leben rolrd.  man  munkelt,  der  tenorift  Sebmidt  roerde  roleder  zu 
uns  kommen  als  Spleltenor  und  Buffo  edlerer  Gattung.  J  nun, 
eö  roare  fo  übel  nld)t.  er  befindet  fleb  In  Bremen.  —  Dem  pn- 
febelne  naeb,  mein  lieber  PblUpp,  werden  rolr  uns  roobl  In  diefem 
labre  niebt  feben,  denn  leb  babe  kein  FIduz  auf  Braunfebroelg. 
Das  Ift  barti  febr  barti  —  5offentllet)  baft  du  jetjt  febon  eine  balbe 
milllon  Gulden  eingenommen.  €8  Ift  reebt  einfältig,  dal^  das 
dumme  5auö  fo  roenige  menfeben  fa^t.  —  mein  TIneben  Ift  jetjt 
angelangt  und  bler  In  f^ondltlon  getreten.  Jetjt  Ift  mein  5au6 
bübfeb  Doll,  und  roenn  leb  daran  denke,  da!^  binnen  kurzem  aber- 
mals zroel  lebende  JDefen,  ein  klelneö  und  ein  großes  (letzteres 
eine  Rmme)  einzleben  roerden,  fo  fteben  mir  die  5aare  zu  Berge. 
0er  monat  rolrd  für  mieb  eine  oerbangnlöDOlle  Zelt:  Die  Dleder- 
kunft  meiner  Gattin  und  meiner  Oper  In  5amburg.  mögen  fle  ed 
beide  glO*lleb  fiberftebenll!  —  Bertbold,  der  nad)  role  Dor  ein 
ftllleö,  bauöllebes  Ceben  fübrt,  bat  merkroOrdIgerroelfe  dureb  5errn 


139 


Ulram,  den  das  Publikum  In  feinem  blinden  entbufiaemuö  für 
den  erften  Buffo  der  lüclt  bl^lt,  einen  neuen  Hufld)n)ung  erbalten, 
mir  felblt  tut  eö  rooi)l,  roenn  Id)  ll)n  in  Rollen  roie  oan  Bett  auf 
der  Bübne  febe.  Die  Bacbmann  ift  alles  in  allem;  fie  liegt  alle 
Tage  faft  auf  den  Brettern,  ift  aber  deffen  obngead)tet  unzufrieden 
und  fcbimpft,  roenn  Ibr  einmal  eine  Rolle  im  Cuftfplel  entgebt.  Der 
gute  marrder  kann  üä)  fcblecbterdlngs  nid)t  In  die  Gunft  des 
Publikums  blneinarbelten;  er  gebort  fid)er  zu  denjenigen,  die 
gekündigt  merden,  role  aud)  der  gute  Pögner,  der  faft  gar  nid)t 
befd)äftigt  Ift.  rOenn  meiner  guten  ITlama  nur  nld)t  dergleicben 
beoorftebt,  da  fle  aud)  gar  nicbts  zu  tun  bekommt.  Sie  bat  In  dem 
ganzen  balben  jabre  nur  drei  Rollen  erbalten,  mad.  ei*e  fplelt 
alles,  und  ift  —  der  TDabrbeit  die  €bre  —  febr  brao.  —  mal^  ift 
oerreift,  id)  mel^  aber  nicbt  roobln.  5err  Cöroenberg  brad)te  mir 
Grü^e  Don  dir.  €r  mar  febr  fd)led)t  auf  Oüringer  zu  fpred)en.  — 
Die  Oeffolr  bat  fid)  getrottet  und  zicbt  zur  Deränderung  mleder 
aus,  und  roobln?  —  In  meine  nad)barfd)aft.  Sie  bat  das  gro^c 
5aus,  roeld)es  Or.  Fink  beroobnte,  gemietet  für  280  taler  —  frellid) 
rolll  fie  oben  und  unter  abgeben,  nun,  mein  llebfter  Pbilipp,  bab' 
id)  ausgeleert  der  IDorte  nöcber.  Gott  erbalte  did)  und  die  Deinen. 
Cal^  als  guter  f^atbollh  bei  Dalentin  eine  fDeffe  lefen  für  das  IDobl 
deines  leidenden  f^reundes 

plbert  Cortiing. 
Celpzlg,  den  9.  Februar  1845. 

f^lndermann  rolll  fl(b  zu  Oftern  Derebelid)en  und  bat  bereits 
auf  der  Frankfurter  Strafe  zu  diefem  Zroe*e  das  Cogis  gemietet. 
Ringelbardt  babe  \^  lange  nicbt  gefeben. 

[124]  Bn  oaringer. 

Celpzlg,  den  .  .  . 
rneln  liebes  Bruder! 

mir  gings  den  ganzen  lüinter  fd)led)t;  es  batte  fid)  bei  mir 
roabrfcbeinlid)  Infolge  oon  erkaitung  etroas  Gid)t  eingefunden,  die 
mid)  des  Bbends  und  bauptfäcblid)  des  nad)ts  peinigte,  foda^  Id) 
»alle  Spiele,  die  mir  fonft  die  llebften  roaren,"  einftellen  mu^te.  — 
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marr  Ift  bei  den  mitglledern,  role  febr  natflrlid)  Ut,  roenn 
man  energifcb  auftritt,  fei)r  unbeliebt.  €r  Ut  fibrigens  ein  tfi(l)tiger 
Gefdjaftsmann,  por  dem  man  Refpekt  baben  muf^. 

Den  4.  marz  1845. 

Oiefer  Strid)  bedeutet  einen  Bbfcbnitt.  )d)  babe  oorftebende 
Zellen  nSmlid)  fd)on  oor  oler  Jüocben  gefcbrieben  und  konnte,  roel^ 
Gott  roarum,  den  Brief  biö  |etjt  nicbt  beendigen.  Jetjt  follö  ge» 
fd)eben,  da  Id)  in  ein  paar  Tagen  nad)  5amburg  reife,  um  meine 
„Undine"  dort  zu  dirigieren.  —  IPäbrend  diefer  Zelt  babe  leb  eine 
unangenebme  €rfabrung  gemacbt.  Dor  etllcben  roocben  namlld) 
eröffnete  mir  Blum  Im  Dertrauen,  dal^  Dr.  Scbmidt  (gegen  den 
jetjt,  roaö  Ökonomie  betrifft,  Ringelbardt  ein  Derfcbroender  mar) 
beabnd)tige,  die  ganze  mufikdlrektlon  zu  andern;  dal^  mein  f^oU 
lege  Detjer  geben  roürde,  mar  eine  langft  bekannte  Sacbe,  da  er 
ficb  feit  längerer  Zeit  mit  der  Direktion  überroorfen  batte;  da^  er 
aber  aud)  mld)  geben  laffen  rolll,  bat  mid)  recbt  fcbmerzlld)  berfibrt. 
nid)t  allein  die  pu5nd)t  auf  Cngagementöloflgkeit,  bei  meiner 
Familie  febr  zu  bedenken,  fondern  bauptfädjilcb,  role  du  mobi 
fübift,  der  krankende  Gedanke,  zum  erftenmale  In  meinem  ganzen 
Ceben,  und  bei  meinem  Damen  in  der  Bübnenroelt,  bei  dem  Be- 
n)ul3tfeln  der  Tficbtigkeit  In  meinem  Facbe,  roegen  laufiger  paar 
bundert  Taler  gekündigt  zu  roerden.  flber  die  Recbnung  Ift  febr 
klar.  }d)  babe  1000  Taler,  meine  alte  mama  150  Taler.  er  enga* 
giert  fid)  einen  f^apellmelfter  für  6  bis  800  Taler.  €6  gibt  deren 
genug,  die  gern  nad)  Celpzig  kommen,  alfo  fpart  er  ein  paar 
bundert  Taler  bei  mir  und  die  Gage  meiner  IDutter.  Ja,  mein 
liebes  Bruder,  Id)  bin  nicbt  gerade  ausgelaffen  luftig  geftimmt; 
dazu  kommt  nodf),  da^  Id)  keine  Seele  babe,  der  id)  mld)  mitteilen 
kann  —  roozu  Frau  und  mutter  ooreilig  trübe  Stunden  bereiten  — 
fie  merdens  am  1.  mal  zeltig  genug  erfahren!  Derlaute  übrigens 
gegen  niemand  etmas  daoon  —  denn,  roer  roelf^  mie  fid)  die 
Sacben  nod)  geftalten.  — 

rnelne  GIcbt  kann  Id)  aud)  nod)  Immer  nicbt  los  werden  — 
Id)  fübre  ein  fcbeu^lld)eö  Ceben  und  Id)  roel^  nicbt,  role  das  In 
f^amburg  roerden  foll. 

mein  gutes  JDelb  mandelt  nocb  Immer  berum.  Bm  €nde 
roird  fle  Ibre  Bürde  In  meiner  Bbrnefenbelt  oon  fid)  roerfen.  — 
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nun,  licbcd  Bruder,  mill  id)  endlid)  fd)lie^en,  fonft  bleibt  der  Brief 
roleder  fed)6  n)od)en  liegen.  Grü^e  mir  dein  ganzes  Famlllentum 
i)erzlld)  Don  uns  allen  und  bebalte  Heb 

deinen  flibert  Cortjing. 

[125]  Pn  Reger. 

JDeln  b^rzensguter  PblHpp! 

Soeben  babe  leb  deinen  Brief  erbalten  und  beantworte  Ibn 
gleld),  da  Id!)  erltend  b^ute  abend  nicbtd  zu  tun  babe,  und  mir 
zroeitenö  meines  Unrooblfeinö  balber  die  Cuft  zum  arbeiten  und 
ausgeben  feblt;  bauptfScblld)  aber,  meil  es  mid)  drängt,  mit  dir 
zu  reden.  )a,  mein  lieber  Pbillpp,  Id)  befinde  mid)  In  einer  er- 
bärmllcben  Derfaffung.  )d)  glaube,  der  Itrenge  anbauende  IDInter 
Derbindert  mein  Befferroerden.  )n  der  f^arn)od)e  reife  Id)  nad) 
5amburg.  )cb  batte  den  Gedanken  eben  roegen  meines  roelbes 
fd)on  aufgegeben,  aber  merde  es,  roie  es  roolle,  leb  mu^  b^n,  aus 
Gründen,  die  dir  fp3ter  nod)  mebr  einleud)ten  roerden!  Cornet 
bat  mir  mein  perfönlicbes  Dirigieren  febr  triftig  auselnandergefetjt, 
und  außerdem  benebmen  fld)  die  5errcn  äu^erft  nobel  gegen  mid). 
Sie  bieten  mir  freie  Reife  und  Zebrung,  und  bonorieren  mir  die 
Oper  mit  zroanzig  Coulsd'or  (roogegen  id)  fonft  nur  12  StüA 
bekam),  pifo  mit  Gott!  €s  Ift  mir  freilld)  zu  mute,  als  ob  id) 
zu  einer  Rid)tftatte  fübre,  aber  roas  bilft's,  Id)  rolll  mid)  zufam« 
mennebmen.  —  fDId)  freut  es,  dal3  der  „Undlne"«Text  bei  deinen 
5errn  Cbefs  Beifall  gefunden.  €inen  Zug  Don  5errn  fDal^'  Dai« 
Ditat  mu^  id)  dir  erzHblen:  Don  5amburg  retournierend,  befud)t 
er  den  Dr.  Sd)midt  Im  Bureau.  )d)  komme  dazu,  roie  aud)  fDarr. 
Unter  anderm  kommt  er  aud)  auf  mid)  zu  fpred)en,  fagt,  da^  man 
mid)  In  Hamburg  erroarte,  fragt,  ob  die  Oper  bereits  nad)  Frank- 
furt gefendet,  roelcbe  Frage  id)  in  Bezug  auf  das  Textbud)  bejabe; 
„nun,**  meint  er,  „fo  rolrd  die  Partitur  roobl  bald  nacbfolgen", 
roorauf  id)  erroldere,  der  €rfolg  in  Hamburg  dürfte  dod)  erft 
abzuroarten  fein;  „el,"  meint  er,  „roenn  ein  mann  roie  Sie,  Don 
dem  man  fd)on  fo  Diel  Sd)önes  gebort,  eine  neue  Oper  fd)relbt, 
fo  Ift  |a  eine  jede  Direktion  Derpflid)tet,  fle  zu  geben."  —  5err 
Dr.  Sd)midt  fd)luckte,  fagte  aber  kein  Tüort,  und  id)  freute  mid) 
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Inrocndig.  €ö  mar  mir  lieb,  da^  mal^  und  Id)  unö  in  Sct)midt6 
Gegcnroart  zuerft  begrüßten,  fonft  könnte  Jener  n)ai)rl)aftig 
glauben,  id)  bätte  mal^  Dorber  geftempelt.  —  Dor  etlicben  Tagen 
fand  in  dem  am  Hltenburger  Babnbof  gelegenen  neuerbauten 
Urania-Tl)eater  (den  Bud)druAern  gebörig)  eine  Dorltellung  des 
»Fldelio«  Don  Oebbabern  ftatt.  Die  Oarftellung  mar  oon  Frau 
Dr.  Frege,  n)eld)er  fid)  gerne  als  FIdelio  zeigen  mollte,  und  In  der 
Tat  ftellenroeife  meifterbaft  fang,  arrangiert,  und  fand  Dor  einem 
auöerroäblten  Publikum  —  der  eilte  Ceipzlgs  ftatt.  Die  Oper 
l)atte  für  Dilettanten  gro^e  Scbmierigkeiten,  ging  aber  demobn- 
geact)tet  im  ganzen  recbt  gut,  und  bat  mir,  der  id)  die  Oper  ein« 
ftudiert  und  dirigiert,  einen  nibernen  ZuAerkorb  eingetragen, 
ßeiläufig  bemerkt,  koftet  diefer  flbend  dem  Dr.  Frege  ein  5«tden- 
geld.  —  Dor  etlicl)en  Tagen  rourde  der  gute  ci-devant  Baritonift 
5et5el  zur  Gruft  getragen  und  —  ibm  ift  jedenfallö  roobler,  als  im 
Ceben.  —  Unfer  €i*e  bat  uns  bereits  roieder  oerlaffen,  und  roer 
ift  zum  Opern-Regiffeur  ernannt?  Stürmer,  der  Jüütcrid).  )d) 
bätte  übrigens  bei  fo  beroandten  Umftanden  aucb  keinen  Paffen- 
deren gemußt.  —  Dun,  mein  lieber  Pbilipp,  eine  bittere  Pille,  an 
der  deine  Freundfd)aft  nicbt  Bnftand  nehmen  roird,  mit  zu  kauen. 
Das  ökonomlfd)e  Syftem  des  Dr.  Scbmidt,  feine  f^nickerel, 
bat  feinen  5öbepunkt  nod)  lange  nicbt  erreicbt.  Dor  mebreren 
rDod)en  eröffnete  mir  Blum  oertrauensDOll,  roie  er  aus  ftorre» 
fpondenzen  mit  Beftimmtbeit  roiffe,  dal3  Scbmidt  damit  umginge, 
das  ganze  muflkdirektorium  zu  andern,  nämlld)  micb  famt 
meinem  freilegen  zu  entlaffen,  und  dafür  nur  einen  f^apell» 
meifter  für  oielleicbt  böcbftens  800  Taler  zu  engagieren.  Glaubft 
du  mobi,  lieber  Pbillpp,  da^  leb  —  durcb  fortroabrende  Gicbt« 
fcbmerzen  obnebin  nld)t  febr  fröblicb  geftimmt,  jet3t  eine  recbt 
trübe  Zeit  oerlebel  —  Darum  ift  mir  die  5amburger  Reife  oon 
Jüicbtigkeit.  Du  erinnerft  dicb,  da^  Cornet  fcbon  lange  nacb  mir 
angelte;  jet3t  roäre  der  Zeitpunkt,  feinen  lüunfcb  zu  erfüllen; 
roenn  id)  gleicb  mei^,  dal3  icb  nad)  einem  tücbtigen  Dorganger 
[f^arl  f^rebs],  der  beinabe  feit  zroanzig  )abren  dort  eingeniftet  ift, 
anfanglld)  nid)t  auf  Rofen  liegen  merde,  fo  märe  ein  folcbes 
engagement  docb  febr  fd)ön.  —  lüäre  i^offka  nid)t  ein  Tr)afd)maul, 
fo  roOrde  leb  mid)  ibm  oertraut  baben;  fo  roill  icb  in  der  Stille 
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fondicrcn,  bis  zum  1.  mal,  und  dann  —  Id)  bin  fo  eitel  zu  glauben, 
rolrd  die  Sadje  fluffeben  madjen,  roenn  man  ertabrt,  da^  Sd>mldt 
micb  gekündigt. 

Dun  babe  Id)  mid)  ausgeleert,  nun  Ift  mir  leld)ter,  denn  l(t) 
mel^  nun,  da^  leb  mit  nacbltem  einen  tellnebmenden,  ratenden 
Brief  Don  dir  erbalten  werde.  —  Sdjrelbe  übrigens  an  Plenkner 
nld)t9  daDon,  er  erfabre  das  UnDermeldlld)e  ebenfalls,  menn 
es  Zelt  Ift. 

nun,  mein  5erzens-Pblllpp,  lebe  roobl!  Grü^e  dir  und 
den  Deinen  oon  uns  allen!  und  follte  Gubr  mit  aller  Geroalt 
Frankfurt  oerlaffen  roollen,  fo  melde  es  gleld) 

deinem 

Blbert  Cortjing. 
Celpzlg,  den  6.  marz  1845. 

[126]  Pn  Reger  (oom  14.  marz,  glelcben  Jnbalts  role  nr.  127). 

[127]  Bn  Dürtnger. 

Celpzlg,  den  21.  märz  1845. 

mein  liebes  Bruder! 

Scbönen  Dank  für  deinen  Brief,  er  bat  micb  einer  unange- 
nebmen  üngerol^belt  entriffen.  — 

Bm  15.  morgens  6  Ubr  bat  mIcb  meine  Gemablln  mit  einem 
Sobne  befcbenkt,  und  zroar  Ift  die  €xpedltlon  fo  fd)ncll  gegangen, 
da^  roeder  Brzt  nocb  5cbamme  zugegen  roaren,  und  leb  —  role 
fd)on  trüber  einmal  —  pccoucbeur  fplelen  mu^te  und  mId)  als 
fold)er  ganz  gut  gemacbt  babe.  Frau  und  f^lnd  befinden  Heb  doU« 
kommen  roobl.  Plfo  dein  gutes  Jüelb  rolrd  fo  ftark?  Das  Ift 
ftark!  DIellelcbt  kommt  fie  mit  den  Sorgen  nieder,  die  dir  deine 
GefcbaftsfObrung  oerurfacbt.  Dod)  Scbcrz  beifeite,  Id)  roünfcbe, 
Ibre  niederkunft  möge  nur  balb  fo  gut  oon  ftatten  geben,  roie  die 
meiner  Frau,  dann  kann  fie  fid)  gratulieren  und  rolr  mit  Ibr.  — 
Daö  deine  gute  mutter  b^Im  rolll,  tut  mir  roebe.  )d)  febe  das 
gute  motterd)en  lebbaft  Dor  mir.  Dun,  roie  Gott  rolll.  meine 
mutter  befindet  fid)  jetjt  roieder  red)t  munter  und  fcbeint  in  der 
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ßercf)attigund   mit   dem   hlefnen  Bnkömmling   eine  angenebme 
Unterbaltung  gefunden  zu  baben. 

Dank  ffir  deinen  Freundestroft;  bel)ag(id)  merde  icb  mid) 
aber  erft  füblen,  menn  id)  meiner  Zukunft  gemift  fein  roerde. 
übrigens  foll  es  mir  ein  Triumpb  fein,  fagen  zu  können,  der 
Dr.  Sd)midt  bat  mid)  fortgejagt,  gerade  fo  mie  Ringelbardt  mit 
Stolz  feine  flufkfindigung  erzablte,  und  id)  fcbmeicble  mir,  dal^ 
der  Fall  in  Ceipzig  Senfation  macben  roird.  Das  Ord)efter, 
melcbed  mid)  ganz  in  fein  5erz  gefcbioffen,  fiebt  mid)  bereits  ald 
feinen  alleinigen  f^apellmeifter  an,  da  es  bekannt  und  definitio  Ift, 
da^  net3er  gebt.  Das  Ballett  roird  aud)  entlaffen;  foll  eine  Oper 
gegeben  roerden,  in  der  es  befcbäftigt  roSre,  fo  bat  es  ni(btö 
anzuzieben,  denn  es  ift  nicbtd  da,  und  gemad)t  mird  nid)tö.  mit 
einem  IDorte,  die  f^nauferei  ift  und  mird  auf  die  Spitze  getrieben. 
€6  bcrrfcbt  außerdem  eine  Gärung  und  Unzufriedenbeit  unter 
den  mitgliedern,  Don  der  du  keinen  Begriff  baft.  — 

Jüer  dir  aber  jetjt  CeberoobI  fagt,  das  roelft  id),  denn  es  Ift 
Zeit,  da^  id)  aufbore.  fDeine  Familie  grfi^t  taufendmal,  icb  nocb 
einbalbmal  mebr. 

Dein 

Hlbert  Cortjing. 

[128]  Bn  Reger. 

fDein  lieber  Pbilipp! 
Du  mabnft  mid[)  mabrfcbeinlid)  fd)on  auf  dem  Qeimmege 
und  deö  €rfoIgeö  meiner  Oper  geroil^.  JDie  id)  aber  In  oielem 
Ped)  babe,  fo  aud)  bier.  pm  Sonntag  den  16.  diefeö  mar  icb  ^ben 
bereit  und  fertig,  micb  auf  den  Dampfroagen  zu  pflanzen,  da  er« 
balte  id)  nocb  gerade  zu  red[)ter  Zeit  einen  Brief  oon  Cornet,  der 
mir  die  Derzögerung  der  Oper  meldet,  roeil  fDflbIdorfer  nlcbt 
fertig  geworden.  )cb  boffte  meine  Reife  acbt  Tage  fpater  antreten 
zu  können,  da  fcbreibt  mir  Oüringer,  da^  fDübldorfer,  durcb  die 
f^aite  am  malen  oerbindert,  nocb  unter  4  Jüocben  nicbt  fertig 
roird.  Oemnacb  ift  meine  ganze  Fabrt  oereitelt,  denn  in  der  [Deffe 
kann  id)  bler  nicbt  fort,  roeil  fortroabrend  einftudiert  roird.  Diefe 
Derzögerung  bat  für  die  Oper  nocb  das  Dacbteilige,  dal^  die  fluf« 
fObrung  dann  in  eine  jabreözelt  fallt,  roo  das  Publikum  in  5am- 
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bürg  rocnlgcr  Inö  Tl)catcr  gel)t.  Ped),  nid)tö  alö  Pcd)!  —  fDozu 
I)abc  Id)  mir  nun  ein  paar  gro^c  Pclzfticfcl  gehäuft?  roozu  l)at 
mir  Paul  CbrUtian  aus  eigenem  Bntriebe  bereitroillig  feinen  Pelz 
offeriert,  in  n)elci)em  id)  mid)  fd)on  in  Hamburg  berum« 
ftolzieren  fab? 

Dor  einigen  Tagen  reifte  Bad)  bi«r  durd),  um  in  Cübe*  ein 
Oratorium  zu  dirigieren,  mendelsfobn  bat  fid)  dort  für  Ibn  oer« 
roendet,  und  roenn  er  reüffiert,  rooran  nid)t  zu  zroeifeln,  bekommt 
er  eine  fd)öne  Stelle  bei  der  f^ird)e  und  als  Dirigent  eines  Gelang« 
oereins.  —  Bereits  bat  fid)  bier  ein  GerOd)t  oerbreltet,  Stegmaver 
käme  roieder  ber.  es  märe  nid)t  unmöglid).  Bber  gerade  Steg« 
mayer,  den  Ringelbardt  auf  pnraten  des  Stadtrates  zu  kündigen 
oeranla^t  rourde!  Jüie  ftimmte  das  mit  der  rnoralität  unferer 
mufterbübne  zufammen?!  OOringer,  dem  id)  rcie  dir  meine 
Derbältniffe  offenbart,  nimmt  großes  jntereffe  und  fd)eint,  obmobi 
id)  nid)t  im  minderten  darauf  angefpielt  babe,  für  mid)  in  mann« 
beim  operieren  zu  mollen.  Bm  €nde  komme  id)  in  deine  Dä^^el 
—  mit  meiner  Gefundbeit  gebt  es  etroas  beffer,  menngleid)  nod) 
immer  nid)t  mie  es  foll.  —  Stürmer  bat  die  Regie  bereits  fatt, 
er  ärgert  fid)  fürd)terlid),  roenn  nid)t  alles  nad)  feinem  Sinn  gebt, 
und  märe  neulid)  beinab  mit  feinem  Bufenfreund  f^indermann 
in  Streit  geraten.  —  )d)  bin  begierig,  n)eld)e  Deränderungen  der 
erfte  mal  bringt.  Unangenebm  roäre  mir's,  roenn  id)  Dielleid)t 
abroefend  fein  mü^te  und  meine  Familie  die  bittere  Pille  der 
Kündigung  zu  fd)lu*en  bekäme.  —  5aft  du  denn  in  diefem  fDinter 
aud)  einige  Gelder  für  5olz  ausgeben  muffen?  Bei  mir  roar's 
fd)auderbaft!  fo  mie  id)  denn  letjt  überbaupt  eine  red)t  fd)öne 
Gelegenbelt  babe,  Geld  auszugeben.  —  Dun,  lebe  roobi,  mein 
6erzens=Pbilipp!  —  lebe  —  mie  jet^t  leider  nid)t  leben  kann  — 

dein 

Blbert  Cortjing. 
Ceipzig,  27.  märz  45. 

1129]  Pn  Reger. 

mein  llebfter  Pbilipp!  und  5err  Genauer ! 
es  ift  nld)t  genug,  dal3  id)  dir  die  Geburt  meines  ftindes 
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anzeigte,  aud)  die  Taufe  mit  ibren  Details  roird  dir  nid)t  un« 
intereffant  fein.  Die  feierlid)e  5andlung  gefd)al)  nämlid)  am 
oergangenen  fDontag,  den  7.  Taufpaten  roaren  „Hlad.  Roflne 
Plenkner,  Fräulein  Berti)a  Cort^ing,  f^err  Ferdinand  met?ner  und 
l^err  Philipp  Reger  in  Frankfurt  a.  m.".  —  )a,  mein  lieber 
Pl)ilipp,  du  roelljt,  id)  kann  nict)t  lange  prüfen  oder  mäblen,  id) 
bedurfte  deiner  zur  beftimmten  Tat,  und  mu^te  —  es  roürde  an 
dir  nld)t  fel)len;  fomit  nal)m  id)  did)  zum  Geoatter,  und  batle 
infolgedeffen  die  €l)re,  did)  zu  repräfentieren.  Bbends  roaren 
mir  barmloö  beifammen  beim  Glä6d)en  rOein.  €6  mar  eine 
ungeheure  Fidelität!  na,  du  kennft  ja  die  Plenkner,  menn  fie  l06= 
gelaffen  ift.  Gott  fei  Dank!  Der  f^eld)  ift  aud)  Dorüber,  und  nun 
können  mir  ja  feben,  roae  „mir  meiter"  mad)cn.  —  Deine  mieder 
erneute  Anknüpfung  mit  Oannooer  freut  mid)  infofern,  al6  du 
durd)  die  Gaftrollen  etroas  oerdlenen  kannft,  und  mir  uns  deiner 
Perfon  auf  kurze  Zeit  erfreuen  merden;  im  übrigen  babe  id) 
roenig  Hoffnung,  id)  meine  zum  engagement.  Die  Frankfurter 
merden  did)  nicbt  loslaffen.  Oannooer  mü^te  ficb  denn  fplendide 
Ober  alle  ma^en  zeigen;  damit  meine  id)  nid)t  die  ftonoentionals» 
ftrafe,  fondern  die  Dauer  des  €ngagement6,  Penfion,  lebenslang« 
lid)e  pnftellung  k.  2c.  —  Daf3  €id^e  kein  Glü*  in  Frankfurt 
mad)en  mürde,  mar  oorauözufeben,  feine  Stimme  ift  zu  paffiert. 
Id)  begreife  feine  Diskretion  nid)t  in  Bezug  auf  mid).  Den  mabre'n 
Grund  meiner  Abdankung  in  spe  mird  er  aber  ebenfo  gut  roiffen, 
als  fein  5err  Sd)mager  [Dir.  Dr.  Sd)midt]  und  id);  nämlid),  da^ 
Sparfamkeit  die  Deranlaffung  ift.  Sd)midt  ift  gegen  mid)  fo 
freundlid)  und  bezugs  meiner  Reife  fo  bereitroillig  mie  möglld), 
und  feine  jetjige  CiebenömOrdigkeit  bildet  einen  grellen  l^ontraft 
zu  dem,  binnen  einigen  rDod)en  zu  empfangenden  kalten  Bbdan« 
kungsbillet.  —  ßertbold  mu^  übrigens  aud)  einen  fDink  be« 
kommen  baben,  denn  er  fd)impft  feit  einiger  Zeit  auf  Scbmidt 
und  die  blefigen  Derbältniffe  in  gemobnter  rOeife.  Ulram,  der 
fid)  auf  der  Befferung  befindet,  foll  abgedankt  merden.  Dr.  fneil3« 
ner  foII  fbm  die  nad)rid)t  beibringen,  mir  fürd)ten,  da^  er  dann 
erft  red)t  oerrüd^t  mIrd.  Tüallner  kann  Bertbold  nid)t  erfet^en. 
Das  ift  ein  gr3^lid)er  mi^griff!  lüer  fid)  am  beften  bält,  obmobi 
er  aucb  über  Unbebagllcbkeit  klagt,  das  ift  Ballmann;  b^ute  be« 
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fud)t  er  5^rrn  Dr.  Caube,  morgen  deffcn  bittcrften  Feind  OcU 
tinger,  er  beforgt  Gefd)äfte  für  JDarr,  befud)t  dann  und  mann 
aud)  Ringell)ardt,  kurz  —  er  roindet  fid)  durd).  —  €in  Bel^annter 
Don  uns,  roenn  aud)  kein  nal)er,  bat  Hd)  empfoblen;  ee  Ift  der 
gro^e  Torroacbter  lakobl,  den  id)  immer  fd)erzn)eife  den  f^önig 
ßambyfes  nannte;  er  ftarb  am  neroenfieber.  —  OOringer  ift  ein 
€fe!.  Cr  fd)reibt  mir,  da^  in  mannbeim  für  mid)  nid)t6  roäre, 
indem  Cacbners  Kontrakt  bis  1851  dauerte.  Seine  FDorte:  id) 
folle  ibm  ja  gleid)  melden,  menn  id)  gekündigt  märe,  bitten  auf 
nicbtö  anderes  bingedeutet,  als  dal3  er  fid)  für  mid)  intereffiercn 
mürde.    Sd)n)ad)kopf.  — 

Die  Oper  „Stradella''  bat  aud)  \)Wr  fe[)r  gefallen.  i:iebiid)e, 
anfpred)ende  Töne,  keine  Cangmeiligkelt  in  der  zmar  febr  menigen 
5andlung  und  glOd^lid)e6  Treffen  der  zmei  bunioriftifd)en  Cba= 
raktere  merden  der  Oper  überall  eine  gute  Bufnabme  fid)ern.  — 
DeflnitiD  reife  id)  nun  am  17.  diefeö  nad)  5amburg.  fPübldorfer 
ift  dort  angelangt  und  am  24.  foll  meine  Oper  fein.  Gebe  Gott, 
dal3  fie  einfd)lägt  und  Geld  bringt,  denn  id)  babe  bereits  meine 
liegenden  Gründe  angreifen  muffen  und  ftebe  bei  Paul  Cbriftian 
bedeutend  an  der  f^relde.  —  Bpropos:  meine  fPama  babe  id) 
neulid)  Ober  meine  zu  erwartenden  Sd)id^fale  aufgeklärt;  fie  fd)ien 
roeit  meniger  frappiert  als  id)  ermartete  und  meinte,  man  könne 
nid)t  roiffen,  mozu  es  gut  fei.  meine  Gattin  zeigte  fd)on  mebr 
Beforgniffe  und  glaubt,  mir  müßten  nun  alle  oerbungern.  pn 
das:  „ebrlid)  roerden,  zu  uns  kommen"  [$d)erzmort  aus  „Fra 
OiaDOlo"],  babe  id)  allerdings  für  den  fd)limmften  Fall  aud)  fd)on 
gedad)t.  Das  märe  mir  aber  das  Fatalfte.  —  f^olter,  der  Seil« 
tänzer,  ift  roieder  bi^r. 

mein  junger  Sobn  bat  in  der  Taufe  die  Damen:  jobann, 
Ferdinand,  Diktor,  Pbllipp  erbalten.  Genannt  mird  er  nad) 
meinem  feiigen  Dater:  5ans.  Deiner  Frau  kannft  du  fagen,  da^ 
der  )unge  ganz  das  Ebenbild  feines  Daters  ift,  aud)  bat  er  deffen 
fd)roarzen  Cod^enkopf  mit  auf  die  melt  gebrad)t.  —  Dun  tu,  mas 
du  nid)t  laffen  kannft,  und  mad)e  deinem  guten  meibe  aud)  ein« 
mal  roieder  das  Pläfier.  )d)  aber  mill  mir  jet^t  das  Pläfier 
mad)en,  zu  fd)llef3en.    Blfo    id)    umarme    did)    taufendmal    als 

10* 


148 


Pl)illpp  und  taufcndma!  alö  Gcoatter,  und  erbiete  mid)  oorkom« 
menden  Falles  zu  jedem  Gegendlenfte. 

5erzlid)en  Gru^  Don  allen  meinen. 

Dein 

Fllbert  Cortjlng. 
Ceipzig,  den  11.  flpril  1845. 

[130]  Bn  Reger. 

mein  liebfter  5erzen6«PI)inpp! 

Dorgeftern  bin  Id)  Don  meiner  Reife  zurOchgekebrt  und  zmar 
roirkllct)  fo,  roie  du  es  in  deinem  letzten  Briefe,  den  id)  beute 
empfangen,  befcbrleben.  —  Jüenn  du  in  den  Blättern  liefeft,  da^ 
die  pufnabme  der  Oper  eine  glänzende  geroefen  fei,  fo  ift  das 
roobl  zu  Diel  gefagt;  die  Hufnabme  mar  eine  für  mid)  böd)ft  ebren* 
Dolle  und  mu^  glänzend  roerden,  menn  eine  beffere  Befetjung 
erfolgt.  )cb  fage  dir,  es  traf  mieder  alles  zufammen,  um  der  Oper 
den  5al6  zu  brecben.  Jenny  Cind  batte  das  Publikum  ausgefogen. 
mit  mir  zog  das  bcrrllcbfte  JPetter  ein,  mo  in  Hamburg  alles  aufs 
Cand  eilt.  Die  Darftellerin  der  Bertalda  (mad.  pebringer)  mird 
drei  Tage  oor  der  Dorfteilung  krank  und  mad.  Cornet  übernimmt 
die  Partie.  Undine  ift  ein  junges,  balbern)ad)fenes  mädcben  mit 
einer  guten  Stimme,  Anfängerin  im  böcbften  Grade  und  kaum 
red)8mal  auf  der  Bübne  gemefen;  der  Tenorift  ift  böd)ft  unbeliebt 
beim  Publikum.  Unter  folcben  Umftänden  follte  eine  neue  Oper 
gegeben  merden  und  gefallen  I  id)  baute  auf  mübldorfer,  und  der 
bat  am  erfolge  des  erften  Bbends  großen  Teil.  Das  Publikum 
rief  uns  beide  mebrere  male.  Id)  rourde  raufcbend  im  Ord)efter 
empfangen,  letjt  zur  Oper  felbft:  fie  muft  gefallen.  Du  mei^t, 
Id)  bin  ftrenger  Rid)ter  über  mid)  felbft,  aber  id)  Dernd)ere  dir, 
dal^  mufjkftüd^e  oorkommen,  deren  Effekte  id)  nid)t  geabnt  bätte. 
Den  Beroeis,  da^  die  Oper  obne  alle  Zutat  gefallen  mu^,  baft  du 
Don  magdeburg;  der  dortige  Direktor  brad)te  die  Oper  ein  paar 
Tage  früber  b^raus  als  Hamburg,  batte  gar  nld)t3  angeroendel, 
und  fie  gefiel  fo  febr,  da^  fie  oiermal  blnter  einander  gegeben 
murde;    in   magdeburg,   das   rolll   etmas   fagen.    f^urz,  lieber 
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Pblllpp,  id)  glaube  meinem  lüngften  feinde  ein  günftigeö  Progno- 
ftlkon  Hellen  zu  können,  und  das  Ut  einigermaßen  ein  Pflalter  auf 
die  lüunde,  n)eld)e  der  geftrlge  tag  mir  fd)lug,  id)  meine  die 
offizielle  (Kündigung  meines  engagementö.  Ceipzig  ift  Itarr 
darüber,  und  mid)  foll  roundern,  ob  das  Publikum  feinem  Unmute 
nld)t  Cuft  mad)en  roird.  Bußer  mir  follen  nod)  —  einige  Cl)0« 
riften  mit  eingerecbnet  —  U  gekündigt  fein,  marrder  nattirlid) 
aud).  Bertbold  murde  zmar  gekündigt,  man  ift  jedod)  nict)t  ab- 
geneigt, lüieder  mit  il)m  zu  unterbandeln;  das  beißt:  ibm  Gage 
zu  entzieben.  Ballmann  triumpbiert.  Cinke  bat  fclblt  gekündigt 
und  roill,  mie  id)  bSre,  Direktion  anfangen  in  den  Städten  Cbem« 
nlt3,  Hltenburg  ufro.  —  Die  Intentionen  der  andern  roerden  crft 
fpäter  klar  merden. 

Dergnügen  babe  id)  eigentlid)  in  5amburg  nur  roenig  ge* 
noffen.  Tagtäglld)  Proben,  die  fid)  bis  nad)mittag6  3  Ubr 
erftred^ten,  um  4  Ubr  zu  Tifd)e,  fo  mar  beinabe  der  Tag  Dorbei. 
—  Hber  diefe  Ruftern!  Oiefe  Buftern!  bereits  in  der  Sd)ale 
gelöft,  die  Barte  geputzt,  man  braud)te  nur  zu  fd)lürfen.  5abe 
id)  je  an  did)  gedad)t,  fo  gefd)ab  es  in  5amburg  beim  puftern» 
cffen.  Tüer  keine  puftern  in  l^amburg  gegeffen  bat,  Ift  ein  Sd)uft! 
Den  guten  FDollrabe  babe  id)  aud)  dort  getroffen,  er  fted^t  im 
misere  blö  Über  die  Obren  —  mie  gcmöbnlid),  ift  aber  dabei 
guten  fDuts.  Bartbels  beginnt  fein  neues  Untcrnebmen  am 
Sonntag  den  4.    Der  arme  f^erl  mird  oiel  zu  kämpfen  baben. 

Ceider  kann  id)  keinen  Brief  fd)ließen,  obne  dir  eine  Trauer« 
botfd)aft  zu  melden.  Du  roirft  did)  des  jungen  Prier,  Stammgaft 
bei  5aring,  erinnern,  er  ftarb  oor  12  Tagen  an  Ceberleiden.  — 

mein  Tind)en  konditioniert  jet^t  in  Berlin.  Sie  reifte  geftern 
ab  und  glaubt  dort  eine  gute  Stelle  gefunden  zu  baben.  — 

mit  meiner  Gefundbeit  mills  nod)  immer  nid)t  red)t  geben, 
und  das  mad)t  mid)  mißmutig.  Id)  bin  nid)t  krank,  aber  aud) 
nid)t  gefund.  es  reißt  mid)  nod)  immer,  und  Id)  füble  mid)  nie 
bebaglid).  Dun,  es  roinkt  mir  die  fd)önfte  Zeit,  eine  Radikalkur 
zu  gebraud)en,  und  die  tut  mir  not,  fonft  babe  id)  für  den  FDinter 
eine  traurige  pusfid)t.  —  meine  Familie  Ift  gefund.  —  Steg- 
mayer,  mein  und  meines  f^ollegen  nad)folger,  für  eine  kleine 
Gage  engagiert,  bat  bereits  Cogis  gemietet  bei  mad.  Baudius.  — 
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Gott  erbalte  dld),  mein  lieber  PbiUpp,  kannft  du  mir  nlct)t  eins 
Don  deinen  Engagements  Oberlaffen? 
5erzlid)en  Gru^  allen  Deinen  oon 

deinem 

Rlbert  Cort3lng. 
Celpzig,  3,  mal  45. 

[131]  Bn  GoUmlA. 

Ceipzig,  3.  mai  45. 

rOaö  die  mufik  betrifft  („Undlne«),  fo  glaube  Id)  nicbt  da» 
neben  getappt  zu  baben,  role  Dlelleid)t  mand)e  gebofft,  da  eö  ein 
mir  fremdes  Terrain  ift,  das  Id)  erroäblt.  —  Dun,  mit  Gott  roirft 
du  das  Zeug  ja  aud)  zu  boren  bekommen,  und  mir  deine  meinung 
nid)t  oerbeblen.  —  Gubr  gebt  auf  freiere  Fü^en,  einem  on  dit 
zufolge?  und  die  kleine  Capitän  ift  die  Erroäblte?  fieb!  Heb!  mas 
man  nid)t  alles  für  Ceute  kennt,  und  roie  die  Zeit  Don  dannen 
rennt!  IDas  merde  id)  nod)  alles  erleben  muffen?  —  f^aft  du 
nod)  die  Intention,  Ceipzig  zu  befud)en,  fo  triffft  du  mid)  jet^t  auf 
jeden  Fall,  nur  mul3t  du  nid)t  zu  fpät  kommen. 


[132]  Pn  Düringcr. 

)m  mal  1845. 

Pokornv  bat  an  mid)  gefd)rieben,  er  bat  das  Tbeater  an  der 
rOien  in  Pad)t  genommen  und  mill  dort  eine  gro^c  Oper  gründen; 
er  bofft  durd)  mein  Engagement  feinem  Unternebmen  einen  Cuftre 
zu  geben:  mill  n)ünfd)en,  da!)  es  ibm  gelingt:  alfo,  roer  nid)t  nad) 
IDien  gebt,  Ift  ein  Sd)uft!  Dor  der  5and  bin  Id)  aber  nod)  nld)t 
mit  ibm  einig,  roird  fid)  Indeffen  mad)en,  daran  zmeifle  Id)  nid)t. 

pm  letzten  Bpril  kam  Id)  oon  Hamburg  zurüd^.  Don  der 
puffObrung  der  „Undine"  fpäter,  nur  fo  Diel,  dal)  mid)  das  5am= 
burger  Publikum  bei  meinem  eintritt  ins  Ord)efter  febr  freundlid) 
empfangen  bat  und  die  flufnabme  der  Oper  eine  für  mid)  böd)ft 
ebrenoolle  mar. 


151 


)cl)  l)abc  mid)  alfo  rid)tig  oon  Dr.  Scl)miclt  kündigen  laffen. 
Für  die  nul^enroelt  mag  das  allerdings  zu  mand)erlei  Deutungen 
Deranlaffung  geben.  Für  l)ier  konnte  id)  nid)t  anders  i)andeln, 
obne  ibm  FDaffen  in  die  5ände  zu  geben,  da  das  Publikum  über 
meinen  Hbgang  empört  ift.  —  Beim  fDagiftrat  bat  Sd)midt  fol« 
gende  Gründe  Dorgebrad)t;  er  mülfe  die  munkdirektionen  andern; 
mit  netjer  fei  das  Orcbefter  unzufrieden,  und  id)  fd)ien  das  Gefd)äft 
allein  nid)t  abbalten  zu  können,  indem  es  mid)  zu  febr  angreifen 
mürde;  man  fäbe  mir  aud)  die  Bnftrengung  an.  nun  bab  id) 
armes  Cuder  allerdings,  Dom  Oktober  an,  an  Gid)t  furd)tbar  ge« 
litten  und  bin  durd)  die  fd)laflofen  näd)te  DöUig  abgemagert; 
babe  aber  meiner  Sd)merzen  ungead)tet  nld)t  eine  minute  Stö= 
rung  Derurfad)t,  und  diefen  Umftand  erfaßt  er  nun,  einen  Grund 
zu  meiner  €ntlaffung  oorzubringen. 

)d)  fcbeide  Don  Ceipzig,  und  roer  mei^,  roozu  es  gut  ift.  — 
Soeben  fcbreibt  mir  Cornet,  dal3  fie  die  „Undine"  bereits 
zum  fiebenten  male  gegeben  baben,  die  mufik,  meint  er,  roürde 
immer  beliebter.  Bon!  —  Dad)  meiner  Überzeugung  muf)  die 
Oper,  menn  die  Befetjung  nur  einigermaßen  gut  ift,  gefallen.  )n 
Hamburg  maren  Undine,  eine  Anfängerin,  und  der  5ugo,  beide 
beim  Publikum  unbeliebt.  Die  dritte  5auptpartie  übernimmt 
[Dad.  Cornet  roegen  f^rankbeit  in  drei  Tagen;  fang  d)armant,  ift 
aber  als  Frau  des  Direktors  aud)  nid)t  beliebt,  mit  einem  lüorte, 
obne  mübldorfers  Dekorationen  (€bre  dem  €bre  gebübrt)  märe 
die  Oper  fpurlos  Dorübergegangen,  obngead)tet  des  Beifalls,  mel« 
d)er  dem  erften  Hkte  und  den  komifd)en  Partien  gezollt  rourde. 
)d)  fübre  dagegen  magdeburg  an,  mo  für  die  Oper  gar  nid)ts 
getan  rourde,  und  die  Oper  mad)te  Furore,  rourde  in  neun  Tagen 
fünfmal  gegeben  und  bätte  nad)  eigener  Busfage  des  Direktors 
Beurer  nod)  fünfmal  DOlle  Käufer  gemad)t,  menn  nid)t  fein  Unter« 
nebmen  gerade  am  Sd)luffe  mar.  —  FDeit  entfernt  bebaupten  zu 
mollen,  dal3  Sujet  und  mufik  nid)t  ibre  mängel  bitten,  fo  kenne 
id)  die  Quellen,  aus  denen  die  lieblofen  Berid)te  entfprungen, 
ziemlid)  genau.  Sänger  und  Ord)efter  maren  in  f^amburg  oon 
der  mufik  febr  befriedigt.  —  Id)  roill  die  Derteidigung  meines 
jüngftcn  f^indes  übrigens  nld)t  gefübrt  baben,  um  deiner  5of» 
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bfibne  daöfelbe  In  Zucbt  zu  geben;  Gott  foll  mid)  beroabrcn! 
roartct  ab!  wartet  den  5erbft  ab,  denn  eber  glaube  Id)  kaum, 
da^  die  Oper  auf  einer  bedeutenden  Bübne,  die  bekanntlld)  etroas 
faumfellg  find,  gegeben  werden  dürfte.  Die  kleineren  BObnen 
find  emflg  dabinter  b«r.  —  Den  €rfolg  des  „Sad)6"  babe  leb  vox^ 
ber  gefeben,  und  du  roirft  dld)  erinnern,  da^  Id)  mId)  aud)  gegen 
Cacbner  darüber  au8gefprod)en  babe.  —  51er  roar  Dor  einigen 
rDocben  eine  gute  Zud)t.  fllle  Tage  Skandal  Im  Tbeater.  mit 
mir  gingö  los.  fllö  Id)  zum  erften  male  nacb  meiner  5amburgcr 
Reife  mieder  Ine  Orcbefter  trat,  murde  Id)  mit  )ubel  empfangen; 
es  mar  bereite  bekannt,  da^  Id)  Celpzlg  oerlalfen  roürde.  )n  den 
folgenden  Tagen  kamen  Sd)mldt  und  marr  an  die  Reibe,  aber 
—  obne  Jubel  — ;  da  gäbe  ein  Debattleren,  ein  Redebalten. 
Qbrigenö  tut  man  marr  zu  Diel,    man  glaubt  nämlid),  marr 

märe  an  allen ,  durd)  n)eld)e  Sd)midt  fid)  auezeicbnet, 

fcbuld.  —  €6  bcrrfcbt  bler  eine  folcbe  Clebe  zmifcben  mitglicdern 
und  Direktion,  da^  jeder  einzelne  lieber  b^ute  alö  morgen  mo 
andere  binginge,  menn  er  ein  €ngagement  bätte.  —  fiaum  baben 
unfere  Sänger  und  Cboriften  oernommen,  da^  Id)  ale  f^apell« 
meiner  nacb  rDlen  ginge,  fo  wollten  fie  gleicb  alle  mit.  fDar  das 
früber  aud)  fo?  —  O,  Ringelbardt  feiert  gro^e  Triumpbe,  und  fle 
find  Ibm  zu  gönnen,  denn  au^er  den  Intimen  Freunden  bat 
Sd)midt  Derflud)t  wenig  Dertreter.  roie  kann  fid)  die  meinung 
elnee  Publikume  in  zebn  monaten  ändern.  —  nun  liebee  Bruder, 
dae  befte  fpare  id)  bie  um  Sd)lune,  nämlid)  meine  Gratulation  zur 
Geburt  deiner  Filia.    Du  fiebft  daraue,  wie  befd)elden  Id)  bin. 

plbert  Cort^ing. 

[133]  Celpzlg,  den  20.  mal  1845. 

Cleber  Gollmid^! 
Du  bätteft  did)  bezug  dee  Sd)mäbartikele  über  dld)  etwae 
deutlid)er  auequetfcben  follen.  In  weld)er  Dummer  er  ftebt  ufw., 
fo  aber  kann  Id)  dir  mit  beftem  lüillen  nid)t  dienen.  )d)  war  in 
Perfon  beim  Redakteur  der  Signale,  er  wul3te  indeffen  Don  keinem 
Injuriöfen  fluffat^e,  und  meinte,  du  könnten  dld)  Dielleld)t  toud)icit 
gefüblt  baben  durd)  den  Dreedner  Berld)t  über  [Ferdinand]  falliere 
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Oper  [„Der  Traum  in  der  Cbriftnacbt"].  Id)  lege  \\)r\  t)\^T  bei. 
Das  däcl)te  Id)  aber,  roäre  keine  Sd)mäl)ung  und  mufj  fid)  unfer« 
einö  ja  bäufig  fagen  laffen.  plfo  mu^  es  etroaö  andereö  fein  oder 
du  baft  dir  etroas  roei^  machen  laffen. 

[134]  Pn  Reger. 

rnein  liebfter  Pbilipp! 

Streng  genommen  follten  diefe  Zeilen,  die  id)  beute  erft 
niederfcbreibe,  beute  fd)on  in  deinen  5änden  fein;  menn  indeffen 
aud)  ein  paar  Tage  fpäter,  meine  rDünfd)e  für  did)  und  die  Deinen 
find  darum  dod)  diefelben.  Gott  erbalte  did),  mein  liebftes  Bruder! 
id)  n)ünfd)e  dir  nid)t  mebr,  als  du  mir  roünfd)eft;  roird  uns  das 
geroäbrt,  fo  können  mir  beide  zufrieden  fein.  —  Don  den  biefigen 
Jüirren  mird  dir  Paul  gefd)rieben  baben;  eö  ging  eine  fDeile  toll 
zu,  jetjt  ruben  die  rOaffen  mieder  etmaö,  id)  bin  begierig,  roie 
lange  es  dauern  mird.  man  fprid)t  non  marrs  Bbgange.  €r 
foll,  und  das  ift  febr  glaublid),  Dorteill)afte  pnträge  non  ^annooer 
baben.  5ier  muf3  ibm  nad)gerade  das  Derbältnis  zuroider  roerden, 
roenn  er  nid)t  ein  did^es  Fell  bat.  —  Blfo:  mer  nid)t  in  IDien 
engagiert  mird,  ift  ein  Sd)uft.  —  ja,  lieber  Pbilipp,  id)  babe  oon 
f^errn  Pokorny,  der  bekanntlid)  das  Tbeater  an  der  FDien  ge* 
pad)tet  bat  und  dort  eine  gro^e  Oper  begründen  mill,  einen  febr 
fd)meid)elbaften  pntrag  erbalten;  die  Bedingungen  babe  id)  Ibm 
überlaffen  zu  ftellen,  und  ermarte  id)  nun  täglid)  feine  pntroort. 
jedenfalls  mird  fid)6  mad)en,  und  bat  diefes  €reigni6  in  meinem 
5aufe  und  namentlid)  Ober  die  Stimmung  meiner  mama  eine 
gro^e  5eiterkeit  Derbreitet.  €6  ift  aud)  fd)on  durd)  die  roerten 
Frau  rOubmen  in  der  ganzen  Stadt  bekannt,  fllleö  mas  fingt. 
Hebt  mid)  fd)on  als  feft  engagierten  f^apellmeifter  an,  und  mill 
durd)  meine  Protektion  nad)  roien.  mit  Bertbold,  der  ebenfalls 
gekündigt  mar,  bat  Sd)midt  mieder  unterbandelt.  Cr  felbft 
(Bertbold)  fd)3mte  fid),  es  mir  zu  fagen,  oon  andern  roeil3  id) 
aber,  da^  er  ibm  Sed)sbundert  Taler  und  Spiel=Geld  geboten  bat, 
ob  Bertbold  darauf  eingegangen  ift,  roei^  id)  nod)  nid)t.  Ballmann 
bleibt,  marrder  mar  aud)  gekündigt,  fand  indes  neulid)  Gelegen« 
beit  den  Papageno  zu  fingen,  gefiel,  und  ift  infolgedeffen  als  „für 
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die  Oper  oerroendbar",  iricdcr  engagiert  morden.  Geftern  kam 
Fräulein  Cimbad)  l)ier  an  Don  ßöln,  und  ift,  glaube  id),  engagiert. 
Jd)  glaube,  fie  roird  für  unfere  Bad)mann  ein  Stein  des  Bnlto^es 
roerden,  da  fie  Diele  il)rer  Partien  fingt.  Bad)mann6  Streit  mit 
dem  Studenten  SO^mild)  mirft  du  durd)  Plenkner  roiffen.  —  Der 
fdjroer  Gemi^bandelte  ift  übrigens  roieder  auf  der  Beflerung. 
Oe60l)ngead)tet  roird  Bad)mann  wo\)\  etmas  brummen  muffen.  — 
)n  diefen  Tagen  trifft  mad.  Bird)=Pfeiffer  l)ier  ein  zu  Gaftrollen. 
€ine  Dorteili)afte  Spekulation!  meil  il)re  Stü*e  l)icr  fo  beliebt  find. 
„Du  bifd)t  der  f^aifer!"  —  M  möd)te  gerne  Feuer=Offizier 
roerden!"  —  [Buö  dem  Cufifpiel  „Steffen  Canger".  Cl)arl.  Bird)= 
Pfeiffer  mar  eine  Sd)n)äbin.]  „Das  Ceben  mar  dod)  fd)ön!"  — 
€6  ift  definitiD,  da^  Stegmayer  uns  beide  bl^r  oertritt.  —  Dem 
Garderoben=)nfpektor  und  Ballettmeifter  lermitj  l)at  Sc!)midt  nid)t 
mebr  als  fünfhundert  Taler  abgezogen.  )ern)it3  bleibt  gern  l)ier 
und  l)at  fid)6  alfo  gefallen  laffen.  —  €6  märe  alles  red)t  gut,  menn 
id)  nur  erft  meine  Gid)t  ganz  los  märe.  )d)  marte  darum  fel)nlid)It 
auf  Refolution  Don  Jüien,  meil  id)  durd)aus  einen  monat  in  ein 
Bad  mill,  Dielleid)t  nad)  Teplitj.  —  rOer  mei^,  ob  diefer  rDed)fel 
nid)t  glüAbringend  für  mid)  ift!  Bin  id)  erft  in  rOien,  dann  ziebe 
Id)  did)  nad).  Du  gaftierft  am  5ofburgtl)eater,  mirft  engagiert  k., 
damit  mollen  mir  fc!)on  fertig  merden.  einftmeilen  aber,  mein 
berzlieber  Pl)ilipp,  möge  es  dir  in  Frankfurt  nod)  mol)lergel)en! 
freilid)  mirft  du  unter  fold)en  Umftänden  aud)  meiter  nid)ts  retten, 
als  die  ei)r'  und  das  alternde  5aupt!  [Aus  „Der  alte  Feldherr** 
Don  5oltei.]  —  Grüf3e  und  küffe  die  Deinen  alle  Don  mir,  und 
nimm  einen  l)erzlid)en  Prioatkul)  beute  nod)  Don  deinem 

Ceipzig,  20.  5.  45.  fltbert  Cort3ing. 

[135]  Fln  Reger. 

mein  gutsfter  Pl)ilipp! 

roas  foll  Id)  dir  fcf)reiben?  Du  erfäl)rft  ja  alles  brübmarm 
aus  Paul  Cbriftian,  des  Beneldensmerten,  JDunde!  o  der  Glü*« 
lid)e!  —  )d)  lebe  jetjt  ein  fel)r  ekliges  Ceben.  5err  Dir.  Pokorny 
foll  alle  Tage  In  Ceipzig  eintreffen;  oleler  pugen  märten  auf  ll)n, 
unter  il)nen  ift  das  meinige  nid)t  das  letjte,  da  er  fid)  Dorbel)alten, 
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mündlid)  mit  mir  zu  unterhandeln.  So  Diel  babc  id)  fd)on  roeg, 
da^  id)  nid)t  über  1200  Gulden  Gage  Derlangcn  roerde;  außerdem 
aber  ein  balbes  Benefiz.  )d)  n)eif3  nun  nid)t  einmal,  mobin  id) 
dir  die  nad)rid)t  fenden  foll,  menn  id)  abgefcbloffen  babe,  nad) 
Bad)en,  der  l^aiferftadt,  oder  mo  man  did)  oon  efd)en  nennt.  Dun, 
du  roirft'6  fcbon  erfabren.  —  mit  meiner  Gefundbeit  gebts  ziem« 
lid)  gut.  Id)  babe  mid)  magnetifieren  laffen,  das  bat  gebolfen.  — 
Jüenn  du  Gollmi*  fiebit,  fo  fage  ibm,  dal3  id)  einen  filanierauszug 
der  „Undine"  Dor  14  Tagen  bis  3  rDod)en  einer  biefigen  Bud)» 
bandlung  für  ibn  übergeben  babe;  ietjt  könnte  id)6  freilid)  rafd)er 
baben  oder  oielmebr  er,  durd)  Paul  Cbriftian.  Dun,  mein  b^rz- 
liebfter  Pbilipp,  mad)e  did)  red)t  luftig,  und  gedenke,  menn  Oirö 
mobl  gebt,  deines  armen  Freundes,  der  Heb  in  einer  peinlid)en 
Stimmung  befindet,  und  fo  eigentlid)  gar  kein  mabres  Dergnügen 
mebr  geniest;  fet^t  nocb  die  Sorge  ume  liebe  Ceben,  dann  der 
flbfd)ied  Don  Ceipzig,  das  Pad^'en,  die  Reife:  Dorkebrungen  —  na 

—  der  ftcld)  mird  ja  aud)  oorüber  geben,  alles  roie  Gott  und 
5err  Pokorny  roill!  — 

Ceb  mobl,  grüf3e  mir  au^er  den  Oelnlgen  inkluf.  Sd)mieger- 
mama,  menn  du  in  nad)en  bift:  5errn  Bard)ou  (roenn  er  nod) 
exiftiert)  und  fd)reibe  mir  fpäter  oon  ibm.    Bei  mir.  ift  alles  mobl. 

—  5a*er  reift  diefer  tage  nad)  Franzensbad.    fUuf^l  IDu^! 

Dein 
Ceipzig,  den  12.  )uni  1845.  fllbert. 

[136]  Hn  Reger. 

Ceipzig,  den  25.  )uni  1845. 
niein  liebes  Bruder! 
nur  menige  rOorte,  aber  eben  nid)t  febr  erfreulid)e.  Geftern 
kam  denn  endlid)  der  längft  erfebnte  IDeffias,  5err  Pokorny  bier 
an  und  befudjte  mid).  Sein  Benebmen  mar  fedod)  derart,  da^ 
id)  aus  feinem  Befud)  mebr  berausdeutete,  er  fei  gekommen,  um 
die  Don  ibm  mit  großem  Intereffe  angeknüpfte  Derbandlung  eber 
roieder  aufzulöfen  als  zu  fördern.  nad)dem  mir  uns  Ober  die 
finanziellen  Bedingungen  geeinigt  (er  gibt  nid)t  mebr  als  1200  fl. 
und  ein  balbes  Benefiz)  kamen  mir  auf  die  Dauer  des  f<ontraktes 
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zu  fpred)en,  und  mlll  er  nur  ein  )al)r  bcrollllgen.  )d)  forderte 
3  Ial}re,  denn  für  1  )al)r  kann  id)  keine  familienüberfiedelung 
Dornebmen,  das  der  mann  aud)  febr  zu  billigen  fd)ien.  €r  empfabi 
fid)  mit  dem  Derfpred)en,  nad)  10  Tagen  mir  Gen)il3beit  zu  erteilen. 
Bber  daö  ift  nur  ausrede,  und  id)  abne  roieder  eine  niederträd)tig* 
keit.  mein  Rollege  Detjer  fteAt  dabinter,  und  bat  fid)  dem 
Pokorny  (er  kann  eö  als  einzelner  mann  billiger  geben,  alö  id)) 
durcb  feine  Bekanntfd)aften  In  Jüien  anpreifen  laffen,  roobel  er 
Dielleicbt  mid)  zu  oerkleinern  nid)t  unterlaffen  bat.  Jedenfalls  ift 
5err  Pokorny  ein  Sd)n)acbkopf,  und  du  roirft  zur  Zeit  erfabren, 
da^  meine  Dermutung  begründet  mar.  Das  Unangenebme  bei 
der  $ad)e  ift,  da^  icb  mid)  bis  jetjt  nur  mit  ienem  €ngagement 
befd)aftlgt  (und  das  bätte  bei  derartiger  Aufforderung  ieder 
getan)  und  jeden  anderen  $d)ritt  unterlagen  babe.  Dor  der  5and 
merde  id)  roobi  In  Ceipzig  ntien  bleiben  und  oom  Geroinn  meiner 
Opuffe  zebren  mfiffen,  und  id)  mul3  meinem  Gott  danken,  da^  id) 
das  kann. 

Grü^e  mir  alle  die  Deinen  und  die  Paul  Cl)riftianfd|)en  oon 
deinem,  ein  mabres  Saugifid?  habenden 

Blbert  Cort3ing. 

[137]  Pn  Gollmf*.  Ceipzig,  den  8.  Juli  1845. 

Cieber  freund! 

Dein  Opernbud)  bat  im  allgemeinen  meinen  ganzen  Beifall, 
kommt  aber  etroas  poft  feftum  und  konkurriert  mit  dem  auf  allen 
BObnen  beimifd)  gewordenen  „Dern)unfd)enen  Prinzen"  —  id> 
roeilj  nid)t  ob  die  Poffe  bei  eud)  zur  Buffübrung  kam,  glaube  es 
aber  gemi^.  Die  pnlage  und  Pointe  deines  Stoffes  ift  freilid) 
ganz  Derfd)ieden  oon  jenem,  dagegen  ift  aber  der  flkt,  in  roeld)em 
Floriö  als  Pfeudo»Prinz  auftritt,  ganz  dem  jener  Poffe  äbniid), 
und  es  dürfte  den  beabfid)tigten  €ffekt  deines  roerkes  fd)mälern, 
fo  köftlid)  du  aud)  eben  jenen  Bkt  ausftaffiert  baft.  —  merkmOrdig 
ift,  da^  mir  beide  blnfid)tlid)  eines  im  dritten  Bkte  Dorkommenden 
Trinkliedes  eine  und  dlefelbe  jdee  batten;  du  mirft  did)  daoon 
Oberzeugen,  menn  du  erft  im  Befit3  des  f^laoierauszuges  meiner 
„Undine"  bift,  melcbe  entfet3licb  lange  b^rumzufd)roimmen  fd)eint. 
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bis  ne  zu  dir  gelangt.  —  Reger  fcbroärmt,  roic  id)  bore,  auf  Reifen 
berum.  —  Bus  meinem  JDiener  Engagement  ift  nid)t6  gemorden 

—  durd)  eine  Perfidie;  Reger  roird  dir  das  deutlid)er  aueeinander 
fetjen!  —  rOas  mir  an  deinem  texte  nid)t  fo  red)t  besagen  mill 

—  eö  ift,  oerftebt  fid),  nur  meine  Flnnd)t  —  da^  Anlage  und 
Pointe  fo  ernften  Inbalts  find.  Gib  ad)t,  der  let3te  pkt  mird  auf 
den  draftifd)en  dritten  nid)t  fd)med?en.  Fllikoö  Cbarakter  ift  aud) 
febr  gut,  nur  mird  er  mir  —  rcie  fd)on  erroäbnt,  aud)  ftellenmeife 
zu  feriöö  z.  B.  in  der  Brie  des  2.  fll^teö.  Floriö  mird  eine  brillante, 
aber  fd)n)er  zu  befet^ende  Partie  roerden.  er  mul3  im  erften  und 
letjten  Bkt  ein  guter  Sänger  und  im  dritten  ein  guter  r^omiher 
fein.  Der  3.  flKt  Ift  gar  zu  bübfd),  fd)ade,  da^  man  ibn  nid)t 
allein  geben  kann.  Rber  eben,  meil  er  fo  berDorfted)end  ift, 
erinnert  er  aud)  zugleid)  zu  febr  an  jenen  oerflucbten  Dern)unfd)e» 
nen  Prinzen,  und  diefer  ift  leider  auf  allen  deutfd)en  BObnen  kein 
Dorübergebender  Gaft  gemefen,  fondern  treibt  fid)  nod)  immer  auf 
den  Repertoiren  berum.  )d)  zmeifle  übrigens  nid)t,  da^  du  für 
deinen  „Floris"  bald  einen  guten  Bbnebmer  findeft,  denn  die 
5erren  f^ompofiteure  find  nid)t  alle  fo  fkrupulös,  roie  id).  Dank 
dir  für  dein  Dertrauen  roegen  des  Textes  und  mOnfd)e  dir  ein 
unfinnigee  f^onorar  dafür,  f^lopfe  dod)  einmal  bei  fDendelöfobn 
an,  der  fud)t  ja  etroas  Romantifd)e6. 

[138J 
Bn  Sc.  5od)n)obIdeboren  den  Direktor  des  Deutfd)en  Tbcatcrö 
In  Petersburg,  5errn  Peter  d.  5elmerfcn. 

Geebrter  5err!  €s  dürfte  Ibnen  Dielleid)t  nid)t  ganz  unbe« 
kannt  fein,  dal)  id)  mid)  megen  des  5onorars  der  beiden  Opern: 
„Czar  und  Zimmermann**  und  „Die  beiden  Sd)üt3en"  an  die  mir 
bezeid)nete  Bebörde,  5errn  Generaldirektor  d.  Gedeonoro,  roieder* 
bolt  gemendet  babe.  5eute  erbalte  leb  oon  Sr.  Exzellenz  die 
rOeifung,  da^  meiner  Bitte  megen  des  Honorars  (zmanzig  Stü* 
Friedrid)sd'or  für  jede  Oper)  nid)t  Genüge  geleiftet  merden  könne, 
indem  ausländifd)e  Produkte  nie  In  Rußland  bonoriert  mürden; 
ein  lüerk,  n)eld)es  fid)  ein  dortiges  mitglied  zum  Benefiz  oer« 
fcbaffe  (bei  beiden  Opern  mar  dies  der  Fall),  merde  dadurd)  un» 
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roiderruflidjcö  eigcntum  der  Direktion.  Id)  kann  kaum  glauben, 
da5  es  der  rOille  Sr.  majeftät  des  fiaifers,  des  gnädigen  Be= 
fcf)üt3er6  jeder  f^unft  fei,  fein  deutfd)e8  5oftI)eater  folle  auf  diefc 
roeife  die  rOerke  au6iandifc!)er  Hutoren  erlangen.  )0  babe  dem^: 
zufolge  Sr.  Cxzellenz  dem  5errn  d.  Gedeonoro  ermidert,  da^  id) 
mid)  mit  diefcr  pntmort  nid)t  abroeifen  lie^e,  fondern  dae  pu^erfte 
magen  roürde,  mein  gutes  Recbt  zu  erlangen,  es  ergebt  daber, 
bod)geebrter  5err,  an  Sie  meine  ergebenfte  Bitte,  5errn  n.  Ge« 
deonom  zu  bemegen,  fid)  meiner  Bitte  zu  fügen,  indem  es  ibm 
nur  unangenebm  fein  dürfte,  menn  id)  den  Fall  zur  öffentlicbkeit 
bräcbte,  aud)  bin  id)  roillenö,  den  Scbutj  )brer  majeftät,  der  Gnä* 
dfgften  f^aiferin.  In  Bnfprud)  zu  nebmen,  deren  Candsmann  zu 
fein  id)  das  bobe  GIO*  l)abe.  [Cbarlotte,  Tocbter  priedrict) 
rDill)elm  III.,  Gemahlin  des  f^aifer  Dikolaus.] 

empfangen   Sie,   bod)geebrter   l^err,    die   Derfid)erung   der 
5od)ad)tung  Jbres  ganz  ergebenften 

Hlbert  Cortjing, 
f^apellmeifter  am  biefigen  Theater. 

Ceipzig,  den  5.  Buguft  1845. 

[139]  Pn  Reger.  5.  puguft  45. 

mein  liebfter  Philipp! 
rOenn  id)  jet3t  einen  Brief  oon  dir  erbalte,  gebt  mir's  immer 
roie  dem  J^ätbcben  oon  5eilbronn:  mir  kommt  etmas  ins  fluge; 
und  das  mar  diesmal  umfomebr  der  fall,  als  deine  Cotte  den  Brief 
Oberbrad)te;  da^  fie  gefund  und  munter  angekommen,  roirft  du 
Don  ibr  felbft  roiffen.  Paul  Cbriftian  bat  mir  alles  erzäblt,  mas 
Ibr  gefeben  und  erlebt,  und  den  Plan  oon  Pntmerpen  bat  bereits 
balb  Ceipzig  beaugenfcbeinigt.  —  Jd)  bin  alfo  jetjt  ein  freier  mann 
und  merde  meine  Freibeit  aud)  benut3en.  In  menig  Tagen  reife 
Id)  nad)  meinberg  bei  Pyrmont  und  gebraud)e  4  mod)en  lang 
Sd)lammbäder.  )d)  befinde  mid)  zmar,  Gott  fei  Dank,  jetit  ganz 
roobl,  aber  da  id)s  baben  kann,  denke  leb,  mird  ein  Präferoatio« 
mittel  nid)t  fd)aden,  denn  id)  erinnere  mid)  mit  Sd)audern  des 
Derlebten  Jüinters.  jd)  babe  ungebeures  GlOd^.  man  mollte  mir 
für  den  kommenden  rointer   die  Direktion  der  €uterpe^j^onzerte 
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fibertragen;  in  der  deöroegen  gebaltenen  {Konferenz  IndeHen 
rourde  gleid)  dem  Proponenten  bemerkt,  dal3  id)  geroi^  mebr  als 
zebn  €ngagement6  l)ätte  und  mid)  megen  eines  mageren  Bene« 
fizes  Don  böcbftens  100  Talern  nid)t  einen  ganzen  rOinter  bin« 
fet3en  roürde;  \o  Iiel3  man  die  Sad)e  fallen,  und  ein  anderer  rourde 
erroäblt.  nad)  Berlin  und  Oarmftadt  babe  id)  Dor  zirka  fecbs 
n)od>en  gefd)rieben,  roeil  id)  gebort,  es  roürden  dort  Deränderun« 
gen  norgeben,  und  bekam  (als  bekannter  Opernkomponift)  gar 
keine  flntroort  oon  beiden  Orten.  rOas  fagft  du  dazu?  Früber 
alö  lumpiger  unbekannter  Sd)aufpieler,  fd)rieb  man  mir  dod) 
roenigftens  „es  tut  uns  leid,  aber  die  Derbältniffe  ufm." 

meine  Refourcen  für  den  näd)ften  rOinter  roerden  nun  fein: 
etroa  ein  f^onzert  nad)  meiner  Rüd^kebr  aus  dem  Bade  oeran« 
ftaltet;  einige  Opern=Gaft=Direktionen  für  billiges  5onorar  bei 
Direktor  Beurer  in  5alle  und  magdeburg,  und  —  der  Derkauf 
meiner  „Undine",  der  allerdings  febr  labmt.  Die  Oper  bat  Don 
Hamburg  aus  zu  roenig  f^redit  erroe*t,  und  der  magdeburger 
€rfolg  ift  nid)t  imponierend  genug  für  die  Tbeatermelt.  Sollten 
diefe  Quellen  alle  oerfiegen,  fo  mu!3  id)  natürlid)  die  paar  Sd)inken 
und  roorfte  roieder  berausgeben,  und  bis  die  meg  find,  mird  fid) 
dod)  boffentlid)  etroas  gefunden  baben. 

mein  Sobn  Tbeodor  ift  fei  14  Tagen  Hlaurer;  das  beif3t  nid)t 
im  Balduin  zur  D'nde,  nod)  mineroa  oder  flpollo  [Ceipzigs  Frei« 
maurer=Cogen],  fondern  beim  maurermeifter  Jüalter  draußen,  roo 
er  allmöcbentlid)  einen  Taler  oerdlent.  )m  Oktober  kommt  er  auf 
die  Baufcbule,  mu^  nebenbei  nod)  gried)ifd)  und  lateinifd)  lernen, 
n)eld)es  letjteres  ibm  menig  bebagen  roird,  und  foll  fid)  auf  diefe 
rOeife  zum  Flrd)itekten  ausbilden,  meine  Cina  mird  im  September 
ibren  erften  tbeatralifd)en  Derfud)  bei  5errn  Beurer  in  5alle  mad)en. 
—  Gott  gebe  feinen  Segen!  —  bübfd)  ift  fie,  und  es  märe  dod) 
merkroürdig,  menn  fie  ganz  obne  Talent  fein  follte.  —  Das  biefige 
Publikum  bat  mid)  böd)ft  liebeooll  entlaffen;  meine  let3te  Oirek« 
tion  mar  der  „rDlldfd)üt3"  —  beiläufig  bemerkt  eine  Dortrefflid)e 
Dorfteilung,  oben  und  unten  mirkte  alles  mit  Debe,  des  Beifalls 
und  5erausrufens  mar  kein  €nde  —  id)  muf)  aber  mit  Staberl 
[komifd)e  Figur  in  Bäuerles  Poffen]  fpred)en :  „lüann  i  nur  mas 
daoon  batri" 
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rOärcn  anftatt  der  Dielen  roorte  und  des  öfteren  Teilnahme« 
Dernd)ern6  ein  paar  gen)id)tige  männer  auö  derStadt  zur  Dirck» 
tion  gegangen,  il)r  bedeutend,  man  n)ünfd)e  mein  Dableiben  allge« 
mein  ufm.,  fo  i)ätte  das  Dielleid)t  gefrucbtet.  Bber  lüorte!  IDorte! 
morte!  Oaö  nerfteb'n  die  Sad)fen!  —  Stegmayer  debütiert  l)eute 
in  „Stradella";  er  Hebt  febr  gut  aus,  ift  febr  folide,  trinkt  meder 
roein  nod)  Bier;  fein  erftes  Zufammentreffen  mit  mir  mad)te  auf 
ibn  einen  tiefen  eindruck.  €r  füblte,  dal)  fein  erfd)einen  mir 
unangenebm  fein  mOffe,  und  darin  oerkannte  er  micb,  denn  — 
roaö  kann  er  dafür?  IDelne  h^aügm  Freunde  au^erbalb  der 
Bübne  baben  mir  einen  prad)tDOllen  Pokal  oerebrt,  gegen  roeld)en 
mein  minerDen«Gefd)enk  ein  kleines  f^ind  ift.  Oiefer  tage  follte 
eine  Feier  oonfeiten  der  mitglieder  ftattfinden  —  id)  mollte  der 
fiönig  roare  gekrönt  und  alles  oorüber.  Der  5immel  non  Ceipzig 
rubt  jetit  fd)n)er  auf  mir  (da  id)  gerade  einmal  bei  Sd)iller  bin), 
und  id)  freue  mid)  mirklicb  auf  die  Reife. 

.  .  .  lüenn  id)  ja  in  die  Stadt  mu^,  meide  id)  die  Däbe  des 
Tbeaters,  id)  komme  mir  Dor  roie  ein  Gegenftand  des  mitleids. 
€6  ift  ein  eigen  krankendes  Gefübl,  einen  Ort,  den  man  durd) 
zmölf  labre  frei  und  ungebindert  betreten  durfte,  plöt3lid)  meiden 
zu  muffen,  man  roürde  mid)  nicbt  binausjagen,  aber  man  könnte 
es  dod),  roenn  man  mollte!  Gegenmärtig  liege  id)  mit  Petersburg 
In  den  paaren.  Das  SauDOlk  bat  zmei  Opern  non  mir  gegeben 
und  roill  nid)t  bezablen  —  ja  —  es  prunkt  förmlid)  nod)  mit  feiner 
Dieberei;  aber  id)  mill  mit  ibnen  fd)on  fertig  merden!  — 

eben  erfabre  id),  da^  unfre  Bad)mann,  die  in  Hamburg 
gaftiert  und  roegen  deren  flbroefenbeit  die  mid)  ebren  follende 
Feierlid)keit  Derfd)oben  morden,  erft  am  Sonnabend  eintrifft,  aber 
fo  lange  kann  id)  nid)t  märten,  morgen  fet5e  id)  mid)  auf  den 
Dampfroagen,  und  da  id)  nod)  mancbes  zu  ordnen  babe,  fo  fage 
id)  dir  Cebemobl!  IDillft  du  mir  fd)reiben,  mas  mid)  armen 
exilierten  in  einem  ziemlid)  langmeiligen  Bade  allerdings  febr 
erquid^en  mürde,  fo  adreffiere  den  Brief  nad):  Bad  meinberg  bei 
Detmold,  roobnbaft  in  der  Rofe. 

Gott  mit  uns  allen! 

Dein 

plbert. 
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[140]  Bn  Reger. 

mein  liebftcr  Don  allen  Pbiltppö! 

Dorgeftern  bin  icb  gefund  aus 'meinem  $d)lamme  biet  ange- 
langt, und  bore  mit  €rftaunen  Don  deinem  Cottcben,  da^  du  mir 
nad)  melnberg  gefdjrieben!  ad),  dein  Brief  roäre  mir  ein  roabres 
Cabfal  geroefen  In  meiner  €lnöde,  denn  icb  fage  dir,  die  erften 
zebn  Tage  roaren  fcbauderbaft.  Oenl^e  dir,  id)  roar  faft  der  einzige 
Badegaft,  dazu  immerroäbrender  Regen,  Don  Buögeben,  Gegend 
genießen  alfo  keine  Rede;  nun  kamen  aud)  nod)  die  blefigen  ün« 
ruben,  n)eld)e  Id)  täglid)  in  der  Zeitung  zu  lefen  bekam,  kein 
Brief  Don  den  meinigen,  der  micb  bätte  berublgen  können  —  die 
Polten  fcbelnen  In  jener  Gegend  beUplelloö  llederlid)  zu  geben  — 
kurz  •—  ee  mar  zum  Derzmelfeln;  Gott  fei  Dank,  da^  die  i^ur 
überhanden  ift,  ibre  lüirkung  roird  flcb  boffentlid)  im  rointer  be« 
roäbren.  —  neugierig  bin  leb  übrigens  docb,  mo  fld)  dein  Brief 
berumtreibt;  n)abrfd)elnllcb  i)aft  du  den  Ort  nld)t  benimmt  genug 
bezetd)net:  «melnberg  bei  Pyrmont  oder  Detmold."  —  Unfer 
5elnrlcb  Sd)mldt  Ift  alfo  In  Detmold  engagiert;  er  tut  frellld),  alö 
ob  er  um  GottesmUlen  blnglnge,  aber  er  mlrd  flcb  dort  ganz 
lüobl  befinden,  roenn  er  anders  flcb  nld)t  durd)  abfpred)endes 
Jüefen  und  Derböbnung  der  kleinen  Refldenz  Feinde  mad)t  —  roas 
In  der  Tat  fd)on  gefd)eben  Ift.  )d)  fltje  bis  dato  Immer  nod)  auf 
dem  TroAenen  und  roerde  aud)  Dor  der  5and  fltjen  bleiben,  roenn 
nld)t  irgend  ein  l^apellmelfter  Ins  Gras  bel^t.  meine  5offnung 
mar  auf  Prag  gerld)tet  —  durd)  Rlngelbardt,  aber  der  nabm  es 
nld)t,  roell  er  —  mle  er  fagt  —  nld)t  der  Reglffeur  der  Ferren 
Stande  fein  rollL  —  Die  „Undlne"  lappert  fld)  fo  facbte  bin,  aber 
Immer  nur  an  kleinen  BObnen;  die  großen  mollen  nld)t  anbeißen. 
—  mitte  dlefes  monats  rolrd  meine  Clna  das  J^atbcben  oon  5ell- 
bronn  In  f^alle  loslaffen  —  Id)  bin  gefpannt,  ob  fle  Talent  zeigt, 
flud)  td)  roerde  elnlge'mal  dort  und  In  magdeburg  gaft-dlrigieren, 
wofür  id)  ein  Benefiz  erbalten  foll,  und  fo  „mollen  mir  fd)on 
fertig  roerden**  und  follte  es  aud)  nur  mit  dem  Crfparten  fein.  — 
B  .  .  .  mar  bler  roabrend  meiner  pbroefenbeit.  er  lobt  die  öfter- 
re1d)lf(be  Regierung  über  die  ma^en  und  bat  fld)  bezugs  der 
blutigen  Auftritte  oom  12.  [Buguft,  gelegentlld)  der  Bnroefenbelt 
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dcö  Prinzen  lobann]  blcr  ganz  auf  die  Seite  der  Brlltokraten  a<« 
rd)lagen.  6r  Ut  und  bleibt  ein  inhonfequenter  Sd)n7einebund. 
Da^  f^offka  die  BQbne  gänzlict)  quittiert,  mirlt  du  rolHen,  au(t) 
däh  er  mleder  auf  Freiere  ffil^jen  gel)t.  —  Deine  Gefcbid)te  mit 
IDeidner  bat  mld)  febr  amflfiert;  roarum  fcble^t  der  alte  fterl  fUb 
nlcbt  lieber  felbft  tot.  —  5at  Gollml*  den  f^laolerauözug  der 
„Undine"  endllcb  erbalten?  —  Oa^  meine  Celpzlger  Freunde  mir 
bei  Riedel  ein  mabi  oeranftaltet  und  einen  grandlofen  Pokal  Der» 
ebrt  baben,  rolrft  du  aud  der  Tbeaterd)ronik  erfabren  baben.  Oae 
Feft,  an  roelcbem  mir  die  mitglieder  des  Tbeaterö  einen  filbernen 
Corbeerkranz  überrelcben  roerden,  toll  am  nad)ften  Olenötag  ftatt« 
finden.  —  mein  prolektlertee  f^onzert  rolrd  roobi  in  die  Drficbe 
kommen,  da  die  meffe  oor  der  Tür  Ut  und  bereite  alle  Tage  ge- 
fplelt  roird,  und  leider  mu^  Id)  dem  5^rrn  Or.  Sd)midt  ein  gutee 
?Dort  gönnen,  roeil  id)  feiner  Opern«mitglleder  benötigt  bin. 
Somit  märe  leb  denn  mit  meinen  Dotizen  zu  ende  und  bliebe  mir 
roelter  nld)tö  mebr  übrig,  als  dir,  mein  llebfter  Pbilipp,  GlüA 
und  Gefundbeit  zu  roünfdjen  und  CebemobI  zu  fagen;  das  dito 
deiner  Familie  nebft  bcrzlicben  Grüben 

delneö  Freundes 

Ceipzig,  4.  Sept.  1845.  flibert  CorDlng. 

[141]     )brer  IDoblgeboren  Frau  Bntolha  5HI<r  In  Pltlnl^ 

b.  üTtedOL 

[)nbalt  unbekannt.] 

[142]  nn  Oflrinfler.  Oktober  1845. 

mein  liebes  Druder! 
Du  roabnft,  eö  gebe  mir  fd)lecbt,  meil  id)  nlcbt  fd)relbe;  es 
gebt  mir  frelllcb  nlcbt  gut,  es  gebt  mir  aber  aucb  nod!)  nld)t  fd)ledt)t, 
denn  Id)  bungere  nocb  nlcbt  mit  den  meinigen,  und  fo  lange  der 
deutfcbe  f^omponlft  —  roenn  er  nebenbei  Renomme  bat  —  das 
nocb  Don  flcb  fagen  kann,  Ift  er  immer  nocb  zu  preifen  und  mu^ 
er  fein  Daterland  Immer  nocb  bocbfcbatjen.  Die  5onorarcben, 
n)eld)e  man  etma  nocb  zu  empfangen  b^tte,  laufen  zmar  fparfam 
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ein,  und  man  mu^  bin  und  roledcr  ein  Papierenen  —  in  belferen 
Zeiten  geroonnen  —  oernibern,  das  tut  roebe;  indeffen  es  mu^ 
fein,  denn  roober  nebmen  und  nid)t  fteblen! 

Die  mitglieder  der  ßübne  oerebrten  mir  nad)  meiner  Rü*« 
kebr  au6  dem  Bade  bei  folennem  mable  einen  nibernen  Corbeer« 
kränz  —  roer  alfo  au^er  mir  nod)  einen  belltet  — -  ift  ein  $d)uft! 
)d)  denke  dabei  an  deinen,  den  du  non  bi^r  mitgefd)leppt  —  das 
roaren  nocb  Zelten  —  ad)  liebes  Bruder!  .  .  . 

)m  Tbeater  bl^r  roar  id)  nocb  nld)t  roleder  feit  dem  30.  )uU; 
eö  Ift  mir,  als  ob  die  Ceute  zu  mir  fagen  müßten:  „Du  baft  b^er 
nicbtö  zu  fud)en*  —  und  da^  fie  red)t  bätten!  —  trotzdem  Id) 
zroölf  )abre  lang  aus«  und  eingegangen  —  dae  fd)me*t  etroaö 
fauerlld),  liebeö  Bruder  —  etroas  fäuerlld)!  —  )d)  gebe  mand)mal 
tagelang  nid)t  aus,  und  dann  aud)  nur,  um  mid)  gefllffentllcb  zu 
zerftreuen;  fonft  zlebt  mid)  nld)t6  In  die  Stadt,  und  mit  den  ebe- 
maligen  Kollegen  komme  Id)  natOrlld)  böd)ft  feiten  und  nur 
en  passant  zufammen.  mein  jüngfter  Sprößling  gedeibt  präd)tig. 
nun  roeiöt  du  alles,  roas  mein  ift,  oon  der  traurigen  Gefcbicbte. 
ScWie^licb,  mein  liebes  Bruder,  danke  Id)  dir  nod)  b^rzlld),  da^ 
du  did)  In  deinem  letzten  Briefe  fo  ausfd)lie^lld)  mit  mir  befcbäftigt 
baft;  es  tut  einem  roobl,  roenns  einem  aud)  nld)t  bllft.  Grü^e  die 
Oelnigen  alle  oon  uns  und  fd)lage  Cad)ner,  dem  id)  übrigens  alles 
Gute  n)ünfd)e,  gelegentlld)  tot.  Huf  den  Ruf:  „rnaximillan  oon 
^eldenfinn,  roo  bift  du?"  rolrd  fofort  erfd|)elnen 

dein  plbert  Cort^lng. 

[143]  Pn  Reger. 

Celpzlg,  21.  Oktober  1845. 
mein  llebfter  Pbilipp! 

IBenn  der  geroiffe  Pofa  fagte:  ^Oas  Ceben  ift  dod)  fd)ön*, 
fo  mar  der  mann  geml^  nie  au^er  engagement,  oder  bat  Prinat« 
Dermögen  gebabt,  denn  mit  allem  Refpekt  nor  |enem  f^Oraffler, 
id)  möd)te  dies  Ceben  dod)  ftellenroelfe  mancbmal  für  ein  anderes 
geben. 

Cebte  Id)  auf  dem  Cande,  dann  roärs  mas  anderes,  aber 
Inmitten  einer  Stadt  exiftieren  (roenn  Id)  aud)  fd)on  nor  dem  Tore 
roobne)  und  fo  roenig  oon  den  Spielen,  die  einem  fonft  die  liebften 

II* 
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iparen,  profitieren  hönnen,  \U  etmad  pefnlid).  Ins  T!)eater  hemme 
fd)  gar  nicbt;  ee  l(t  mir,  ald  geborte  id)  nid)t  dabin,  oder  die 
fTlenfd)en  betrad)teten  mid)  mit  mitleidigen  BliAen,  indem  fie 
fragen  möd)ten :  „Ou  armer  Teufel  treibft  did)  ja  nocb  immer  obne 
€ngagement  b^rum!"  Die  Ord)ener-mitgileder  und  andere  Ceute, 
roelcbe  micb  frOber  „f^err  ftapellmeifter"  titulierten,  geraten  In 
Derlegenbeit,  menn  fie  mid)  begrüben:  „flb,  guten  Tag,  5err— ", 
der  f^apellmeifter,  meinen  fie,  gebübre  mir  nid)t  mebr,  und  mid) 
fcbled)tn)eg  roie  frOber  zu  nennen,  fOrd)ten  fie,  mid)  zu  beleidigen. 
Das  find  alles  nur  Cäd)erlid)keiten,  fie  n)e*en  aber  unangenebme 
Reflexionen,  darum  ifi  eö  beffer,  man  ermebrt  fid)  ibrer. 

Das  Gemandbauö-f^onzert  Ift  der  einzige  Ort,  den  id)  in 
mufikafifcber  Beziebung  befud)e,  um  dod)  dann  und  mann  roieder 
mufik  zu  boren;  aber  aud)  da  ift  man  öfters  einer  menge  fragen 
auögefetjt,  die  einen  unangenebm  berübren. 

fTlit  dem  „alt  merden"  ift  nun  faft  gar  nicbts  mebr  loö. 
€rften6  mit  roem?  Zroeitenö  moDon?  Bertbold  kneipt  bei  5effe, 
und  Bier  bekommt  mir  gar  nid)t  mebr,  id)  komme  aud)  blutfeiten 
zu  5aring.  Bpropos:  f^arld)en  bat  das  DeroneUifd)e  l^aus  ge- 
ltauft und  rolll  nun  aud)  nocb  das  dazn)ifd)en  liegende  gemlnnen, 
um  eine  Bierballe  zu  bauen.  5ier  ift  jet3t  alles  5alle.  Riedel  bat 
das  gro^e  5au6  in  der  ^ainftra^e  gekauft,  in  roeld)em  lurany 
fein  Gemölbe  batte,  und  dort  eine  lüeinballe  etabUert,  der  einzige 
Ort,  den  id),  en  passant,  frequentiere.  Freund  lay  babe  id)  zroar 
gefprocben,  mar  aber  keinen  Hbend  mit  ibm  zufammen,  es  traf 
fid)  nicbt,  aud)  mar  er  mobl  meiftens  abends  bei  der  pamiUe. 
GrO^e  ibn  und  feine  liebe  Frau  Dielmals.  Id)  glaube  er  bat  eine 
gute  fDeffe  gemad)t.  —  Don  Gollmidt  erzäblt  mir  deine  Frau  ja 
Wunderdinge!  grü^e  mir  den  milHonär.  —  Hnbei  fende  id)  dir 
zroei  Don  Blum  oerfa^te  und  mir  bei  meiner  Hbendfeier  nebft 
filbernem  Corbeerkranze  überrelcbte  Gedid)te,  Don  denen  das  ernfte 
und  eine  darauf  Don  Blum  gebaltene  Rede  mid)  zu  TrSnen  rübrten. 
5aft  du  in  der  Zeitung  gelefen:  f^üftner  In  Berlin  bat  feine  ent- 
laffung  erbalten  und  beziebt  fein  ganzes  Gebalt  oon  6000  Taler 
fort  11!  ein  Graf  Scbaffgotfd)  foll  Jntendant  werden.  Den  mann 
kenne  Id).  »mit  dem  rolll  leb  fd)on  fertig  roerden.«  Bertbold 
feierte  oor  etllcben  Tagen  In  Bier  bei  5efie  fein  drel^lgjabrlges 
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Sd>aufpicleHubliaum.  Die  meiften  fTlttöllcder  Dom  tbeatcr  und 
andere  Bekannte  roaren  zugegen,  und  es  mar  red)t  fidel,  niarrder 
bat  neulld)  Im  „Zopf  und  Scbroert"  den  t^önig  oerarbeitet.  €6 
foll  graölld)  geroefen  fein,  darüber  Ift  bei  den  mitglledern  nur 
eine  Stimme;  aud)  roerden  fid)  roobi  bei  einer  IDIederbolung  die 
Celpzlger  darüber  auöfpredjen,  denn  die  erfte  Dorfteilung  roar  In 
der  meffe.  --  Das  gro^e  5au6  Gräfe  und  Butter  bat  falliert  — 
roare  das  Dor  ein  paar  jabren  gefd)eben,  fo  bätte  unfer  alter 
Direktor  Ringelbardt  aud)  eine  bedeutende  Obrfeige  meg  gekriegt, 
da  bekanntlid)  Butter  fein  Bankier  mar.  —  5ier  mad)t  das  puö« 
roeifen  Derfd)iedener  CIteraten  und  fonftiger  roanner,  melcbe  fid) 
etroaö  frei  au5fprad)en.  Diel  puffeben.  Jüare  Blum  nicbt  Bürger 
Don  Ceipzig,  fo  batte  er  aud)  fd)on  längft  feinen  Caufpal3,  obn» 
geacbtet  der  Derdienfte,  meld)e  er  In  jenen  unglüAlid)en  Tagen 
[12.  Pug.]  durd)  die  rnad)t  feiner  Rede  fid)  ermorben.  —  Paul 
Cbriftian  bat  diesmal  ziemlid)  gut  gefpielt.  ]d)  bin  leider  durd)- 
gefallen  und  batte  eö  gerade  jet3t  am  allermenlgften  bedurft  — 
Id)  meine :  des  Durcbfallens.  übermorgen  bekomme  id)  die  Parti- 
tur der  „Deftalin"  oon  ibm;  bat  flcbs  mleder  durd)  5ilfe  Ball« 
manne  fünfzebn  Taler  koften  laffen. 

nacbftens,  mein  lieber  Pbilipp,  merde  id)  durd)  ein  äu^erft 
rooblgetroffenes  Portrat  meiner  überrafcben,  SteindruA  namljd). 
ein  bi^figer,  tücbtiger  Zeld)ner,  roelcber  aud)  Poblenzenö  Bild  oer« 
fertigt,  5err  Guftao  Sd)li*,  bat  mid),  und  zmar  febr  äbnlid), 
konterfeit.  —  Dein  Urteil  über  die  Jenny  Cind  Ift  mir  aus  der 
Seele  gefprod)en,  id)  roürde  eö  nur  nid)t  fo  poetifd)  baben  tun 
können,  id)  babe  fie  namlld)  In  Ibrer  letzten  Rolle  In  5amburg 
nod)  gebort.  nad)ften  neonat  foll  fie  blerber  kommen.  Und  lo 
fd)eide  Id)  denn  für  diesmal  mieder  oon  dir  und  zroar,  um  mit 
meinem  „Czaren*  zu  reden.  Im  f5od|)gefüble,  da^  deine  Clebe 
meinen  Damen  nennt.  Dein 

flibert. 

Den  Brief  an  Dürlnger  beforge  gütigft  zur  Poft. 

(5artel6  baben,  rrle  leb  bore,  Dom  „Czaren"  bereits  die  acbte 
puflage  gemad)t  und  dafür  babe  Id)  40  Friedrld)6d'or  erbalten 
—  Im  ganzen!!!) 
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[143a]  Bn  inuniialienbiindler  Sd)Iefin9er,  Berlin. 

20.  noo.  1845. 
[C.  dankt  für  Zufendung  einer  Ouoerture,  bittet  aber  aud> 
um  Zufendung  der  Partitur.    In  fluöficbt,  diefe  zu  empfangen, 
babe  er  den  olerbändlgen  f^laolerauszug  bereits  zurü*gegeben.] 

[144]  m  Reger. 

Ceipzig,  17.  Dezember  1845. 
mein  liebfter  Pbilipp! 
Du  roirft  denken,  Id)  roäre  mit  den  meinigen  bereits  oer» 
i)ungert!  Das  ift  nod)  nld)t  fo  melt;  mlndeftens  aber  rolrft  du 
mid)  für  einen  Undankbaren  balten,  roeil  Id)  dir  auf  deine  Giü*« 
n)ünfd)ung  gar  nid)t  einmal  geantwortet  babe.  Dor  meinem 
ftonzert  batte  Id)  eine  furd)tbare  Cauferel,  nad)ber  arbeitete  Id) 
fleißig  und  merde  nad)  Deujabr  roieder  mit  einem  neuen  Opus 
berauörOd^en  [„rOaffenfcbmied"].  Scbade  nur,  da^  leb  nld)t  ebenfo 
fd)nell  die  Früd)te  meines  pleites  genießen  kann,  denn  mit  dem 
€inftudleren  beim  biefigen  Tbeater  gebt  es  fürd)terlid)  langfam. 
letjt  rolrd  die  „Undine"  bler  Dorbereltet,  d.  b-  die  Dekorationen 
roerden  gemalt;  die  puffObrung  dürfte  roobi  erft  In  den  Februar 
fallen.  Huf  dem  erfolge  der  Oper  bier  berubt  meine  ganze  5off« 
nung,  denn  feit  monaten  bat  aucb  keine  ftatje  danacb  gefragt  — 
das  ift  febr  betrübend  —  traurig  in  mannigfacber  Beziebung.  )n 
meinem  l^onzerte  gefielen  die  aus  der  „Undine"  Dorgetragenen 
nummern  ungemein;  id)  n)Onfd)te,  du  könnten  die  mufik  boren 

—  fle  Ift,  roei^  es  Gott,  nid)t  fd)led)t,  fie  Ift  roobl  das  Befte,  roas 
Id)  geleiftet.  fllle  Dicbtkenner  find  entzüAt,  nur  die  fogenannten 
mufikbelden  roollen  keine  red)te  Bnerkennung  zollen  —  aus  Deid 

—  es  ärgert  fie,  dal^  id)  mld)  auf  das  romantifd)e  Feld  und  mit 
Glü*  geroagt  babe.  Um  auf  das  f^onzert  felbft  zu  kommen: 
Dr.  Scbmidt,  als  er  oernommen,  da^  Id)  ein  Ronzert  beabfid)tlge, 
offerierte  mir  das  Tbeater  koftenfrel,  roas  Id)  natürlid)  dankbar 
annabm.  Obngeacbtet  der  maffe  oon  jetjt  ftattfindenden  ftonzerten 
bier  In  Ceipzig,  obngead)tet  ein  paar  großer  Gefellfd)aften  an  dem 
pbend  (obroobl  Id)  mein  f^onzert  14  Tage  Dorber  angekündigt 
batte)  batte  id)  dennod)  ein  fd)ön  beret3tes  f^aus,  die  einnabme 
betrug  356  Taler,  die  f^often  roaren  trot3  des  freien  f^aufes  mit 
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Belcud)tung  aber  dod)  fcbr  bedeutend.  Das  Orcl)efter  allein, 
ii)elct)e6  aus  lauter  Ciebe  zu  mir  (Oaold  ausgenommen)  fld)  bei 
geller  und  Pfennig  bezahlen  lie^,  koftete  mld)  an  70  taler,  roeil 
eö  febr  ftarh  mar  und  Id)  der  Dielen  neuen  Plecen  roegen  zmel 
Proben  madjen  mu^te.  —  Genug;  id)  babe  Immer  fo  an 
270  taierdjen  eingenommen  und  bin  febr  zufrieden;  alfo  fdjimpfe 
aid)t,  du  Buöbund!  Oeutfd)land  lä^t  feine  f^omponiften  nid)t 
Derbungern,  babe  leb  docb  roenlgftenö  auf  ein  paar  monate  mieder 
2u  leben!!! 

Jüaö  meine  Hoffnungen  für  die  Zukunft  betrifft,  fo  fcbeint 
dann  und  mann  ein  Sonnenblld^  die  dufteren  roolken  zerteilen  zu 
iDOllen.  Stegmayer  nämlld)  Ift  entfetjllcb  unbeliebt,  er  kann  fld) 
meder  mit  den  mitgliedern  nocb  dem  Ord)efter  Derftändigen;  dazu 
kommen  feine  ml5lld)en  Dermögenö-Umftande,  Indem  er  auf  dem 
Punkte  ftebt,  feine  frübere  Gellebte  zu  ebelld)en,  kurz,  er  fOblt  fld) 
gedrü*t,  unbelmlld),  und  bat  mir  neulld)  fein  ganzes  5erz  aus« 
gefd)flttet;  er  Dernd)erte  mir,  dalj  er  ein  Engagement  als  Cbor* 
repetltor  bei  einer  elnlgermal^en  bedeutenden  BObne  dem  jetzigen 
oorzleben  roOrde,  und  Ift  fogar  In  dlefer  Bngelegenbelt  bei  Sturm  & 
ftoppe  gemefen.  —  Dr.  Sd)mtdt  zeigt  fid)  llebensmOrdlg  gegen 
mlcb  —  Bemelö  Ift  die  Offerierung  des  Tbeatere.  roenn  man  dem 
Gerede  der  f^oUegen  und  der  lieben  fDubmen,  Ballmann  k.  trauen 
darf,  fo  babe  Sd)mldt  dlefe  Trennung  fd)on  längft  bereut;  In  der 
Stadt  trägt  man  fid)  mit  dem  Gerüd)te,  id)  mürde  Don  Oftern 
roleder  engagiert  fein  2c.  —  Die  Überzeugung  glaube  Id)  zu  baben, 
da5  —  roenn  Stegmayers  f^ontrakt  abgelaufen  roSre,  oder  er  bin« 
nen  kurzem  oeranla^t  roürde,  die  Bfibne  zu  oerlaffen  —  Id)  roleder 
engagiert  roürde.  Dun  bat  fld)  feit  ad)t  Tagen  folgendes  ereignet: 
fd)  erbalte  einen  Bntrag  aus  Königsberg  l.  Pr.  —  mit  febr  anftan« 
dtgen  Bedingungen,  die  id)  aber  deffen  obngead)tet  nlcbt  an« 
nebmen  kann,  roas  dir  febr  elnleucbten  rolrd,  denn:  dlefe  über« 
Cledelung  mit  meiner  Familie  und  auf  role  lange?  nein,  das  gebt 
nld)t.  )d)  babe  alfo  durcb  Sturm  ö  f^oppes,  roeld)e  den  Auftrag 
batten,  Im  Falle  Id)  nein  fagte,  einen  andern  zu  empfeblen,  Steg* 
mayer  das  Engagement  anbieten  laffen,  und  bin  nun  begierig, 
roas  er  role  die  f^önlgsberger  Direktion  dazu  lagen  rolrd,  und  ob, 
roenn  iene  rolrklld)  einig  roerden,  fld)  meine  Hoffnungen  In  Bezug 
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auf  bicr  rcallfleren  laflcn.  €ln  Refultat  dicfcr  pngelcgcnbcH  locTde 
Id)  dir  boffentlld)  In  meinem  nad)ften  Briefe  melden  können;  gebe 
Gott,  da^  es  ein  gutes  fei.  —  Geltern  teilte  mir  Paul  deine  n)finfd)e 
mit,  bler  und  In  5amburg  gaftleren  zu  mollen;  In  5aniburg  mfi^te 
Cd  dir,  däcbte  Id),  unter  jeder  Bedingung  gelingen,  Iftd  nld!)t  auf 
dem  großen,  fo  Ifte  auf  dem  Tballa^Tbeater  —  aud)  bleibt  dir  ja 
nod)  unfer  Bartbelö  übrig! II  51er  m6d)te  Id)  dein  Gaftfplel  n1d)t 
unbedingt  unterfcbrelben;  IDarrI  —  Ood)  mir  roollen  das  Befle 
f)offen.  jedenfalls  roerde  Id)  dldl)  alfo  dod)  feben  und  umarmen, 
mein  Pblllpp  —  denn  Id)  roerde  dod)  roobi  bl«r  bleiben  muffen, 
roenn  mo  anders  mld)  niemand  baben  rolll.  —  flifo  dod)  eln< 
nct)ere  freudige  pusficbt  für  den  Sommer  I  — 

meine  gute  iDutter  mar  3—4  lüocben  lang  mieder  red)t 
bedenhlid)  krank,  und  mieder  das  alte  Qbel,  n)eld)es  mutma^lld> 
—  docb  rollls  Gott  nod)  lange  nicbt  —  Ibr  €nde  dereinft  berbel« 
fübren  rolrd,  Bruftroafferrudjt.  —  Jetjt  Ift  fle  mieder  roobi  und 
belter;  meine  übrige  Familie  aud),  und  leb  —  Id)  mlll  zmar  nld)t 
triumphieren  —  könnte  €ld)en  entrourzeln. 

Unter  keiner  Bedingung  möcbte  leb  meine  jetjige  €xlftenz, 
menn  aud)  obne  Gebalt,  mit  der  oorjäbrlgen  oertaufcben. 

Don  Deulgkelten  mlrd  dir  Paul  mobl  gemeldet  baben,  dal^ 
der  alte  5arlng  nad)  längerem  Celden  belmgegangen  Ift;  menige 
Stunden  nor  feinem  Tode  bat  er  nod)  nad[)  mir  gefragt:  leb  gebe 
nSmllcb  feit  langer  Zelt  nlcbt  mebr  bin,  oder  menn  es  ja  gefcblebt, 
böd)ft  feiten.  —  „Darf  Id)  es  magen.  Du  an  Sie  zu  tagen"  mar 
Dor  roenlgen  Stunden  bei  mir;  der  arme  f^erl  (Cborus)  bat  lld) 
lange  berumtrelben  muffen,  morgen  reift  er  nad)  Magdeburg  Ins 
€ngagement.  —  pn  meinem  Geburtstage  überrafcbten  mld)  die 
Sänger  Dom  Tbeater  und  bracbten  mir  ein  Ständeben,  mas  mld) 
Innig  freute  und  rObrte,  überbaupt  bat  das  ganze  Tbeaterperfonal 
bei  Gelegenbelt  meines  Konzertes  mir  eine  feltene  Clebe  und 
pnbänglld)kelt  berolefen  und  tut  es  nod)  ftets.  —  lüas  baft  du  zu 
RIngelbardt  getagt?  Der  Dorlge  Direktor  5err  €ngelken  nämtld) 
mu^te  f^nall  und  Fall  fort,  me^n  er  nld)t  nad)  Sibirien  fpazieren 
mollte,  fo  tritt  nun  RIngelbardt  unter  Berollllgung  febr  guter 
Bedingungen  In  deffen  f^ontrakt  [als  Direktor  des  Rigaer  Tbea» 
ters].   Sein  Jnoentarlum  bat  er  an  Dir.  5offmann  nad)  Prag  Der« 
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kauft  für  ÖOOO  taler.  —  Da  er  ellig  mar,  erblelt  Id)  am  oergan* 
genen  Freitag  einen  Brief  Don  ll)m,  roorln  er  mir  Ceberool)!  fagte; 
zum  pprll  kommt  er  roleder,  und  dann  erft  rolrd  er  die  Gefellfdjaft 
neu  organlfleren.  Den  CInke  (das  fad)  bat  gerade  gefel)lt)  l)at 
er  engagiert  und  mlrd  Ibm  der  Im  lanuar  nac!)folgen.  lüenn 
RIngelbardt  die  f^önlgftadt  l)ätte  fibernebmen  können,  märe  meine 
dortige  pnftellung  gerol^  gemefen  —  fo  aber  —  nad)  Riga  —  roenn 
er  mir  roirklld)  fpäter  den  pntrag  macberi  follte  —  ee  Ift  dod)  gar 
zu  roelt  und  am  €nde  dort  keine  $ld)erl)e1t. 

rOas  dod)  die  menfd)en  für  Toren  find!  CouIö  Schneider, 
roelcber  fein  fd)öne6,  fidjeree  €ngagement  In  Berlin  bat,  berolrbt 
fid)  )et)t,  da  er  die  Direktion  des  fei.  Cerfö  nicbt  erbalten  kann, 
mft  5errn  maurice  um  das  5amburger  Stadttbeater!  —  Don 
Dürlnger  babe  leb  febr  lange  nid)tö  gebort.  —  Paul  bat  In  der 
erften  ZIebung  Dortrefflld)  gefplelt.  €r  bat  mir  zum  Geburtstag 
die  „Deftalln*  gefdjenkt,  roozu  Ibm  Ballmann  oerbolfen  bat  —  eine 
fd)ledt)t  gefd)riebene  Partitur  für  15  Taler  obne  einband;  Ball« 
mann  Ift  ein  Sd)laukopfI  —  S  .  .  .  fäuft  roleder  auf  eine  kannl« 
ballfd)e  lüelfe,  roird  aber  dick  und  fett  dabei.  —  nun,  mein  llebftes 
Bruder,  mO^te  leb  dir  nld)t6  mebr  zu  bericbten,  roas  dir  nur 
einigermaßen  Intereffant  fein  könnte.  Darum  fd)llel3e  Id);  follte 
fld)  Im  alten  jabre  nod)  etroas  ereignen,  das  roidjTIg  für  mid), 
ergo  aud)  für  did)  märe,  fo  empfängft  du  nod)  einen  Brief  oon 
mir,  roo  nld)t,  fo  trage  mir  deine  Debe  mieder  Ins  neue  )abr  bin» 
über,  roie  bereltö  feit  einer  Reibe  Don  )abren,  und  denke  bei  Dor- 
kommender  fröbllcber  Slloefterfeler 

deines 

BIbert  Cort^lng. 

[145]  Pn  Dürlnfler. 

Celpzlg,  21.  Februar  1846. 

rnein  liebes  Bruder! 
ZuDor  meine  b^rzlnnige  f^ondolatlon.  Teilt  Irgend  lemand 
deinen  Scbmerz,  fo  bin  Id)  es,  denn  rper  roeiß,  mie  lange  mir  no<t> 
Dergönnt  Ift,  mld)  des  Dafelns  meiner  guten  mutter  erfreuen  zu 
dürfen,  plfo  roabre  Tellnabme  melnerfeltö.  —  Deinen  Brief 
empfing  Id)  erft  ein  paar  Tage  nad)  feiner  Ankunft;  Id)  mar  auf 
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Reffen,  treibe  ml(t)  jetjt  auf  der  Candftra^e  berum,  fud)e  dort 
Unterbau  und  dirigiere  bald  dort.  5err  Pokorny  mar  roieder  t)Wr 
und  iDill  fein  Unrecbt  mieder  gut  macben,  micb  nacb  IDien  Kommen 
laffen,  um  meine  neuefte  (feit  Kurzem  beendigte)  komifcbe  Oper: 
„Der  n)affenfd)mied"  dort  In  Szene  zu  fetjen.  €r  l)at  mir  oor« 
trefflid)e  Bedingungen  geftellt;  b^t*  oder  morgen  retournlert  er 
Don  Berlin,  um  mit  mir  nocb  Häbereö  zu  oerabreden,  da  zu 
gleicber  Zeit  meyerbeer  nad)  JDien  kommen  follte,  und  beide 
könnten  mir  zufammentreffen.  Dun  bandelt  eö  ficb,  mer  zuerft 
kommen  foll,  und  daö  kommt  natürlid)  auf  Hleyerbeer  an.  .  .  . 

pm  nacbften  fDIttroocb  kommt  meine  „Undine**  bier  zur  Buf» 
fflbrung,  aud)  darum  bätte  id)  gern  ein  paar  Tage  fpater  ge« 
fd)rieben,  um  dir  den  erfolg  zu  melden.  So  Diel  ift  mir  nun 
klar  geroorden,  da^  die  brillante  puöftattung  bei  der  Oper  nicbt 
die  5auptfacbe  Ift.  )cb  babe  fle  neulld)  mleder  auf  einigen  kleinen 
BObnen  gebort  —  kläglid)  fzeniert  —  und  mit  dem  ungebeuerften 
Beifall,  roeil  die  Darfteller  paffabel  roaren.  —  fDabrfcbeinlicb  merde 
\ä)  näcbftenö  In  Berlin  dirigieren  —  bin  id)  erft  zur  Huffübrung 
meiner  neueften  Oper  in  FDIen,  da  roollen  mir  mit  den  anderen 
Bngelegenbelten  fcbon  fertig  roerden.  .  .  . 

meine  Clna  babe  leb  Dor  einigen  Tagen  nad)  Bernburg  zu 
martlnl  gebracbt.  Dort  foll  fle  zu  mimen  anfangen.  0er  Bbfcbled 
bat  Diel  Tränen  gekoftet.  .  .  . 

}cb  befinde  mid)  febr  roobU  das  Bad  Im  Sommer  bat  mlcb 
oortrefflld)  reftaurlert.  —  meine  gute  mutter  befindet  ficb  mo- 
mentan aud)  roleder  roobl,  leider  kebrt  aber  zum  5erbft  ftets  Ibr 
altes  übel  —  Kurzatmigkeit  —  In  Derftarktem  Grade  zurO*  — 
möge  eö  nur  nod)  lange  )abre  rolederkebren  können!  mein  alter 
Onkel  In  Berlin  ftlrbt  fd)on  feit  neun  rDod)en  und  kann  nld)t  fertig 
roerden;  der  alte  mann  leidet  febr  .  .  . 

Ceb  roobl,  llebeö  Bruder.  Jüle  Immer  dein  alter,  fcbroarz- 
köpflger  BIbert  Cortjlng. 

(146]  Bn  Reger. 

mein  llebfter  Pblllpp! 
Du  glaubft  gerol^,  Id)  roare  bös  mit  dir,  roell  Id)  fo  lange 
nicbtö  boren  laffe;  Id)  barrte  Indeffen  Immer  der  Dinge  über  meine 
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Zukunft,  und  da  roill  fict)  denn  nod)  immer  ni(t)td  geftalten,  roae  \ä) 
dir  als  benimmt  melden  könnte.  Sidjer  Ift,  da^  \<i)  mitte  nädjften 
monatö  (Bpril)  nad)  roien  gebe.  Oaö  5crr  Pokorny  mid)  roegen 
einer  neuen  Oper  ijeimgefucbt,  babe  \ä)  dir  bereite  erzäblt.  — 
nad)  meiner  Rü*kebr  oon  Ballenftädt  —  ja  fo  —  Id)  mill  oon 
Dorne  anfangen.  Das  mar  eine  oerflucbte  paljrt  —  um  5  Ul)r 
Dom  Ball  kommend  —  um  6  auf  den  Dampfmagen  in  einer 
ßundekälte.  In  ßallenftädt  ging  mirö  gut,  idj)  erbielt  auf  die 
53lfte  der  einnabme  beinabe  70  taler  und  erntete  einen  Sa*  doII 
Corbeeren.  —  Retourniert  fand  id)  5errn  Pokorny  in  Ceipzig,  der 
rieb  gegen  mid)  febr  liebensroürdig  benabm,  mid)  Itets  bei  fld) 
bebielt  und  mit  mir  Diele  fcböne  Dinge  für  die  Zukunft  beredete; 
er  gab  mir  Derblümt  zu  oerlteben,  da^  er  feine  frOber  begangenen 
Dummbeiten  gerne  roieder  gut  macben  möcbte,  es  blieben  aber 
bezugs  meiner  feften  pnftellung  bis  dato  nur  immer  nod)  FDorte; 
Id)  boffe  indeffen,  da^  fld)  au6  meinem  fDiener  Gaftdirigieren 
etroas  geftalten  foll.  €6  foll  nämlid)  erft  unter  meiner  Geltung 
„Czar  und  Zimmermann",  fein,  dann  mein  neueftes  Opu6  „Der 
rDaffenfd)mled",  und  zmar  Iet5tere6  fd)on  ende  Bpril. 

Dun  babe  id)  ibm  gefd)rieben,  er  möge  ftatt  der  neuen  Oper 
lieber  die  „Undine"  mäblen,  roeld)e  denn  trotj  aller  lüidermärtig« 
keiten  bi^r  endlid)  zur  Buffübrung  kam  und  fo  gefiel,  daf5  jedes 
mal  das  5au6  Oberfüllt  mar;  alfo  die  erfte  neue  Oper  unter  der 
neuen  Direktion,  meld)e  einfcblug!  5ier  bat  fld)  das  Sprid)roort 
beroäbrt:  „rOas  lange  mäbrt,  roird  gut."  Die  Oper  mar  zur 
Buffübrung  fertig,  da  mlrd  Dem.  mayer  krank,  oerzögert  dadurd) 
um  14  Tage  die  fluffübrung;  endlid)  mu^te  die  Bamberg  die 
Partie  Obernebmen  und  kam  —  gut  für  fie  und  mid)  —  Dortrefflid) 
durd).  Drei  tage  darauf  follte  die  Oper  roieder  fein,  f^indermann 
roird  krank,  und  fie  mu^  zebn  tage  liegen  bleiben.  €ndlld)  kommt 
die  zroeite  Dorfteilung;  den  näd)ften  Sonntag  foll  die  dritte  fein. 
Dem.  Bamberg  roird  krank  —  abermals  ad)t  tage  Paufe  —  jetjt 
gebtö  aber.  Die  Oper  roird  in  der  meffe  Diel  mad)en  und  boffent« 
lid)  roieder  in  Bufnabme  kommen.  Blfo  diefe  Oper,  Don  der  id)  in 
Ibrer  jetzigen  Geftalt  des  guten  €rfolge6  gerol^  bin,  babe  id)  dem 
miener  Direktor  Dorgefd)lagen,  auf  alle  Dortelle,  roeld)e  er  mir 
bei  der  neuen  geroäbren  roollte,  Derzid)tend;  Id)  zroeifle  jedodt). 


172 


dal^  er  darauf  eingeben  mird,  da  die  Zeit  zu  hurz  Ht,  um  die 
nötigen  Dorbereitungen  zu  treffen;  Id)  ermarte  In  dlefen  Tagen 
BefclKid,  Jedenfalls  gel)t6  IDltte  nacbften  Hlonatö  nad)  lülen. 

Oadurd),  da^  diefe  pngelegenbelt  früher  ins  Jüerh  gefegt 
ipird,  ald  id)  geglaubt,  genieße  Id)  den  Dortell,  did),  mein  Ilebfter 
Pi)lllpp,  \)Wt  zu  fel)en,  mas  nad)  Pokornyö  früherer  ßeftimmung 
ungerol^  geroefen  roare.  rDelne  Tod)ter  Dna  Ift  alfo  feit  zirka 
fecf)6  JDocben  ßernburgifcbe  5offd)aufplelerln ;  Don  bedeutenden 
Rollen  bat  fle  dargeftellt  das  „f^atbcben",  die  Dlna  In  „n)eld)er  !ft 
der  Bräutigam"  [oon  Fr.  d.  rOel^entburn]  und  „Oee  Goldfcbmlede 
Töd)terleln  [oon  Carl  Blum] ;  mie  mir  pugenzeugen  Derfld)ern,  foU 
fie  ganz  nett  fein;  mas  Ibr  nicbt  recbt  bebagen  mlll,  Ift  daö  olele 
Statiften  mad)en  In  den  Opern,  deren  febr  Diele  gegeben  roerden; 
Id)  trotte  fie  dann  damit,  da^  die  größten  i^finftler,  unter  dlefen  oor« 
zugömeife  du  und  Id),  jabrelang  batten  Cböre  fingen  muffen. 

Dor  menigen  Tagen  mar  Id)  In  Berlin,  roo  Id)  meinem  alten 
Onkel  die  letjte  ebre  erroiefen;  er  ftarb  nad)  langem  Celden  am 
9.  d.  Im  73.  )abre.  „5a I  ba!"  rolrft  du  ausrufen,  „diefer  nior- 
tlmer  ftarb  dir  febr  gelegen!"  —  €6  Ift  nld)t  fo  arg,  mein  guter 
Pbilipp;  |et?t  erft  babe  Id)  erfabren,  roelcbe  maffe  naber  Der» 
roandten  der  Selige  befa^,  die  er  natürlid)  Dor  allen  bedenken  und 
gut  bedenken  mu^te,  da  fie  arm  find,  mir  bat  er  ein  kleines  Cegat 
Don  1500  Talern  Dermadt)t:  „Dem  Rubenden  unter  dem  Gräfe  fei 
freundlid)  dafür  der  Becber  gebrad)t." 

Dr.  Scbmidt  ift  Don  feiner  Reife  dl*  und  fett  zurfiAgekebrt, 
dürfte  Indeffen  feine  Tüoblbeleibtbelt  bald  wieder  einbüßen,  denn 
bler  ift  der  Teufel  roleder  loe.  Die  Bad)mann  mlll  nld)t  wieder 
auftreten,  menn  marr  nid)t  den  Caufpa^  erbait.  —  Ou  kannft  dir 
denken,  role  olele  Zeit  dIefe  Streitigkeiten  dem  guten  Bad)mann 
Don  feinen  Gefd)aften  rauben,  roidemann  und  i^indermann  geben 
ab,  alfo  fallen  aucb  eine  H^affe  Zmifte  mit  Stegmayer  Dor,  mit 
einem  lüorte,  es  foll  eine  fcbauerlicbe  rDlrtfd)aft  fein. 

man  munkelt  oon  einem  €ngagement  des  5erm  €duard 
Oeorient  für  marr  —  Id)  glaube  nld)t  daran.  HIfo  du  mirft  aucb 
In  Stuttgart  gaftieren?  5r.  oon  Blomberg,  fioffkas  Bffocie,  bracbte 
übrigens  aud)  munderlicbe  nad)rid)ten  über  euere  Tbeateroerbait« 
nlffe  mit.  —  JDle  oerlautet  bat  Dr.  Scbmidt  auf  feiner  großen 
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Rdfe  aud)  nicl)t6  acqulrlcrt.  —  )m  tagcblatte  t)aucn  fle  rolcdcr 
fflrct)tcrlld)  auf  Caube  loö.  5cutc  gaftiert  der  ftomikcr  f^od)  aue 
Dresden  als  5lrfd>  Im  »luden**  [oon  Cumberland]  und  ftommU* 
fionsrat  Frofd).  n3d)fte  lüocfee  fplelt  mad.  5artrolg  ebendaher 
(In  „Der  Fremde"  oon  Iffland).  Sie  trat  Dor  50  Jabren  bicr  als 
Co  Ulfe  auf.  — 

Dun  roei^  Id)  nld)t6  mebr;  roenn  der  Brief  bereits  geflegelt, 
rolrd  mir  roobl  nod)  Derfd)ledene6  einfallen,  roas  Id)  oergeflen  — 
roie  geroöbnlld).  Jülr  find  alle  gefund,  meine  gute  mutter  nament« 
lieb  bält  fid)  feit  längerer  Zelt  red)t  tapfer  —  möge  es  lange  an- 
bauen! —  €d  Ift  Bbend,  Id)  rolll  aufboren,  Dlelleld)t  kommt  mir 
Aber  nad)t  nod)  etroas.    )d)  meine  ein  Gedanke.  —  Gute  nad)t. 


[147]  Bn  Rafmund  f^lrtel,  Cefpzfg. 

Derebrtefter! 
Don  IDod)e  zu  Jüocbe  boffte  Id)  )bnen  Ober  die  puffübrung 
meines  „n)affenfd)mleds"  berid)ten  zu  können;  leider  aber  rourde 
die  Buffübrung  durd)  die  fd)n)edlfd)e  nad)tlgall  bis  jet3t  oerblndert. 
€nde  diefer  rDod)e  roerde  Id)  endlld)  zum  Ziele  gelangen.  5wr 
Sd)n)arz  [Dotenfcbrciber]  mird,  um  auf  unfere  pngelegenbelt  zu 
kommen,  Ibnen  ßud)  und  Partitur  meines  neueften  Opus  [„Zum 
Großadmiral"]  einbändigen  und  boffe  Id)  zur  f^orrektur  nod)  zeltig 
genug  In  Ceipzig  zu  fein,  mit  dem  Dru*e  des  Textbud)es  baben 
Sie  mobl  die  Güte  gleld)  zu  beginnen. 

Freundlid)ft  grüßend 

IDr 

ganz  ergebender 

Cort3lng. 
roien,  den  22.  mal  1846. 

[148]  Bn  Dürinfler.  CelpzIg,  17.  lull  184d. 

mein  liebes  Bruder! 

So  Ift  denn  endlld)  der  Bugenbll*  erfcblenen,  mo  Id)  das  gute 
CelpzIg  oerlaffen  muß,  und  kann  Id)  mit  dem  Taufcbe  roobi  zu- 
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frieden  lein,  denn  1d)  gebe  dabin  nad)  dem  Orte,  roobln  die  Blatter 
midi)  Id)on  feit  einem  labre  oerfetjt  —  nad|)  dem  fdt)önen  TDIen. 
Die  Frau  Demeflö  bat  geroaltet  ...  )d)  murde  binberufen,  mein 
neuelteö  Opus  [„Der  rDaffenfd)mIed"],  über  denen  erfolg  du 
gelefen  baben  rolrft,  zur  puffObrung  zu  bringen,  und  rourde,  nacb« 
dem  man  micb  perfönlld)  und  ausübend  kennen  gelernt,  engagiert. 

leb  fand  ein  entgegenkommen,  eine  flufnabme,  role  Id)  fie 
nimmer  ermartet  b^tte.  Zroei  )abre  babe  leb  mit  Pokorny  abge« 
fcbloffen.   Oae  lüeltere  rolrd  ficb  In  lülen  finden. 

Jüle  fcbön  Ift  lülen!  nun,  du  kennft  es.  )d)  babe  mld),  da 
die  febmedifcbe  nacbtlgall  [Jenny  CInd]  mir  In  die  Quere  kam, 
zroel  neonate  dort  berumgetrieben.  roäre  nur  die  überfiedelung 
fcbon  überftanden.  )cb  reife  Anfang  Huguft.  IDelne  Familie  kommt 
erft  €nde  September  nad).  .  .  . 

meine  alte  mama  befindet  fid)  ftellenmelfe  mobi;  Ibrc  f^urz« 
atmigkelt  macbt  Ibr  Diel  und  bäuflger  alö  je  zu  fd)affen.  Die  arme 
Frau  mird  nocb  Diel  leiden  muffen,  meine  CIna  Ift  mieder  bei  uns 
und  gebt  mit  nad)  lülen :  für  meinen  Tbeodor,  den  künftigen  flrd)i« 
tekten,  mird  das  gro^e  polytecbnifd)e  jnftltut  In  lülen  febr  erfprle^« 
lieb  fein.  Gott!  role  mlferabel  kommt  mir  Jeder  Dor,  der  nicbt  In 
Jülen  engagiert  Ift!  — 

Das  näcbfte  unbeftellte  Exemplar  Dom  „lüaffenfcbmled* 
roerde  id)  dir  fenden  —  die  Oper  gebt  übrigens  reifend  .  .  .  . 
So  leb  denn  roobi,  mein  liebes  Bruder,  und  nimm  die  Derficberung 
unroandelbarer  Freundfd)aft  und  Clebe 

deines 

flibert  Cortjing. 


[149]     J\n  die  GeneraUntendanz  der  Rönfgl.  Scbaufplele 

In  Berlin. 

pnbel  empfangen  Sie  Bud)  und  Partitur  meiner  Oper  „0er 
lüaffenfcbmled"  und  zuglelcb  meine  €ntfd)eldung  für  die  Tantieme; 
Don  Ibr  komme  mein  5ell.  Huf  die  Gefabr  gegen  den  §  4  anzu- 
flogen,   kann  Id)  dod)  die  Bemerkung  nIcbt  unterdrüdien,    da^ 
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Fräulein  Tuczeh  für  die  Partie  der  marle,  forole  5err  mantlud 
för  die  des  Georg  DorzugöroeUe  geeignet  lein  dürften. 

fy)d)ad)tungdDOll  und  ergebenit 

gez.  flibert  Cortjlng. 
Celpzlg,  den  1.  Puguft  1846. 

[150]  St,  lüoblfleboren 

5«rm  5«fnrld)  S(l)midt 

Regincur  und  Singer  des  farflL  5oftl)eat(rd 

fr.  z.  2t.  In  Pyrrnont 

Celpzlg,  den  19.  flugult  1846. 
Cleber  Bruder! 

Du  rolrft  auf  dein  olel  umfaflendes  llebea  Schreiben,  ebenfo 
auöfül)rlld)en  Brief  Don  mir  erroarten  und  kannft  es  aud)  mit  fug 
und  Recbt;  Id)  lebe  aber  augenbll*lid)  In  einem  fold)en  Trubel, 
da^  ea  mir  fcbroer  möglld)  mlrd,  lange  die  Feder  zu  l)andl>aben. 
einpacken,  flbrelfen.  Saufen  muffen,  dae  alles  nimmt  meine  Zelt 
fo  In  pnfprud),  dal^  Id)  n1d)t  roel^,  roo  mir  der  f^opf  ftebt.  Dur 
kurz:  Oaö  mlr*6  In  Tülen  In  jeder  Beziehung  gut  ging,  mirft  du 
bereits  gehört  baben,  da^  id)  mit  allen  möglichen  €bren  Don  \)Wr 
entlaffen  roerde,  kannft  du  jet^t  Don  mir  boren,  desglelcben,  da^ 
l<t)  mid)  mit  den  meinigen  roobl  befinde  und  für  meine  Perfon  am 
25.  diefeö  monate  abreife,  meine  Familie  kommt  6nde  September 
nact),  um  —  fo  Gott  mill,  roien  fobald  nid)t  roieder  zu  oerlaffen; 
€6  Ift  und  bleibt  ein  berrllcber  flufentbalt,  und  der  5lmmel  gebe 
nur,  da^  bler  das  Sprld)mort  zu  Sd)anden  roerde:  Jft  man  roo 
gut  aufgenommen*. 

TDaö  die  bleflgen  TI)eaterDerbältnine  betrifft,  fo  geben  die 
pekuniären  Gefd)afte  paffabel,  unter  den  mitgliedern  mird  ein 
Jüecbfel  ftattflnden.  0er  bleberlge  Oberregiffeur  dürfte  der  €rfte 
fein,  roeld)er  Celpzlg  oerlä^t  —  f^err  marr  nämlld);  er  bat  f1<t) 
mit  Dir.  Sd)mldt  überroorfen,  roelcbem  letzteren  mit  einemmale 
die  Flügel  gen)ad)fen  find.  Don  Tenoriften  plumft  Immer  einer 
nad)  dem  andern  bl^r  durd).    letjt  Ift  ein  5err  Flfd[)er  —  \(i)  mel^ 
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nld)t  roober  — •  als  Blamir  [In  Oonizettlö  ^BclUar«]  aufgetreten 
und  engagiert  roorden, 

€r  foll  eine  gute  Stimme  baben,  aber  aud)  roelter  nicbtö. 
ftlndermann  Ift  nacb  mOndjen  engagiert.  Der  ßerl  bat  ein  Sau- 
glü*,  denn  ein  folcber  Kontrakt  kommt  nicbt  mieder  oor.  —  för 
Ibn  Ift  ein  5err  Paöque  auö  Oarmftadt  eingetreten,  n)eld)er  blö 
dato  gefällt.  —  mendelefobn  Ift  Dor  wenigen  Tagen  nad)  BIr« 
mlngbam  abgereift,  um  fein  neues  Oratorium:  „€lla6"  zur  Buf- 
tObrung  zu  bringen,  Oaold  ift  mit.  Baudlus,  der  DerrO*te  fterl, 
roelcber  bler  gaftierte,  bat  daö  Publikum  roleder  fd)6n  angefd)mlert. 
€r  gab  eine  gro^e  napoleon6gefd)lcbte  zu  feinem  Benefice,  daö 
5au6  mar  brecbend  doII,  die  Ceute  fd)lmpften  aber  barbarlfd). 
mein  «ir)affenfd)mled«  bat  aud)  bier  febr  gefallen.  Die  Oper  findet 
rafenden  Bbfat?.  Scbmidt  bat  mir  In  ^Anerkennung  der  guten  0n- 
nabmen  durcb  die  »Undlne"  au^er  dem  an  ficb  febr  bonorlgen 
5onorare  nod)  ein  Benefiz  gegeben.  —  Oae  bätte  RIngelbardt  nIcbt 
getan,  und  roenn  er  miUlonen  eingenommen  bätte!  —  Dun,  lieber 
alter  )unge,  mu^  leb  fcblle^en.  €6  Ift  mir  fd)on  roleder  alö  ob  Id) 
Stablfedern  unter  dem  BUerroerteften  b^tte.  GrO^e  mir  näcbft 
deinem  lieben  fDelbe  Dor  allem  meinen  guten  €lzner.  )cb  fcbulde 
aud)  Ibm  einen  Brief,  roaö  aber  follte  Id)  Ibm  fcbrelben?  Id)  mü^tc 
diefe  Zeilen  gerade  abfd)relben.  Dann  grübe  mir  berzlld)  meinen 
dicken  meyer  und  Picblers.  einliegende  Quittung  fei  fo  gfitig  dem 
Jetjlgen  f^affenrendanten  einzubändigen.  Und  fo  gebab  dicb  roobl. 
Bud  der  nalferftadt  follft  du  mieder  b^ren  Don  deinem  aufrieb« 
tigen  Freunde 

Bibert  Cortjing. 
Celpzlg,  den  20.  Buguft  1846. 
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III.  Bu6  dem  „fd)önen  lüien". 

(1846—1849.) 

(151]  Bn  Breftkopf  &  5ärtcl  fn  Cefpzfg. 

)br  gecl)rte6  Sdjrclben  Dom  29.  September  beeile  id)  mld), 
dabin  zu  beantroorten,  da^  die  5erren  Sturm  &  ftoppe  diesmal 
TDirklid)  nid)t  zu  Diel  für  Partitur  und  ßud)  des  „n)ildfd)üt3en* 
gefordert  i}aben.  Sie  roollen  fld)  gütigft  erinnern,  da^  id)  für 
»Czar  und  Zimmermann"  durd)  )bre  Dermittelung  Dom  königl. 
5oftbeater  in  Stochbolm  „fünfzebn  Stü*  Couisd'or"  empfing,  und 
dünkt  mir  dies  5onorar  —  roenn  aucb  die  Überfettung  nod)  Soften 
Derurfad)t  —  für  eine  königlid)e  5ofbübne  eben  nicbt  zu  bod);  Id) 
finde  daber,  obgleid)  die  Partitur  gedru*t,  unter  fo  beroandten 
Umftänden  keinen  Grund  Dorbanden,  die  Oper  billiger  zu  geben 
als  den  „Czar"  k.  und  erfud)e  Sie  diefe  Preisangabe  gefälligft  nacf) 
StoAbolm  zu  berid)ten.  Don  Cbriftiania  empfing  id)  „zebn 
Couisd'or"  und  Don  J^openbagen  „zmölf  Couisd'or",  den  deutfd)en 
Direktoren  find  die  Preife  meiner  Opern  bekannt.  )n  der  Doraus« 
fet^ung  einer  zuftimmenden  Bntroort  Don  Stod^bolm  roird  Ibnen 
6err  Sd)n)arz  Pud)  und  Partitur  fofort  zuftellen. 
5ocbacbtungsDOll  und  ergebenft 

Blbert  Cort3ing. 

Tüien,  den  4.  Oktober  1846. 

meine  fDobnung  ift:  Rite  lüieden,  5auptftra5en«  und  Flelfd)- 
inann6gaffen=e*e  Dr.  451. 

[152]  Pn  Döringer. 

roien,  22-  Oktober  1846. 
Clebes  Bruder! 
Die  Oper  baft  du.   Das  Geld  dafür,  roollf  Id),  batt*  id)  fd)on. 
)n  IDIen  bin  Id).   Hlefne  Familie  Ift  auct)  da.   Die  Tbeateroerbält« 
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nine  gefallen  mir  nld)t.  —  Jd)  bin  rool)!,  febr  folld  leb'  Id)  aud)  — 
und  nun  .... 

Dun  mirft  du  n)al)rrd[)elnllcb  zu  deiner  braoen  Gattin  geben 
und  lagen:  „Der  Cort3lng  Ift  nod)  eben  ein  foldjer  .  .  .  .  role  In 
Celpzlg",  und  elgentlld)  baft  du  aud)  recbt;  nein,  du  balt  nicbt 
recbt,  denn  Id)  bin  gar  nld)t  fo  entfet3lld)  fidel  geftimmt,  um  fold[)e 
böd)ft  geUtrelcbe  rOll^e  zu  Tage  zu  fördern.  )d)  füble  mid)  aud) 
ctroad  unbebaglld)  Infolge  der  überfiedlungs«  und  €lnrld)tung6« 
koften  —  nod)  nld)t  b^imlfd)  ufro.  Dazu  Kommt  eine  emige  ün« 
Ordnung  In  den  bl^fig^n  TbeaterDerbältnUfen  —  kurz,  eö  mu^ 
mancbeö  anders  roerden,  menn  Id)  mid)  fo  recbt  mobi  füblen  foll; 
nun,  das  kommt  roobi  mit  der  Zelt.  —  meine  Familie  befindet  fid) 
roobi  biö  auf  meine  mutter,  die  febr  leidend  ift;  id)  fürcbte,  die 
arme  Frau  rolrd  nod)  Diel  auszufteben  baben.  Dun  —  mle 
Gott  jDill  .... 

Pokorny  bat  mit  der  übernabme  diefes  Tbeatere  (das  fd)önftc 
In  lüien)  der  großen  Oper  und  dem  Burgtbeater  ein  ParoU 
bieten  mollen,  und  die  Spekulation  mar  oon  Dorneberein  oerfeblt. 
Id)  bin  begierig,  mie  fld)  die  bl^Hgen  Derbältnlffe  geftalten  roerden. 

—  mein  „n)affenfd)mied"  gebt  gut  ab,  leider  aber  babe  Id)  erft 
am  1.  Dezember  mit  Sturm  S  ftoppe  pbrecbnung  und  mu^  micb 
mit  den  Prioatgefcbaften  begnügen.  Sollte  daber,  mein  liebes 
Bruder,  eö  keine  Störung  in  eurem  f^affengefcbäfte  Derurfad|)en, 
fo  la^  mir  das  5onorar  anroelfen;  id)  bin  in  der  Tat  nad)  diefen 
ungebeuren  ausgaben  erfcböpft  und  braud)e  Succurö,  denn  oon 
bundert  Gulden  monatlid)  kann  man  keine  Familie  role  die  mirlgc 
erbalten  und  für  das  Cogis  520  fl.  C»rn.  bezablen.  Dun  babe  id) 
zroar  allerdings  aud)  ein  Benefiz  —  dod)  das  kommt  fpäter  erf! 

—  überbaupt  fcbrolmme  Id)  im  Gelde  —  roenn  nur,  role  fcbon 
bemerkt,  der  oerbangnisDoUe  1.  Dezember  erft  oorfiber  ift.  — 
mein  Sobn,  der  Oberbaurat,  ftudiert  bier  auf  dem  polytecbnlfcben 
Inftitute.  —  Indem  id)  nebftbei  berzlid)  grü^e,  fd)lie^e  id)  diefe 
Sd)reibung  und  umarme  did)  role  immer  ale 

dein 

flibert  Cortjing. 

meine  Familie  macbt  alles  dito. 
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[153]  Bn  die  Intendanz  dee  5oftl)eaterö  [5€rm  Grafen  Bod)olz] 

fn  Oldenburg. 

€6  ift  bereits  ein  und  ein  balbes  ]abr  Dcrfloffen,  feit  id)  dem 
5oftbeater  in  Oldenburg  auf  Beftellung  des  5errn  5äfer  die 
beiden  Opern:  „Czar  und  Zimmermann"  und  den  „TDildfd^ütjen" 
überfandte.  Bis  dato  babe  id)  oergebens  auf  die  Bezablung  des 
f^onorars  gebofft,  indem  die  oerebrlicbe  Intendanz  meine  an  fie 
gericbteten  Briefe  —  unbeantmortet  lie^  und  nur  5err  f^äfer  lo 
gefällig  mar,  ein  Ceben6zeid)en  Don  fid)  zu  geben.  )cb  roiederbole 
daber  —  da  mieder  ein  neues  )abr  beginnt  —  mein  Gefucb  und 
erroarte  mindeftens,  da^  die  Derebrlid>e  Intendanz,  falls  fie  nad) 
andertbalbjäbriger  Befd)lie^ung  Don  den  beftellten  Opern  keinen 
Gebraud)  madjen  mill,  mir  die  Partituren  zurüAfenden  merde. 
Das  5onorar?  roOrde  id)  bitten  an  mid),  die  Opern  aber  an  die 
5erren  Sturm  &  floppe  in  Ceipzig  (und  möglid)ft  portofrei)  zu 
fenden. 

)d)  nenne  mid)  mit  Hd)tung  und  ergebenft 

fllbert  Cort3ing, 
I^apellmeifter  am  Tbeater  a.  d.  IDien. 

rOien,  den  5.  lanuar  1847. 

[154]  fln  die  Intendanz  In  Oldenburg. 

f3od)geborner  5err! 
5iemit  erfud)e  id)  Sie,  die  beiden  in  Rede  ftebenden  Opern, 
Partituren  famt  Textbüd)ern  an  das  Tbeaterbüro  der  Ferren  Sturm 
und  floppe  gcfälligft  ungefäumt  abfenden  laffen  zu  roollen,  menn 
es  gleid)  mit  meinen  Begriffen  Don  der  Tüoblanftändigi^eit  einer 
5ofbObne  nid)t  übereinftimmen  mill,  da^  eine  neue  Intendantur 
die  Derpflld)tungen  der  trüberen  nid)t  zu  balten  geneigt  ift;  bätte 
5err  53fer  aus  eigenem  pntriebe  gebandelt,  fo  ziemte  es  der 
damaligen  Intendanz,  an  n)eld)e  id)  die  Opern  adreffierte  und 
mebrere  Briefe  in  diefer  Bngelegenbeit  fcbrieb,  den  Irrtum  fofort 
zu  berid)tigen  und  mir  die  Partituren  zurück  zu  fenden;  dies  unter» 
blieb,  id)  mu^te  mitbin  die  Opern  für  angenommen  betrad)ten, 
um  fo  mebr,  da  5err  5äfer  mir  nod)  im  oergangenen  Sommer 
fd)rieb,  Id)  möcbte  mid)  mit  der  f3onorar«Forderung  nod)  gedulden. 
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Indem  Id)  noc!)malö  bitte,  Sorge  zu  tragen,  daft  die  Parti- 
turen rld)tig  befördert  roerden,  zeidjne  id)  mit  aller  Bcbtung  und 
ergebenft 

napellmeifter  fllbert  Cortjing. 

roien, 
den  3tcn  pebruar 

1847. 

[155]  Bn  oarlnger. 

lüien,  3.  märz  1847. 
niein  liebes  ßruder! 

Der  gute  Pbllipp  in  pranltfurt  ift  dod)  ein  glü*lid)er  fterl; 
er  l)at  did)  nal)e,  ja  fogar  did)  Dor  kurzem  gelegen  und  gefprocben, 
und  du  bift  gleicbfallö  beneideneroert,  roeil  du  ibm  roieder  nal)e 
und  ibn  genoffen:  das  gebt  mir  ab!  obmobl  id)  liebe  Freunde 
gewonnen  babe,  die  es  aud)  ebrlid)  meinen,  aber  man  roird  balt 
Immer  älter  und  fcblie^t  fid)  fcbroer  an.  Das  Ceben  in  rOien  ift 
ganz  bübfd);  roeniger  ift  es  mit  den  Tbeateroerbältniffen  der  Fall; 
kein  Repertoire,  keine  Ordnung!  Pokorny  befit3t  Ringelbardtd 
OIckkopf,  aber  nid)t  feinen  Derftand,  und  das  ift  febr  fcblimm. 
r^urz,  mein  Direktor  ift  ein  netter  )unge.  )d)  babe,  Gott  fei  Dank, 
roenig  mit  ibm  zu  tun,  denn  oon  einem  Repertoire  oder  non  einer 
Sit3ung  ift  keine  Rede.  Die  Dorftellungen  roerden  den  flbend  Dor« 
ber  im  Tbeater  beftimmt,  nicbt  etroa  angefagt  —  bemabrel  Dafür 
find  an  den  Stra^ened^en  die  Zettel.  Im  übrigen  gebt  mir  es  roobi 
famt  meiner  Familie,  roas  du  /^rmfter  Don  allen  Deinigen  nicbt 
fagen  kannft.  IDie  febr  id)  das  mit  dir  füble,  babe  id)  roobl  nid)t 
nötig,  auseinander  zu  fetjen.  Gott  beffre  es  und  fcbenke  dir  und 
namentlld)  deinem  guten  IDelbe  —  roas  aud)  kommen  mag  — 
pusdauer  und  Faffung.  —  meine  arme,  gute  mutier  mu^te  In 
letzterer  Zelt  nod)  febr  Diel  leiden.  Das  fDaffer  in  der  Bruft  be« 
nabm  ibr  den  fltem;  der  letjte  Dacbmittag  mar  fcbred^lid),  das 
€nde  fanft.  Sie  legte  fid)  rubig  bin,  fagte  uns  allen  „gute  nad)t" 
und  fd)lief  ein. 

Du  kannft  dir  roobl  das  Bild  ausmalen,  rote  die  ganze 
Familie,  gro^  und  klein,  das  Sterbebett  umringte  und  roelnte,  role 
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manct)€6  Don  den  größeren  fid)  mit  Sdjmerz  fagen  mu^te:  „Du 
l)aft  die  Dortrefflidje  Frau  oft  gekränkt  und  bäuflg  n1d)t  oerftan- 
den.**  —  lüie  melneö  guten  roeibed  aufiid)tige  Tränen  floHen, 
n)eld)e6  fid)  roegen  ibree  exemplarUd)en  Benebmens  gegen  die 
entfd)lafene  einen  Cxtraplat}  im  51mmel  oerdient  bat  und  —  1d) 

—  0  mein  liebes  Bruder  —  eö  mar  eine  recbt  erfd)ütternde  Szene. 

Sie  rubt  auf  dem  rnatjleinödorfer  ßircbbofe,  mo  aud)  GIuA 
liegt.  )br  Begräbnis  mar  böd)ft  einfad),  fünf  unferer  Bekannten 
folgten  dem  Sarge,  fluf  dem  f^ircbbofe  angelangt,  rourden  die 
teuren  öberrefte  obne  Sang  und  Rede  ftill  oerfenkt.  f^ätte  1d)  nie 
an  did)  mebr  gedacbt,  bi^r  bätte  id)  an  did)  denken  muffen!  f^einer 
gedad)te  der  Tugenden  der  Derblid)enen!  f^einer  ridjtete  mid) 
Tiefgebeugten  auf  durd)  ein  tröftendes  lüort  am  Grabe  der  ge« 
liebten  fDutter,  der  id)  alles  mar!  —  fDIr  beteten  füll,  roarfen  eine 
5and  doU  €rde  auf  den  Sarg,  und  nun  rourde  darauf  los» 
gefd)aufelt  ...  So  begräbt  man  Im  gemOtlicben  FDien!  —  auct) 
eine  fd)5ne  Gegend.  —  )d)  babe  Ibr  einen  Grabftein  fetjen  laffen. 

—  Friede  ibrer  flfcbe!  — 

Du  millft,  mein  liebes  Bruder,  da^  id)  dir  Poffen  empfeble 

—  ja  —  gegeben  roerden  genug.  —  Die  Sacben  könn^en  aber  nur 
durd)  Deftroy  und  Sd)olz  genießbar  gemacbt  merden  —  mindeftens 
find  alle  neueren  lüiener  €rzeugniffe  in  diefem  Genre  nid)t  für 
Oeutfcbland  oder  —  draußen,  roie  der  öfterreid)er  fagt.  —  mein 
gutes  Jüeib  mu^  in  d'  Stadt  geben,  id)  mu^  daber  den  Brief  fertig 
macben:  dann  nod)  etroas  operieren  (komponieren)  .  .  .  Dort 
kannft  du  mid)  finden,  roenn  du  nad)  lüien  kommft.  Bis  dabin 
fud)e  mid)  in  deinem  5erzen !  Das  mar  fd)ön  gefagt  .  .  .  Sd)re1bc 
gelegentlid)  einmal  roieder 

deinem 

Hlbert  Cortiing. 

1156]  pn  Reger. 

roien,  29.  mal  1847. 

mein  lieber,  guter  Pbilipp! 
Dein  Brief  Dom  12.  Januar  liegt  Dor  mir,  und  id)  fcbaudere, 
iDenn  id)  das  Datum  anfei)e.    über  fünf  monate  find  nerfloffen, 
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feit  id)  dein  Sd)reiben  eri)ielt,  und  id)  babe  nid)t  geantroortet!  Dur 
fo  kann  man  alt  roerden.  lüü^teft  du  den  Bnfang  deines  Briefes 
nod)  ausroendig,  lüorin  du  die  Gründe  darlegft,  roarum  du  fo 
lange  gefd)n)iegen,  fo  roOrde  icf)  fagen,  id)  bin  oder  roar  ganz 
In  deinem  Fall,  fo  aber  —  je  nun,  id)  kann  es  dod)  fagen,  Dielle!d)t 
erinnerft  du  did)  nod).  )d)  bin  alfo  feit  neun  monaten  in  fDien  — 
(gered)ter  Gott!  —  roieder  bald  ein  )al)r  dabin!)  und  befinde  mid) 
Im  allgemeinen  red)t  moi)!.  )m  einzelnen  —  du  lieber  5lmmel  — 
ftört  überall  etroas.  man  mu^  fid)  \)kY  —  roas  die  Tbeaterocr* 
l)ältnlffe  betrifft  —  an  Dieles  gemöbnen,  ebenfo  roie  bei  dir,  und 
teilmeife  Ift  es  mir  aud)  fd)on  gelungen.  fDas  das  Unangenebmfte 
Ift,  rooran  man  fid)  fcbmer  gemöbnen  kann,  ift  der  Gedanke:  roie 
lange  roird  diefes  Unternebmen  nod)  befteben?  Die  Finanzen 
unferes  Direktors  fteben  entfet3licb  fd)led)t.  Der  gute  mann  ift  ein 
Dom  Glüd^  Begünftigter  geroefen,  fo  lange  er  das  kleine  tbeater 
In  der  lofefftadt  fübrte;  um  aber  ein  Gefcbäft,  roie  es  das  Tbeater 
an  der  Jüien  oerlangt,  zu  leiten,  mu^  man  Derftand,  Praxis, 
Umficbt  2C.  befitjen,  und  das  alles  feblt  unferem  guten  Pokorny; 
das  ganze  jabr  Gäfte,  nie  ein  Repertoire  —  Infolgedeffen  eine 
grenzenlofe  Unordnung,  die  Dorftellungen  oon  einem  Tage  zum 
anderen  oorbereltet  —  fo  gebt  es  bei  uns  zu. 

Don  meinen  Opern  —  foUteft  du  es  glauben  —  ift  feit  einem 
balben  jabre  nid)t  eine  auf  dem  Repertoire,  roell  keine  Darfteller 
dafür  da  find,  kein  Spieltenor,  kein  Buffo  ufm.  )cb  babe  über* 
baupt  die  traurige  €rfabrung  gemad)t,  da^  roien,  öfterreld)  Im 
allgemeinen,  für  mid)  (als  Opernkomponiften)  kein  Terrain  Ift. 
Das  Dolk  kann  nld)t  reden  und  nid)t  fpielen.  Es  Ift  ein  roabrer 
lammer.  überbaupt  fft  der  mufikalifcbe  Gefd)maA  bl^r  der  Der« 
dorbenfte.  Dur  ltalienlfd)e  mufik  dominiert.  Deutfcbe  Opern, 
roie  Don  Spobr,  marfd)ner,  roerden  roobl  anftandsbalber  einmal 
gegeben,  Derfd)rolnden  aber  gleid)  roieder,  roell  fie  keinen  finklang 
finden.  Dur  Dudelei  und  immer  Dudelei,  Trilleret!  und  das  In 
einer  Stadt,  roo  mozart,  Beetbooen,  Glu*  und  andere  gelebt  und 
geroirkt  baben.  mit  der  f^omödle  Ift  es  ebenfo  traurig  —  das 
Burgtbeater  abgered)net,  roo  allerdings  dann  und  roann  aud)  mit 
TDaffer  gekocbt  rolrd,  daoon  aber  abgefeben,  kann  man  es  Immer 
ein  f^unftinftltut  nennen,  nur  fd)ade,  da^  die  Beften  alle  fcbon  In 
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Dorgerüchtcn  )al)rcn  nnd.  ßel  uns  an  der  JDien  rolrd  noct)  fo 
paffabcl  gefpiclt,  aber  In  der  lofefftadtül  mein  guter  Philipp! 
komme  id)  da  einmal  hinüber,  roas  feiten  gefd)lel)t,  und  fel)e  dort 
fo  eine  $d)rc*enökomödle  roie  „Der  brennende  FDald"  oder  „rOen- 
delln  Don  Oöllenftein"  (folc5e  StO*e  roerden  \)Wt  zu  Dutzenden 
fabriziert  und  gegeben),  fo  denke  id)  auf  einen  fremden  roelttell 
oerfetjt  morden  zu  fein,  roenn  Id)  annehme,  da^  das  Publikum 
folcbes  Zeug  anfeben  und  -—  bonorieren  kann.  Die  Ceopoldftadt 
gefällt  mir  dagegen  febr.  fDan  gibt  Poffen  —  roorin  Sd)olz  un« 
fibertrefflid)  ift  —  und  kleine  Cuftfpiele  auö  dem  Franzönfd)en,  die 
Dortrefflid)  geben  und  In  denen  nur  norddeutfd)e  Sd)aufpieler  auf- 
treten, lüas  Direktor  Carl  feinem  neu  zu  erbauenden  prad)tDollen 
tbeater  für  eine  Tendenz  geben  rolrd,  roel^  man  nod)  nld)t. 
Jedenfalls  Derfet3t  er  uns  eine  fOrd)terlid)e  Sd)lappe.  rOollen  feben, 
roaö  die  Zukunft  bringt.  Dor  einiger  Zeit  fd)rieb  mir  mübldorfer, 
daö  er  mit  Pokorny  In  Unterbandlung  ftände;  mu^  aber  nid)t6 
daraus  geroorden  fein. 

Das  Ceben  In  lülen  ift  böd)ft  angenebm,  aber  koftfpieüg, 
namentlid),  roenn  die  Familie  gro^  und  erroad)fen  ift.  man  lernt 
l)ier  Bedürfniffe  kennen,  an  die  man  früber  nid)t  dacbte.  €6  find 
die  Spazierfabrten,  die  jet^t  ibren  pnfang  nebmen  und  die  man 
nur  feiten  macben  kann,  roell  fie  eben  zu  koftfpielig  find,  flber 
die  Gegend  Ift  zu  reizend,  und  fo  mul^  man  mand)e8mal  5and  über 
5erz  legen.  )n  meiner  Familie  roerden  aud)  Deränderungen  Dor« 
geben.  (Deine  Bertba  teilt  das  Scbld^fal  deiner  Cotte,  roenigftenö 
bat  eö  allen  Bnfcbein.  ]f)r  erkorener  bat  fcbon  über  drei  JDonate 
nld)td  Don  fid)  boren  laffcn.  IDenn  man  Don  fold)en  fd)lid)ten 
Daturen  binters  Cid)t  gefObrt  rolrd,  bort  alles  auf.  Hod)  kann  leb 
nld)t  daran  glauben  und  roerde  es  leider  dod)  am  €nde  muffen. 
Dagegen  bat  meine  CIna  einen  f^aufmann,  einen  jungen,  fleißigen 
mann,  roeld)er  Agenturen  beforgt,  kennen  gelernt,  der  fie  über 
kurz  oder  lang  beimfübren  rolrd.  )bre  f^omödiengedanken  mu^ 
fie  nun  natürlld)  fabren  laffen,  roas  mir  aud)  febr  Heb  Ift,  denn  — 
Id)  babe  kein  Talent  bei  ibr  oerfpürt.  mein  Tbeodor  befud)t  das 
blefige,  roirklid)  großartige  polyted)nifd)e  Inftitut  und  foll  fid)  mit- 
teilt eines  Prloatlebrers,  der  Ibn  taglld)  unterrid)tet,  zum  prd)l« 
tekten  Dorberelten.   Die  Gefd)ld)te  rolrd  mid)  nocb  Die!  Geld  koften. 
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Jmmcrbfn,  rocnn  Id)  es  nur  erfcbroingen  kann  und  —  roenn  es  nur 
ctroas  nütjt.  )d)  felbft  —  obnc  triumphieren  zu  roollen  —  befinde 
mld)  körperlld)  roobler  al6  In  Celpzlg.  Urfac^e  Ift  root)!  das  ge- 
fündere  nilma  und  die  geffindere  Trinkroelfe.  Der  leld|)te  öUer- 
relcber,  mit  lüaffer  oerdOnnt,  fagt  mir  beffer  zu  als  dort  die  fran» 
zönrd)en  Rotroelne. 

In  gefelllger  Beziehung  kann  leb  aud)  nld)t  klagen.  )d)  babe 
recbt  liebe  Bekannte.  Den  lüinter  blndurd)  roar  Id)  mitglied 
zmeler  Gefellfcbaften :  In  der  einen  (eine  Rlttergefellfcbaft,  roo  allee 
auf  altdeutfcbem  pu^e  berging)  babe  leb  mlcb  oft  und  febr  amfi- 
flert,  In  der  anderen,  „Concordia",  beftebend  auö  den  kOnftlerIfcben 
notabllltäten  lülens,  CIteraten,  l^omponUten,  malern  ufro.,  babe 
Id)  mlcb  oft,  oder  olelmebr  nur  feiten  (denn  leb  mar  menig  dort) 
geiangroellt.  pu^erdem  baben  mir  eine  recbt  bübfd)e  nnelpe 
(FrübftüAöIokal)  mie  bei  Deronelll,  ebenfo  fd)mlerlg,  aber  olel 
feiner,  ausfindig  gemacbt,  roo  mir  bereltö  mancbeö  f^iafd)d)en 
Cbampagner  geleert.  Unter  dem  „roir"  oerftebe  Id)  den  frlt) 
lüagner,  melfinger,  einen  f^ollegen  Don  mir,  f^apellmeifter  Binder, 
und  nocb  einige  gleld)geftlmmte  Seelen,  melfinger  babe  leb  febr 
lieb  geroonnen,  und  es  tut  mir  mebe,  da^  er  Im  5erbfte  febeldet, 
fd|>elden  mu^,  denn  feine  Stellung  ift  bier  eine  traurige.  Obne 
ein  Urteil  Ober  Ibn  ale  Sebaufpleler  fällen  zu  roollen,  kann  Id)  nur 
fagen,  da^  er  kein  f^omlker  für  Jülen  Ift  und  —  roenn  er  niebt 
oerfauern  rolll  —  Heb  naeb  einem  andern  Engagement  umfel)ert 
mu^.   pber,  role  gefagt,  fein  Bbgang  tut  mir  febr  leid. 

nun,  mein  guter  Pbilipp,  babe  leb  did)  lange  genug  ennuyiert 
mit  Dingen,  die  dId)  Dieflelcbt  niebt  einmal  Intereffieren.  Jetjt  zur 
Beantroortung  deines  lieben  Briefes.  Du  klagft  über  Oypoebondrie? 
Dun,  roarum  niebt  gar,  das  feblte  aueb  noeb.  lüird  roobi  nur 
DorObergebend  geroefen  fein.  fDarum  baft  du  dieb,  als  du  fle 
fpOrteft,  nld)t  glelcb  Ins  Bette  gelegt,  damit  kurlerteft  du  ja  faft 
alles.  €s  kommen  bei  mir  roobl  aud)  ernfte  momente,  namentlleb 
roenn  die  Iiederlld)e  Bagage  Sturm  und  f^oppes  mit  der  f^onorar- 
fendung  zögert  (denn  bier  In  öfterreleb  Ift  fd)leebter  Derdlenft  ffir 
mlcb),  aber  5vPod)ondrie  bat  flcb  bei  mir  nod)  niebt  elngeftellt. 
Die  fd)öne  jabreszelt  rolrd  dfcb  roobl  kuriert  baben,  die  göttllebf 
Cuft,  das  5orn,  das  fie  ruft,  und  nor  allem  Beroegung  —  und  ein 
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maj^nfinnlger  Fußgänger  bin  du,  das  rocl^  \(!t)  —  aUo  nur  fo  kann 
man  alt  roerdcn. 

Dein  Berictit  über  die  puffübrung  des  „rDaffenfd)mied6"  bat 
mid)  k\)T  erfreut,  ein  anderer.  In  die  bleflge  Tbeaterzeitung  ein« 
gefandt,  lautete  aber  nicbt  fo.  Jft  die  Oper  nad)  deiner  f^rltlk 
fpäter  nld)t  beffer  befet^t  roorden,  rooran  Id)  febr  zroelfle,  fo  kann 
fie  nicbtö  madjen  oder  fid)  mindeftenö  nIcbt  balten.  Sie  rolll  durd)* 
aus  gefplelt  fein.  )d)  nabm  mir  Dor,  gleld)  auf  dein  flnraten  an 
Gubr  eine  Oankadreffe  zu  fcbrelben,  oerfcbob  eö  aber  Don  einem 
Tag,  Don  einer  lüocbe,  einem  monat  zum  andern,  und  nun  möd)te, 
roo  die  Oper  Dielleld)t  längft  Dom  Repertoire  nerfcbmunden  fft  — 
eine  Oankfagung  role  )ronie  klingen.  ledenfallö  danke  leb  dir, 
mein  guter  PblUpp,  für  dein  mitgefübl. 

Don  Ceipzig  i)abe  id)  in  €n)igkelt  keine  nadjrlcbt.  Paul 
fcbreibt  nur,  roenn  es  Gefcbäftsangelegenbelten  betrifft,  Sturm 
jc.  K.  find  Ilederlid)e6  PaA,  mie  fcbon  erroäbnt,  und  id)  led)ze  nad) 
neuigkeiten  oon  dort.  Dor  längerer  Zeit  fcbrieb  mir  f^adter,  da^ 
Riedel  das  Delirium  tremens  gebabt  und  feine  f^nelpe  nerpacbtet 
bat.    lüaö  mag  der  gute  Bertbold  mad)en  und  Ballmann! 

)d)  babe  mit  Fid)tner  und  fDagner  deinetmegen  gefprodf)en, 
aber  es  mar  nld)tö  zu  mad)en;  aud)  mögen  roobl  die  Gaftfplele 
fd)on  abgefcbloffen  fein.  fid)tner  babe  leb,  fo  lange  Id)  bler  bin, 
dreimal  gefeben.  Das  Deft  Ift  zu  gro^,  und  In  f^neipen  gebt  er 
nicbt.  )m  nHd)ften  monat  gafticrt  Genaft  bierl  )d)  freue  mld)  auf 
Ibn;  mieder  einer,  mit  dem  id)  oon  Ceipzig  reden  kann. 

)d)  babe  mieder  ein  neues  Opus  unter  der  Feder,  n)eld)eö  Im 
5erbft  bler  oder  mo  andere  (es  liegt  mir  nicbtö  an  bier)  oom 
Stapel  laufen  foll.  rOäbrend  der  ganzen  Cind«rDeYerbeer«=Perlodc 
babe  leb  menlg  oder  nld)t6  zu  tun  gebabt,  dagegen  |et?t  ekelbaft 
Diel.  fDIt  meinem  f^ollegen  Suppe  lebe  leb  Im  bellen  €inDerftand- 
nlö,  denn  er  Ift  ein  feelenguter  f^erl.  —  So  lebe  leb. 

Und  nun,  mein  liebfter  Pbilipp,  grü^e  mir  alle  die  Deinen 
reebt  berzllcb,  forole  aud)  meinen  lieben  Freund  Gollmi*.  5offent» 
lidt)  ftebft  du  nod)  mit  Ibm  In  gutem  Dernebmen.  Teile  i^m  aue 
diefem  Briefe  mit,  mae  du  für  gut  findeft,  und  fage  ibm,  da^  leb 
au(b  an  Ibn  gefd)rieben  baben  mürde,  menn  diefer  Brief,  meleben 
man  dod)  eben  nid)t  zu  den  kurzen  zäblen  kann,  mld)  nld)t  fati- 
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flufcrt  Wtte  —  zumal  bei  der  jetzigen  5it3e,  aud)  l)abe  id)  beute 
Bbend  das  Cumpending,  den  „Don  Juan«,  zu  dirigieren  und  mu^ 
mlcb  f<t)onen.  Sage  Ibm  nod),  da^  Id)  in  der  Tbeaterd)ronik  ein 
Zitat  au6  einer  Frankfurter  Zeitung  gelefen,  roo  er  meiner  bei 
Gelegenbeit  des  „rDaffenfcbmiedes«  fo  UebeDOll  gedad)t  bat.  Bd)! 
Das  bat  mir  roobigetani  5ier  redt  kein  Sd)roeinebund  oon  mir. 

Sage  ibm  meinen  berzlicben  Dank,  dem  guten  Gollmi*  nÄm- 
Ucb.  Und  nun  lebe  roobl,  mein  Pbiüpp,  und  fei  nicbt  böe  mit  mir, 
roeil  idt)  fo  lange  gefund  geblieben.    Oaö  mar  bübfcbl 

Dein 

flibert  Cortjing. 

[157]  Bn  Raimund  5ärtcL 

Geebrtefter  5err  und  freund! 

]\)r  roerteö  Sd)relben  überzeugt  mid),  da^  Sie  aud)  in  der 
ferne  meiner  freundlid)  gedenken,  und  fende  id)  Ibnen  infolge 
deffen  beiliegende  Zeilen  für  5errn  Sd)n)arz,  mogegen  er  textbud) 
und  Partitur  meiner  neueften  Oper  [„Zum  Großadmiral"]  fofort 
für  Sie  kopieren  roird,  damit  5err  Scbubert  fogleid)  mit  dem 
Brrangement  beginnen  kann;  da  id)  die  ReDifion  diesmal  nid)t 
felbft  übernebmen  kann,  fo  rolrd  feinerfelts  eine  doppelte  Bufmerk« 
famkeit  notmendig  fein.  0er  jetjige  tbcaterkapellmeifter  ?>m  Riet? 
roird  Dielleid)t  die  Güte  baben.  Ober  oorkommende  Zroeifel  in  der 
Partitur  Buffcbluß  zu  erteilen. 

mit  freundfd)aftlid)er  5od)acbtung 

)Dr 

ganz  ergebender 

Blbert  Cortjing. 
rOien,  den  6.  Dooember  1847. 

[158]  Bn  f^fnr.  Sd)mldt  In  Dresden. 

Cieber  Bruder I 
Diellei(bt  fd)reibe  id)  fonft  aud)  nid)t  Diel  Gefd)eidtes,  beute 
aber  mürde  es  mir  gar  nld)t  möglld)  fein,  denn  die  nad)rid)t  oon 
mendel8fol)ns  Tod  bat  mid)  Dölllg  konfternlert.    es  ift  entfetjlid)! 
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€d  Ift  unbegrctflld)  —  fd)  meine  nämllct)  —  unbegrcifUd),  roas  die 
Dorfcbung  damit  bezroedicn  roill.  )d)  l)abe  mid)  feiten  mebr  mit 
mendelöfobn  befdjaftigt  als  eben  jet}t,  roo  id)  feine  Cböre  zur 
»Bntigone**  diefem  Dolke  einftudiere;  das  ift  eine  Pferdearbeit; 
nid)t  etma  in  munhalifd)er  Beziebung,  denn  darin  find  fie  alle 
tücbtig,  aber  der  Text  roill  ibnen  nicbt  ins  maul  und  nod)  roeniger 
inö  Gedad)tni6,  JBIr  roollten  nämlid)  mendelöfobn  bei  der  Gele» 
genbeit  (er  rourde  bi^r  in  diefen  Tagen  erroartet,  um  feinen 
„eilas"  aufzufübren)  durd)  die  Oarftellung  der  „Bntigone"  ebren 
und  bofften,  er  roürde  felber  dirigieren,  roas  er  aud)  geroi^  getan 
bätte.  nun  muffen  mir  das  rOerK  obne  ibn  geben»  €r  rolrd  ficb'ö 
Don  oben  anbören,  aber  roie  es  ibm  gefallen,  roerden  mir  nid)t 
erfabren!  )d)  bätte  die  Tage  in  Ceipzig  fein  mögen:  es  mu^  eine 
erbebende  Feier  gemefen  fein,  fein  ßegräbniel  —  rDer  roird  nun 
dran  kommen?? 

ßeikommend,  lieber  $d)midt,  erbältft  du,  roie  du  es  oer« 
iangteft,  das  Textbud)  meiner  neueften  Oper,  in  Zeit  Don  14  Tagen 
könnteft  du  eö  zroar  aud)  gedruckt  Don  Ceipzig  baben,  da  Bartels 
bereits  mit  dem  T^laDierauszuge  befcbäftlgt  find.  mabrfd)einlid) 
roird  die  Oper  in  Ceipzig  zuerft  dran  kommen,  denn  bi^r  ift  zuoicl 
Derzögerung. 

jet^t  fingt  Staudigl  roieder  bei  unö,  aud)  erroarten  roir  €nde 
diefes  monatö  mad.  Cut3er,  und  fo  roerfen  roir  denn  das  Geld, 
roas  roir  fo  nötig  baben,  an  Gäfte  roeg  und  laffen  unfere  teuer 
bezablten  Opern^mitgUeder  fpazieren  geben  und  das  zu  einer 
Zeit,  roo  jedes  blefige  Tbeater  obnedies  alle  pbende  gefüllt  ift. 
O,  unfer  Direktor  ift  ein  $d)laukopf.  meine  „Undine"  bat  mir 
ein  brillantes  Benefiz  gemad)t  und  Dielen  Beifall  errungen,  roenn 
fie  gleid)  Don  der  f^ritik  erbarmungslos  bebandelt  morden  ift. 
natürUd):  mien  zäblt  jet3t  zu  bedeutende  f^omponiften  im  Opern- 
fad)e,  dagegen  kann  id)  nicbt  aufkommen,  die  f^erren  Prod),  Oef- 
Tauer,  5oDen  k.  find  famöfe  f^erlsü!  mie  mir  Holding  erzäblte, 
bafi  du  mit  deiner  roeiblid)en  Bkquifition  €bre  eingelegt.  Deuficb 
fprad)  id)  den  Direktor  aus  Brunn.  Der  mann  fd)ien  nid)t  gut 
auf  deine  Intendanz  zu  fpred)en  zu  fein.  €r  roill  die  Sacbe  roegen 
des  durd)gegangenen  Tenoriften  aufs  auf^erfte  treiben. 

meine  rOinterbekleidung  babe  id)  rooblkonditionfert  roieder 
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erhalten.  Jüaö  mad)t  dein  gutes  lüelb?  meine  Familie  befindet 
fid)  root)!;  id)  mid)  Dorzugsroeife  ausgezeichnet  hörperlld)!  )m 
übrigen  —  zu  Oftern  kommenden  Jaijres  —  dürfte  bei  uns  eine 
bedeutende  t)eränderung  nörgelten.  — 

Der  mendelöfobn  ml II  mir  nid)t  aus  dem  Scbädel! 
Recbt  Ijerzlid)  grü^t  did)  und  die  Deinen 

dein 

BIbert  Cortjlng. 
JÜien,  den  10.  Dooember  1847. 

[159]  Hn  Sd)mWt  In  Dresden. 

Deber  Bruder  Sdjmidt! 

flifo  did)  gelüftet  nad)  unferm  Treumann.  fHoenöleben  bat 
mir  fd)on  daoon  gefagt,  und  id)  erklärte  mid)  bereltroillig,  ibn  zu 
empfehlen,  roenngleid)  id)  eine  Perfidie  gegen  die  bi^üge  Direktion 
begebe,  denn  Treumann  Ift  ein  Dielbefd)3ftlgteö  und  beliebtes 
rnitglied;  leb  gönne  ibm  indeffen  eine  belfere  Stellung  und  über« 
baupt  —  mer  mel^  denn,  mie  lange  diefer  pbällino  \)\^r  fein 
JDefen  treiben  mird  (Id)  meine  nämlid)  unfern  5errn  Direktor), 
nifo  befagter  Treumann  ift  ein  febr  talentooller  menfcb,  der  bl^r 
roabrbaft  gemi^braucbt  mird,  denn  man  bindet  ibm  alles  auf, 
und  er  felbft  mag  roobl  nocb  nid)t  ganz  einig  fein,  für  melcbes 
Fad)  er  fld)  elgentlld)  entfcbelden  foll.  meines  €racbtens  paffen 
lugendllcb  komifcbe  Partien  in  Oper  und  Sd)aufpiel,  ditto  Datur« 
burfcben  am  beften  für  Ibn.  nebenbei  ift  Tr.  nod)  febr  |ung  und 
febr  fleißig  und  mlllig.  €r  roird  Sr.  Oocbrooblgeb.  dem  f^^xm 
Baron  d.  Böbm,  eurem  berübmten  Tenorbuffo  (?),  bedeutend  in 
die  Quere  kommen.  Die  madame  Dennemy  rolll  Idt)  mir,  fobald 
fle  mieder  befd)aftigt  ift,  anbören.  menn  id)  nld|)t  irre,  fo  bat  fie 
f^rakebl  mit  ibrer  Direktion.  Sollte  fle  nicbt  an  did)  gef(!)rieben 
baben? 

5eute  ift  am  f^arntner  Tor  Flotoms  neuefte  Oper  „magda** 
[„martba"].  Geftern  traf  id!)  im  5otel  den  guten  Cornet.  €r  mird 
einige  Zeit  bler  oermeilen. 

Bertbold  aus  Ceipzig  fd)rieb  mir  Dor  etlid)en  Tagen  eine 
maffe  Todesfalle,  unter  roelcben  mid)  der  meines  alten  Freundes 
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und  Saufkollegen,  des  Jüelnroirtö  Riedel,  am  meiften  frappierte. 
Bud)  Stegmeyers  Frau  in  nad)  langem  Ceiden  geltorben  —  ein 
Glü*  für  il)n.  Seine  mutter,  roeldje  id)  oor  einigen  Tagen  be« 
fud|)te,  fagt  mir,  daft  fie  ibn  binnen  kurzem  erroartc.  meine  neuefte 
Oper  roird  mobl  im  näd)nen  Hlonat  in  Ceipzig  zuerft  gegeben 
roerden.  5ier  ro3i}rt  mirö  zu  lange.  €6  ift  ein  f^apital,  das  darf 
nidt)t  unoerzinölid)  liegen  bleiben,  flpropos,  neulid)  las  id)  in  der 
Bllgemeinen  Don  Berlin  auö,  da^  Rapellmeilter  Henning  penfio« 
niert  und  nun  5err  Ridjard  JPagner  feine  Stelle  erbalten  roürde! 
—  Don  dir  roeil)  id)  nun  allerdings,  da^  roagner  nid)t  oon 
Dresden  los  kann,  ein  geiriffer  5amlet  fagt  aber,  da^  es  mebr 
Dinge  im  5immel  und  auf  €rden  gäbe,  als  unfre  Sd)uln)ei6beit 
fid)  träumt;  eö  märe  demnad)  nid)t  unmöglid),  da^  ein  folcber 
fall  fidt)  ereignen  könnte  — -  gefd)äbe  alfo  etroas  dergleidben,  fo 
la^  mid)'6  roiffen.  Dom  guten  €rfolge  der  CeUmngen  deiner 
pkquirierten  bat  mir  5olding  bereits  erzäblt.  Gratulor  etiami 
Und  fomit  gebab  did)  roobl  mit  deinen  Cieben! 

es  grü^t  did)  Dielmals 

dein 

Blbert  Cortjing. 

Jüien,  den  24.  Dooember  1847. 

[160]  Bn  firug. 

Jüien,  nooember  1847. 
mein  lieber  alter  Freund  f^rug! 
rOäre  id)  nicbt  der  mann  der  Offenbeit,  fo  roürde  id)  erft 
gro^e  Cinleitungen  und  Umfd)n)elfe  mad)en  und  dann  fo  en  pas- 
sant  die  Sad)e,  um  n)eld)e  es  fid)  in  diefen  Zeilen  fo  eigentlid) 
bandelt,  nad)fd)i*en;  id)  denke  aber,  es  ift  gefd)eiter,  man  fällt 
gleid)  mit  der  Tür  ins  5aus,  und  das  roerde  id)  jetjt  tun,  mie  folgt : 
mein  Generalkoplft  Sd)roarz  in  Ceipzig  fd)reibt  mir,  da^  fd)on  oor 
mebreren  monaten  das  Tbeatergefcbäftsbureau  f^offka  den  „mild- 
fd)üt3en"  für  f^arlsrube  begebrt  und  erbalten  babe.  Jn  neuerer 
Zeit,  fcbreibt  er,  bat  ftarlsrube  den  „maffenfcbmied"  durd)  Sturm 
und  floppe  empfangen,  es  ergebt  alfo,  m.  a.  Freund,  an  Sie  die 
Frage  und  Bitte,  fid)  zu  erkundigen  bei  )brer  Intendanz,  ob  dem 
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fo  U\,  mit  Sturm  und  floppe  bat  es  Keine  not,  dae  Ht  ein  roUdes 
5auö.  ftoffka  ift  ein  ganz  guter  fierl,  aber  in  feinen  Finanzen 
etroaö  brouilliert.  Id)  roünfcbe  daber  —  roenn  )l)re  5ofbül)ne 
roirklid)  den  „Jüildfcbütj"  durcb  ft.  erbalten  bat  —  da^  das  5ono-' 
rar  mir  eingefendet  roerden  möcbte  —  roennö  nämllcb  fomeit  ift. 
Ceider  kann  i<b  diefe  flngelegenbeit,  für  Dorddeutfcbland  namllcb, 
nicbt  mebr  felbft  beforgen  und  mu^  micb  ganz  auf  die  Redlicbkeit 
der  Tbeatergefd)aft6bureauö  oerlaffen,  —  Jd)  bin  jet}t  ungefäbr 
15  monate  bier,  kann  mid)  aber  in  dem  fogenannten  fcbönen  lüien 
nod)  nid>t  recbt  b^imifd)  f üblen,  frommt  es  daber,  da^  id)  13  oder 
14  Jabre  an  einem  Orte  gelebt  und  oöllig  eingebürgert  roar,  oder 
liegt  es  daran,  da^  man  älter  roird  und  fld)  fcbmerer  anfdjlie^t  — 
genug  —  id)  füble  mid)  nid)t  bebaglid)  —  roie  in  Ceipzig.  0er 
niufikgefcbma*  Ift  der  oerdorbenfte,  den  man  finden  kann,  trot^« 
dem,  da^  Hlozart,  5aydn,  Beetbooen,  Gluck  ufm.  bi^r  gelebt  und 
gemirkt.  Dur  fDozart  mird  nod)  gefungen,  die  andern  kommen 
gar  nicbt  nor,  und  bei  Spobr  und  marfcbner,  roelcbe  das  ftärntner 
Tor  im  oergangenen  Jabre  ebrenbalber  einmal  oorgefübrt  bat, 
langmellt  ficb  das  Publikum  fürd)terlid).  )n  dlefen  Tagen  mlrd 
Dom  IDuflk-Derein  zu  IDendelsfobnö  Totenfeier  der  „eiias"  auf« 
gefübrt;  aucb  icb  bin  mit  dem  Cinfmdleren  der  „nntigone"*  be«r 
fd)äftigt.  )cb  bin  aber  feft  überzeugt,  da^  die  guten  Jüiener  lieber 
einen  Strau^'fcben  FDalzer  oder  eine  Oper  Dom  berübmten  meifter 
Derdi  borten.  fDendelsfobnö  frübes  Oabinfd)eiden  mird  aud)  bei 
)bnen,  in  den  mufikalifcben  f^relfen,  meine  icb,  eine  fdt)merzlicbe 
Senfation  erregt  baben;  micb,  obroobi  leb  keineöroege  mit  ibm 
intim  mar,  bat  fein  Tod  febr  ergriffen.  —  Beim  (leipziger  Tbeater 
befinden  fld)  nod)  einige  oon  den  BIten,  die  Güntber«B.  und 
Bertbold;  letzteren,  da  er  fmmpf  roerden  foll,  roill  man  roegbeiften, 
roie  id)  bore,  mir  tut  der  gute  f^erl  leid,  die  öbernabme  einer 
Bierkneipe  in  CelpzIg  roäre  für  ibn  daö  Gefcbeltefte.  pifo,  1.  f^r., 
nod)mal5  lege  leb  Ibnen  meine  Bitte  anö  5erz  und  erfud)e  Sie  um 
eine  Bntroort,  fobald  eö  )bre  Gefd)afte  geftatten.  —  Oa^  icb  bier 
in  Jülen  meine  gute  fDutter  oerloren,  roerden  Sie  erfabren  baben, 
fie  rubt  auf  demfelben  f^lrcbbofe,  roo  man  GluA  begraben!  meine 
übrige  Familie  erfreut  fld)  des  beften  fDoblfelnö.  Gott  erbalte 
Ibnen  nocb  lange  die  Ibrlgen,  roelcbe  leb  oon  mir  und  den  meinigen 
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berzlld)  zu  grüben  bitte.   )bncn  felbft  aber  empfleblt  fid)  und  feine 
pngelegenbelt  beftens 

]\)x  alter  treuer 

Blbert  Cortjing. 

€mpfel)len  Sie  mict)  dem  Oi*n)anIt  Baldene*er  und  leiner 
Gattin. 


[161]  Pn  Rafmund  tyärttl 

Jüerter  5err  und  freund! 

5offentlid)  baben  Sie  fid)  mit  dem  Oru*e  des  Textbucbeft 
meiner  neuen  Oper  nld)t  fo  febr  beeilt,  mell  fonft  diefe  Zeilen 
post  festum  kSmen.  )d)  babe  es  namlld)  für  gut  eracbtet,  dem 
Pagen  €duard  für  den  dritten  pkt  nod)  eine  Brie  zu  geben,  deren 
Text  Id)  bier  beifüge. 

Die  folgenden  mufikftü*e  muffen  nun,  roie  fid)  Don  felbft 
nerftebt,  um  eine  Hummer  fortgerfi*t  roerden.  Das  Terzett  mlrd 
Dr.  14  und  fo  fort.  —  5errn  Scbmarz  bitte  Id)  non  diefer  Änderung 
benad)rid)tigen  zu  laffen,  er  mlrd  in  diefen  Tagen  die  Partitur  zu 
obiger  Brie  empfangen. 

mit  freundfcbaftlicber  5od)ad)tung  grü^t 

)br  ergebener 

flibert  Cortjing. 
IDien,  27.  Dod.  1847. 


[162]  pn  Reger. 

Ja,  ja,  id)  befud)e  eucb  aud)  einmal! 

Oaö  foll  nur  bildlid)  gefprod)en  fein,  mein  liebfter  Pbilipp, 
denn  es  ift  roabriidl)  lange  ber,  da^  mir  uns  gegenfeitig  brieflict) 
nid)t  begegneten,  und  roarft  du  fogar  fo  böe,  an  Plenkner  zu 
fcbreiben,  id)  fei  dir  eine  flntroort  fcbuldig.  Bber  dem  ift  nicbt  fo; 
mein  letztes  Scbrelben  an  did)  gefcbab  am  29.  Hlai  und  babe  i(t) 
feit  der  Zeit  nicbtö  mebr  Don  dir  —  direkt  —  gebort,  obroobi  id> 
Immer  boffte,  du  roürdeft  bei  Gelegenbeit  der  ,Undinen*-Buffüb» 
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rung  meiner  gedenken,  das  l)«15t:  mir  berld)ten,  Blfo  Don  mir 
zu  reden.  Id)  bin  nun  über  fünf  Dlerteljabre  In  rOien;  roenn  Id) 
aber  fagen  rollte,  da^  fd)  mld)  bebaglid)  füllte,  fo  mü^t  icb'ö  lügen. 
Teild  mag  der  Grund  darin  liegen,  daQ  Id)  zu  lange  an  einem  Ort 
n)ar,  telld,  da^  man  zu  alt  ift,  um  üd)  fo  bald  mieder  anzufd)lie^en, 
—  mit  einem  Jüorte,  Id)  fül)le  micb  febr  oerelnzelt.  Die  tbeater« 
oerbältniffe  find  die  traurigften,  die  du  dir  denken  kannft;  ein 
emiger  rDirrmarr.  —  Die  Direktion  Ift  mit  der  ftritik  total  zerfallen, 
iDir  mögen  anftellen,  roas  mir  mollen,  mir  roerden  gebunzt;  dazu 
kommt  nod)  die  Perfpektioe,  da^  mit  Beginn  deö  Frübjabreö  unfer 
5err  Direktor  das  Tbeater  auflöfen  rolrd,  da  feine  Finanzen  total 
zerrüttet  find.  Du  erfiebft  auö  allem  dem,  da^  meine  exiftenz 
keine  befonders  erfreulid)e  ift,  und  roenn  id)  offen  fein  foll,  fo  Ift 
die  Hoffnung  auf  eine  zu  erroartende  Umwälzung  der  tbeater« 
umftände  nod)  das  einzige,  roas  micb  ermutigt,  denn  fo  kann  es 
nid)t  bleiben.  -- 

f^örperlid)  befinde  id)  micb,  Gott  fei  Dank,  febr  roobi,  beffer 
als  in  Leipzig,  dito  meine  Familie,  meine  Dna  Ift  oerlobt  mit 
einem  jungen  f^aufmann  bier.  Bertbaö  Bekanntfd)aft  ift  auö  dem 
Ceim  gegangen,  der  Burfd)e  mar  ein  Cump.  rneln  Tbeodor  befud)t 
fleißig  das  polvted)nifd)e  Inftitut  und  bin  idt)  mit  feinem  Flel^e 
zufrieden.   )d)  felbft  lebe  elnfad),  Diel  einfad)er  als  in  Celpzlg. 

Seit  meifinger  fort  Ift,  babe  Id)  keinen  naben  Bekannten 
und  bin  an  freien  Bbenden  mebrentells  zu  5aufe. 

)m  Sommer  bat  man  die  reizende  Umgegend,  aber  die  puö« 
flOge  find  —  mit  Familie  —  zu  teuer,  um  fle  oft  mad)en  zu  können. 
Dacb  alledem  erfiebft  du,  da^  Id)  mit  dem  fogenannten  gemOtlid)en 
Ceben  In  dem  berObmten,  fcbönen  fDien  nod)  n\(i){  oertraut  bin. 
Dlelleld)t  kommtö  nod)  anders,  foll  mir  lieb  fein.  Du  baft,  roie 
mir  Plenkner  fd)reibt,  roleder  Pecb  mit  deinen  €ngagementöDer« 
baitnlffen.  Freilieb  zablt  5amburg  mebr!  Ob  aber  nid)t  bald 
Tüleder  dort  ein  Direktion8roed)fel  zu  erroarten  ftebt,  ift  eine  andere 
Frage,    man  fagt  menigftens  fo.  — 

Die  Finanzen  bier  baben  mir  übrigens  aucb  fcbon  Diel  zu 
fcbaffen  gemad)t,  da  die  Gelder,  Don  denen  leb  elgentllcb  exiftieren 
mu^  (id  est :  der  OpernDerdienft)  zu  unregelmäßig  einlaufen  und 
leb  Don  meiner  Gage  kaum  mittageffen  und  FrübftüA  für  meine 
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ftarKc  Familie  bezablen  kann,  denn  das  Geben  !)ier  Ift  unfinnig 
teuer. 

Deulid)  kam  id>  nad)  roenigltens  einem  balben  )ai)re  einmal 
roieder  mit  Ficbtner  zufammen.  Die  Rede  kam  natürlid)  auf  did) 
und  riet  er  mir,  du  möd)teft  dir  dod)  zum  Zroed^e  eines  Gaftfpieleö 
bier  ein  empfeblung6[d)reiben  Don  dem  dort  fungierenden  Baron 
fT}ünd)=Belllngbaufen  (er  Ift,  glaube  id),  ein  Gefandtfd)aft6rat  oder 
fonft  etroas)  an  feinen  Deffen  bier,  den  Oicbter  5alm,  geben  laffen. 
Cetiterer  oermöge  alles  bier.  Hlfo  tue  das  —  für  näd)ften  Sommer 
natürlid)  und  fet3e  mid)  daoon  in  [Kenntnis,  damit  Id)  dein  Gefud), 
falls  id)  nod)  bier  exiftiere,  unterftüt3en  kann.  Fid)tner  bat  aud) 
neulid)  Daterfreuden  erlebt.  Seine  tod)ter  bat  zum  erften  mal 
die  Bübne  betreten  und  ift  natürlid)  als  die  tod)ter  eines  fx.  ü.  5of« 
fd)aufplelers  mit  )ubel  aufgenommen  und  gleid)  als  grol3es  Talent 
deklariert  morden,  meine  Tod)ter  CIna  bat  einmal  in  Prel3burg 
gegaukelt,  feitdem  nicbt  roieder;  es  bat  Diel  mübe  gekoftet,  ibr 
begreiflid)  zu  mad)en,  da^  fie  keine  f^ünftlerln  erften  Ranges  fei. 
Gott  fei  Dank,  die  f^rifis  ift  DorOber. 

mit  deinem  5errn  Direktor  Gubr  babe  Id)  einen  etroas  kurz« 
roeillgen  Briefroed)fel  gefübrt.  €r  bat  nämlid)  die  „Undine"  gar 
nid)t  Don  mir,  fondern  oom  l^ölner  Direktor  Beurer  gekauft,  bat 
mir  keine  Silbe  daoon  gefd)rieben  und  tat  febr  erftaunt,  als  Id) 
endlld)  um  das  Honorar  Don  15  Couisd'or  einkam.  er  bemerkte 
mir,  da!3  die  Oper  Diel  gekoftet  und  roenig  gebrad)t  bätte;  Id) 
möge  mid)  daber  mit  12  Couisd'or  begnügen.  )cb  babe  ibm  darauf 
feine  Sd)mut3igkeit  Dorgebalten,  aber  bis  dato  —  nod)  keinen 
Pfennig  erbalten.  €in  med)fel,  den  id)  binfd)iAte,  rourde  remittiert 
mit  dem  Bemerken,  fie  roürden  das  Geld  fd)on  anroeifen.  mie  Id) 
bore,  foll  die  Oper  Don  Hnfang  nur  geringen  erfolg  gebabt,  fpäter 
aber  gute  53ufer  gemad)t  baben,  alfo  um  fo  lumpiger.  5ier  rourde 
die  Oper  zu  meinem  Benefiz  bei  überfülltem  5aufe  und  mit 
großem  Beifall  gegeben,  Don  der  f^ritik  aber  niederträd)tig  gemad)t. 

)d)  fd)meld)le  mir  deffen  obngead)tet,  daf3  die  mufik  für  roien 
lu  gut  Ift.  nur  itallenifd)er  f^ram  und  Tanzmufik  gefallen  und 
balten  ficb  bier  Im  allgemeinen.  —  Der  munkgefd)maA  Ift  unter 
allem  Cuder.  Pfui  Ober  eine  Stadt,  roo  ein  mozart,  Beetbooen, 
f^aydn,  Glu*  ic.  gelebt  und  geroirkt,  die  fo  gefunken  Ift. 
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In  diefen  tagen  —  laut  ßricfen  am  nact)Jtcn  f rcitag  —  n>\xd 
mein  neuefteö  Opud  „Zum  Großadmiral"  In  Celpzlg  gegeben. 
51er  ma^rt  eö  mir  zu  lange,  denn  an  unferer  Bül)ne  kann  man 
ftetö  Dor  Gärten  nW  zum  einftudleren  neuer  Sacl)en  Kommen. 

öbrlgens  foll  es  In  Celpzlg  aud>  fe!)r  fcblecbt  mit  dem  Theater 
neben.  Darüber  rolrd  dir  Plenkner  rool)!  Däberes  zu  berld)ten 
rolflen  ale  Id).  5aft  du  Idjon  erfahren,  daß  unfer  alter  freund 
Riedel  zu  den  eroigen  Ooppelacbfen  eingegangen  Ift,  es  bat  mir 
febr  roebe  getan.  5aAer  Hebt  nun  febr  oerelnzelt  da,  er  mar  in 
der  letjten  Zelt  fein  treuer  Gefäbrte.  Seit  ad)t  Tagen  Wt  Stegmayer 
In  IDIen,  feine  Frau  Ift  tot.  €r  rolll  den  rointer  über  bler  bleiben. 
fDIt  Frledrld)  Jüagner  komme  Id)  dann  und  mann  zufammen,  der 
fterl  bat  2500  Gulden  C.  fD.  Gage.  Gegenroartig  martern  mir 
uns  mit  der  „Bntigone".  Die  Dorftellung  kann  tellroeife  gut  roer« 
den,  der  Cbor  rolrd  oortreffllcb  und  fo  ftark  role  nirgendroo  fein. 

rDendelöfobnö  Tod  bat  bl^r  allgemeine  Tellnabme  gefunden, 
umfomebr,  alö  er  erroartet  rourde,  feinen  „€lla6"  In  Perfon  zu 
dirigieren.  Seine  Ceicbenfeler  In  Celpzlg  roar  fd)6n,  du  rolrft  da* 
Don  gelefen  und  gebort  baben.  €ln  großer  Derluft  für  die  muflka« 
llfd)e  roelt;  für  ficb  felbft  —  ftarb  er  Dlelleid)t  zur  red)ten  Zeitr 
Die  gegenroartigen  Zeilen  erbaitft  du  durd)  die  Güte  der  Dem. 
Cöroe,  Sängerin,  roeldje  Don  bl^r  nad)  mannbelm  reift;  \ä)  babe 
ibr  aucb  an  Freund  Oüringer  einen  fcbriftlicben  Gruß  mitgegeben. 

BIfo,  mein  lieber  PbiUpp,  nun  babe  id)  dir  ein  Ceben9zeld)en 
Don  mir  gegeben,  laß  gelegentllcb  aud)  Don  dir  boren,  roenn'a 
deine  5vpod)ondrle  —  dein  Unterleib  meine  id)  —  geftattet. 

Taufend  berzllcbe  Grüße  Don  unö  allen.  „Großmutter  Ift 
leider  nicbt  dabei." 

Dein 

Hlbert  Corning. 

TDIen,   den   5.   Dezember 
(Bm    Geburtötage    meiner    Gattin; 
daö  gute  TDeib  rolrd  nun  aucb  bald 

dreißig  Jabre  alt  roerden) 
1847. 
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[163]  Pn  5ärteL 

5ocf)geeI)rter  Freund! 
]\)r  rocrtcö  Sd)relbcn  babe  Id)  ricbtig  crbalten  und  rocrdcn 
Sie  boffentlld)  langft  Im  ßefitje  der  In  Rede  —  oder  Dielmebr  im 
Gelange  Hebenden  Brie  fein.    Rm  Freitag  flbend  roird  mein  5erz 
etroas  klopfen.    Der  liebe  Gott  gebe  feinen  Segen. 

Das  5onorar  für  mein  neueftes  Opus,  erfud)e  leb  Sie  —  Der« 
ftebt  fid),  roenn  es  an  der  Zeit  ift  —  nid)t  an  mid)  felbft,  fondern 
an  meinen  Freund  und  Zabimelfter,  5errn  Paul  Cbriftian  Plenhner, 
f>aupt«Cotterie»f^ollekteur  in  Ceipzig,  zu  entricbten. 
mit  freundfd)aftlicber  5od)ad)tung 

)br  ergebener 

BIbert  Cortjing. 
lüien,  den  6.  Dezember  1847. 

[164]  Pn  5ämi. 

lüertefter  Freund! 
Sie  erbalten  beigebend  die  t^orrektur  zurück  und  erfud)c  Sie 
nad)  beendetem  Oru*e  zmei  Outjend  TextbOcber  bierber  zu  fenden, 
die  übrigen  5errn  Sd)n)arz  zukommen  zu  laffen. 
mit  5od)ad)tung 

Ibr  ergebener 

plbert  Cortjing. 

lüien,  den  13.  Dezember 

(€in  DerbangniöDoller  Tag  für  mid)!) 

1847. 

[ürauffübrung  oon  „Zum  Großadmiral*.] 

[165]  Pn  Reger. 

mein  liebfter  PbilippI 

5offentlld)  baft  du  ietjt  einen  Brief  oon  mir  in  Oänden,  d^n 

kb  der  durd)  Frankfurt  reifenden  Sängerin  Dlle.  Cöme  mitgab. 

Jd)  ffibrte  darin  f^lage  über  deine  Direktion,  mell  fie  gar  fo  fäumig 

Im  Bezablen  ift,  boffte  jedod),  daß  fle  roabrenddem  nad)  gefcbebencr 
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mabnung  Ibre  Scl)uldigkclt  abfoloicren  roürde.  Das  Ift  b!ö  jetit 
nod)  nld)t  gefd)cl)cn,  und  nun  roird  mire  nacbgerade  zu  toll,  rocil 
Id)  trotj  geleiftctcn  Dorfct>urf€6  dcö  guten  Baul  Ci)r!Itian  —  fürd)« 
terlld)  klamm  bin.  €ö  Ht,  als  ob  Hd)  alle  die  Cumpenbunde 
(Direktoren  genannt)  das  JDort  gegeben  bitten. 

)cb  erfud>e  dld>  daber,  zu  demjenigen  Don  deinen  drei  Di- 
rektoren [Gubr,  JDe*,  fDal^],  zu  dem  du  das  mebrfte  Dertrauen 
baft,  zu  geben,  und  ibm  geradezu  zu  fagen,  roie  febr  icb  in  Der« 
legenbeit  fei,  und  roie  id)  es  mirklid)  etmas  undelikat  fände,  erft 
mit  dem  5onorar  zu  kni*ern,  dann  das  rOenige  nicbt  einmal 
pünktlid)  zu  fenden.  Sei  fo  gut,  fei  aber  nid)t  bö6.  —  Bertbold 
fcbreibt  mir,  da^  meine  neue  Oper  „Zum  Grol3admiral"  in  Ceipzig 
febr  beifällig  aufgenommen  morden  fei.  Du  erfiebft  daraus,  roic 
Dortrefflid)  untere  TbeaterDerbältniffe  find,  dal3  id)  mein  jüngftes 
ftind  ausmärtö  mu^  taufen  laffen.  —  Bpropos,  mir  braud)en 
einen  f^reon  —  f^unft  ift  uns  roeggereift  —  kannft  du  nid)t  ab* 
kommen?  —  roenn  du  mir  aud)  nid)t  zu  meinen  bundert  Gulden 
Derbelfen  kannft,  fo  fcbrelbe  mir  menigftenö  einmal,  roie  es  dir 
und  den  Deinen  gebt;  es  febnt  fid)  darnacb  Don  dir  zu  boren 

dein 

Blbert  Cortjing. 
lülen,  den  23.  Dezember  1847. 

P.  S.  Dor  etlicben  Tagen  bat  mir  Düringer  feinen  „Araber" 
(für  das  Burgtbeater)  eingefendet.  roird  aber  dort  nicbtö  fein. 
Bei  uns  gebtö  beffer. 

Unter  Freund  )äger  (Scblump  genannt)  fitjt  in  5all^  i»n 
narrenbauö. 

[166]  Hn  Gollmldt 

mein  lieber  Bruder! 
JDenn  du  mir  freilidt)  mit  folcben  Sticbeleien  kommft,  io  ift 
es  roobl  die  böcbfte  Zeit,  da^  id)  die  Feder  ergreife,  teils,  roeil  icbs 
der  Freundfd)aft  fcbuldig  bin,  teils,  roeil  id)  mid)  gegen  deine 
Bngriffe  oerteidlgen  mu^,  denn  in  deiner  letjten  Depefd)e  Dom 
1.  Februar,  roeld)e  mir  Dorgeftern  in  der  Reftauration  des  tbeatera 
an  der  lüien  durd)  den  ßellner  zugeftellt  rourde,  rolrft  du  oer* 
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dämmt  fpitjflndig.  fllfo  ad  rem:  Deine  Dichtung  nebft  Briefe 
n)elcl)e  mir  nad)  deiner  mutma^ung  Ultimo  Dooember  zuge- 
kommen fein  follte,  erblelt  Id)  In  den  erften  Tagen  des  Januar, 
bedanke  did)  daber  bei  deiner  Bud)bandlung,  n)eld)e  fo  prompt 
expedieren  kann!  nad)dem  id)  dein  roerk  auf  einem  Sit?  oer* 
fd)Iungen,  aud)  —  zroar  gegen  deinen  consens  —  einigen  Be» 
kannten,  unter  anderen  Freund  Cu^berger,  mitgeteilt  batte,  roollte 
Id)  eö  obne  roelteren  Derzug  f^errn  f^urt  zuftellen,  da  überrafd)t 
mid)  eine  Cungenentzündung,  und  Id)  mu^  olerzebn  tage  das 
Zimmer  böten.  Hleln  erfter  Buegang  mar  zu  ßurt,  der  mir  fd)on 
feit  längerer  Zeit  als  llebenemürdlger  und  gelftreicber  mann  be« 
kannt  Ift.  Id)  übergab  Ibm  dein  Opus  mit  den  fcbönften  €mpfeb« 
lungen,  und  la^t  er  did)  freundlicbft  grüben  mit  der  Derfid)erung 
feines  lüoblmollens.  Dun  bätte  Id)  mir  nur  oorzumerfen  —  Id) 
glaube  roenlgftens  —  die  nid)tern)lderung  elnee  Briefes,  der  deine 
«Streifereien"  begleitete.  Beides  erblelt  id)  Im  Trouble  der  pbreife 
Don  Celpzlg,  und  roenn  Id)  da  gefeblt  babe,  fo  bitte  leb  did)  auf* 
ricbtig  um  Derzelbung.  Dal3  id)  oon  bler  aus  fd)on  recbt  oft  an 
did)  fcbrelben  mollte,  kann  Idt)  befd)n)ören,  und  aud)  roarum! 
Ood)  daoon  fpäter.  Dein  Roman  bat  mid)  ungemein  intereffiert; 
du  baft  mit  ftarken  Strlcben  Diel!eid)t,  aber  roabr  gezelcbnet.  €ln 
rnelfterftüA  Ift  das  Glaubensbekenntnis  des  f^ritikers  ernft 
Sd)meid)elte  Id)  mir  nld)t,  dein  Freund  zu  fein,  id)  mfirde  did) 
einen  gelftreicben  f^erl  nennen.  )d)  babe  mit  f^urt  olel  non  dir 
gefprod)en,  und  er  bat  did)  febr  lieb  gewonnen.  — 

Blfo  Id)  lebe  In  roien.  lüle  —  daoon  bat  dir  Reger  oielleld)! 
erzäblt.  Bebaglid)  fOble  Id)  mid)  nld[)t.  )a  —  In  keiner  Beziebung. 
Der  fogenannte  gemütlid)e  rDlener  gefällt  mir  nid)t,  oder  oiellelcbk' 
babe  Id)  Ibn  nod)  nlcbt  erkannt,  und  das  Gefallen  kommt  nod), 
pro  primo.  Pro  secundo :  das  mufikmefen  gefällt  mir  gar  nlcbt 
Der  Gefd)ma*  Ift  fcbauderbaft.  Bei  uns,  Id)  meine  In  norddeutfcb« 
land,  amtiflert  fid)  der  gro^e  5aufen  am  €nde  aud)  mebr  in  der 
„norma",  als  im  „Fidelio",  aber  es  exiftiert  dod)  nod)  immer  ein 
guter  Teil  Im  Publikum,  der  am  roabren  Sd)önen  feftbält.  5ier  — 
nur  ltallenlfd)e  mufik,  oder  roas  fid)  an  diefen  Genre  lebnt. 
Beetbooen  kennt  man  gar  nlcbt  mebr.  So  lange  Id)  bler  bin, 
roaren  au^er  zmel  Oratorien:  „Paulus"  und  „€lias"  —  zroel 
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Concerts  spirituels,  In  denen  eine  ßeetl)ODenfcl)e  $Ympl)onic  zur 
Bnl)örung  gebrad)t  rourde,  und  Id)  bin  nun  eineinijalb  labte  In 
roien!  Das  kleine  Ceipzig  gibt  in  jedem  Tüinter  24  gro^e  fton« 
zerte,  überbaupt  gel)t  Ceipzig  in  dlefem  ßetrad)t  allen  großen 
Städten  als  fHufter  Doran.  Don  Spobr  und  iDarfcbner  roeift  man 
bier  faft  gar  nidjtö,  und  taud)en  fie  ja  auf,  fo  fd)iaft  das  Publikum 
dabei  ein.  Dagegen  aber  Ift  Balfe  der  JUann  des  Tages;  feine 
„5aimon8kinder"  baben  über  80  Dorftellungen  erlebt.  Bud)  der 
gro^e  Derdl  ftebt  bei  den  rOienem  febr  bod),  und  in  der  Deuzeit 
ein  Engländer  namenö  Jüallace,  roelc^er  aber  italienifd)  komponiert 
und  mit  einer  Oper  „maritana"  die  5erzen  der  roiener  erobert 
bat.  O!  O!  O!  Die  Italiener  und  —  Strauß  baben  bier  Diel  auf 
dem  Gemiffen!  —  meine  roenigkeit  —  da^  id)  fo  befcbeiden  bin, 
aud)  Don  mir  zu  reden  —  ift  bi^r  ganz  oerfcbollen.  Ruljer  „Czar 
und  Zimmermann"  bat  keine  meiner  Opern  \)Wr  Diel  gemacbt. 
Die  Darfteller  für  meine  Opern  find  überbaupt  fcbroer  zu  finden, 
und  in  öfterreicb  exiftieren  fie  nun  fcbon  gar  nicbt.  meine  „Un« 
dine"  fand  nur  bei  einem  kleinen  teil  des  Publikums  pnklang, 
und  das  ift  erklärlld);  denn  roenn  man  der  Oper  aud)  alles 
mögliebe  aufbürdet,  fo  mird  man  ibr  dod)  roenigftens  keinen  Ita« 
lienlfd)en  Sd)lendrlan  nad)fagen,  und  diefer  f^ram,  mie  oben 
ermäbnt,  mad)t  bier  nur  GIO*.  O,  mein  lieber  freund!  Der 
arme  f^omponift,  der  auf  den  ertrag  feiner  rOerke  angemiefen  Ift, 
roird  Irre,  er  mei^  nid)t  mebr,  mie  ers  anfangen  foll.  ßei  meinen 
letzten  Opern  —  die  „Undine"  ausgenommen  —  roirft  man  mir 
Seld)tbeit,  Flüd)tigkeit,  Gemöbnllcbes  Dor,  die  „Undlne«,  die  man 
mufikalifd)  böber  ftellt,  ift  ibnen  langroeilig  und  Gott  melö  nod) 
mas  alles.  )d)  roollte,  du  bätteft  die  biefigen  Blätter  gelefen,  roie 
die  über  das  arme  TDafferfräulein  bcrgefallen  find!  — -  nein,  es  Ift 
beffer,  da^  du  fie  nid)t  gelefen;  leb  bin  fo  eitel  zu  glauben,  da^  du 
did)  geärgert  bätteft.  5l^r  in  Tülen  bat  nämlid)  jeder,  der  mit 
Irgend  etmas  Dor  die  öffentlid)keit  tritt,  einen  l^erl  an  der  f^and, 
der  für  ibn  fd)reibt,  den  er  dafür  bezablt,  traktiert,  kleidet  ufm. 
Unter  allen  diefen  bezablten  oder  ficb  bonorleren  laffenden  Cumpen« 
bunden  ftebt  5err  Sapblr  obenan.  Diefer  braoe  mann  bat  nämlld> 
einen  Spezlalba^  auf  meinen  Direktor  und  rell^t  fyftematifd)  alles 
berunter,  mas  am  Tbeater  an  der  mien  gefcbiebt.    Da  Id)  nun 
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mit  Rezcnfenten  nie  kommerfdjicrt,  fle  nie  bonoriert,  aud)  ll)re 
BWtter  nie  gebalten  babe,  fo  ift  es  febr  natürllcb,  da^  Id)  —  bicr 
loenlgftenö  —  ganz  unbeacbtet  bleibe,  denn  —  ebrlicb  gefprocben 
—  bler  Ift  das  Terrain  nicbt,  mid)  b^roorzutun,  Id)  müßte  denn 
mein  ganzes  naturell  umkebren,  und  Don  auöroarts  rolrd  auö  den 
oben  angefObrten  Gründen  nlcbts  zitiert,  roenn  es  nid)t  direkt 
«ingefendet  rolrd. 

Da  dad)te  Id)  an  etroas.  )m  oergangenen  fDInter  kam  mir 
ein  Blatt  der  tbeaterd)ronlk  zu  finden.  Darin  ftand  ein  Buffatj, 
ein  Zitat  auö  einer  Frankurter  Zeitung.  Oiefen  Huffatj  batte  ein 
gerolfler  Carl  Gollmi*  gefd)rieben  und  darin  mit  unendlid)er  Clebe 
meiner  als  Opernkomponift  gedad)t,  fo  daß  Id)  das  Blatt  aus  dem 
ßaffeebaufe  entroendete,  meiner  Familie  brad)te  und  fagte:  Da  left, 
das  bat  mein  Freund  GoUmld^  gefd)rieben!  )cb  ließ  dir  durd) 
Freund  Reger  danken.  Hnftändlger  roäre  es  geroefen,  roenn  ict) 
es  felbft  getan  bätte,  Id)  füble  es  und  fage  mein  peccavi,  aber  oor 
-dem  leidigen  Diel  fd)reiben  roollen  kommt  man  nid)t  dazu,  aucb 
nur  die  Feder  zu  ein  paar  Zellen  anzufeilen,  pber  roo  mar  \ä) 
•denn  fteben  geblieben  —  ia  fol  alfo:  In  deinem  letzten,  oorletjten 
Briefe,  rolll  id)  lagen,  fprad)ft  du  did)  fo  freundlicb  über  meine 
»Cindine"  aus,  und  Id)  dad)te  mir  dabei :  Der  gute  Carl  Gollmi* 
bleibt  dir  treu,  roenn  did)  aud)  alles  malträtiert,  nur  fd)ade,  daß 
das  Dolk,  unter  dem  du  leben  mußt,  nlcbts  daoon  erfSbrt!  6in« 
mal  freilld)  —  es  roar  in  dem  momente,  als  du  in  den  Poftroagen 
ftlegft  und  ibm  Ceberoobl  fagteft,  fpracb  er  zu  dir:  IBenn  du  — 
nein,  damals  dut^ten  roir  uns  nod)  nid)t  —  roenn  Sie  einmal 
meiner  Feder  bedürfen,  fo  ftebe  Id)  zu  Oienften!  Bis  jetit,  fprad) 
Id)  zu  mir  (id)  rede  nod)  immer  zu  mir  felbft),  bis  jet^t  baft  du 
oon  dlefem  freundfd)aftlid)en  Anerbieten  nod)  keinen  Gebraud) 
gemad)t,  fd)ön  roäre  es  aber,  roenn  er  fid)  berbeiließe,  namentlld) 
Aber  die  „Undine",  über  Ibre  Progreffen  In  Frankfurt  k.  etroas 
7U  fd)reiben,  und  feinen  Beriebt  einem  biefigen  Blatte,  Dielleid)t  der 
Tbeaterzeitung,  elnfendet,  denn  der  „f^umorift"  roürde  Ibn  refü» 
fleren,  des  bin  id)  gerolß;  auf  dlefe  rOelfe  erfübre  man  dod)  bler, 
daß  es  nod)  Ceute  gibt,  die  did)  oerfteben!  nad)dem  Id)  diefen 
JDonolog  beendet,  dad)te  Id),  mag  ers  nun  tun  oder  nicbt.  du 
tcbrelbft  es  Ibm  einmal.    Und  das  Ift  bi^rmlt  gefd)eben.    )(b  roeiß 
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nld)t,  mein  lieber  Freund,  ob  du  mit  einem  der  Ferren  Redakteure 
bler  bekannt  bUt,  findet  aber  deine  Freundfd)aft  einmal  Zelt  und 
Gelegenbelt,  meiner  roleder  zu  gedenken,  fo  tue  es,  —  Id)  fcbmelcble 
mir,  da^  nod)  mand)er  In  lülen  lebt,  der  fidt)  darüber  freuen  rolrd, 
denn  ee  gibt  fcbon  nod)  gefcbelte  Ceute,  fle  baben  nur  keine  pugen. 
—  Und  fo,  mein  lieber  Bruder,  mlll  Id)  meine  Oepefcbe  fc^lle^en. 
Den  lieben  Deinen  meinen  5erzlld)en  Gru^  und  dir  die  Derflc^e» 
rung  unabänderlicher  Freundfcbaft 

Deines 

plbert  Cortjing. 
JDIen,  den  11.  Februar  1848. 


[167]  Bn  den  Dirigenten  des  „Groj^admlral"  In  Cefpzfg. 

Geebrter  5err  College! 

W)  ergreife  die  Gelegenbelt,  )bnen  meinen  berzllcben  Dank 
für  die  meiner  Oper  ermlefenen  flufmerkfamkelt  [zu  fagen]  und 
erlaube  mir,  jbnen  den  Überbringer,  5rn.  Pratte,  einen  ausge- 
zeichneten 5arfenfpleler  und  ftomponiften,  oorzuftellen.  Sollten 
Sie  etmas  dazu  beitragen  können,  5errn  Prattes  fDünfcbe  In  Bezug 
eines  f^onzertes  Im  Tbeater  zu  reallfleren,  fo  roürden  Sie  zu 
großem  Danke  oerblnden 

Jbren  ftets  bereltrollllgen 

fllbert  Cortjing. 
IDIen,  2.  marz  1848. 


[168]  0»)ne  Bdrcn«. 
P.  P. 

Die  erelgnlffe  der  neueften  Zelt  mögen  es  entfcbuldigen,  da^ 
Ict)  nicbt  umgebend  einer  fo  fd|)meld|)elbaften  Aufforderung  na<t>« 
gekommen  bin. 

5ocbacbtungsDOll  und  ergeben!! 

Blbert  Cortjing. 
IPIen,  den  30.  marz  1848. 
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[169]  Rn  öcfnrid)  Sd)ml(It  In  Dresden. 

Dcber  Sdjmidt! 

€uer  Rlenzl«rDagner  roar  —  oder  \\t  nod)  bi«r,  um,  role 
blefige  Blätter  melden,  das  Opernmefen  in  lülen  zu  reformieren. 
—  €in  meifer  Dorfatj,  aber  ob  er  5errn  Rid)ard  gerade  gelingen 
roerde,  m5d)te  id)  bezroeifeln.  Geftern  erfabre  Id),  lüagner  babe 
roegen  einmlfd)ung  in  politifcbe  pngelegenbeiten  Dresden  meiden 
muffen.  ]ft  mabree  daran  oder  nid)t?  Bitte  um  Aufklärung. 
Dielleicbt  märe  für  einen  pndern  etmaö  zu  mad)en,  für  mid)  näm« 
lid),  aber  dae  Ganze  mird  roobi  nur  Gerede  fein,  jedenfalle  bitte 
id)  did)  um  pntmort.  Das  mar  die  5auptfad)e.  Jet^t  zu  meiner 
Gratulation,  f^rafft  erzählt  mir,  daf5  dir  eine  kleine  Sd)äckerci 
entfd)IOpft  ift,  du  baft  mieder  Daterfreuden  genoffen,  iDutter  und 
f^ind  befinden  fid)  mobl!  Gratuliere  nod)  einmal  und  oon  5erzen. 
Uns  gebt'ö  miferabel:  f^eine  Gage  und  Bufbebung  der  Oper  am 
erften  September.  Pfui  Teufel!  Oe6ungead)tet  find  mir  nod) 
immer  paffabel  fidel  und  geftern  (Sonntag)  rourde  meine  Tocbter 
Cina  zum  erftenmal  Don  der  flanzel  gemorfen.  )n  14  Tagen  dürfte 
fie  Frau  Don  f^rafft  fein,  roenn  die  Derfd)r1ebenen  5ilf8truppen  aus 
Ceipzig  bis  dabin  angelangt  find  —  oder  fein  roerden  (ift  mobl 
ricbtiger).  Der  biefige  Reid)6tag  ift  eröffnet.  €6  gebt  febr  energifd) 
zu.  Geftern  ift  eine  Deputation  nad)  Innöbru*,  um  den  Raifer  zu 
fragen,  ob  er  zurü*kebren  molle  oder  nid)t,  im  letzten  Falle 
mOrde  man  fid)  einen  andern  fud)en.  Ganz  in  der  Ordnung. 
Selbft  die  einfältigften  Ceute  fangen  an  zu  begreifen,  da^  man  aud) 
obne  f^aifer  fertig  merden  kann.  Die  Tbeatergefd)äfte  geben  nod) 
Oberall  febr  fd)led)t.  Carl  fd)lief^t  auf  6  n)od)en.  Stöger  eröffnet 
am  1.  Oktober  fein  Tbeater  in  der  lofefftadt,  bält  aber  keine  Oper. 
Stegmayer  ift  dort  engagiert.  FDle  ftebt's  bei  eud)?  Bleibt  das 
5oftbeater?  —  Dr.  Scbmidt  in  Ceipzig  foll  es  erbärmlid)  geben. 
rDan  erzäblt  mir,  er  molle  nad)  Amerika. 

Bei  mir  ift  alles  mobl,  nur  meine  Frau  leidet  feit  längerer 
Zeit  an  flugenentzündung.  f5erzlid)e  GrO^e  oon  meiner  ganzen 
Familie. 

)n  f^offnung  einer  baldigen  pntmort  auf  obige  Frage  grfi^t 
did)  mit  alter  Freundfcbaft        ^^^^ 

mien,  den  31.  |uli  184S.  Blbert  Cort^ing. 
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[170]  nad)  IDIesbaden. 

Clcbcr  guter  meinngcrl 

lüobl  Wtte  !d)  mict)  bei  dir  zu  entfcbuldigen  meiner  Scbreib- 
Saumfellgkelt  roegen,  da  du  eö  Indeffen  In  deinem  letjten  lieben 
Briefe  felbft  tuft,  fo  brauche  Id)  das  Gefcbaft  nld)t  zu  beforgen. 
^flr[6]  €rfte  danke  Id)  dir  berzlld)  für  die  notiz  roegen  Gubr'd 
Bbleben.  einen  tag  früher  rourde  mir  die  nacbrf^t  durd) 
Sturm  S  f^oppe'ö,  die  aud>  fogleld)  für  mld)  agierten,  denn  die 
l^nkOndlgung  In  der  Cbronik  betrifft  mld)  —  role  du  fel)r  rld)tlg 
Dermuteteft.  €6  rolrd  aber,  glaube  id),  nicbtö  frud)ten.  Reger  Ift 
zroar  ein  großer  Faulpelz  Im  Schreiben,  bler  aber,  dad)te  Id),  bätte 
<r'ö  dod)  gerol^  getan,  roenn  er  überzeugt  märe,  da^  die  nad)rld)t 
für  mld)  Don  nut3en  mSre.  Denn  Id)  bin  fo  eitel,  zu  glauben,  da^ 
man  an  mld)  gedad)t  bat.  )d)  mutmaße  aber,  da^  der  plleln» 
berrfcber,  jet^t  5err  me*,  feinen  Scbroiegerfobn,  den  f^omponiften 
<Ie6  „Prinzen  Cugen"  [f^apellmeifter  Guftao  Scbmidt],  da  er  zu« 
^leid)  aud)  Taktfd)läger  Ift,  In  Dorfd)lag  bringen  und  fein  €ngage« 
ment  durcbfetjen  rolrd.  —  pifo,  mein  lieber  George,  dir  gebt  es 
aud)  mlferabel.  5ier  berrfd)t  eine  förmlicbe  pnarcbie.  Pokorny, 
feit  langer  Zelt  fd)on  mit  feiner  Gattin  zerfallen,  bat  die  Oper  bid 
zum  September  entlaffen,  roozu  Ibn  feine  ebebälfte  (|etjt  mit* 
regentin)  gezroungen.  Sie  batte  fid)  nämlid)  nerpflicbtet,  die  Rü*« 
ftande  zu  garantleren,  roenn  die  Oper  aufbore.  €r  ging  darauf 
e\n.  Dun  mangeln  Ibr  aber  die  fHoneten,  und  fo  glaubt  Pokorny 
[fid)]  feiner  Derpfllcbtung  entbunden.  TDIr  geben  daber  dann 
und  mann  Immer  roleder  Opern  mit  unfern  geringen  f^räften; 
denn  unfer  ganzes  Opernperfonal  beftebt  aus  den  5erren  Blel- 
[f]d)lt}kv,  Radi,  Sd)ütkv  und  Reid)mann,  roelcbe  nicbt  mebr  In 
Gage  fteben,  fondern  dann  und  mann  einen  teil  der  einnabme 
erbalten,  roeld)er  kläglld)  genug  auöfällt.  ferner  auö  den  Damen 
f^ellroig  und  Treffz,  roeld)e  beide  gratis  mitrolrken.  lüas  man 
unter  folcben  Umftanden  Don  den  mitroirkenden  nerlangen  kann, 
rolrd  dir  elnleud)ten.  Das  Pokornyfcbe  Cbepaar  tut  fid)  nun  gegen« 
feitig  alles  zum  Poffen.  Jüas  er  engagiert,  entlaßt  fle  und  fo 
umgekebrt.  Das  Regiment  der  Oper  rubt  let^t  In  unferen  wanden, 
Suppes  und  den  meinigen,    pailt  es  mir  beute  ein,  eine  Oper,  die 
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ZU  bcfetjen  ift,  einzuftudicrcn,  fo  gefcl)iebt'6,  ibm  (Pohorny)  ift  alles 
red)t,  C6  gefcl)icl)t  ja  feiner  Gattin  damit  ein  Poffenl  —  Staudigl 
Ift  Cl)ef  der  Oper  am  f^ämtnertore,  denn  Balod)lno  mu^te  bekannt« 
lld)  nod)  in  den  märz^agen  abtreten,  roeil  man  keinen  Italiener 
mel)r  roollte.  Die  italienifdje  Oper  lüar  bereits  angekündigt,  da 
drol)te  man  das  5aus  in  Brand  zu  ftecken,  die  Italiener  mul^ten 
abziehen,  und  das  Tbeater  rourde  einen  monat  gefcbloffen.  Dad)* 
dem  fid)  Diele  Konkurrenten  um  das  Operntbeater  gemeldet, 
(Pokorny  oerftebt  fid),  an  der  Spitje)  oereinigte  man  fid),  bis  auf 
beffere  Zeiten  auf  Teilung  zu  fpielen.  man  errid)tete  ein  f^omitee, 
Don  dem  Staudigl  —  der  fid)  gegen  Pokorny  fef)r  perfid  benommen 
—  Präfes  ift.  —  Unfere  €innabmen  roaren  lange  Zeit  die  beften. 
es  murde  im  Sd)aufpiele  ungeheuer  gearbeitet,  und  die  Freibeits- 
ftü*e,  „das  bemoofte  5aupt",  die  Jefuitenkomödien  mad)ten  in  den 
erften  Freibeit6n)od)en  tOd)tige  einnabmen.  Dad)  und  nad)  aber 
fd)n)and  der  Sinn  fOr's  ftomödienfpiel  gänzlld),  und  in  allen 
5äufern  berrfd)t  die  fd)auerlid)fte  Ceere  mit  flusnabme  des  Carl« 
tbeaters,  roo  ein  neues  Stü*  Don  Deftroy:  „freibeit  in  I^räb« 
roinkel"  das  Publikum  durd)  dreißig  Üorftellungen  anzog,  es  ift 
ein  zufammengeroOrfeltes  rnad)n)erk,  bat  aber  Diel  komifd)e  Situa« 
tionen  und  lä^t  natürlid)  alle  Saiten  der  Zeitumftände  erklingen. 
Die  lofepbftadt  bat  Stöger  Dom  1.  Oktober  an  gepad)tet.  er  gibt 
alles,  nur  keine  Oper.  Gefd)loffen  ift  die  Bübne  fd)on  feit  dem 
)uni,  und  die  mitglieder,  rt)eld)e  fid)  mit  Pokorny  in  öffentlid)en 
Plakaten  (nad)  jetziger  mode)  an  allen  Stra^eneAen  berunter« 
gefd)impft  baben,  fpielen  in  einer  febr  fd)önen  neu  erbauten  Brena 
bei  jemals,  did)t  Dor  dem  Tore,  fiupelmiefer  ift  Sekretär  bei 
Stöger.  —  Das  Burgtbeater  bleibt  das  ft.  f^.  Burgtbeater,  das 
bel^t:  es  leud)tet  den  gro!3en  f^ünftlern  (die  )abre  lang  diefe  Un« 
Tummen  bezogen  baben)  ein,  da^  man  Couis  PblUpp,  metternld), 
Sedlnit^ky  ufm.  daoonjagen,  dal)  man  die  einnabmen  der  kleinften 
Beamten  —  infolge  der  erelgniffe  reduzieren  konnte,  da^  aber 
die  rnöglid)keit  eintreten  könnte,  ibre  Gagen  zu  fd)mälern,  ein  fo 
Derbred)erifd)es  Derfabren  Ift  ibnen  nid)t  denkbar,  dafür  find  fie 
die  roeltberObmten  6ofburgtt)eatcr«ftünftler.  Und  in  der  Tat  ftebt 
fö  ctroas  road^did)  mit  den  edlen  mimen.  Denn  roenn  der  ftalfer, 
allem  Dermuttn  nad),  nld)t  mlederkebrt,  fo   dürfte  eine  ftarke 
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Reduktion  der  Gagen,  und  überhaupt  eine  Säuberung  rtattflnden, 
die  dem  Ganzen  fel)r  erfprie^lid)  fein  mürde,  umfomebr,  als 
5err  oon  5olbein,  der  fd)on  bei  flntrltt  feines  €ngagementö  der- 
artiges beabfld)tlge  und  dadurd)  In  Ungnade  fiel,  jetjt  ganz  obenauf 
Ift.   So,  mein  lieber  Bruder,  fte!)t  eö  um  die  bleflgen  Tbeater. 

flnderroärtö  foll  es  nld)t  beffer  auöfeben.  )d)  babe  zmar  mit 
den  JDelnlgen  noct)  nicbt  gebungert,  aber  mir  baben  unö  bedeutend 
einfdjränken  muffen.  Die  Gagen  fallen  fd)on  feit  dem  )anuar  un- 
regelmäßig, )et3t  faft  gar  nicbt.  Opern-Derdienft  babe  Id)  In  diefem 
)abre  gar  keinen  gebabt.  meine  letjte  Oper  foll  laut  Berld)ten 
zroar  gefallen  baben  (In  Celpzig)  Ift  aber  durd)  ftrankbeltöfälle 
unterbrod)en  und  nacb'  dreimaliger  fDlederbolung  durd)  die  Opern 
„Prinz  €ugen«  und  „niartl)a"  oom  Repertoire  oerdrängt  morden; 
bler  konnte  Id)  fle  nod)  nicbt  zur  puffübrung  bringen,  mell  das 
Perfonal  mangelte;  deffen*obngead)tet  roird  fie  mobl  jetjt  dran 
glauben  muffen,  denn  Id)  babe  nod)  ein  Benefiz  zu  bekommen,  und 
auf  etmaö  neues,  Gelungenes  kommen  immer  nocb  ein  paar 
bundert  Gulden  ein. 

mein  bißeben  Papier  ftebt  fo  fcblecbt,  daß  man  es  nicbt  füg- 
lid)  oerkaufen  kann,  id)  babe  daber  das  Derfat3amt  bedeutend  in 
Bnfprud)  nebmen  muffen,  um  nict)t  In  Derlegenbelt  zu  geraten.  — 
engagementsanträge  babe  Id)  ein  paar  erbalten,  kann  aber,  der 
Unficberbeit  roegen,  oon  keinem  Gebraud)  mad)en.  einer  Ift  nad) 
Bremen  Dom  1.  Oktober  an  bei  Julius  f^offka,  der  zmelte  nadt) 
nornberg  bei  einem  ganz  neuen  Unternebmen.  Jüeißt  du  etmas 
daoon?  Der  zmeite  pntrag  mard  mir  durd)  roollrabe,  der  bler 
ein  Tbeatergefd)äftsbüro  erricbtet  und  für  den  neuen  Unternebmer 
operiert.  — 

Das  darfft  du  übrigens  glauben,  lieber  Bruder,  eine  Interef- 
fante  €pod)e  baben  mir  bler  durd)lebt;  namentlid)  In  der  erften 
Zelt.  Und  an  keinem  Ort  der  lüelt  können  die  politlfd)en  Ereig« 
nlffe  eine  fold)e  Umwälzung  berDorgebrad)t  und  fo  grell  effektulert 
baben,  role  gerade  bler.  Bm  13.  und  14.  märz  konnteft  du  uns 
alle  mit  der  muskete  auf  der  Scbulter  und  In  Ermanglung  einer 
meißen  Binde,  mit  einer  fd)mlerigen  Conraeß'fcben  Serolette  um 
den  prm  bei  Tag  und  nad[)t  patrouillieren  feben,  denn  der  Pöbel 
plünderte  In  den  Dorftädten.   Dor  der  nationalgarde  babe  leb  mld> 
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[bis]  Dato  gcnjabrt.  Dagegen  Ift  mein  5err  Sol)n  Tbeodor  mit  Celb 
und  Seele  Daterlandöoerteidiger  und  bat  mit  meinem  Sd)n)legerfol)n 
in  spe  die  näd)te  binter  den  Barrikaden  gelegen.  —  Jetjt  Ijaben 
die  Reicbötags-Sitjungen  begonnen  und  zroar  auf  energifdje  flrt. 
Der  lieben  Reaktion,  namentlicb  der  Camarilla,  roelcbe  den  ftaifer 
In  Innsbrudt  umgibt,  dürfte  dod)  etroas  bange  roerden.  Der 
Reicböoerroefer  (€rzberzog  lobann  mit  feiner  Gemablin)  mird  oer« 
göttert,  leider  bat  er  uns  b^ute  oerlaffen,  um  feine  Stelle  in  Frank« 
fürt  anzutreten,  und  nun  roird  bicr  der  Teufel  losgeben,  denn  b^ute 
trifft  eine  Deputation  in  jnnsbru*  ein,  um  den  f^aifer  allen  €rnfteö 
zu  fragen,  ob  er  zurüAkebren  molle  oder  nid)t.  FDabrbaft  kecl^ 
kommt  es  mir  Dor,  zu  einer  Zeit,  in  der  man  knapp  zu  eilen  bat, 
an  Derbeiratungen  zu  denken,  und  dennod)  ift  es  fo.  Geftern 
(Sonntag)  murde  meine  tocbter  famt  ibrem  Sd)at3  zum  erftenmale 
Don  der  f^anzel  geroorfen,  und  in  14  Tagen  follö  losgehen,  f^rafft 
bat  jet3t  fixes  Gebalt  und  Prooifion,  betreibt  aud)  nebenbei  nod) 
Bgenturen  und  roird,  glaube  id),  ordentlld)  befteben  können.  Gott 
gebe  feinen  Segen,  meine  Familie,  mit  pusnabme  meiner  Gattin, 
die  feit  längerer  Zeit  an  einer  flugenentzOndung  leidet,  befindet 
fid)  mobl,  id)  ein  Dito,  mein  Tbeodor  tut  leider  Gottes  jetjt  zu 
roenig,  mie  die  ganze  liebe  Jugend.  Seit  dem  märz  find  die  ßol« 
legien  eingeftellt  und  die  Cebrkurfe  unterbrod)en  morden,  es 
kann  daber  kein  Cxamen  gemad)t  roerden.  Im  l^erbft  roird  er 
boffentlid)  alles  doppelt  nad)bolen.  —  mein  Umgang  au^er  dem 
5aufe  befd)ränkt  fid)  auf  Forft,  der  jet3t  den  Tag  Ober  in  feiner 
Diederlage  zubringt  und  fid)  ennuyert,  denn  die  Gefd)äfte  geben 
fd)led)t  roie  überall.  Und  aud)  mir  feben  uns  nur  einige  mal  in 
der  rood)e.  Binder  kommt  aud)  roieder  nad)  roien.  Sein  Direktor 
ift  kaput.  Der  gute  f^erl  (Binder)  boffte  auf  ein  €ngagement  bei 
Stöger;  es  ift  aber  nid)ts  daraus  geroorden,  da  Stegmayer  (feit 
längerer  Zeit  bier  prioatifierend)  engagiert  ift.  —  mit  rOagner 
komme  id)  alle  lubeljabre  einmal  zufammen  —  aber  obne  )ubel 
—  da  id)  die  drei  Cöroen  nur  nod)  aus  der  Erinnerung  kenne.  D:r 
arme  fterl  bat  neulid)  für  einen  guten  Freund  gut  gefagt  und 
mul3te  1200  fl.  C.  m.  rDed)fel  bezablen,  bat  alfo  fd)on  feit  mebreren 
monaten  keine  Gage  bekommen,  übrigens  muf3  id)  ibn  —  roas 
dld)  betrifft,  in  Sd)ut3  nebmen.    )d)  babe  es  ibn  iedesmal  roollen 
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rolffen  laffen,  lücnn  !d)  dir  fc!)rcibc  —  es  aber  der  Umftandc  balbcr 
b!6  Dato  nie  getan;  roird  irobl  aud)  diesmal  nicbt  gefcbeben.  Du 
kannft  feiner  innigften  Teilnabme  geroi^  fein,  denn  roenn  id)  ibn 
treffe,  erkundigt  er  lief)  ftets  nad)  dir,  er  Ift  roirkUd)  ein  lieber  f^erl. 
—  Das  Conraetj'fcbe  Cokal  roird  aud)  roenig  befucbt  VD\r  baben 
roabrend  der  Zeit  (forft  und  meine  rOenigkeit)  eine  Hlaffe  neuer 
ftneipen  aufgefunden  und  für  kurze  Zeit  frequentiert,  es  aber 
nirgendroo  lange  ausgebalten.  5err  Ouöl  (Galanterieroaren* 
bändler  im  Tbeater)  übernimmt  eine  Reltauration  in  der  Panigl* 
Gaffe;  man  munkelt,  er  roolle  —  um  einem  längft  gefüblten  Be= 
dürfniffe  abzuhelfen  —  febr  Diele  roeiblicbe  Oienerfd)aft  galten. 
Das  Gefcbäft  kann  etroaö  aufbringen  oder  mit  f^arl  moor  zu  reden 
„dem  manne  kann  gebolfen  roerden!"  —  )n  Ceipzig  foll  eö  traurig 
mit  dem  Tbeater  fteben.  Dr.  Sd)midt  roill  nad)  flmerika  aueroan« 
dem,  und  f^ramer  roill  die  Direktion  gar  nid)t  antreten,  ein  5err 
JDalter,  roelcber  mit  dir  im  oergangenen  lüinter  engagiert  roar, 
befindet  fid)  bier  und  bat  mir  erzäblt,  da^  du  oor  kurzem  In 
Regensburg  gaftiert,  aber  fd)led)te  Gefcbäfte  gemad[)t  baft.  fllfo 
du  bift  f^oblen-minen^Befitjer;  roenigftens  roird  dirö  nicbt  teuer 
kommen,  roenn  du  auf  anderer  Ceute  5aupter  f^oblen  fammeln 
iDlUft.  O  Gott!'  entfd)uldige  diefen  fd!)auerlicben  lüitj  mit  den 
fd)led)ten  Zeiten. 

f^unft  prioatifiert  feit  )uni  auf  dem  Cande  und  roollte  aber* 
malö  fein  ganzes  mobiliar  oerkaufen,  ee  rourde  ibm  aber  zu 
roenig  dafür  geboten,  über  feiner  5au6tür  ftebt  die  )nfd)rift: 
„Dilla  f^unft«  — . 

Dun,  mein  lieber  Bruder,  roO^te  id)  dir  in  der  Tat  nicbte 
erbeblicbeö  [mebr]  zu  bericbten,  als  berzlid)e  Grü^ung  Don  pllcn 
an  Alle  und  $d)lie^ung!  Gefundbeit  baben  roir  Gottlob  —  roenig« 
ftenö  boffe  id),  da^  eö  bei  dir  der  Fall  ift  —  fomit  baben  roir  die 
5auptfa(be.  Gott  gebe  uns  alfo  nur  beffere  Zeiten!  5arre  daber 
geduldig  mit  deinem  alten  Jugendfreunde 

plbert  Cortjing. 

Die  Rlttergefellfcbaft  ift  Im  oorigen  lüinter  ganz  aus  dem 
Celm  gegangen. 

Diel  Grü^e  Don  firafft,  Forft  und  Binder. 


TffT 

[171]  nn  die  GcncraldfreliHon  deö  h^nlgl  fädbf.  5ottb(atcrd 

fn  Dresden. 

Die  neucften  nact)ric!)ten  aus  Dresden  melden,  da^  im  mufik« 
dlrektionö-Fact)e  bedeutende  Reformen  Itattfinden  mürden,  kl> 
nel)me  mir  dal)er  die  preibeit  meine  Fähigkeiten  für  die  Dahante 
ftapellmeifterftelle  ergebenft  anzubieten. 

einer  geneigten  €rmiderung  ermartungsooll  entgegenfel)end,. 
zeld>ne  Id)  mit  5od)ad)tung 

einer  königl.  fad)nfd).  Generaldirektion 
ganz  ergebener 

flibert  Cortjing, 
ftapellmeifter  am  Dationaltbeater  an  der  ITMen* 

IDien,  den  26.  Huguft  1848. 

[172]  Pn  Sd)m!dt  In  Dresden.  TDien,  26.  Ruguft  1848. 

Cieber  Bruder  und  Dater  eineö  Dierteljai)rigen  f^naben! 

5erzlid)en  Dank  für  deinen  Brief.  IDenngleid)  deine  Der« 
ficberung  —  Dorkommend  meiner  zu  gedenken  —  mir  DOllkommea 
genfigt,  fo  dad)te  id)  mir  dod),  es  kann  nicbt  fd)aden,  menn  die 
Sad>e  in  flnregung  gebrad)t  mird,  Dorau6gefet3t,  da^  du  felbft  nod> 
keinen  Schritt  getan,  und  aud)  In  diefem  Falle  fd)adete  eö  nid)t. 

Dor  einigen  Tagen  nämlid)  befud)te  mid)  der  mondäner 
Cacbner  und  mad)te  mid)  auf  eine  Dakanz  im  rtluflkdirektion6fa<t)e 
bei  eud)  aufmerkfam;  Tid)atfd)ek  felber  !)abe  ibm  getagt,  da^ 
bedeutende  Reformen  ftattfänden.  )d)  fd)rleb  alfo,  mid)  auf  diefe 
nad)rlct)t  Itfit^end,  an  deine  Intendanz,  mir  einbildend,  roenn'ö  aud) 
för  den  Rugenbli*  nld)t6  Ift,  fo  erinnert  man  fld)  dod)  oorkommen» 
den  Falles.  5errn)agner  ift  ein  undankbarer  Sd)lingel,  und  meinem 
5errn  Coufln  [fluguft  Röd^el],  der  Gott  danken  follte,  eine  fold)e 
Stellung  zu  baben,  follte  man  den  ^intern  doU  bauen.  —  Sind 
fold)e  menfd)en  nun  zu  bedauern,  menn'd  ibnen  fd)led)t  gebt!  — 
TDer  nld)t  boren  rolll,  mu^  füblen.  €5  oerftebt  fld)  oon  felbft,  da^ 
Id)  in  meinem  Sd)relben  an  deinem  Cbef  dld)  ganz  aus  dem  Spiet 
gelaffen  babe. 
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51er  ginge  Dor  ein  paar  tagen  roleder  blutig  l)er.  man  !)atte 
den  Brbeitern  Dom  Coijn  abgezogen,  roeil  es  eine  faule  Bagage  ift. 
Jnfolgedeffen  fanden  einige  Tage  DorI)er  Aufläufe  ftatt,  und  am 
mittrood)  kam  es  zu  ernftlidjen  Demonftratlonen  zroifcben  ibnen, 
der  national«  und  der  munizipaUGarde  in  der  Ceopoldftadt  unten 
beim  Prater.  €ö  blieben  7  Tote  auf  dem  Platj,  68  Derroundete 
liegen  im  Spital,  und  an  200  rourden  eingefObrt.  —  Ceider  Der» 
teidigt  ein  großer  Teil  der  Beoölkerung  das  Buftreten  der  Brbeiter, 
und  die  Gefcbidjte  roird  nod)  nicbt  zu  €nde  fein. 

Unfer  f^aifer  ift  aud)  mieder  da,  murde  aber  nur  ftellenroelfe 
mit  jubel  empfangen.  —  )n  den  Tbeatern  fiel)t'6  nod)  immer 
fd)auerDOll  aus.  ein  einziges  mad)t  gute  Gefdjäfte.  €8  find  die 
el)emallgen  mitglieder  aus  der  lofefftadt,  n)eld)e  eine  flrena  gebaut 
baben,  und  denen  gebt'ö  famos.  —  )d)  babe  nun  über  ein  Diertel« 
)al)r  [Gage]  und  ein  Benefiz  zu  fordern!  Bud)  meine  Opern-etns 
nabme  mar  miferabel;  follte  es  dir  daber  mobl  unbegreiflid)  fein, 
roenn  id)  dir  Derfid)ere,  dal3  id)  —  fcbon  einige  mal  —  in  Derlegen- 
beit  kam.  —  Der  Tenorift  Bielfcbit3ki  übernimmt  das  Tbeater  in 
Salzburg.  —  rOollrabe,  dir  Don  Ceipzig  ber  bekannt,  gab  bier  eine 
Tbeaterd)ronik  berauö.  3  Dummem  erfd)ienen,  dann  ging  fie 
fd)0n  ad  patres. 

Bm  mittmod),  den  30.  diefes,  bei  ratet  meine  Tocbter,  und 
Gott  gebe  feinen  Segen.  rOenn  du  gerade  nid)t6  Befferes  zu  tun 
baft  —  fo  denke  den  Tag  an  uns.  Stegmayer  ift  bei  Stöger 
engagiert. 

Und  fomit,  m.  l.  Freund,  bebfite  did)  und  die  Deinen  der 
liebe  Gott  und  ftarke  did)  mit  Geduld,  denn  id)  glaub'ö  mobl,  da^ 
du  deren  eine  ziemlid)e  Portion  nötig  baft. 

5erzlid)  grüßend 

dein 

Blbert  Cortjing. 

[172a]  Bn  Tbeatcrdircktor  ?. 

roien,  den  1.  Sept.  1848. 
[Cortjing  bietet  zroei  Opern  an.] 
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£173]  Bn  Reger. 

mein  lieber  Philipp! 

)d)  bin  dir  einen  langen  Brief  fcbuldig,  damit  kann  id)  mid) 
aber  augenbli*lid)  nid)t  befaffen,  da  die  Hngelegenbeit,  roelcbe 
bier  Dorliegt,  keinen  fluffd)ub  erleidet. 

meilinger  —  der  beffer  für  mid)  forgt,  als  mandjer  andere  — 
Tcbrelbt  mir,  dal}  in  lüieöbaden  eine  Reorganifation  des  tbeaterö 
Itattflndet,  roelcbe  fid)  bis  auf  die  f^apellmeifterftelle  erftre*t. 

pud)  er  bat  Flu6nd)ten  dabin.  Ceider  kann  er  mir  aber  nid)t 
angeben,  an  roen  man  fein  Gefud)  adreffiert,  da  das  alte  Komitee 
aufgeboben  und  feines  rDiffens  nod)  kein  neues  gebildet  ift.  Bus 
dem  Grunde  proponiert  er:  den  Brief  an  didt)  zu  fenden;  du 
roOrdeft,  meint  er,  für  mid)  die  Freundfd)aft  baben,  zu  fondieren, 
roer  die  betreffende  Bebörde  fft,  ja  oielleicbt  gar,  did)  in  Perfon 
erkundigen.  Cet^teres  märe  nun  zu  Diel  oerlangt,  da  deine  Zeit 
es  Dielleid)t  nid)t  erlaubte;  es  dürfte  dir  jedod)  ein  Ceid)te5  fein, 
zu  erfabren  (Dielleid)t  bei  5errn  Oettinger),  an  roen  man  fid)  zu 
roenden  bat,  und  bitte  id)  did)  nad)  diefer  f^enntnisnabme,  den 
Brief  ungefaumt  zu  expedieren,  mit  der  biefigen  Oper  —  am 
Datlonaltbeater  nämlid)  —  ift  es  zu  €nde.  Id)  babe  Ober  drei 
monate  Gage  und  ein  ^erbft^Benefiz  zu  fordern,  babe  in  dlefem 
)abre  miferable  Opern=Gefd)äfte  gemad)t  und  kann  oon  meinem 
kleinen  f^apitale  in  Ceipzig  durd)  5alunkerei  des  pdookaten  nid)t6 
bekommen;  ergo  —  mir  gcbts  fd)led)t.  näd)ften6  alles  umftänd« 
lid).  einftroeilen  roiederbole  Id)  meine  Bitte  um  fd)leunige  Befor« 
gung  der  €inlage. 

5erzlid)  grüßend 

dein 

Blbert  Cortjlng. 

meine  tod)ter  Cina  ift  am  30.  fluguft  in  den  belligen  ebe- 
ftand  getreten. 

[6.  Sept.  1848.] 

[174]  Bn  DOrlngcr. 

Cieber  Freund! 
Ourd)  den  Debet  der  Politik,  roomlt  iet^t  die  Cuft  Überall 
gefd)roangert  ift,  dringt  die  nad)rld)t  zu  uns,  da^  euer  Cacbner 

u 
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die  Stelle  des  feiigen  Gubr  in  Frankfurt  erbalten  roOrde;  infolge« 
deffen  trete  bei  eud)  eine  Dakanz  ein,  die  einen  6rfat}mann  bedingt. 
](i)  bin  nict)t  arrogant  genug,  mid)  für  den  einzigen  zu  balten,  der 
zu  diefer  Stelle  tauglld)  roäre,  aber  aucb  nicbt  fo  befdjeiden,  mid> 
für  ein  ganz  obfkures  Subjekt  zu  balten,  mie  roärs  alfo,  roenn  du 
mid)  bei  deiner  geehrten  }ntendanz  in  Dorfcblag  bräd)teft,  roobel 
id)  meine  Dermunderung  nlct)t  oerbeblen  kann,  da^  es  nid)t  bereits 
gefdt)el)en  ift,  dod)  daoon  ein  andermal,  Dlelleid[)t  ift  daö  Ganze 
nur  ein  Gerücbt.  fDäre  daö  aber  nict)t  der  Fall,  und  man  märe 
geneigt,  auf  mid)  zu  reflektieren,  fo  mürde  id)  nod)  in  diefem 
monat  eintreffen  können. 

Did)  und  die  Deinen  berzlid)  grüßend,  bittet  um  einige  bal« 
dige  Zeilen 

dein  Freund 

plbert  Cort3ing. 

TDien,  den  7.  September  1848. 

[175]  pn  Reger. 

IDien,  den  18.  Septbr.  1848. 

Deber  Pbilipp! 
Soeben  (den  17.  Septbr.)  —  da  id)  einen  Brief  an  Freund 
5acker  in  Ceipzig  fd)lie^e,  bringt  mein  gutes  TDeib  den  deinigen, 
den  id)  in  der  Tat  in  diefen  Tagen  ermartete.  Zuoor  oder  zuerft 
erlaube  id)  mir  zu  bemerken,  da^  dein  5err  Cefling  ein  €fel  ift; 
alfo  nur  roer  fd)reibt.  Diel  fdt)reibt,  ift  ein  Freund?  —  Spa^  beifeite: 
etmaö  roabres  ift  roo!)l  daran,  ganz  kann  id)  dem  mann  aber 
dod)  nid)t  red)t  geben,  über  das  ftete  Sd)reibenn)ollen  und  dod> 
nid)t  dazu  kommen  können,  roeil  man  eben  zu  Diel  fd)reiben  mill, 
baben  mir  beide  —  glaube  id)  —  fcbon  zur  Genüge  debattiert 
und  bekenne  id)  aud)  reuig  meine  Sd)uld;  dal)  id)  aber,  obn« 
geacbtet  die  Reibe  an  mir  mar,  nad)ricbt  Don  dir  ermartete  nad) 
Gubrs  Bbleben!  das  geftebe  id),  und  daf)  id)  mid)  munderte,  da^ 
es  nict)t  gefd)ab.  Die  Sad)e  mar  fo.  Sturm  und  f^oppes  zeigten 
mir  Gubrö  Tod  an  mit  dem  Bemerken,  da^  fie  fofort  für  mid) 
operiert  bitten.  )d)  fd)rieb  darauf  felbft  an  meA.  Die  flntmort 
mar,  man  babe  bereits  Unterbandlungen  angeknüpft,  nid)tödefto=- 
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roeniger  möge  id)  meine  Bedingungen  einreidjen.  Id):  mit  den 
dortigen  Derl)ältnilfen  unbekannt,  möge  man  mir  die  Gage  be* 
ftimmen.  IDe*:  „Da  die  Derbältniffe  an  feiner  BObne  fid)  nid)t 
zum  günftigften  zu  geftalten  fd)ienen,  muffe  er  für  jet^t  auf  meine 
Perfon  Derzid)ten  ac",  etmas  dunl^el  zmar,  aber  k.  flnfangs  r>a- 
ftand  id)  die  Sadt)e  fo,  man  moUe  fid)  mit  f^offmann,  der  dod)  oer« 
mutlid)  feit  Gubrs  Tode  dae  flmt  Derfiel)t,  allein  bebelfen.  rOas 
nun  den  Ciebesdienft  betrifft,  den  mir  ein  freund  erroiefen,  fo  ift 
roabrfcbeinlid)  das  Cied  roieder  aufgetaud)t,  wtldy^ö  freund  Eid^c 
damals  Don  mir  gefungen.  Du  mirft  did)  feiner  pul3erung  nod) 
erinnern,  eid^e  oerlie^  uns  im  erften  balben  )al)re,  und  ift  es 
faktifd),  da^  feine  flusfage  bei  Sd)midt  die  Deranlaffung  zu  meiner 
Kündigung  mar,  mozu  marr  aud)  nod)  das  feinige  beitrug.  FDas 
man  in  einem  balben  )abre  nod)  nid)t  inne  bat,  kann  man  mob! 
in  drei  jabren  erlernen;  menn  fd)on  id)  bebaupten  darf,  da^  mir 
in  dem  erften  )abre  meiner  rOirkfamkeit  in  Ceipzig  Diele  Opern 
gegeben  baben,  Don  denen  unter  meiner  Ceitung  keine  fd)led)t 
gegangen  ift.  Dod)  mozu  der  Dielen  fDorte.  )ft  es  der  frankfurter 
Direktion  um  einen  Taktfd)läger  zu  tun,  fo  kann  fie  deren  genug 
finden;  f^omponiften  aber  Don  Renommee,  deutfd)e  f^omponiften, 
denen  das  deutfd)e  Opern=Publikum  Dank  zollen  mu^,  menn  es 
kein  undankbares  Sd)roeinepa*  fein  mill,  deutfd)e  T^omponiften, 
deren  Engagement  einer  Bübne  nur  zur  ebre  gereid)en  kann,  gibt 
es  roenige  (Opern=f^omponiften  meine  id)),  id)  fd)meicble  mir, 
einer  Don  den  lüenigen  zu  fein  —  (mand)mal  mu^  das  Selbft= 
gefübl  ermad)en)  —  roenn  id)  alfo  mirklid)  nod)  derjenige  roäre 
—  für  den  man  mid)  damals  bielt,  iet^t  nod)  au6fd)reit  —  fo 
mOf3te  der  f^omponift  dod)  etroas  in  die  rOagfcbale  fallen,  menn 
man  aud)  dem  Einftudierer  oder  mie  man  diefe  5andmerker 
nennen  mill,  Dielleid)t  dies  oder  jenes  nad)fagen  mollte.  —  puf 
den  letzten  Brief  iDed^s  —  roirft  du  begreifen,  da^  id)  mid)  nid)t 
mieder  antragen  kann;  aud)  darf  id)  gefteben,  da^  id)  nid)t  in 
Derzroeiflung  geriet,  als  fid)  die  Sad)e  zerfd)lagen  batte;  denn 
nid)t  etroa,  daf3  id)  den  feiigen  Gubr  für  einen  fo  ungebeuren 
mufiker  und  nie  zu  erfet3enden  Dirigenten  gebalten  bätte,  aber  er 
befa^  eine  Energie,  die  fid)  nid)t  allein  auf  das  Ord)cfter  und 
Perfonal,  fondern  auf  das  ganze  BObnenmefen   erftt'cd^te;   eine 
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derartige  €nergle  zu  erlangen,  Ift  aul3er  meiner  Spbäre,  id)  roerde 
es  nie  können  —  auö  dem  Grunde  alfo,  roeil  Gul)r6  Jüirhfamkeit 
au^er  feiner  Funktion  als  Dirigent  bei  eud)  fel)r  oermi^t  werden 
roird,  ift  niemand  zu  beneiden,  der  unmittelbar  fein  nad)folger 
mird.  )d)  babe  mid)  natürlicb  gemeldet,  roeil  die  €bre  und  die 
Pflid)t  der  Selbfterbaltung  es  erforderten  (Dergleiä)e  mid)  nad) 
dem  Gefagten  nid)t  etma  mit  dem  Fud)8,  dem  die  Trauben  zu 
bod)  blngen),  aber  id)  geftebe  dir,  da^  icb  mid)  nicbt  nad)  einer 
Stelle  febne,  roo  id)  allein  fein  mu^;  der  Gedanke,  jeden  morgen 
Proben  balten  zu  muffen,  ift  mir  fcbreAlid),  roeil  mir  dadurd)  zu 
Diel  Zeit  und  Cuft  zum  Komponieren  (und  das  mu^  id)  ja)  oer« 
loren  gebt.  Olefe  meine  Bnfid)t  über  das  Frankfurter  engagement 
in  Bezug  auf  did),  boffte  id)  oon  dir  geteilt  zu  feben  und  eben  des« 
balb  rounderte  es  mid),  da^  du  fie  nid)t  gegen  mid)  ausfpracbft, 
ebne  meine  Deranlaffung.  FDenn  es  aud)  den  pnfd)ein  batte,  als 
mu*fd)te  id)  mit  dir,  fo  mar  es  dod)  gemii)  nid)t  der  Fall;  einen 
Grund  mu^te  dein  Stillfd)roeigen  baben.  Jn  Bezug  auf  dein 
Bnraten,  roie  icb  mid)  jet3t  zu  nerbalten  babe,  diene  dir  nod)  Fol- 
gendes, mas  aber  ganz  unter  uns  bleiben  mu^. 

Bm  7.  diefeö  fd)rieb  mir  Düringer  die  Cad)nerfd)e  Unter« 
bandlung  mit  Frankfurt  und  forderte  mid)  auf,  mit  ibm  (Ofiringer) 
in  diefer  pngelegenbeit  zu  korrefpondieren,  um  feiner  Intendanz 
meinen  rOunfd),  Cad)ner6  Stelle  einzunebmen,  mitteilen  zu  können. 
Freilid)  fügte  0.  binzu,  dab  Cacbners  Abgang  nod)  zmeifelbaft  fef, 
meil  die  Frankfurter  fid)  zu  der  f^onoentional-Strafe  nid)t  oerfteben 
roürden.  pntmort  babe  id)  nod)  nicbt  erbalten,  kann  fie  mir  aber 
nacb  deinem  Briefe  denken.  5atte  id)  Geld,  fo  fetjte  icb  micb  auf 
einen  Dampf-  oder  fonftigen  Jüagen  und  fondierte  in  eigener 
Perfon,  da  icb  bereite  feit  1.  Septbr.  frei  bin.  (Unfere  ganze  Oper 
bat  ficb  aufgelöft.)  So  aber  fitjt  der  deutfcbe  f^omponift  Blbert 
Cort}ing  in  furd)tbarem  Ped).  Die  Direktion  fcbuldet  mir  Ober 
drei  DOlle  monate  und  ein  Benefiz,  n)eld)e6  mir  im  oorigen  )abre 
Ober  500  fl.  C.  fTI.  bracbte.  Der  Opern=Derkauf  mar  miferabel, 
und  um  allem  roalbeur  die  f^rone  aufzufetjen,  blieben  500  Taler, 
roeld)e  icb  in  Ceipzig  biö  zum  erften  Buguft  gekündigt  und  feft 
ermartet  batte,  auö,  meil  der  5err  pdookat  5offmann  die  Kündi- 
gung nicbt  für  gültig  erklärte.    )cb  babe  nun  In  der  pngft  meines 
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5erzen5  alle  meine  freunde,  PlenKner  natürlid)  zuerft,  gebeten, 
mir  die  Summe  gegen  die  DOllkommenfte  Sid)erl)eit  oorzuftreAen 

keiner  ilt  es  imftande.    Gegen  den  fldookaten  babe  id) 

i^lage  erhoben,  ob  fie  nüt3en  roird,  ift  dabingeftellt  —  im  andern 
falle  hann  id)  daö  Geld  unter  einem  )ai)re  nid)t  bekommen.  €ö 
roäre  mir  aud)  unter  andern  Umftänden  ganz  gleid)gültig,  obroobl 
id)  das  l^apital  —  es  find  „zroeitaufend  Taler"  —  jet3t  roeit  beffer 
unterbringen  l^önnte  —  aber  die  grä^lid)e  Derlegenbeit,  in  der  id) 
mid)  befinde!  —  roas  id)  an  roertoollen  Sad)en  befit3e,  ift  auf  dem 
Derfat^amt,  fonft  märe  id)  mit  den  meinigen  bereits  oerbungert! 
I)übfd)!  mOrde  Bertbold  fagen,  und  id)  fage  es  mit.  —  Die  rDies« 
badener  Cntreprife  bat  mir  meifinger  al6  ungemein  glänzend 
gefd)ildert;  follte  man  ibn  getäufd)t  baben?  —  So,  mein  guter 
Pbillpp,  gebt  mir'6  in  dem  fd)önen  fDien.  „Du  mirft  aud)  fcbon 
nod)  fo  roeit  Kommen."  meine  familie  befindet  fid)  mobl.  meiner 
Cina  mollen  die  ebelid)en  freuden  im  ftrengften  mortfinne  nod) 
nicbt  red)t  zufagen,  fie  leidet  nämlid)  febr;  das  roird  fid)  aber 
geben,  bei  meiner  frau  roenigftens  roar'e  der  fall,  endlid)  ein 
roitj  —  roenn  aud)  ein  fd)led)ter.  mein  Sd)roiegerfobn  ift  übrigens 
ein  braoer  f^erl,  Gefcbäftsfübrer  einer  fabrik  und  daneben  flgent 
für  englifcbe  5äufer,  fleißig  und  folid,  bat  aud)  fein  gutes  Bus* 
kommen.  )d)  danke  dir  für  deinen  GlOd^rounfd).  mein  Sobn 
Tbeodor  ift  leider  Gottes  feit  den  märztagen  mebr  Daterlcnds« 
Derteidiger  als  der  Ted)nik  Befliffener,  roeil  eben  durd)  die  poli« 
tifd)en  €reigniffe  die  Studien  unterbrod)en  rourden  und  crit  Im 
Dooember  roieder  beginnen,  dann  boffentlid)  —  roird  aas  Der^^ 
fäumte  nad)gebolt  roerden. 

f^offka  bat  mir  aud)  einen  €ngagementsantrag  gentad)t,  id) 
babe  ibm  indes  aufrid)tig  dafür  gedankt.  €rftlid)  einmal  Bre= 
menül  Dann  der  gute  ftoffka  felbft.  Bis  Souffleur  bat  er  mir 
oft  aus  der  Patfd)e  gebolfen,  ob  ibm  das  als  Direktor  aud)  moglid) 
fein  roürde  —  roenn  in  Bremen  der  fall  einträte  —  id)  zroeifTe. 
)d)  bin  gegenroärtig  mit  Beendigung  einer  neuen  Oper  befd)äftigl 
—  roieder  ernften  jnbalts  [„Regina"];  id)  freue  mid)  fd)on  zu 
boren,  roie  die  gelebrt  fein  wollenden  mufiker  ausrufen  roerden: 
„roenn  der  menfd)  dod)  bei  feiner  komifd)en  mufik  bleiben  roollte!" 
Id)  kann  ibnen  aber  nid)t  belfen,  diefen  armfeligen  Subiektcn,  die 
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felbcr  nid)t6  leiftcn  können,  aber  alles  andere  bekriteln  —  fie 
muffen  mein  neueftes  Opus  oerdauen.  5interl)er  kommt  übrigens 
glcid)  mieder  eine  komifd)e  Oper  [„Rolands  f^nappen"],  Don  der 
aud)  bereits  der  erfte  flkt  fertig  ift,  und:  „fo  roerden  mir  denn 
feben,  roas  mir  meiter  mad)en".  —  In  Ceipzig  ift  mein  Frankfurter 
Kontrakt  bereits  unterfd)rieben.  Oacker  gratulierte  mir  dazu  und 
freut  fid),  mid)  auf  der  5inreife  in  Ceipzig  zu  feben.  merkmür* 
digerroeife  erzählte  mir  aud)  Ca  Rocbe,  der  nor  nier  rDod)en  Don 
Hamburg  kam,  da^  man  mid)  aud)  dort  unmittelbar  nad)  Gubrd 
Tode  als  deffen  nad)folger  bezeid)nete.  Dor  14  Tagen  gratulierte 
mir  aud)  der  alte  Bnfd)üt3.  Die  Ceute  meinen  es  dod)  alle  beffer 
mit  mir,  als  ibr  ausroärtiges  Cumpenpa*.  —  )d)  bin  begierig,  mic 
fid)*s  mit  mir  geftalten  roird.  meine  rOobnung  babe  id)  oor  einem 
balben  )abre  zmar  gekündigt,  aber  bis  dato  nod)  keine  neue  mieten 
können,  meil  id)  nicbt  mei^,  mas  die  Zukunft  birgt.  €nde  diefes 
rnonats  mul3  id)  auszieben  und  zablen  — !  pu!  — 

Und  nun,  mein  lieber  Pbilipp,  Sd)lie^ung!  Taufend  Grü^e 
dir  und  deiner  Familie  non  den  meinen,  lüas  du  am  Sd)luffc 
deines  Sd)reibens  über  den  Cb^^tand  fagft,  darin  ftimme  id)  Don 
Kerzen  ein.  Die  zmeite  Pagina  diefes  Briefes  kannft  du  übrigens 
5errn  med^  —  menn  anders  Gelegenbeit  da  ift,  unoerboblen  mit- 
teilen, über  die  mannbeimer  Hngelegenbeit  aber  beobad)te  StilU 
fd)meigen,  bis  fid)  die  Sad)e  fo  oder  fo  geftaltet. 

Dein 

Blbert  Cortjing. 

[176]  )brcn  n)oI)lgcborcn 

den  5crrcn  Brcitkopf  &  Partei,  muflkbändlcrn  ic. 

fn  Cctpzig 

über  Breslau. 

Geebrtefter  Freund! 
5erzlid)en  Dank  für  )bre  Bereitmilligkeit.  Ceider  aber  bat 
fie  mir  au  moment  nid)ts  genOt3t,  da  5«rr  müller,  deffen  Caden  — 
roie  Oberbaupt  die  Stadt  feit  beute  erft  roieder  geöffnet  ift,  erklärt, 
da^  ein  Todesfall  eingetreten,  die  Gefd)äfte  erft  geordnet  roerden 
müßten  ufm.  —  mit  einem  IDort  er  nid)t  zahlen  könne.   )d)  remit- 
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ticre  Ibnen  daber  die  Hnrocifung  mit  der  fnftändigen  Bitte,  mir 
die  ftipulierte  Summe  umgei)end,  da  die  Polten  roieder  reguliert 
find,  entroeder  in  öfterreid)ifd)en  Banknoten  oder  In  pr.  (Waffen« 
fd)einen  (roeld)e  l)i^r  febr  gut  fteben)  anbero  zu  fenden  —  Id) 
braud)e  das  Geld  nid)t  mie,  fondern  zum  lieben  Brot!  — 

IDir  baben  eine  fd)re*lid)e  Zeit  durcblebt.  Id)  fcbrelbe  diefen 
Brief  In  einem  Gemölbe  in  der  Stadt,  der  6ile  megen,  fonft  roürde 
ld>  mebr  bericbten.  Dur  fo  Diel:  Id)  mit  den  meinigen  bin  am 
Geben,  obmobl  die  Granaten  uns  tapfer  um  die  Obren  gepfiffen 
find.  n)eld)e  Folgen  diefe  unglü*lid)en  6relgnUfe  auf  Oeutfcbland 
baben  roerden  —  mir  muffen  es  erroartenl 

öerzfid)  grüßend 

)br  febr  bedrängter 

Cortjing. 
roien,  den  6.  Doobr.  1848. 

Ibren  Brief  empfing  id)  erft  am  3.  Dooember  natürUcbüI 

T177]  Bn  Brcitkopf  &  5ärtcl. 

rOerter  Freund! 

Somit  fende  Id)  Ibnen  denn  Partitur  und  Textbud)  meiner 
Oper  „Regina",  zmar  einige  Tage  fpäter,  al6  id)  oerbei^en,  dod) 
lag  die  Sd)uld  nid)t  an  mir.  meine  Spekulation  mit  Ceipzig  Ift 
eines  teils  zu  Jüaffer  gemorden,  da  Sd)midt,  mle  er  mir  fcbrelbt, 
bis  1.  Januar  die  Gefellfd)aft  an  den  magdeburger  Direktor 
abtritt  und  keine  neuen  Derbindungen  mebr  eingeben  kann.  0er 
neue  Unternebmer  bat  fid)  zroar  bereit  erklärt,  die  Oper  zu  geben, 
mann  aber  — !  —  leb  muß  daber  andersmo  operleren,  mit  dem 
rDunfd)e,  da^  das  Textbud)  Jbren  Beifall  geroinnen  möge,  grü^e 
Id)  Sie  und  die  Ibrigen  und  bin  mit  geroobnter  5od)ad)tung 

)br  ergebener 

nibert  Cortjing. 
rOien,  den  23.  Doobr.  1848. 

P.  S.  Cleb  roäre  mir,  roenn  Sie  die  Partitur  einem  prak« 
tifcben  rnanne,  allenfalls  5frrn  Rlet3,  zur  Bnfid)t  oorlegten. 

0.  O. 
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[178]  pn  mcinndcr. 

IPIcn,  den  26.  Doobr.  1848. 

indn  Heber  guter  George! 

Innigen  Dank  für  eure  gro^e  Teilnabme.  Gott  fei  Dank  — 
rolr  leben  nod)  alle  und  find  gefund.  „Datere  Pfeil  ging  mir  am 
ftopfe  bart  oorbel  k.",  das  rolll  fagen :  Die  Granaten  tauften  uns 
um  die  Obren  b^rum,  fcblugen  In  meiner  Dacbbarfcbaft  In  oacber 
und  Fenfter,  mir  felbft  aber  find  mit  beller  5aut  daoon  gekommen. 
Ja,  mein  lieber  Bruder,  leb  kann  nicbt  fingen  „Das  mar  eine  köft* 
lldt)e  Zelt*.  Du  rolrft  olel  lüabres  und  dito  Unroabreö  In  den 
Zeltungen  gelefen  baben;  fo  Diel  Ift  geml^,  daö  es  fd)reAlld)  bl^r 
zuging  und  da^  ficb  Diel  darüber  fagen  lle^e,  roenn  man  mit  gutem 
Gemiffen  dem  Papiere  alles,  mae  man  denkt,  annertrauen  könnte. 
Die  Dorftadte  lülens  find  gra^llcb  zugerldt)tet,  namentlld)  die  Ceo« 
poldftadt,  dort  baben  die  f^roaten  und  aud)  nocb  andere  fOrd)terlld) 
gebauft.  Don  Anfang  der  jagerzelle  (Stlerbö*ö  f^affeebaus) 
findeft  du  fcbon  kein  5au6,  das  nld)t  oon  ftugeln  durcblöd)ert 
roare.  Dom  tbeater  aber  (das  Derfc^ont  blieb)  an  bis  an  den 
Prater,  um  die  eAe,  die  Strafe  nad)  der  Donau  zu,  fiebft  du  nur 
Trümmer,  die  Im  Prater  liegenden  Fabriken  Don  maA,  Zinner,  die 
pracbtDollen  PrlDatgebaude  In  der  jagerzelle  unten,  das  b^rrllcbe 
Odeon  k.  7c.  find  Scbuttbaufen.  €ö  geroabrt  einen  fcbauerllcben 
FlnbllA.  )n  den  erften  Tagen  des  Belagerungözuftandes  mar 
Jülen  natürlld)  Don  milltar  überflutet  (es  ftanden  Dor  den  Toren 
bundert  und  zmanzigtaufend  mann  mit  über  200  f^anonen).  letjt 
Ift  es  ziemlld)  leer  geworden,  mell  der  größte  Teil  nad)  Ungarn 
marfcblert  Ift,  mo  In  diefen  Tagen  der  5auptangrlff  gemad)t  roer« 
den  foll.  Da  n)lrd*ö  menfcbenleben  koften!  Don  der  Stadt  zu 
bilden  uns  freundlld)  f^anonen  entgegen,  die  auf  allen  Baftelen 
gegen  die  Dorftadte  gerld)tet  find.  )m  übrigen  kann  man  über 
gro^e  Caften  des  Belagerungszuftandes  nIcbt  klagen,  er  mird  Don 
rDod)e  zu  roodje  milder;  aud)  find  laut  Proklamation  Don  geftern 
die  rein  ftandred)tlld)en  Bebandlungen  aufgeboben  und  den  ZIdII- 
gericbten  roleder  Ibre  Red)te  eingeräumt  morden,  überbaupt,  mie 
es  In  „Bar  und  Baffa"  b^l^t:    ,roer  fld)  Dor  dem  f^opfabbauen 
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nld)t  fürchtet,  bat  bei  unö  gar  n!cbt[6]  zu  riskieren/  Dorgeftern 
irurden  —  boffentlid)  die  Cetjten  —  erfcboHen:  der  dir  bekannte 
Dr.  Becber  und  ein  lunger  mann  Don  25  labren,  Dr.  jellinek.  über 
BIum'6  Derurteilung  lä^t  fid)  dafür  und  dawider  Ipred)en.  —  Da- 
rüber einmal  mündiid).  —  )n  oielfacber  ßeziebung  tind  roir  bler 
wieder  auf  dem  alten  Punkte,  roie  nor  den  märztagen.  )m 
närntnertor  find:  Die  „Stumme**  und  „Don  Juan"  oerboten,  mit 
Dielen  Studien  gebt'ö  ebenfo  —  die  Zenfurfreibeit  rourde  eben  zu 
roeit  getrieben!  —  alfo  um  Don  mir  zu  reden:  id)  oegetiere  mit 
den  meinen.  Seit  1.  September  bin  id)  au^er  €ngagement,  babe 
zirka  300  Gulden  und  mein  Benefiz  zu  fordern,  bis  auf  meine 
Ubr  alles  Derfetjt,  da  der  Opernoerdienft  fd)auderbaft  mar,  und 
bin  genötigt,  ein  Papiereben  nad)  dem  andern  zu  oerkaufen.  Bei 
Pokorny  ift  keine  Oper  mebr,  und  Stöger  bat  die  marotte,  keinen 
fiapellmeifter  zu  engagieren,  der  zugleid)  Opern»l^omponift  ift  — 
fagt  man;  roeder  mit  Frankfurt  nod)  mit  mannbeim  ift  etmad 
geworden,  kannft  du  daber  für  mid)  in  rOiesbaden  wirken,  fo 
bitte  id)  darum;  id)  babe  merkwürdigerweife  auf  meinen  durd) 
Reger  an  die  dortige  Intendanz  gerid)teten  Brief  —  gar  keine 
pntwort  erbalten.  Das  gleicbe  widerfubr  mir  oon  Dresden  in 
abnlid)er  pngelegenbeit.  man  wei!3  gar  nicbt,  was  man  dazu 
tagen  foll.  Dazu  kommt  nod)  das  Ped)  mit  meiner  neuen  Oper. 
Du  wirft  did)  meines  Berid)tes  erinnern,  da^  id)  etwas  für  die 
»neue  Periode"  gefd)rieben,  worauf  id)  Diel  f^offnung  fet3te,  die 
mid)  aud)  gewi^  nid)t  getäufd)t  bätte;  damit  ift's  nun  Dorbel, 
denn  das  Opus  war  bereits  beim  f^arntnertor  eingereid)t.  )n 
Ceipzig  findet  Direktionswed)fel  ftatt,  der  alte  Direktor  kauft  nid)t5 
mebr.  letjt  boffe  id)  auf  Breslau,  wo  man  mir  mit  ausgezeicb« 
neter  Artigkeit  entgegenkam,  gebt  indeffen  die  Gefd)id)te  in 
Preußen  fcbief,  fo  kann  id)  wieder  abzieben.  So  gebt*s  mir,  mein 
lieber  Bruder.  lülr  find  alle  gefund,  das  ift,  was  uns  tröffet. 
Die  jungen  ebeleute  dito,  fie  zanken  fid)  zwar  alle  tage  ein  paar- 
mal, nerföbnen  fid)  aber  nod)  öfter  und  —  einem  on  dit  zufolge 
follen  mir  Gro^papa's  Freuden  winken.  —  mer  Don  unfern  Be- 
kannten wobl  augenbli*lid)  am  meiften  zu  beklagen  fein  dürfte, 
Ift  der  arme  Binder,  weld)er  bei  Stöger  Engagement  batte,  aber 
Don  der  Zernierung  Pre^burgs   ereilt  wurde.     Obne  Geld,   In 
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Sd)u(den  biö  über  die  Obren,  follen  die  Gläubiger  Ibm  alles 
genommen  baben,  und  das  Sd)rechlid)fte  bat  er  nocb  zu  ermarten, 
das  Bombardement  der  Stadt,  melcbes  nid)t  ausbleiben  kann, 
obmobl  die  Ungarn  ficb  fürd)terlicb  Derfd)anzt  baben  follen.  Der 
Did)ter  ftaifer  mar  gleicb  zu  Bnfang  eingezogen  morden,  ift  aber 
f(bon  lange  mieder  frei.  Conraetj  und  Forft,  famt  Familie,  be= 
nnden  ficb  PbYflfcb  roobl,  ibr  Gefcbaft  Ift  natürlicb  aud)  febr 
fcblecbt  gegangen,  5andel  und  JDandel  fto*t  überall,  aud)  dem 
guten  Rrafft  gebt  es  in  diefem  Betracbt  nid)t  zum  beften.  mit 
JDagner  komme  Id)  jet3t  öfter  zufammen  und  zmar  im  Bazar,  aber 
feine  Derbältniffe  find  febr  mi^lid).  €r  bat  nämlicb  für  einen 
Freund  (du  mirft  did)  feiner  erinnern,  ein  blonder  Doktor,  bäufig 
In  3  Cömen  mit  ibm  und  uns)  gut  gefagt  und  zablen  muffen  und 
erbält  bereits  feit  fünf  JDonaten  keine  Gage,  über  feine  Zukunft 
Derlautet  nod)  nidjts  Geroiffes.  er  fprid)t  oon  f^ontrakterneuerung 
und  fogar  Dekret,  andere  mollen  gerade  oom  Gegenteil  unter« 
rid)tet  fein.  Cet3teres  fcbeint  mir  leider  das  n)abrfd)einlicbere,  da 
mir  5olbeln  felbft  Dor  einiger  Zeit  erzäblte,  ID.  babe  —  unzu» 
frieden  mit  feiner  Befd)aftigung  —  der  Direktion  gekündigt.  )d) 
babe  ibn,  ID.,  desbalb  natürlid)  gerüffelt,  morauf  er  mir  ermiderte, 
daö  alles  mieder  beigelegt  fei  —  id)  glaube  es  aber  nid)t.  €s 
follte  mir  bcrzlld)  leid  tun,  denn  er  ift  ein  gar  guter  f^erl.  Das 
5au3  feiner  eitern  und  das  gegenüberliegende  f^affeebaus  faben 
aud)  fauber  aus,  nid)t  minder  das  Burgtor,  roo  namentlid)  Diel 
f^roaten  geblieben  find.  Dem  Bombardement  der  Stadt  konnten 
mir  mit  Gemütsrube  beimobnen,  da  mir  etlid)e  Stunden  früber 
abgefertigt  roaren.  0,  es  mar  bObfd)!  —  oon  den  tbeatern  (die 
fünf  n)od)en  gefd)loffen  roaren)  macben  die  Burg  und  das  f^ärnt« 
nertor  die  beften  Gefd)afte,  roeil  das  milltär  dort  nur  ein  paar 
f^reuzer  zablt.  Den  Dorftadtbübnen  gebt^s  fd)led)t,  und  jetjt  Ift 
die  eigentlld)e  Tbeaterzeit!  —  Pokorny  balten  feine  fd)led)ten 
Gefd)äfte.  IDare  beffere  Zeit,  fo  bätten  fld)  f^aufer  gemeldet,  und 
der  f^onkurs  roäre  fofort  eröffnet,  pber  roer  kauft  ietjt  ein  Tbeater 
oder  Oberbaupt  ein  5aus!  —  id)  roobne  nod)  in  meiner  alten 
rDobnung,  das  bei^t  in  der  oaifte,  zroar  febr  knapp,  aber  „es 
tuts  balt  nimmer  mebr«.  meine  einzige  Gefellfcbaft  Ift  f^rafft 
und  Forft,  und  mir  treffen  uns  faft  tagllcb  Ih  einer  f^nelpe,  deren 
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lüir  feit  deinem  $cl)eiden  unzählige  entdeckt,  nirgendroo  aber  lange 
ausgemalten  l)aben.  —  Deine  dir  fct)on  fo  lange  Derl)eil3enen  Deder, 
mein  lieber  Bruder,  mu^  id)  abermalö  zurü*l)alten,  meil  id) 
Beforgniö  l)ege,  da^  fie  did)  nod)  in  Regeneburg  treffen.  Deinen 
Brief  erhielt  id)  am  Dierten  Tage,  geftern  Bbend,  und  du  dOrfteft 
faft  meinen  umgebend  gefcbriebenen  Brief  aud)  nld)t  mebr  er» 
balten,  da  der  Poftengang  nod)  immer  unregelmäl3ig  ift.  Id) 
fende  dir  die  Cieder,  du  kannft  did)  drauf  oerlaffen,  diefer  Tage 
nad)  rOiesbaden  mit  Bud)bändler«Gelegenbeit.  —  €rreid)ten  did) 
diefer  Zeilen  nod)  beizeiten,  fo  roOrde  id)  gebeten  baben,  did)  zu 
erkundigen,  roas  aus  dem  d'Flrdenn'fd)en  Inoentarium  geroorden 
Ift  und  ob  id)  nid)t  die  Partitur  meines  „rDaffenfd)mied6"  mieder 
akquirieren  könnte  —  um  dod)  etmas  zu  baben.  plfo,  mein  lieber 
Bruder,  nun  glaube  id)  mid)  —  Bezugs  der  aufzuzäblenden  fata's 
und  data's  aus  dem  Gröblten  berausgearbeitet  zu  baben,  obroobi 
nod)  Diel  jntereffantes  für  did)  übrig  märe,  aber  fparen  mir  das 
für  eine  Zeit,  die  uns  beim  Glafe  rOein  traulid)  zufammenfObrt, 
!d)  menigftens  gebe  der  Hoffnung  Raum,  da^  dies  über  kurz  oder 
lang,  menn  aud)  nur  auf  ein  paar  Tage,  gefd)eben  könnte,  da  id) 
roegen  meiner  neuen  Oper  aud)  mit  Frankfurt  anbandeln  mill. 
Den  guten  Pbilipp  [Reger]  grü^e  red)t  berzlicb  non  mir.  Du 
fd)reibft  mir  nid)ts  pu6fObrlid)es  über  die  Deinigen.  )ft  deine 
Frau  roieder  ganz  roobl?  —  mein  gutes  Jüeib  leidet  fortroäbrend 
an  den  Flügen,  und  id)  mutmaffe,  daf3  die  in  geroiffen  labren  ein* 
tretende  Reoolution  des  n)eiblid)en  Organismus  die  Urfad)e  ift.  — 
Für  die  jungen  Burfd)en  batte  diefes  jabr  Diel  nad)teiliges.  Sie 
murden  aus  ibren  Studien  geriffen  und  mit  einem  Treiben  bekannt, 
Don  dem  fie  früber  nid)ts  mußten.  So  aud)  bei  meinem  Filius.  Im 
näd)ften  monat  follen  endlid)  die  Studien  roieder  beginnen,  Gott 
gebe,  dal3  es  roabr  rolrd.  Fllfo,  mein  berzenslieber  George,  nod)« 
mal  taufend  Dank  für  deine  um  uns  ausgeftandene  pngft.  f^annft 
du  —  angelangt  in  deinem  neuen  Engagement  etroas  für  mid) 
flfd)en  —  nun,  fo  fifd)e.  Das  Engagement  roäre  fo  übel  nld)t. 
nid)t  gerade  roegen  rOiesbadens  felbft,  aber  Frankfurt,  mann« 
l)elm  K.  find  dod)  in  der  Däbe.  Dod)  darf  id)  binzufügen, 
daf^  der  pufentbalt  In  Jüien  In  keiner  Bezlebung  beneidend- 
fDert  Ift. 
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meine  Familie  grül^t  durd)  mld)  und  mit  mir  auö  oollem 
5erzen  die  lieben  Oeinigen,  und  id)  küffe  und  umarme  did[)  in 
f rober  5offnun9  auf  das,  mas  da  kommen  könnte  1 

Dein  a  C 

Forft,  Conraet}  und  JDagner  babe  id)  natürlicb  nod)  nicbt 
gefprocben,  da5  fie  aber  deine  Grü^e  freundlidjft  erroidern,  oerltebt 
fict)  Don  felblt.  0.  O. 

[179]  Pn  meinngcr. 

Cieber  Bruder! 
Beikommend  erbältft  du  die  längft  oerbei^enen  Cieder,  ob 
fie  bocbdeutfd)  Dorgetragen  ebenfo  effektuieren  merden,  bleibt  nun 
freilld)  dabingeftellt.  Don  dem  Ciede  aus  den  JDuöketieren  k. 
„Gar  keine  Jdee**  k.  bin  id)  des  Crfolges  geroi^.  —  Das  )abr  gebt 
zu  ende;  mit  Ibm  boffentlid)  aud)  die  fd)Ied)te  Zeit  für  die  nunft, 
denn  follte  icb  für  meine  Perfon  nod)  ein  balb  )abr  fo  exiftieren 
muffen  roie  biöber,  das  ift:  obne  €xiftenz  oder  beffer  obne  Zubuße, 
fo  —  borte  im  ffrengfien  Sinne  deö  rOortes  bei  mir  alles  auf.  — 
Den  biefigen  Tbeatern  fteben  Deränderungen  beoor.  Das  f^ärntner» 
tor  roird  5err  d.  5olbein  übernebmen,  ob  auf  eigene  Recbnung,  ob 
alö  Direktor  unter  k.  k.  Scbut3  roei^  man  nod)  nid)t.  fln  dae  Burg- 
tbeater,  dem  in  finanzieller  5infid)t  eine  bedeutende  Reform  be« 
Dorftebt,  foll  5err  Dr.  Caube  kommen,    pud)  eine  fcböne  Gegend 

—  alö  Tbeater=Direktor.  fluf  Pokorny  kann  man  mit  Recbt  die 
Gellert'fd)en  rOorte  anmenden  „für  )ürgen  ift  mir  gar  nid)t  bange" 
ufro.    aud)  er  roird  roied^  arrangiert.   Der  Baron  Dietrid)  nämüd) 

—  derfelbe,  melcber  ibm  das  Geld  zum  pnkauf  deö  Jüiener 
Tbeaterö  DorftreAte,  bat  für  ibn  garantiert,  roell  die  Gläubiger 
die  Realitäten  oerkaufen  roollten.  €r  ift  mieder  oben  auf,  mill 
roieder  Oper  balten  k.  Stöger  mad)t  febr  fcblecbte  Gefcbäfte  und 
roird  ficb,  menn  eö  fo  fortgebt  auf  die  Dauer  nld)t  balten  können. 
Sein  Prinzip,  dem  jofepbftfldter  Publikum  durd)  Dorfübrung  feiner 
Cuftfpiele,  feiner  Spielopern,  einen  andern  Gefd)maA  beibringen 
zu  roollen,  mar  ein  oerfeblteö.  man  erkennt  die  Ceiftungen  an, 
aber  daö  5auö  ift  und  bleibt  leer.  Der  Belagerungözuftand  dauert 
nod)  fort,  er  foll,  fagt  man,  mit  dem  €lnzug  deö  neuen  ftalfers 
[Franz  Jofef  I.]  aufgeboben  roerden;  märe  übrigens  nid)t  der 
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Orucft  der  Zenfur  füljlbarcr  als  je,  fo  roürde  man  roenig  daoon 
merken.  Hlilitär  ift  blutroenig  bier,  alles  nad)  Ungarn,  wo  es 
n)ot)l  In  dielen  Tagen  bei^  l)crgel)en  roird.  eine  5auptfd)lad)t  mar 
nod)  nid)t  und  foll  erft  Dor  Peft  Itattfinden.  )n  dielen  Tagen  ilt 
aud)  Binder,  der  feit  Oktober  in  Pre^burg  eingefd)lollen  mar,  bi^r 
eingetroffen,  er  befindet  fid)  biö  auf  den  Derlult  feineö  jünglten 
Rindes  und  —  id)  glaube  —  einen  Teil  feiner  Cffekten,  ganz  mobl 
und  ift  bei  Stöger  engagiert.  —  mit  meiner  neueften  Oper 
[„Regina"]  babe  id)  Ped).  Der  liberalen  Tendenz  roegen  kann  fic 
natOrlid)  bi^r  nid)t  zur  Huffübrung  kommen.  Selbft  Breslau  nabm 
Bnftand,  und  in  Ceipzig  mul3  id)  den  Oirektionsroecbfel  abroarten. 
nad)  Frankfurt  babe  id)  das  Textbud)  gefd)i*t,  aber  nod)  keine 
pntroort  erbalten.  Dad)  meinem  „Großadmiral"  krabt  kein  5abn. 
IDan  möd)te  fid)  nid)t  allein  die  5aare,  fondern  nod)  mand)es 
andere  ausreil3en!  —  meine  Familie  ift  mobl.  fDit  den  flugen 
meiner  guten  Frau  gebt  es  leidlid),  dod)  muß  fie  eine  ftrenge  Diät 
beobad)ten  —  mofern  mir  nid)t  —  nad)  flusfage  des  Brztes  — 
Sd)reAlid)eres  zu  befOrd)ten  baben  mOrden.  mein  Tbeodor  lumpt 
leider  nod)  immer  b^rum,  da  die  Studien  nod)  immer  nid)t  begon« 
nen  baben.  —  Die  f^rafftifd)en  €beleute  befinden  fid)  roobl,  nur 
leidet  gnädige  Frau  fd)on  feit  geraumer  Zeit  an  fortroäbrender 
übligkeit! ! !  Forft  und  Conraetj  befinden  fid)  aud)  roieder  bebaglid), 
und  das  Gefd)äft  bat  durd)  Zutritt  eines  Dritten,  eines  Cbemikers, 
namens  Sd)ub,  einen  bedeutenden  nut3en  erbalten.  —  roie  es  mit 
der  €xiftenz  unferes  Freundes  magncr  ftebt,  ift  mir  nid)t  red)t 
klar,  man  fagt,  er  ginge  ab.  So  oiel  ift  geroiß,  daß  die  Finanzen 
des  guten  f^erls  febr  zerrüttet  find.  Suppe  ift  nad)  längerer  Bb« 
mefenbeit  —  er  mar  in  Italien  —  roeder  zurfi*gekebrt  und  fd)reibt 
dann  und  mann  die  mufik  zu  einer  Poffe,  rooffir  er  das  Der« 
fpred)en  einer  Bezablung  bat.  mein  Rüd^ftand  bei  Pokorny  be- 
trägt nod)  immer  über  200  fl.  und  ein  Benefiz,  meld)es  letztere  Id) 
durd)  Unterftüt^ung  einiger  mitglieder  aus  der  lofepbftadt  und 
Dom  f^ärntnertor  nod)  b«rauszufd)lagen  gedenke.  —  mie  es 
draußen  mit  den  Tbeatern  ftebt,  daoon  roeiß  man  bier  rein  gar 
nid)t5.  Seit  den  Oktobertagen  kam  mir  keine  Tbeater»Cbronik 
mebr  zu  Gend)te.  Das  barmlofe  Blatt  ift  entroeder  ganz  oerboten 
oder  liegt  auf  der  Zenfur.  — 
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Dun  cndlid)  oon  dir,  mein  lieber  ßruder.  5offentlid)  bat 
did)  mein  Brief  oom  26.  Dooember  nod)  getroffen.  Jft  deine  über« 
fiedelung  glü*lid)  oon  ftatten  gegangen?  find  alle  roobl?  befindeft 
du  did)  bebaglid)?  find  fcbon  Diele  Badegäfte  da?  baft  du  den  guten 
Pbilipp  mit  den  Seinigen  gefund  angetroffen?  gelegentlid)  lä^t  du 
mobl  wieder  einmal  oon  dir  boren.  Und  nun  leb  mobi  und  glfi*« 
lieb,  mein  lieber  Bruder,  mögeft  aud)  du  endlid)  ein  pfyl  gefunden 
baben,  in  dem  du  länger  und  forgenfreier  nerroeilen  kannft  roie 
biöber,  möge  dae  neue  )abr  uns  allen  beibringend  fein! 

Sei  mit  deiner  Familie  b^rzlicb  und  aufricbtig  gegrüßt  oon 
mir  und  den  nieinigen! 

Dein  treuer  Freund 

lüien  am  26.  Dezember  1848. 

nibert  Cort3ing. 

[180]5errcn  Brcithopf  &  5ärtcl. 

Jüertefter  Freund! 

mit  Bedauern  erfebe  icb  aus  Ibrem  Scbreiben  Dom  7.  diefee, 
da^  Sie  zu  meinem  iüngften  l^inde  kein  Dertrauen  b^gcn,  mae 
mid)  um  fo  empfindlid)er  berübrt,  als  icb  erft  zu  Oftern  kommen« 
den  jabreö  imftande  fein  merde,  )bnen  meine  Scbuld  abzutragen. 
—  rOenn  Sie  dem  Texte  der  Oper  mangel  an  Originalität  zur  Caft 
legen,  fo  ftimme  id)  Ibnen  bei,  daö  märe  aber  nad)  meinem  Cr» 
meffen  das  einzige  Tadelnsmerte,  und  Derfpred)e  id)  mir  deffen 
obngeacbtet  Dom  Ganzen  eine  gro^e  Jüirkung;  oielleid)!  täufcbe 
id)  micb  —  und  roill  durd)  das  Gefagte  keineemegs  )bre  flnfid)t 
gefangen  nebmen,  darum  merden  mir  ja  boren,  roas  die  Publi« 
kümmer  fagen.  Hod)  mu^  icb  den  Dormurf  megen  des  unkleid« 
famen  f^oftüms  Don  mir  mälzen,  da  icb  ale  alter  Praktikus  diefen 
Umftand  mobl  zu  ermägen  mul3te.  Die  5andlung  fpielt  nämlid) 
an  der  badifcben  Grenze,  und  das  f^oftüm  ift  ein  elegant  und  etmas 
idealifiert  Sd)n)eizerifd)e6.  möglicb,  da!)  diefe  pnmerkung  in  dem 
Ibnen  überfandten  Textbud)e  [„Regina"]  oergeffen  murde. 

Das  alte  labr  gebt  zu  ende,  und  id)  bin  frob  darüber,  denn 
der  f^unft  bracbte  es  kein  5eil,  möge  das  Deue  ibr  gOnftiger  fein. 
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Indem  id)  aud)  )()ncn  allce  Gute  für  die  kommende  Zeit 
n)ünfd[)e,  grO^t  Sie  mit  freundfcf)aftlid)er  f5oc!)fd)ät3ung 

ftetö  der  Ibrige 

BIbert  Cortjing. 
Jüien,  den  27.  Dezember  1848. 

[180a]  nn  Jfcnlee. 

Deber  Ifenfee! 

f\m  fünften  oorigen  fHonatö  fcl)reibt  mir  mein  Bdookat,  5err 
p*ermann,  da^  il)m  mein  f^apital  ausbezahlt  morden  fei,  lä^t  fid) 
Don  mir  angeben,  in  n)eld)en  mOnzforten  id)  das  Geld  zu  i)aben 
roünfd)e  u.  f.  ro.,  id)  fd)reibe  umgebend,  es  kommt  kein  Geld,  id) 
fd)reibe  nod)  einmal  und  zmar  beute  oor  zebn  Tagen,  aber  meder 
das  febnlid)  erroartete  nod)  ein  Brief  kommt;  du  mirft  es  daber 
natürlid)  finden,  roenn  id)  mid)  in  grol3er  Unrube  befinde,  denn  es 
märe  ia  nid)t  das  erftemal,  da^  ein  Geldbrief  oerloren  ginge, 
namentlid)  kam  in  der  let3ten  Zeit  der  Fall  bi^r  einige  Hlale  oor. 
)d)  appelliere  daber  an  deine  Freundfd)aft,  5errn  flAermanns 
Jüobnung  au6zukundfd)aften  und  ibm  den  einliegenden  Brief 
felbft  zu  übergeben,  nur  fo  kann  id)  geroi^  fein,  da^  er  ficber  zu 
ibm  gelangt.  )d)  roOrde  did)  nid)t  benötigen,  aber  Plenkner  foll 
—  mie  meiner  Tocbter  gefd)rieben  murde  —  oerreift  fein,  und 
f^acker  bat  fid)  mit  fld^ermann  übermorfen.  Das  andre  Sd)reiben 
an  Sturm  ö  floppe  lal3  gefälligft  durd)  die  Stadtpoft  beforgen. 

6urem  f^errn  Direktor  babe  id)  eine  nagelneue  komifd)= 
romantifd)e  Zauberoper  [„Rolands  f^nappen"]  offeriert  —  zur 
beoorftebenden  Hleffe,  aber  oon  ibm  bis  dato  nod)  keine  flntmort 
erbalten.  Sollte  der  mann  die  HoDitäten  fo  did^  baben?!  —  mir 
murde  berlcbtet,  mit  dem  Tbeater  folle  es  in  Ceipzig  auf  fd)mad)en 
Fül3en  fteben.  rOabr  oder  nid)(?  O  diefe  unfeligen  politifd)en 
roirren!  Traurig  für  Tbeaterdirektoren,  Tutoren  und  für  alle 
andern,  die  fid)  auf  „oren"  reimen  oder  aud)  nid)t! 

rnan  ift  bier  gefpannt,  ob  die  rnärz=Tage  bier  ganz  rubig 
Dorüber  geben  merden  oder  nid)t.  )edenfall6  roäre  ee  ein  Unfinn, 
etroaö  zu  unternebmen,  und  der  geringfte  f^raroall  roürde  das 
Ceben  einem  bier  nod)  mebr  oerbittern,  als  obnebin  bereits  der 
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Fall  in.  Oaö  ftandrcc!)tncf)c  erfcblc^cn  \\\  roicdcr  an  der  tagcö« 
Ordnung;  roer  eine  Jüaffe  oerbelmllct)!,  und  überführt  rolrd,  oer« 
fällt  jener  Strafe.  €6  rolrd  nid)'!  lange  dauern,  fo  baben  mir  die 
Ruffen  In  JDIen.  „Dann  rolrdö  böbfd),  Grumbkoro!«  [Zitat  auö 
Gut5koroö  „Zopf  und  Sd)roert".] 

Blfo,  mein  lieber  guter  )fenfee,  leb  oertraue  auf  deine  mir 
Dielfacb  berolefene  Pünktllcbkelt  und  grü^e  did)  und  unfre  Freunde 
mit  geroobnter  Freundfd)aft  und  Clebe. 

meine  Familie  befindet  fid)  bis  auf  mein  gutes  rOelb,  n)eld)ed 
netö  mit  den  Rügen  zu  fdjaffen  bat,  roobl. 

Dein  treuer 

BIbert  Cortjing. 
roien,  den  2.  märz  [1849]. 
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IV.  Ziüciter  Rufentbalt  in  Ceipzig 

(1849-1850). 

[181]    pn  die  Intendantur  des  Itönigl.  5of»0pemtl)eaterö 

in  Dresden. 

€6  find  drei  )al)re  oerfloffcn,  feit  meine  Oper  „Undine"  Don 
der  T^önigl.  Intendanz  zur  Fluffül)rung  begehrt  und  angenommen 
rourde;  id)  glaube  deshalb  keine  Unbefd)eidenl)eit  zu  bege!)en, 
roenn  id)  —  obrooi)!  die  Huffübrung  bis  jetjt  nod>  nid)t  ftattgefun« 
den  —  um  gefällige  €infendung  des  Honorars  ganz  ergebenft 
hitte.  5od)ac!)tung6DOll 

Ceipzig,  den  24.  flpril  1849. 


[182]  Bn  leine  Frau  nad)  lülen. 


Blbert  Cort3ing. 


[Ceipzig,  mai  1849.] 


Sturm  und  floppe  erfreuten  mid)  mit  98  Taler  als  f^onorar 
für  den  „Großadmiral"  oon  rnünd)en.  —  Daß  f^offKa  tot  ift,  merdet 
ibr  Dielleid)t  gebort  baben.  Seine  nad)folger  zablen  nid)t6.  fllfo 
abermals  ein  Honorar  beim  Teufel.  Bud)  5err  Direktor  Beurer  in 
fiöln  bat  fid)  infoloent  erklärt.  Du  gutefter  Sd)at3,  bier  fd)iAe  id) 
dir  50  Taler,  du  mirft  Geld  nötig  baben;  follte  es  fd)on  der  Fall 
gemefen  fein,  fo  baft  du  did)  boffentlid)  an  Forft  gemendet.  )d) 
babe  balt  Ped),  nid)t5  als  Ped).  So  riet  mir  Sd)midt  in  Dresden, 
das  Honorar  für  die  „Undine*,  n)eld)e  feit  drei  )abren  angenom« 
men  und  au6gefd)rieben  ift,  zu  beanfprud)en ;  id)  babe  eö  oon  bier 
aus  getan  und  gleid)zeitig  den  Derfud)  in  Berlin  roegen  des 
„rDaffenfd)mled"  gemad)t  —  da  kommen  dlefe  traurigen  f^ata» 
Ttropben  [fDaiaufftände],  und  id)  babe  unter  fold)en  Umftänden 
nid)t6  zu  erroarten,  denn  das  Dresdener  Tbeater  fd)roebt  in  der 
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größten  Gefabr.    rOcnn  ibr  nur  alle  roob!  bleibt,   das   Ift   der 
einzige  Troft,  der  einen  aufredjt  erhalten  kann! 

[183]  Bn  feine  Frau  nad)  lülcn. 

Für  deinen  lieben  Brief  danke  id)  dir  red)t  b^rzlid),  Id)  dad)te 
nur  bei  jeder  Zelle  an  deine  Bugen,  die  dadurd)  angeftrengt  rour« 
den :  la^  deshalb  lieber  die  T^inder  fd)reiben  und  füge  nur  einige 
Zeilen  binzu,  damit  Id)  mid)  Don  deinem  rOoblbefinden  fiberzeuge. 

)d)  fd)öpfe  immer  frifd)en  Btem,  roenn  mir  ein  Brief  die 
nad)rid)t  bringt,  da^  Ibr  roobl  und  nlcf)t  In  Gefabr  feld.  puf  die 
erften  fidelen  fDocben  meines  Oierfeins  Ift  bei  mir  pbiliftröfe 
Solidität  eingetreten.  lüenn  nid)t  Oper  ift,  die  Id)  jedesmal 
befucbe,  liege  id)  fd)on  um  9  bis  JIO  Ubr  Im  Bette.  )m  5otel  babe 
Id)  feit  Oöringerö  Jüegrelfe  nlcbt  roleder  gegeffen;  es  kommt  zu 
teuer.  —  mein  llebeö  gutee  rOeib,  nor  der  5and  n)eil3  Id)  leider 
nod)  nlcbt,  mann  und  rooDon  Id)  dir  mieder  Geld  fd)i*en  kann.  — 

rOenn  Id)  auf  der  Strafe  ein  kleines  Bubi  febe.  Im  plter 
des  unfrigen,  bekomme  Id)  eine  fold)e  Sebnfud)t,  dal3  Id)  Immer 
meinen  möd)te.  Jüle  lange  merde  Id)  mobl  nod)  fern  oon  eud) 
bleiben  muffen!  —  und  dod)  möd)te  Id)  obne  ein  6ngagement  — 
da  an  der  fDlen  keine  Hoffnung  zu  fein  fd)elnt,  nld)t  mieder  zu 
eud)  kommen!  —  Die  Dorfebung  rolrd  ja  endlld)  ein  €infeben 
baben.  Dun,  meine  lieben  Ceute,  In  meinem  näd)ften  Briefe  merde 
Id)  boffentlid)  den  Tag  der  flufföbrung  meiner  Oper  [„Rolands 
ftnappen"]  beftimmt  angeben  können.  Bis  dabin  beböte  eud)  der 
liebe  Gott  nor  allem  Ungemad)  und  oor  den  Ruffen,  mit  einem 
lüort,  Dor  allem  öbel! 

Ceipzig,  den  12.  mal 

(am  Geburtstage  des  fellgen  Daters) 

1849. 

[184]  nad)  Dresden. 
Bn 
Se.  €xzellenz  5crm  Gebelmrat  oon  tfltt1(i)aul 

Sid)erem  Dernebmen  zufolge  dürfte  5err  f^apellmeifter 
Jüagner  feine  bisberige  Stelle  nid)t  mieder  einnebmen  können. 
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Id)  erlaube  mir  daber  —  in  der  Dorau6fet3ung,  da^  der  Poften 
überl)aupt  roieder  befetjt  roerde  —  meine  päbigl^eiten  ganz  er« 
gebenft  anzubieten.  Sollten  Eure  Exzellenz  geneigt  fein,  auf  einen 
deutfd)en  I^omponiften  Don  einigem  Renommee  und  langiäbriger 
BObnenpraxiö  reflektieren  zu  roollen,  fo  roürde  id)  mir  erlauben 
in  Dorfd)lag  zu  bringen,  mid)  eine  meiner  neuen  Opern  einfhidie* 
ren  und  dirigieren  zu  laffen,  um  meine  Tücbtigkeit  in  diefem  Fad)e 
kennen  zu  lernen,  n)eld)e6  Don  meiner  Seite  um  fo  e!)er  zu  bemerk« 
ftelligen  märe,  als  id)  megen  )n=Szene=Setjung  meiner  neueften 
Oper  l)icr  oermelle. 

einer  geneigten  6rrolderung  entgegenfe!)end,  nerbarre  Id) 

bod)ad)tung6DOll  und  ergebenft 

plbert  Cort^ing. 
Ceipzig,  den  17.  mai  1849. 


[185]  Bn  Icfnc  Frau  nad)  lülcn. 

Freut  eud)  mit  mir,  il)r  lieben  Ceute.  Geftern  ift  meine  Oper 
[„Rolands  f^nappen"]  gegeben  und  mit  ungebeuerem  Jubel  auf« 
genommen  morden.  Die  fluffObrung  mar  in  ßerü*nd)tlgung,  da^ 
mir  nur  zmei  Ord)efterproben  batten,  eine  Dortrefflid)e  zu  nennen. 
Die  mayer  fang  bimmlifd),  die  Bad)mann  mar  oorzüglid)  mie 
Immer.  rOidemann,  Braffin  und  Bebr  ebenfalls  febr  brao.  Faft 
jede  Dummer  rourde  ftOrmlfd)  applaudiert  und  id)  mit  den  Sängern 
nad)  dem  zroeiten  und  dritten  pkt  gerufen,  ein  anbauender 
ppplauö  empfing  mid)  aud)  bei  meinem  erfd)einen  im  Ord)efter. 
Das  5au6  mar  mit  Bezugnabme  auf  die  Zeitumftände  und  das 
fd)öne  rOetter  ooll  zu  nennen,  fnindeftens  mar  es  fo  doU  lange 
nid)t.  morgen  am  erften  Pfingfttage  ift  die  Oper  roieder;  die 
5it3e  mird  unmenfd)lid)  fein,  id)  mar  fd)on  geftern  role  aus  dem 
rOaffer  gezogen.  Das  GefObI,  mit  meld)em  id)  ins  Ord)efter  ging, 
roill  id)  meinem  Feind  nid)t  gönnen;  es  bandelte  fid)  geroiffer» 
ma^en  um  einen  rOendepunkt  in  meinem  rOirken.  rOäre  id)  aud) 
mit  diefer  Oper  abgefallen,  id)  bätte  nicbt  den  mut  gebabt,  nod) 
einmal  die  Feder  anzufetjen.  — 

15' 
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0cm  5errn  Direktor  JDirflng  mu^  icb  übrigens  nacljfagen, 
da^  er  für  die  Oper  —  gar  nichts  getan  !)at;  —  freilid)  kann  er 
aud)  nid)t6  tun,  er  l)at  ea  nidjt.  — 

roirfing  roill  mid)  zum  September  engagieren,  da  il)m  das 
Derbältniö  mit  Riet?  nid)t  mel)r  konoeniert.  Riet?,  ein  ganz  tüd)» 
tiger  mann,  bei^t  \)\ar  der  Caoaignac  der  mufik,  roeil  er  alles 
beberrfd)t.  — 

800  Taler  foll  id)  freilieb  nur  baben,  dagegen  erbietet  der 
Direktor  fid),  micb  gleicb  zu  engagieren  und  mir,  bis  Riet?  abge* 
gangen  ift,  eine  Suftentationsgage  zu  geben.  —  So  muffen  mir 
denn,  roenn  du  einoerftanden  bift,  in  Gottes  Damen  roieder  über* 
fiedeln.    Bntmorte,  mein  gutes  lüeib,  jedenfalls  umgebend. 

Da5  die  Dorftellung  geftern  ftattfand,  babe  id)  übrigens 
lediglid)  der  teilnabme  der  Sänger  zu  danken,  meld)e  Donnerstag 
Don  9—2  Ubr  und  nad)mittag  oon  5  bis  übei*  9  Ubr  probiert 
baben.  Dazu  kam  nod),  dal?  Braffin  einen  b^ftigen  Ruften  batte. 
So  lebt  denn  mobl,  meine  lieben  Ceute,  und  oerkündet  den  glüA= 
lieben  €rfolg  meines  neueften  Opus  jedem,  der  teil  an  mir  nimmt. 
€s  umarmt  und  kü^t  eucb,  boffentlid)  bald  In  Perfon, 

euer 

plbert  Cort?ing. 
Leipzig,  den  26.  fDai  1849. 


[186]  Bn  lelnc  Frau  nad)  IDIcn. 

Ceipzig,  IDontag  früb  [4.  )uni]  1849. 
mein  gutes,  liebes  rOeib  und  ibr  guten  f^inder! 

Der  bicfige  f^ontrakt  gibt  mir  alfo  800  taler  und  ein  balbes 
Benefiz,  mozu  id)  übrigens  keine  neue  Oper  zu  geben  braud)e. 
Ferner  mu^  id)  am  1.  )uli  eintreffen  und  neben  Riet?  fungieren, 
mofür  id)  monatlid)  40  Taler  erbalte.  €nde  September  mürde  icb 
erft  die  ganze  Stelle  elnnebmen.  Drei  )abre  Kontrakt.  —  €igentlicb 
ift  es  ein  Cuxus,  da^  id)  auf  die  paar  mocben  zurüd^reife,  aber 
erftens  febne  id)  mid)  fo  febr  nad)  5aufe,  zroeitens  ift  fo  Diel  zu 
ordnen  und  zu  befpred)en,  mas  zu  Dieler  Sd)reiberei  bedürfte  — 
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niorgcn  alfo  dirigiere  id)  zum  dritten  IDal  meine  Oper,  ober« 
morgen  mittmod)  reife  id)  Ober  Dresden  und  Breslau  und  merde 
—  menn  nid)t6  dazn)ifd)en  kommt  —  Freitag  frül)  um  8—9  Ul)r 
bei  eud)  fein.  miti)in  dürfte  mein  Dermeilen  in  roien  i^aum  oier 
rDod)en  fein.  —  Die  zroeite  rDiederi)olung  meiner  Oper  murde 
mit  gleid)em  Beifall  aufgenommen.  Hlfo,  meine  lieben  Ceute, 
diefe  mären  nor  der  5and  die  let3ten  Zeilen;  in  ein  paar  Tagen 
babt  ]\)T  mid)  felbft  und  boffe  id)  eud)  alle  gefund  und  munter 
zu  finden. 

€6  kO^t  und  umarmt  eud)  bis  über  ein  kleines 

€uer 

nibert  Cortjing. 


[187]  nad)  Dresden. 

Bn 

St.  exzcUcnz  5crm  Gcl)€!mrat  Don  Cüttid)aul 

Im  mai^monat  diefes  jabres  babe  id)  mir  erlaubt,  €ure 
€xzellenz  um  gefällige  €infendung  des  Honorars  für  meine  oor 
drei  )abren  Don  der  Dresdner  5ofbüi)ne  begehrte  und  angenom* 
mene  Oper  „Undine"  zu  bitten,  es  rourde  mir  auf  mein  böflid)e5 
Flnfud)en  kein  Befd)eid  und  es  fand  allerdings  diefer  Umftand  in 
den  bald  darauf  eintretenden,  traurigen  €reigniffen  feine  doU« 
kommene  Red)tfertigung.  )et3t  nad)  roieder  eingetretener  Rul)e 
und  Ordnung  mage  id)  meine  Bitte  zu  miederbolen,  an  €urer 
€xzellenz  Billigkeit  appellierend,  melcbe  einem  durd)  die  unbeil« 
DOlle  Zeit  aud)  fd)mer  geprüften  Butor  feine  red)tmäl3ige  for« 
derung  geroi^  nid)t  länger  oorentbalten  roird. 

mit  großer  5od)ad)tung  nenne  id)  mid) 
€urer  €xzellenz 

ganz  ergebener 

fllbert  Cort3ing, 
fiapellmeifter   am   l)iefigen 
Stadttbeater. 
Ceipzig,  den  21.  Pug.  1849. 
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[188]  J\n  5€ini1d)  S(t)mf(lt  fn  Dresden. 

Ccipzig,  d.  5.  Sept.  49. 
Cicber  Schmidt! 
Du  bift  ein  Schlaukopf.  Du  legft  ein  Intereffe  für  meine  Oper 
an  den  Tag  —  das  ift  aber  nur  niaöke;  eigentlid)  roillft  du  mir 
zu  dem  5onorar  oerbelfen,  um  deines  balben  Talers  babbaft  zu 
roerden,  den  Id)  dir  liederllcber  roeife  fd)uldig  geblieben.  O,  Id) 
henne  deine  )ntrigen.  Bber  Sdjerz  beifeite,  lieber  Freund,  an 
der  Buffübrung  der  Oper  liegt  mir  eigentlid)  menig  —  roer  roei^, 
ob  ibr  —  da  die  kleine  Tbieme  oder  Tbiele  nicbt  mebr  fingt  — 
eine  paffende  „Undine"  babt;  aber  die  100  Taler,  die  man  mir 
anftändigerroeife  boffentlid)  unter  allen  Umftänden  gemäbren  roird, 
braud)e  icb  fo  notroendig,  da^  id)  faft  nid)t  mebr  aus  und  ein  n)eil3. 
Jd)  fende  dir  anbei  das  Textbud).  Don  Dekorationen  dürfte  meines 
€racbtenö  nur  ein  Profpekt  zu  malen  fein.  €6  ift  nämlid)  die 
mondfcbeingegend  des  dritten  flktes.  Das  übrige  —  die  IDolken* 
fd)id)ten  des  4.  Bktes  --  mu^  ja  in  maffe  oorbanden  und  mit 
kleinen  Deränderungen  gut  zu  benutjen  fein,  und  die  paar  RöAe 
für  die  rOaffergeifter  merden  aud)  die  JDelt  nid)t  koften.  Ob  fid) 
bei  der  Partitur  einige  für  rOien  gemacbte  Deränderungen  oor« 
finden  roerden,  mirft  du  mid)  roobl  roiffen  laffen,  menn  Ibr  ja 
zur  puffübrung  fd)reiten  roolltet.  )cb  batte  der  Ounerture  einen 
Hppendix  gegeben  2C.  und  die  getroffenen  flbänderungen  nacb 
Dresden  gefd)ickt.  JDidemann  alfo  bleibt  mieder  bier.  5abt 
ibr  5errn  f^able  engagiert?  )cb  däd)te,  er  märe  paffender  zu 
Tid)atfd)ek  als  rOidemann.  meine  Familie  ift  mobl.  Bertbold 
bat  am  1.  feine  f^neipe  eröffnet  und  mad)t  bis  iet3t  Dortrefflid)e 
Gefd)äfte.  — 

5erzlid)  grü^t  did)  und  deine  Gattin 

dein 

plbert  Cort3ing. 

[189]  pn  ßefnrtd)  Sd)m!dt  In  Dresden. 

Cieber,  guter  Sd)midt! 
€s  find  roobi  mebr  als  6  lüocben  oerftricben,  feit  du  mir 
durd)  die  puffübrung  der  „Undine«  zu  meinem  5onorar  5offnung 
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maci)tcft;  nod)  ift  Don  beiden  nid)t6  erfolgt  —  bat  man  die  Sad)e 
roieder  fallen  laffen?  —  mir  liegt  Ja  —  roie  fc!)on  bemerkt  —  an 
der  BuffObrung  nid)tö,  obroobl  eine  fold)e  mit  €rfolg  aud)  oorteil* 
baft  für  mid)  märe.  5auptfäd)lid)  aber  ift  es  mir  um  das  Geld 
zu  tun,  das  id)  fo  notmendig  braudje.  FDad  meinft  du  alfo,  foll 
Id)  deinen  Intendanten  nod)  einmal  treten,  oder  geniert  es  did), 
die  Geldangelegenbeit  nod)  einmal  in  Anregung  zu  bringen? 
Gib  mir  einen  kleinen  Fingerzeig,  roie  id)  am  ekelten  zu  dem 
Geroünfd)ten  gelange.  —  Hlit  unfern  Tbeateroerbältniffen  fiebt 
ee  febr  m^lid)  aus  und  man  glaubt,  die  Sacbe  roerde  zu  Oftern 
aus  dem  Ceime  geben.  5öd)ft  freudige  5offnung!  rOie  gebt  es 
dir?  den  Deinen?  —  )d)  bore,  bei  eud)  roird  der  „Propbet"  oor« 
bereitet?  )ft  dem  fo?  FDird  einige  Arbeit  und  oerfcbiedenes  Geld 
holten!  —  Blfo  bitte  um  ein  paar  Zeilen. 

5erzlid)  grü^t  did) 

dein 

Blbert  Cortjing. 
Ceipzig,  d.  22.  Oktober  1849. 


[190]  Bn  die  Tod)ier  Cfna  ftrafft  In  IDien. 

[Ceipzig,  Dooember  1849.] 
meine  lieben  f^inder! 
66  ift  endlid)  einmal  an  der  Zeit,  da^  id)  eud)  oon  der  Ge* 
ftaltung  meiner  Derbältniffe  benad)ricbtlge,  damit  ibr  fle  nid)t  durd) 
falfd)e  Gerücbte  erfabrt.  Zuerft  deine  Bngelegenbeiten,  mein  lieber 
Sobn  f^rafft :  Dein  Geld  babe  id)  am  montag  Bbend  fpät  erbalten 
und  den  andern  morgen  fofort  zu  Plenkner  getragen,  jedod)  nid)t 
mebr  dafür  erbalten  als  126  taler  —  id)  roerde  am  näcbften  1. 
die  feblenden  8  Taler  drauf  legen  und  mid)  alödann  mit  dir  be« 
red)nen.  —  5err  Oettel,  die  Zigarren-Fabrikant,  erkundigt  fid)  febr 
fleißig  nad)  dir,  ob  du  gefd)rieben.  —  Bi*ert  bat  deinen  Brief 
erbalten.  —  Blfo  zur  5auptfad)e:  )br  roerdet  eud)  erinnern,  dal^ 
id)  eud)  fd)on  nad)  mien  fcbrieb,  roie  roäbrend  meiner  Bbroefenbeit 
fid)  eine  Partei  für  Riet^  erboben,  Deputationen  zu  mirflng  ge« 
fandt  rourden  ic;  diefe  Partei,  beliebend  aus  dem  Direktorium  ded 
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Gcroandbaufcö,  dee  RonfcrDatoriums,  BOrgcrmeifter  ftod),  ja 
felbft  au8  einigen  rnitgiiedem  deö  Orc^efters  —  ale  He  fal),  da^ 
es  mit  Riet3'  Abgang  €rnft  rourde,  trat  nun  fDirfing  dergeftalt 
feindlld)  gegenüber,  da^  letjterer,  dem  es  namentlid)  zu  tun  mar, 
mit  dem  Bürgermeifter  auf  guten  Fu^  zu  l^ommen,  fid)  genötigt 
fal),  Riet3  mieder  zu  engagieren,  nun  mul3  id)  bemerken,  dal^ 
Rietj  —  fid)  auf  feine  Gönnerfd)aften  ftütjend  —  in  dem  Grade,  mie 
er  das  iDufikmefen  in  Ceipzig  überbaupt  bel)errfcl)t,  fcl)on  frül)er 
einen  bedeutenden  €influö  auf  roirfing  ausübte,  roas  ietjt  um  fo 
mel)r  der  Fall  fein  mird.  TDirfing  zeigte  mir  alfo  am  21.  Oktober 
an,  da5  er  oeranla^t  morden  fei,  5errn  Riet}  mieder  zu  engagieren 
und  da^  id)  mid)  fortan  mit  jenem  in  die  Direktion  der  Oper  zu 
teilen  53tte;  das  mar  für  mid)  ein  Donnerfd)lag  auö  b^iterer  56be; 
nid)t  da5  id)  einen  f^ollegen  gefd)eut  bStte;  mar  eö  dod)  früher 
l)ier  mie  aud)  in  rOien  der  Fall;  aber  fo  ganz  unoorbereitet  und 
gerade  diefen  zu  erbalten,  der  früber  mit  fDirflng  auf  dem  feind« 
lid)ften  Fu^e  ftand  und  mir  gegenüber  ein  großes  übergemid)t 
bebaupten  mürde,  fo  da^  id)  gemiffermal^en  ald  das  fünfte  Rad 
am  TDagen  daftände,  diefer  Gedanke  mar  mir  unerträglid),  fo  da^ 
id)  ba^erfüllt  gegen  die  ganze  f^lid^e  und  in  gekränktem  €brgeiz 
den  übereilten  Scbritt  tat,  meine  €ntlaffung  zu  fordern,  die  mir 
aud)  fofort  auf  meine  eingäbe  erteilt  murde.  Rietj,  der  diefen 
ßrud)  nid)t  ermartet  batte,  bemübte  fid),  das  alte  Derbäitniö  mieder 
berzuftellen,  d.  ift:  mit  ibm  oereint  zu  mirken;  da  id)  aber  nid)t 
Cuft  batte,  mid)  einem  Refuö  auszufeilen  (andernteilö  aud)  dad)te: 
bekommt  Ceipzig  über  kurz  oder  lang  einen  andern  Direktor  — 
roaö  dod)  zu  erroarten  ftebt  —  babe  id)  denfelben  f^ampf  zu  be« 
fteben),  fo  lie^  id)  die  $ad)e  auf  fid)  beruben  und  denke:  FDer  mei^, 
roozu  es  gut  mar,  da^  es  fo  gekommen  ift.  meine  finanziellen 
Derbältniffe  find  freilid)  jet^t  meniger  alö  je  Don  der  flrt,  um  obne 
€ngagement  leben  zu  können,  daber  mu^  auf  irgend  eine  rOeife 
Rat  gefd)afft  roerden.  )n  näd)ft«näcbfter  rDod)e  babe  id)  nun  zmel 
balbe  einnabmen  zu  ermarten,  roeld)e  mir  rOirfing  bemilligt,  und 
die  um  fo  erfolgreid)er  fein  merden,  als  id)  felbft  darin  aufzutreten 
entfd)lofren  bin.  )d)  bin  bei  den  Ceipzigern  nod)  in  zu  gutem 
Pndenken,  als  da^  id)  nid)t  —  bei  der  erften  €innabme  gemi^  — 
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auf  ein  doIIcö  5au6  —  namentlid)  zur  jetzigen  Zeit  rcdjncn  dürfte, 
roaö  roeiter  mit  mir  gefcbeben  mird  —  darüber  oermag  id)  nod) 
nicf)tö  zu  beftimmen.  Dielleld)t  roenn  id)  als  Oarfteller  reuffiere, 
unternehme  id)  eine  Gaftreife,  fpiele,  dirigiere  dazroifd)en  eine 
Don  meinen  Opern  oder  nebme  aud)  am  €nde  bi^r  ein  6ngage« 
ment  als  Sd)aufpieler  roieder  an.  Der  liebe  Gott  roird  ja  endlid) 
einmal  mieder  nad)  fo  langer,  trüber  Zeit  die  Sonne  fd)einen  laffen. 
)d)  babe  mir  bei  diefer  Bngelegenbeit  au^er  der  Übereilung,  mit 
roeld)er  id)  das  nd)ere  €ngagement  aufgab,  keinen  Dorrourf  zu 
mad)en,  als  da^  id),  als  id)  zu  Oftern  mieder  nad)  C[eipzig]  kam, 
das  Terrain,  auf  n)eld)em  Riet?  mit  feinem  pnbang  operierte,  nid)t 
beffer  überfd)aut  batte.  Und  roenn  unfer  5errgott  an  meiner 
Stelle  bergekommen  roäre,  er  bätte  roeid)en  muffen,  roas  fid)  jetjt 
immer  klarer  beraueftellt.  Bei  meinen  zablreid)en  Bekannten,  das 
ift  die  BOrgerklaffe,  bat  das  €reigniö  Diel  fluffeben  gemad)t,  aber 
das  kommt  nid)t  in  Betrad)],  denn  roie  In  politicis,  fo  bat  aucb 
bier  die  Rrlftokratie  die  rnad)t  auf  ibrer  Seite. 

f^ngftigt  eud)  übrigens,  meine  lieben  f^inder,  desbalb  meinet« 
roegen  nid)t;  denn  roenn  gleid)  der  Sd)ritt  Dom  Orcbefter  roleder 
auf  die  Bübne  für  mid)  ein  febr  faurer  ITt,  fo  kann  id)  mir  nod) 
immer  gratulieren,  dal3  er  mir  überbaupt  nod)  offen  ftebt,  und 
mand)e6  Publikum  Ift  dod)  oielleicbt  neugierig,  den  fiomponiften 
Cort^ing  f^omödie  fpielen  zu  febn;  id)  braud)e  ja  den  f^apellmeifter 
desbalb  nod)  nid)t  ganz  bei  Seite  zu  roerfen.  Oa^  infolge  fold)er 
€rlebniffe  mein  letzter  Geburtstag  kein  befonderer  Freudentag 
rourde,  roerdet  ibr  mir  obne  Derfid)erung  glauben,  und  id)  mod)te 
dem  guten  f^rafft  nid)t  aud)  den  feinigen  oerbittern,  fonft  bätte  id) 
eud)  fd)on  früber  unterrid)tet. 

Demutbö  Benebmen  Ift  allerdings  etroas  ordinär,  und  es  ift 
uns  leid,  da^  dein  Brief,  lieber  f^rafft,  der  die  erfte  f^unde  daoon 
gab,  nid)t  einen  Tag  früber  kam,  denn  die  pbfendung  der  Pan- 
toffeln roar  bereits  erfolgt.  —  Deulld)  lie^  er  mid)  übrigens  durd) 
die  mama  freundlid)ft  grüben.  ~ 

Und  fo,  meine  lieben  f^inder,  babe  Id)  denn  endlid)  in  den 
fauren  ppfel  gebiffen  und  eud)  meine  pata's  mitgeteilt.  5offentlid) 
erfd)eint  mir  bald  die  Zukunft  in  rofenfarbenerem  Cid)te,  und  es 
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in  mir  Dcrgönnt,  eud)  daoon  Runde  zu  geben.  Bis  dabin  breite 
der  liebe  Gott  feine  5ände  Ober  eud)  alle.  —  Du,  mein  lieber 
Sobn  Tbeodor,  la^  bald  Don  dir  boren. 

66  umarmt  eud)  alle  euer  liebender  Dater 

Blbert  Cortjing. 

Die  Einlagen,  fei  fo  gut,  durd)  die  Poft  befördern  zu  laffen. 


[191]  Bn  5efniid)  Sd)mfdt  In  Drcdden. 

Cieber,  guter  Scbmidt! 

Blfo  rolll  Id)  deinem  Rate  folgen  und  roarten,  bis  dein  Cbef 
retourniert  ift.  Damit  du  indeffen  bis  dabin  l^eine  Cangemeile 
Derfpürft,  roeil  du  gar  fooiel  Zeit  übrig  baft,  komme  id)  mit  einer 
neuen  Bitte.  )d)  merde  nämlid)  ebeftens  —  und  zroar  zu  meinem 
Benefiz  —  gaukeln  und  manquieret  mir  zu  dem  ZroeA  das  zroei« 
aktige  Stück:  »Dad)  Sonnenuntergang",  d.  b«:  w  exiftlert  in  der 
biefigen  Bibllotbek,  aber  In  einer  anderen  Qberfetjung.  )cb  babe 
früber  nacb  der  Cot)*fd)en  gefpielt  und  irre  id)  nicbt,  fo  befindet 
fid)  diefelbe  aud)  in  Dresden.  Da  unfere  tbeater  fld)  nun  gegen« 
feltig  auöbelfen,  fo  dürfte  es  roobl  keine  Scbroierigkeiten  nerur» 
fad)en,  das  Stü*  leibmeife  oon  dort  zu  erbalten,  und  bitte  Id)  did) 
red)t  fcbön,  da  du  ja  tagtäglicb  mit  dem  Dölkcben  oerkebrft,  dem 
5errn  Bibliotbekar  meinen  rOunfd)  mitzuteilen  und  denfelben  zu 
Dermögen,  mir  daö  Bud)  leibmelfe  auf  14  tage  zu  überlaffen. 
Sollten  fid)  Dlelleicbt  aud)  gleicb  die  Rollen  dabei  befinden,  fo 
follte  mir*6  aud)  lieb  fein,  roo  nid)t,  fo  roerden  fie  bl^r  ausge« 
fcbrieben.  Sei  nid)t  bös,  da^  Id)  dicb,  du  armer  Geplagter,  nod) 
mebr  plage;  Id)  fetje  aber  Dorauö,  da^  es  nur  eines  IDortes  Don 
dir  bedarf,  und  die  Sad)e  roird  gefördert. 

nimm  bcrzl.  Dank  für  die  Beantwortung  meines  letzten 
Briefes  und  fei  gegrüßt 

Don  deinem  ftets  bereltml tilgen 

Blbert  Cortjlng. 

Ceipzig,  d.  9.  Hod.  1849. 
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[192]  pn  leinen  Sd)mlegerIol)n. 

[Poftftempcl  Ccipzig,  23.  Dod.  1849.] 

Cleber  ftrafft! 

Geftcrn  erhielten  roir  deinen  Brief,  den  mir  —  befondere 
da  fd)on  eine  flntroort  in  petto  lag,  umgebend  erroidern.  €6  ift 
mir  lieb  zu  boren,  dal^  ibr  den  Sdjritt,  den  id)  getan  und  Dielleid)t 
nod)  tun  roer'de,  mindeftens  nid>t  mißbilligt,  mein  Benefiz  ift 
durd)  die  Ciederlid)keit  des  5errn  Direktors  nerzögert  morden. 
€r  fd)uldet  nämlid)  dem  Penfionsfonds  oom  September  bcr  nod) 
die  €innabme.  Das  betreffende  f^omitee  forderte  und  zmar  mit 
Red)t,  da!3  ibre  €innabme  erft  gegeben  roerde,  das  foU  —  da  ein 
neues  Stü*  dazu  gemäblt  ift,  den  ad)t«  oder  neunundzroanzigften 
gefd)eben.  Den  dritten  oder  oierten  kommenden  IDonats  roürde 
mein  erftes  fluftreten  fein.  Ruf  Bnraten  meiner  Freunde  roeTcle 
id)  in  ein  paar  alten  Rollen  auftreten,  die  das  Publikum  früber 
gern  oon  mir  fab,  nämlid):  Baron  pbendftern  in  „Dad)  Sonnen» 
Untergang"  und  im  «Reifenden  Studenten",  fonft  roürde  id)  auf 
die  let3tgenannte  Rolle  keine  flnfprOd)e  mebr  mad)en.  Die  zroeite 
Rolle  roird  fein  der  Dalentin  im  „Derfd)roender".  —  )fenfee  ift  erft 
geftern  oon  Frankfurt  a.  O.  retourniert.  5ätte  icb  nid)t  Don  dir 
Rontre«Ordre  erbalten,  roürde  id)  b^ute  zu  ibm  gegangen  fein, 
obroobl  id)  ftarken  Zroeifel  b^gte  in  Betreff  des  Reuffierens  meines 
Projekts.  So  ift  mir's  lieber,  und  roill  id)  gern  die  Bürgfcbaft 
leiften,  laß  mid)  nur  roiffen,  roie  das  gefd)eben  foll  und  roas  id) 
dabei  zu  tun  babe.  —  Id)  befinde  mid)  —  ein  Obrenfaufen  aus» 
genommen,  das  mid)  fd)on  feit  drei  rDod)en  plagt  und  jet3t  mebr 
als  je  genieren  dürfte  —  roobl,  die  andern  ein  dito. 

mit  den  Flügen  eurer  guten  mutter  gebt 

[$d)luß  feblt.] 

5errn  Carl  f^rafft 

f^aufmann 

Caimgrube  Hr.  27  lülen. 

Fukanedi«f5aus,  1  Sto*, 
neben  dem  Tbeater  a.  d.  IPien. 
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[193]  Bn  Se.  exzcllcnz  6m.  Gel).  Rat  o.  Cflttld)au. 

5ocl)gcebrtcr  5crr! 
5err  Reg.  Sd)mldt  meldete  mir  auf  mein  Hnfud)en  megen 
gef.  einfendung  des  Honorars  für  die  Oper  „Undine",  dal3  die 
puffObrung  derfelben  Dorderband  nocb  unterbleiben  mOffe,  roeil 
andere  nooitäten  in  Fingriff  genommen  mären.  Da  das  nun  aber 
nicbt  meine  Sd)uld  ift  und  meine  finanziellen  Derbaitniffe  durcb 
fODiele  im  oerfloffenen  )abre  zu  Grunde  gegangene  Prioatdirek« 
tionen  febr  gelitten  baben,  fo  bitte  id)  nocb  einmal  um  geneigte 
Berfi*ncbtigung  meines  Bnfucbens.  Bud)  roOrde  icb  —  im  Falle 
ficb  eure  Exzellenz  damit  einoerftanden  erklärten,  gern  zu  einem 
Buötaufd)  bereit  fein,  roenn  €ure  Exzellenz  Dielleid)t  oorzögen, 
an  Stelle  der  „Undine«  meine  neuefte  Oper  „Rolandöknappen** 
in  Szene  zu  fetjen.  Der  erffillung  meiner  Bitte  erroartungsDoH 
entgegenfebend,  zeicbne  id) 

bod)ad)tungdDon 
6uer  Exzellenz  ganz  ergebener 
Bl'bert  Cort3ing. 
Ceipzig,  d.  19.  Dez.  1849. 

[194]  Bn  die 

General-Intendantur  des  1^5nfgUd)en  5oftbeaterd 

in  Dresden. 

Beikommend  überfende  id)  die  Partitur  meiner  Oper:  „Ko« 
landöknappen*  und  fd)meid)le  id)  mir  mit  der  angenebmen 
Hoffnung,  da^  diefelbe  für  die  f^räfte  der  5ofbübne  angemeffen 
befunden  merden  möge,  in  melcber  Folge  id)  um  die  Buözablung 
des  Honorars  bitte. 

5od)acbtung6Doll  und  ergebenft 

Blbert  Cort^ing. 

[195]  Bn  Sd)m!dt  In  Dresden. 

Cieber,  guter  Sd)midtl 

Dein  letjter  lieber  Brief  traf  midf)  nicbt  in  Ceipzig,  daber  die 
fpäte  Beantmortung.    )cb  mar  in  magdeburg,  babe  dort  dirigiert 
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und  gegaukelt  und  meine  Rechnung  dabei  gefunden.  Ood)  fällt 
mir  bei,  da^  id)  dir  nod)  gar  nid)t  die  gänzlid)e  Umgeftaltung 
meiner  Derbältniffe  mitgeteilt.  )d)  babe  nämlid)  infolge  einge- 
tretener Differenzen  mit  der  bi^ngen  Direktion  bereite  am  1.  Hod. 
meine  entlaffung  Don  der  Bübne  genommen.  Die  Gründe  dazu 
roaren  f^anaillerien  non  Seiten  der  Riet3'fd)en  Partei,  ufm.  —  Die 
Gefd)id)te  märe  zu  langroeilig,  mollte  id)  He  dir  erzäblen,  genug, 
icb  forderte  ba^erfüllt  gegen  alles,  roas  auf  und  oor  dem  Tbeater 
kried)t,  meinen  nbfd)ied  und  bekam  ibn.  Damals  erklärte  mein 
gutes  rOeib  und  meine  Freunde  den  Sd)ritt  für  eine  Übereilung, 
fo  roie  fpäter  id)  felbft  bei  kälterem  Blute.  )et3t  fd)eint  fid)  beraus« 
zuftellen,  da^  es  fo  kommen  mu^te.  meine  Finanzen  find  zer« 
rüttet,  die  kleine  fiapellmeiftergage  Don  800  Taler  mar  nid)t 
I)inreid)end,  mid)  zu  ernäbren  —  da  id)  momentan  aud)  alles 
Opernoerdienftes  entbebre.  )d)  babe  daber  befdbloffen,  den  Takt« 
ftod^  einftmeilen  für  ein  feftes  Engagement,  mofern  es  nid)t  ein 
brillantes  märe  —  ruben  zu  laffen  und  damit  angefangen,  die 
Gegend  um  Ceipzig  unfid)er  zu  mad)en,  mit  einem  fDorte:  id) 
gaftiere  foroobl  als  Dirigent  role  als  Darfteller  und  boffe  mid)  gut 
zu  fteben,  da  id)  —  obne  eitel  zu  fein  —  als  f^omponift  dod)  Diel* 
fad)  bekannt  bin.  mindeftens  nerdiene  id),  die  Strapazen  abge« 
red)net,  nod)  einmal  fooiel,  als  mir  meine  Stelle  bi^r  eingebrad)! 
bätte;  id)  gedenke  daber  das  rOefen  zu  treiben,  bis  fid)  mas 
Befferes  zeigt.  FDirfing  ift  mein  böfer  Genius,  roeil  er  mid)  über« 
redete,  nad)  Ceipzig  zu  kommen,  und  id)  babe  meine  fturzfid)tig* 
keit  anzuklagen,  melcbe  mid)  das  Terrain,  auf  n)eld)em  Riet^ 
mirkte,  nid)t  klar  genug  Oberfd)auen  lie^.  )et3t,  mein  alter  junge, 
zu  der  Dresdener  pngelegenbeit.  )n  diefen  Tagen  fende  id)  die 
Partitur  der  „Rolandsknappen",  plles  mird  gut  zu  befetjen  fein, 
bis  auf  den  Itnappen  Flndiol  (bier  die  Güntber),  da  id)  n)eif3,  da^ 
ibr  immer  an  einer  guten  Soubrette  laboriert.  Darum  bore: 
5amlet  fagt:  „Guftao,  du  bift  ein  fo  redlid)er  mann,  als  id)  jemals 
In  meinem  Geben  einen  gefunden!*  )d)  fage  dasfelbe  zu  dir,  und 
das  mitl  fooiel  bedeuten,  als  da^  deine  Freundfd)aft  für  mid) 
did)  nid)t  etroa  gegen  deine  Überzeugung  bandeln  laffen  foll.  Gebt 
es  nid)t,  und  das  oermute  id)  faft,  fo  begebre  id)  nod)  einmal  das 
5onorar  für  die  „Undine"  und  zmar  determiniert,  nid)t  im  bit* 
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tendcn,  id)  m6c!)tc  faft  fagcn,  bettelnden  Tone,  role  es  gefd)eben. 
erfolgt  es  dann  nod)  nicbt,  fo  mad)e  id)  das  Derfabren  deö  5errn 
Intendanten  bekannt,  denn  es  \U  zu  lumpig,  einem  ftomponiften, 
denen  Opern  dem  Tbeater  fo  mancben  fcbönen  Taler  eingebracbt 
und  der  feine  bedrängte  tage  fo  obne  5ebl  dargelegt,  eine  fold)e 
Bagatelle  —  den  dortigen  Deri)ältniffen  gegenüber  --  oorzu* 
entbalten. 

Das  Bud)  „Dad)  Sonnenuntergang"  babe  id)  bereits  am 
5.  Dez.  direkt  an  die  Tbeaterbibliotbek  mit  beftem  Danke  remittiert. 
Sei  fo  gütig,  did)  zu  erkundigen.  —  )n  diefen  Tagen  reife  id)  nad) 
5alle,  um  dort  ferneren  Unfug  zu  treiben,  und  dann  immer  meiter 
„in  den  Fluten  löfcben  diefe  Tränengluten*  k.  [unrid)tig  zitiert  aus 
„Preciofa".] 

Oa^  du  deine  liebe  Dot  baft,  glaube  id)  dir  obne  Sd)n)ur, 
kenne  id)  dod)  diefeö  bornierte  SängerpaA  doU  Eigendünkel  und 
prroganz  zu  gut  und  „mit  der  Oummbeit  kämpfen  Götter  felbft 
oergebenö"! 

Zum  erftenmale  —  folange  id)  denken  kann  —  mar  Id) 
genötigt,  —  den  Siloefter^Bbend  fern  non  den  Hleinigen  zuzu- 
bringen! Die  Umftände  erbeifcbten  es!  —  aber  es  mar 
fcbmerzlid)!  — 

Blfo,  mein  alter,  ebrlicber  f^erl,  tue  —  in  Bezug  auf  die 
obige  Bngelegenbeit  —  mas  du  nicbt  laffen  kannft,  id)  bin  auf 
eine  Refufierung  gefaxt  und  babe  nld)t  Cuft,  unter  fo  bemandten 
Umftänden  die  f^opiaturen  für  den  „5an6  Sad)6"  aud)  nod)  meg« 
zumerfen,  meil  die  Soubrettenpartie  aud)  bi^r  flnfto^  geben  mird. 
Gott  fei  Dank,  die  meinigen  find  roobl,  non  mir  kann  id)  das 
leider  nid)t  fagen,  id)  leide  bereits  feit  IDonaten  an  einer  Sd)n)er« 
börigkeit  —  am  recbten  Obre  —  roabrfd)einlid)  infolge  einer 
Erkältung  —  roas  mid)  —  namentlid)  W  —  gar  febr  geniert. 

nad)träglld)  —  du  guter  f^erl  —  meine  berzlid)ften  Glü*« 
münfd)e  für  dein  und  der  Deinigen  fDobl  im  kommenden  labre  — 
mir  können'ö  —  glaube  id)  —  beide  braud)en. 

Dein  unDeränderlid)er  Freund 

fllbert  Cortjing. 
Ceipzig,  d.  10.  Jan.  1850. 
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[196]  Bn  Icinc  Frau  nad)  Ccipzig. 

Gera  [1.  Februar  1850]. 
n^ein  liebes  gutes  TDeib! 

roollte  man  jemand  das  tbeater  oerleiden,  fo  mü^te  man 
ibn  l)lerl)erfd)i*en.  Das  leid)t  gebaute  Sd)aufpiell)au6,  Dor  dem 
Tore  ganz  allein  daftebend,  kann  nid)t  gebeizt  merden;  die  I^älte 
ift  daber  fOrd)terlld).  Dekorationen,  Garderobe  und  Ord)efter 
entfet^lid);  dazu  ein  immerroäbrender  Campendampf,  denn  da 
die  Campen  einzufrieren  droben,  roerden  fie  böber  und  böber 
gefd)raubt.    mit  einem  lüorte,  ee  Ift  ein  einziges  Dergnügen. 

5eute  mittag  roerde  Id)  roobi  meine  €rrungenfd)aften  In 
empfang  genommen  baben  und  dir  fenden  können,  da  es  mid) 
Sngftigt,  da^  deine  geringe  Barfd)aft  zu  €nde  fein  m6d)te.  — 

)d)  freue  mid)  fd)on  auf  das  Ord)efter  bei  meinen  Opern. 
Unter  den  Darftellern  find  ad)tensmerte  Ceute. 

nacl)mlttag5. 

jd)  mad)te  beute  morgen  einen  Befud)  bei  der  Direktion 
und  rückte  nad)  Dielen  5in=  und  5erreden  mit  dem  rDunfd)e 
beraus,  die  €rrungenfcbaften  des  geftrigen  Tages  In  €mpfang  zu 
nebmen.  man  fagte  mir,  die  ßered)nung  fei  nod)  nld)t  gemad)t, 
und  man  molle  fie  mir  fpäter  zufenden.  Dun  Ift  es  fd)on  4  Ubr 
Dorfiber,  und  Id)  babe  nod)  Immer  nid)ts  erbalten.  Id)  mutmaße, 
da^  man  der  geftrigen  einnabme  benötigt  mar,  um  die  Gagen 
zablen  zu  können,  und  mid)  für  nld)t  fo  bedürftig  bält,  role  Id)  es 
leider  bin.  )d)  mul3  daber  diefen  Brief  leer  abfd)iAen,  fo  pelnlld) 
mirs  aud)  Ift.  nad)  der  morgenden  Dorfteilung  fordere  Id)  auf 
jeden  Fall  beide  Teile.  Sd)i*e  daber,  mein  liebes,  gutes  rOeib, 
ein  paar  Zeilen  an  Plenkner  und  bitte  ibn  um  einige  Taler  bis 
zum  montag,  denn  bis  dabin  roirft  du  unmöglld)  mit  deinem 
lüenigen  auskommen  können.  —  )d)  fit^e  au^er  der  Zeit,  die  das 
Gefd)äft  beanfprud)t,  zu  5aufe  In  meiner  Stube  und  blafe  Trübfal, 
roobei  id)  leider  —  menn  id)  nld)t  erfrieren  rolll  —  Diel  5olz  Der« 
brennen  mu^.  Cebt  mobl,  meine  lieben  Ceute;  montag  erbaltet 
Ibr  immenfe  Sd)ät3e.    Es  kü^t  eud) 

euer  fllbert  Cortjlng. 
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[197]  Bn  Reger. 

Gera,  den  4.  Februar  1850. 
mein  Ueblter  Pbilipp! 
„66  mu^",  fagt  Jüilbelm  teil,  als  er  l06fcl)iel3en  foll,  und  fo 
fage  aud)  Id).  Cange  babe  Id)  gezögert,  dir  meine  Sd)id^fale 
mitzuteilen,  roeil  eö  mir  unangenebm  in,  die  Faktaö  miederkäuen 
zu  muffen,  id)  roill  darum  fo  kurz  fein  —  mie  möglid).  Oa^  id) 
lüieder  obne  Cngagement  bin  —  mei^t  du  durd)  Plenkner,  mit 
dem  id)  felbft  —  merkroürdigermeife  —  Ober  die  ganze  flngele» 
genbeit  nod)  keine  Silbe  gemecbfelt  babe.  Zur  Sacbe:  als  fDirfing 
die  biefige  Direktion  antrat,  ftellte  fid)  Riet3  (der  bereits  feit  über 
zroei  Jabren  daö  ganze  IDufikmefen  beberrfcbte)  ibm  dergeftalt 
feindlid)  gegenüber,  da^  roirfing  befd)lof3,  fid)  unter  allen  Um- 
ftänden  feiner  zu  entledigen.  So  ftand  die  Sad)e,  als  id)  oergan« 
gene  Oftern  nad)  Ceipzig  kam.  Jüirfing  mad)te  mir  den  Bntrag, 
Id)  zögerte  lange,  als  ob  mir  eine  Bbnung  gefagt  bätte,  da^  eö 
nid)t  gut  täte,  aber  mein  gutes  TDeib  drängte,  und  id)  fd)loö  ab. 
ftaum  nad)  FDien  zum  Ordnen  meiner  flngelegenbeiten  zurück« 
gekebrt,  erbob  die  Riet3'fd)e  Partei  ibr  5aupt;  man  beftürmte 
Tüirfing,  ibn  zu  bebalten,  und  unterließ  dabei  nid)l  —  mid)  zu 
Derkleinern.  Jüidemann  (der  Tenorift),  n)eld)er  damals  mit 
Jüirfing  in  neuen  Unterbandlungen  ftand,  erklärte  fogar  (er  ift 
nämlid)  mit  Riet3  fpeziell  befreundet),  er  merde  um  200  Taler 
roeniger  bleiben,  menn  fein  Freund  mieder  engagiert  mürde.  pud) 
mebrere  Bbonnenten  (Gemandbaus-Clique)  roollten  ausfd)eiden, 
menn  Rietj  abträte.  Der  BOrgermeifter  fiod),  J^onzertmeifter 
OaDid  K.  2c.  oermendeten  fid)  eifrigft  für  ibn,  ja  es  rourden  fogar 
die  Sänger  aufgefordert,  zu  erklären,  unter  meiner  Direktion  nid)t 
fingen  zu  roollen.  plle  diefe  mad)inationen  babe  id)  nämlid)  erft 
fpäter  erfabren.  Um  kurz  zu  fein:  obngefäbr  14  Tage  nad)  meinem 
pntrltt  fd)reibt  mir  fDirfing,  roie  er  neranla^t  morden  fei,  mieder 
5errn  fiapellmeifter  Riet}  engagieren  zu  muffen,  mobei  er  nid)t 
undeutlid)  darauf  bindeutete,  da^  Unzufriedenbeit  der  Sänger  mit 
mir  die  Deranlaffung  geroefen  märe,  und  id)  micb  fortan  mit  jenem 
In  die  Direktion  der  Oper  zu  teilen  bätte.  —  roäre  mir  diefer 
pntrag  gleid)  zu  Oftern  gemorden,  fo  kam  er  mir  febr  erroünfd)t, 
und  id)  roOrde  mid)  bebaglid)  gefüblt  baben  —  id)  bätte  es  me- 


i 


241 


nigftcne  geglaubt.  So  aber  —  nacbdem  id)  die  Stellung  kennen 
gelernt,  n)eld)e  Riet}  rOirfing  gegenüber  einnahm,  den  er  förmlld) 
tyranninerte,  roäre  id)  das  fünfte  Rad  am  lüagen  geroorden,  fo 
dad)te  id)  mir,  als  rOirfings  Brief  ankam:  id)  fal)  Sänger  und 
Ord)efter  im  f^omplott  gegen  mid)  und  roollte  lieber  mer  mei^ 
mas  tun,  als  jenen  menfd)en  aufgedrungen  fein,  kurz:  id)  fab 
alles  im  fcbroärzeften  Dd)te  und  forderte  Don  lüirfing  —  obroobl 
mein  gutes  fDeib  fid)  dagegen  ftcmmte  —  meine  augenbli*lid)e 
€ntlaffung,  die  er  mir  —  da  id)  dreijäbrigen  fiontrakt  batte  — 
natürlid)  gleid)  beroilligte.  )n  Iüal;rbeit  aber  mollte  die  Riet}'fd)e 
Partei  meiter  nid)t6,  als  ibn  neben  mir  engagiert  roiffen;  ibn  für 
die  großen,  mid)  für  die  Spielopern.  Gerade  in  jenen  tagen  des 
Brud)eö  kam  dein  gutes  lüeib  bi^r  an,  und  roenn  es  in  unferem 
roefen  etroas  Befremdendes  fand,  fo  lag  einzig  der  Grund  in 
jenen  Zerroürfniffen,  denn  namentlid)  mar  meine  Frau  febr  nieder» 
gefd)mettert,  und  fie  batte  Urfad)e  dazu,  meine  Finanzen  roaren 
und  find  zerrüttet,  meine  paar  Papiere  —  in  belferen  Zeiten  er» 
übrigt  —  mu^te  Id)  teils  in  rOien  oerfilbern,  teils  bi^r  oerfetjen 
und  babe  dennod)  —  Sd)ulden.  —  Alle  fd)rien  Ober  meine  über« 
eilung,  und  man  batte  in  fofern  red)t,  als  id)  mir  bätte  den  Ron« 
trakt  abkaufen  laffen  können.  Der  Derluft  der  Gage  ift  zu  oer* 
fd)merzen,  denn  obne  meitere  Refourcen  (Opern«Derdienfte),  die 
mir  leider  fd)on  feit  ein  paar  jabren  oerfiegt  find,  befände  id)  mid) 
übler  als  jetjt.  „rOoDon  alfo,"  roirft  du  fragen,  „lebft  du?"  )d) 
frifte  mir  und  den  meinen  das  Ceben  —  fo  Don  rDod)e  zu  II)od)e. 
mand)mal  freilid)  —  roei^  id)  nid)t  für  die  näd)ften  Tage  Rat  — 
aber  mein  Troft  ift  —  dal3  mir  das  aud)  fd)on  im  guten  Engage- 
ment paffiert  ift.  fllfo:  lüirfing  mar  mir  ein  Benefiz  fd)uldig  —  ein 
Drittel  nämlid).  Bus  Dankbarkeit  für  meine  €ntlaffung  beroilligtc 
er  mir  zroei  balbe.  )d)  dad)te,  „du  fpielft  felbft,  da  platzt  das 
5aus  jedes  mal."  Fiber  Ceipzig  bleibt  balt  Ceipzig  —  mie  fid)'s 
aud)  bei  dir  gezeigt  bat.  Durd)  mand)erlei  Fatalitäten  kam  id) 
in  die  meibnad)tsn)od)e  binein  und  nabm  auf  beide  pbende  nid)t 
mebr  ein,  als  148  taler.  —  „Sieb,"  fagte  id)  zu  meiner  Gattin, 
„obfd)on  menig  für  zroei  Benefize,  fo  ift  es  aber  dod)  mebr  als 
zroei  meiner  monatlid)en  f^apellmeifter»Gagen."  Darauf  fing  id) 
?n,  die  Umgegend  unfid)er  zu  mad)en,  dirigierte,  gaftlerte  und 
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Derdlcntc  und  Dcrdlcne  ganz  palfabel  Geld,  könnte  mid)  aud)  rool)! 
dabei  füllen,  bätte  !d)  nid)t  In  Ceipzig  fo  mand)erlel  zu  de*en, 
dal5  roenig  zum  Unterbalte  übrig  bleibt,  und  roäre  nid)t  mein 
Inneres  —  daö  geroi^  Don  feltem  Zeuge  mar  —  fo  zerriHen.  Der 
deutfd)e  Romponift  plbert  Cortjing  muö  alle  8—10  Tage  feine 
Familie  Derlaffenl  ibre  geringe  Barfd)aft  reid)t  kaum  fo  meit, 
bis  er  mieder  etmas  oerdient  bat!  er  felbft  bat  kaum  fo  Diel, 
um  den  Dampfroagen  bezablen  zu  können.  €6  ift  nur  dummes 
Zeug;  aber  es  mar  mir  ein  fd)merzlicbe6  GefObl,  zum  erften  male 
in  meinem  Ceben  den  SilDCf^erabend  obne  die  iDeinigen,  tomie 
meinen  25jäbrigen  5od)zeit6tag  fern  non  meinem  guten  IDeibe 
zubringen  zu  muffen!  Dazu  die  Strapazen  bei  folcber  r^älte  auf 
folcben  kleinen  Tbeatern  und  Dor  allem:  der  grä^lid)e  Jüiderroille 
gegen  das  Itomödiefpielen!  aber  merkmürdig  —  alle  Tbeater  find 
Derfeffen  drauf,  an  bedeutende  babe  id)  nod>  gar  nid)t  gefd)rieben, 
dod)  bin  id)  überzeugt,  da^  id)  aud)  bei  ienen  millkommen  bin 
und  mesbalb?  n«d)t,  meil  id)  der  Sd)aufpieler  —  nein,  roeil  id)  der 
l^omponift  Cort3ing  bin,  und  das  ift  eben  das  Bittere  dabei.  JDeln 
braoes  lüeib  füblt  es  tief,  roeld)e  überroindung  es  mid)  koftet  und 
mie  id)  mid)  quälen  mu^,  und  fie  meint  mancbe  Träne  desbalb, 
aber  fie  mei^  aud),  da^  es  für  den  Bugenbli*  nid)t  zu  ändern  ift; 
denn  roollte  id)  mid)  roirklid)  bei  lüirfing  anbetteln,  um  wieder  in 
Rübe  zu  kommen,  roas  mürde  er  mir  bieten?  und  mas  könnte  mir 
das  lüenige  —  roo  aller  Opernfegen  Don  mir  gemid)en  ift,  nützen?  — 
Du  glaubft  nun  mobl,  mein  lieber  Pbilipp,  du  müßten  nun  alles, 
„roas  mein  ift  non  der  traurigen  Gefd)id)te?'*  o  nein!  —  feit  drei 
mcnaten  bereits  leide  id)  an  einer  5artbörigkeit  auf  dem  red)ten 
Obr;  ein  Ceipziger  flrzt,  der  fid)  auf  die  Obren  oorzugsroeife  oer« 
fteben  mill,  gab  mir  den  angenebmen  Troft,  da^  das  Trommelfell 
lädiert  märe!  —  id)  habe  gleid)  oon  flnfang  alles  möglid)e  ge« 
braud)t,  aber  obne  allen  €rfolg.  Du  kannft  mobl  denken,  roie  febr 
dies  übel  mid)  gerade  jet^t  geniert  —  ja  —  in  Derlegenbeit  bringt. 
Das  bat  mir  aud)  nod)  gefeblt!  —  id)  babe  nun  fo  allerlei  Pläne 

—  jedenfalls  roerde  id)  diefes  Pilgerleben  mobl  bis  Oftern  fort« 
fßbren  muffen  —  bis  dabin  —  denke  id)  mir,  ereignet  fid)  etmas 
für  mid).    Und  nun  genug  des  Egoismus;  non  etmas  anderem 

—  Don  dir.    Du  bift  alfo  im  €rnft  millens,  mieder  nad)  Ceipzig 
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ZU  kommen?  —  id)  babe  mit  Paul  manci)C6  über  diefen  Punkt 
getprod)cn.  Der  5immel  roollc  dein  zmeites  rDiedererfd)einen 
mebr  fegnen  als  das  meinige!  —  roie  es  mit  lüirfing  Itel)t  — 
eigentlid)  ftei)t  —  id)  kann  nid)t  dai)inter  kommen.  Gut  fteben 
feine  Derl)ältniffe  nid)t,  lO  oiel  ift  gemi^,  menn  Dielleld)t  aud)  nid)t 
fo  fd)led)t,  als  man  fprid)t.  Sid)er  ift,  da!)  er  ein  fd)mad)er  menfd), 
der  did)  beute  bod)  eri)ebt  und  morgen  fallen  läf5t,  kein  Funke  oon 
Cbarakter.  So  fel)r  id)  mid)  deines  rOiederbefit^es  freuen  mOrde 
—  obmol)!  id)  nid)t  mei^,  roas  der  5immel  mit  mir  im  Sinne  bat, 
ob  id)  bicr  bleiben  merde  oder  nid)t  —  fo  babe  id)  nod)  immer 
gezroeifelt,  da^  es  dir  mit  deinem  f^ierbermollen  €rnft  fei.  )d) 
glaubte,  du  benut^teft  die  biefigen  Unterbandlungen,  um  deine 
Frankfurter  Direktion  zu  fd)rauben,  mas  aud)  ganz  gefd)eit  ge« 
roefen  märe,  ftomme  id)  zurü*  nad)  Leipzig,  roerde  id)  roobl 
Geroi^b^it  erfabren.  )d)  fit^e  nämlid)  bi^r  im  Stadtd)en  Gera  und 
mad)e  Faxen,  jedenfalls  gedenke  id)  meine  80  taler  rein  mit« 
zunebmen.  )d)  fpiele  nämlid)  immer  auf  einen  Teil  der  einnabme 
und  ein  balbes  Benefiz.  Don  bi«r  gebe  id)  nad)  Cüneburg,  fpäter 
nad)  Deffau,  Cbemnit}  k.,  komme  id)  nad)  ßaufe,  fo  ift  das  iedes= 
mal  ein  Fefttag.  It)ie  oft  roerde  id)  mobl  nod)  roieder  fort  muffen! 
n)eld)en  rOeg  foll  id)  eigentlid)  für  die  Zukunft  einfd)lagen?  foll 
Id)  die  feit  fed)s  labren  betretene  Caufbabn,  die  mir  bis  jet^t  kein 
5eil  brad)te,  oerfolgen?  foll  id)  das  alte  l^andmerk,  das  mir  zu« 
roldcr,  mieder  nornebmen?  —  id)  möd)te  lange,  lange  mit  dir 
fpred)en,  id)  febne  mid)  nad)  deiner  Unterbaltung.  deiner  gefunden 
Bnfid)t  mebr  als  je!  —  mein  ganzes  Dafein  dünkt  mir  ein  oer« 

febltes! id)  möd)te  Aufklärung  darüber. 

Bid^ert's  [mitglied  des  Leipziger  Tbeaters]  Gefd)äft  mad)t 
fid)  präd)tig.  Dem  armen  Bertbold  gebt's  fd)led)t.  JDie  id)  bore, 
Ift  er  um  feine  Penfion  eingekommen.  —  Die  meinigen  find  Gott 
Cob  mobl  mit  pusnabme  meiner  guten  Frau,  die  ftets  an  den 
Bugen  leidet.  Der  Gedanke,  die  meinigen  roieder  zu  feben  — 
roenn  aud)  nur  auf  ein  paar  Tage  —  erbebt  und  kräftigt  mic^ 
ftets,  ja  —  id)  fpiele  fogar  —  roenn  Id)  ibrer  gedenke  —  „mit 
Ciebe!"  —  Ceb  roobl,  mein  treuer  Pbillpp!  —  follteft  du  mu!)e 
finden,  meiner  gedenken  zu  roollen,  fo  adrefflere  den  Brief  an 
meine  Familie  in  Ceipzig;  bis  jet^t  balte  Id)  mid)  fo  ziemlld)  In 
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der  Umgegend  auf,  und  mir  roird  alles  nacf)gefd)i*t.  )d)  mag 
au^er  deiner  Familie  niemand  grüben,  denn  es  fordere  niemand 
mein  $d)iAfal  zu  roiffen! 

Dein  nibert. 

[197a]  Bn  die  Tod)tcr  In  lülcn. 
meine  liebe  Dna! 
Da  idt)  zufälligerroeife  einmal  mieder  zu  5aufe  bin,  fo  oer« 
einige  id)  meine  rOünfcbe  für  dein  lüoblergeben  mit  denen  der 

übrigen;  das  märe  zroar  auf 

namentlid)  menn  erft  die  Oper  organifiert  fein  mird.  Id)  babe 
zmar  nod)  nicbt  abgefcbloffen,  aber  —  es  mird  mobl  dabin  kom« 
men;  aucb  ift  die  überfiedlung  eine  bei  meitem  weniger  fd)merz« 
lid)e,  als  die  letjte.   Somit,  meine  gute  Cina,  märe  dod)  mindeftens 

Oispofition  geftellt  und  kann  id)  es  alsdann  an  die  übrigen  italie« 
nifcben  Tbeater  oerkaufen,  z.  B.  nad)  Paris,  fo  mie  Id)  aud)  mit 
einem  Condoner  Derleger  ein  Gefcbäft  roegen  des  f^lanierauszuges 
abfd)lie^en  kann.  Ferner  ift  mir  Dom  Direktor  des  neuen  Friedrid)« 
roilbelmftädter  Tbeater  in  Berlin  ein  Bntrag  als  f^apellmeifter 
gemacbt  morden.  Das  Tbeater,  roelcbes  |etjt  fd)on  mit  der  [Königs» 
ftadt  rlDalifiert,  mird  nämlid)  zum  näcbften  jabre  aud)  eine  Spiel* 
oper  balten,  jetjt  bat  es  nur  Singfpiele,  Poffen  und  Daudeoilles.  — 
Die  Gage,  die  er  mir  geboten,  ift  zmar  gering,  ledocb  mit  dem 
beroilligten  Benefize  und  5onoraren  für  zu  leiftende  f^ompofitionen 
fummiert  fld)s  dod),  und  boffe  id)  mid)  dod)  mindeftens  fo  zu 
fteben  mie  früber  bier. 

Ceipzig 

den  5tcn  rnärz 

1850. 

[197b]  Bn  den  Scbrolegerfobn  In  n)Icn. 

meine  lieben  f^inder! 
}d)  komme  mir  auf  meine  alten  Tage  oor  mie  ein  Gefcbäfts- 
reifender,  indem  id)  jetjt  nur  immer  kurze  Zeit  bei  den  meinen 
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Dcrmcilc  Seit  etlici)en  Tagen  Don  Gebra  (der  fürftlid)  reu^ifdjen 
Refidenzftadt)  zurüchgekebrt  —  reife  id)  morgen  nad)  £üneburg 
und  flnfang  IDärz  nad)  Cl)emnit3.  Bis  dato  l)abe  id)  ganz  paffabie 
Gefd)äfte  gemad)t  und  l)Offe  id),  da^  fid)  der  Geroinn  in  den  let3t« 
genannten  Städten  fteigern  roerde.  ]\)r  fragt  —  roesbalb  id)  mid) 
auf  den  kleinen  Deftern  berumtreibe?  Die  Sad)e  ift  einfad),  erftens 
muf3  id),  foll  id)  ja  das  alte  5androerl^  roleder  berDorfud)en,  mas 
id)  immer  nod)  nid)t  boffen  mill,  mir  roieder  die  gebörige  Routine 
aneignen,  zroeitens  läl3t  fid)  bei  den  kleinen  Tbeatern  leid)ter  und 
fd)neller  Geld  oerdienen.  Bei  einer  fogenannten  großen  Bübne 
kann  id)  megen  drei  Rollen  14  Tage  liegen,  roäbrend  id)  bei  einer 
kleinen  in  10  Tagen  (incluf.  der  Reife)  mindeftens  4mal  auftreten 
(dirigieren  oder  gaftieren)  kann.  €6  bandelt  fid)  natürlid)  nur 
um  Orte,  die 'in  der  Habe  liegen.  Für  die  Dauer  dürfte  ein  fold)e6 
Geben  natürlid)  etroas  ftrapaziös  fein,  für  den  flugenbliA  indeffen 
und  bei  fo  bemandten  Umftänden,  mo  der  Segen  des  Opern- 
€rtrag6  ganz  Don  mir  gen)id)en  zu  fein  fd)eint,  mu^  id)  diefe 
Quelle  als  eine  Cabung6=  betrad)ten.  Für  Oftern  babe  id)  fo 
einige  Spekulationen,  und  es  ift  freilid)  nod)  dabingeftellt,  ob  fie 
fid)  realifieren  laffen  roerden.  )d)  bin,  Gott  fei  Dank,  gefund,  nur 
mit  meinem  Obre  bat  fid)'6  nod)  nid)t  gebeffert.  —  fDaö  eure  Beftre- 
bungen,  ibr  lieben  f^inder,  betrifft,  mir  Gaftrollen  am  Burgtbeater 
zu  Derfd)affen,  fo  bin  id)  eud)  zroar  febr  dankbar 

ein  Repertoir  fd)affen,  denn  id)  mOf3te,  ebriid)  gefagt,  nid)t,  in 
n)eld)en  Rollen  id)  beim  Burgtbeater  auftreten  follte.  fllfo  TitI  ift 
dort  als  fiapellmeifter  engagiert?  —  Die  Stelle  bätte  id)  mir  ge« 
n)ünfd)t,  id)  babe  oft  daran  geda"d)t.  —  rOie  ergebt  eö  denn  Steg« 
meyer?  — 

Dir,  lieber  f^rafft,  lä^t  5err  Oettel  fagen,  du  möd)teft  ibn 
roiffen  laffen,  ob  du  feine  Sendung  nom  15.  )an.  erbalten,  und  ibn 
auf  jeden  Fall  roiffen  laffen,  roie  fid)  die  pngelegenbeiten  oerbielten. 

Dem  guten  Forft  fage:  Da^  id)  geftern  feinen  Brief  erbalten, 
da^  id)  ibm  berzlid)  danke  und  jedenfalls  roegen  der  Stelle  Erkun« 
digungen  einziel)en  roerde.  Für  den  fHoment  muf3  id)  auf  iedeö 
€ngagement,  roeld)e6  eine  grof3e  überfiedlung  bedingt,  Derzid)ten; 
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cö  mü^tc  denn  aul3erordcntlid)  Dorteill)aft  fein.  —  Sd)Uel3lid)  bitte 
id)  did),  lieber  firafft,  did)  endlidt)  einmal  roegen  Tbeodor  mit  mir 
zu  bered)nen;  id)  roünfd)te  genau  zu  roiffen,  mie  mir  fteben. 

Dir,  mein  lieber  Sol)n  Tbeodor,  n)Onfd)e  id)  fortdauernde 
Gefundbeit  und  Flei^  und  Busdauer,  damit  du  es  bald  zu  etroas 
bringen  möcbteft.  ftönnteft  du  nur  Dor  der  5and  durd)  Stunden 
etroas  oerdienen,  aber  mie  du  fd)reibft,  find  fie  fcbroer  zu  erlangen; 
nun  — Dielleicbt  macbt  ficbs  dod)  nod). 

Und  nun,  meine  lieben  f^inder,  bebüte  eud)  der  liebe  Gott! 
mit  dem  b^rannabenden  FrObling  zieben  aucb  neue  5offnungen 
beim  menfd)en  ein!    Gebe  der  5immel,  da^  fie  nid)t  täufd)en. 

^6  kO^t  und  umarmt  eud)  alle,  Dermandte  und  Bekannte, 

euer  Dater  und  Freund 

plbert  Cortjing. 

[198]  pn  feine  Frau. 

Cüneburg,  den  16.  Februar  1850. 
mein  liebes  gutes  lüeib! 

Dorgeftern  babe  id)  „Czar  und  Zimmermann"  dirigiert  und 
geftern  in  »Dad)  Sonnenuntergang"  und  dem  „Reifenden  Stu« 
denten"  agiert;  die  Gefcbäfte  maren  aber  trot5  der  großen  Der« 
bei^ungen  biö  dato  fd)led)t.  Denn  auf  beide  Cinnabmen  kamen 
nicbt  mebr  als  bundert  und  einige  fiebenzig  Taler  brutto.  —  man 
bofft  Diel  Dom  „Derfcbroender'*  (montag).  Dienstag  ift  mein 
Benefiz :  „Die  beiden  Sd)üt}en",  roozu  den  ganzen  Tag  Ober  Proben 
gebalten  merden  muffen,  roas  icb  felbft  beforge,  da  eigentlid)  gar 
kein  mufikdirektor  da  ift. 

Durd)  Sturm  und  floppe  empfing  icb  b^ute  einen  Brief,  roo* 
rin  mir  die  Direktion  des  neuen  Friedricb-Jüilbelmftädter-Tbeaters 
in  Berlin  die  f^apellmeifterftelle  anträgt  und  meine  Bedingungen 
Derlangt.  IDallner  bat  die  f^ommiffion  mitgebracbt.  —  )cb  babe 
geantroortet,  daf3  mir  der  flntrag  ganz  genebm  mSre,  ooraüs« 
gefetjt,  da^  die  Direktion  mir  ibre  Intentionen  bekannt  mad)e,  ob 
fie  eine  Spieloper  errid)ten  roolle  k.  k.  Dad)  genauer  eingezo« 
gener  Erkundigung  roOrde  id)  meine  Bedingungen  ftellen,  aud) 
felbft  —  ende  diefes  monats  —  nad)  Berlin  reifen,  um  ein  rOei- 
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tercö  zu  Dcrabreden.  —  Geld,  mein  gutee  FDeib,  babc  id)  Keins 
erbalten,  da  beute  bier  roieder  Gagetag  !ft  und  mein  bi^d)en,  roie 
C6  fcbeint,  gebraud>t  roird.  Grü^e  und  hüffe  meine  gute  Tod)ter 
Bertba  Don  mir.  )d)  kann  ibr  meiter  nid)td  geben  zu  ibrem 
Geburtstage,  als  meinen  aufrid)tigen,  Däterlid)en  GlOArounfd).  — 
Dielleid)t  bringe  id)  ibr  eine  Cüneburger  Bridge  mit.  —  Gott  fe! 
Dank,  mittrood)  Hbend  roerde  id)  roieder  bei  eud)  fein.  )d)  mul3 
fd)lie^en,  es  fd)lägt  3  Ubr;  id)  mu^  roieder  zur  Probe.  rOie  diefe 
Oper  geben  roird,  roei^  der  liebe  Gott!  €6  ift  l)ier  eine  koloffale 
Bandenroi rtfcbaft!  Gott  beroabre  jeden  menfd)en  Dor  dergleid)en. 
€6  kü^t  eud)  alle  euer  guter,  alter  5erumtreiber  und  Dater 

Fllbert  Cortjing. 

Hbends  um  8  Ubr  bin  id)  —  da  id)  dritter  ftlaffe  fut)r  — 
ganz  zerfd)lageii  [)kT  angelangt. 


[199]  pn  Reger. 

rnein  lieber,  guter  Pbilipp! 

Dein  inbaltreid)er  Brief  bat  mid)  aufgerid)tet  und  roenn  aud) 
deine  fd)ön  geträumten  5offnungen,  deine  rooblerfonnenen  Pläne 
in  Bezug  auf  meine  Zukunft  nid)t  ganz  fo  realifiert  roürden,  roie 
du  möcbteft  und  roünfd)teft,  fo  l)aft  du  mir  dod)  roieder  den  Beroeis 
geliefert,  da^  du  ganz  fo  bift,  roie  id)  did)  mir  dad)te;  nur  Dor 
einem  fOrd)tete  id)  mid):  id)  glaubte  nämlid),  du  roürdeft  mid) 
Deranlaffen  roollen,  die  Bretter  ferner  zu  betreten,  aber  Gott  fei 
Dank,  du  bift  aud)  darin  mit  mir  einoerftanden.  —  rOas  nun  dein 
Projekt  betrifft,  mid)  nad)  Paris  zu  fd)i*en,  fo  ift  das  febr  fd)ön 
erdad)t,  aber  die  flusfübrung  roürde  Sd)roierigkeiten  mad)en.  €s 
kommt  mir  Dor  roie  die  )dee  zu  einem  guten  Operntexte:  der  Stoff 
ift  Dortrefflid),  aber  die  Busarbeitung  fd)roer.  Da^  deine  be* 
geifternde  Rede  —  fie  klingt  in  meinen  Obren  — -  bedeutenden 
Bnklang  finden  mu^te,  ift  mir  fo  ganz  erklärlid),  und  id)  ftimme 
dir  bei,  bätte  es  fid)  um  momentane  Unterftüt^ung  gebandelt,  es 
roürde  ein  ;€rkle*lid)es  zufammengei^ommen  fein,  mit  einem 
Jüorte:  das  €ifen  roäre  gefd)miedet  morden,  roeil  es  eben  glübte. 
—  )et3t  dürfte  meines  eracbtens  die  Begeifterung  roieder  etroas 
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Derraucf)t  fein,  mie  denn  überbaupt  jedes  derartige  Projekt  in  der 
Derrolrklldjung  auf  5inderniffe  ftö^t.  Zroeitenö^i  mein  guter 
Philipp,  erl)eifdt)t  feine  Busfübrung  keine  unbedeutende  Summe, 
denn  id)  mu^  leben  und  die  meinigen,  und  drittens  und  l)aupt« 
facblid)  —  bin  id)  obne  meine  Familie  ein  balber  menfd),  unfähig 
zu  allem,  ja  —  id)  babe  im  Derlaufe  eines  )al)res,  mo  id)  periodifcb 
n)od)en,  ja  Hlonate  oon  meiner  Familie  getrennt  mar,  fo  recbt 
innig  empfunden,  roie  notwendig  fie  mir  ift,  roie  id)  nur  bei  ibr 
für  alles  mübeDolle  Stärkung  für  alles  Bittere  Troft  boten  kann. 
Jd)  babe  es  erfabren,  roas  es  b^i^t  und  roie  es  tut,  roenn  man  — 
roie  id)  jet3t  auf  meinen  fiunftreifen???  —  fo  einfam  in  einem  un- 
freundlicben  Zimmer  eines  Gaftbaufes  fitje  und  unroillkürlid)  über 
Gegenroart  roie  Zukunft  Betracbtung  aufteilen  mulj;  —  id)  bin 
mand)mal  faft  oerzroeifelt.  Jd)  batte  ftets  prbeit,  Befd)äftigung 
bei  mir,  aber  —  es  ging  nicbt;  id)  babe  auf  meinen  fämtlid)en 
Pilgerfabrten  nicbt  drei  noten  gefd)rieben,  und  mit  dem  Oid)ten 
gings  nun  erft  recbt  nid)t.  Dann,  mein  lieber  Pbllipp,  um  auf  die 
Deranlaffung  deines  Projektes  zurü*zukommen,  glaube  icb  nod) 
gar  nid)t,  dal3  es  mir  gelingen  roürde,  eine  meiner  Opern  auf 
einem  franzöfifcben  Tbeater  zur  puffübrung  zu  bringen;  das  Dolk 
bat  mebr  Dationalftolz  roie  die  Oeutfd)en;  in  der  italienifcben 
Oper  dürfte  es  eber  möglid)  fein  —  docb  daoon  fpäter.  Fllfo  roärc 
id)  darauf  angeroiefen,  eine  Oper  in  und  für  Frankreid)  felbft  zu 
komponieren.  Ob  mir  das  gelänge,  ift  eine  gro^e  Frage!  —  mag 
es  nun  fein,  da^  id)  mir  felbft  zu  roenig  zutraue,  oder  da^  id) 
andere  flusficbten  babe,  genug :  das  Projekt  felbft  —  fo  unendlid) 
dankbar  id)  dir  für  deine  aufopfernde  Freundfcbaft,  meinen  dorti* 
gen  Gönnern  für  ibre  rege  Teilnabme  bin,  roill  mir  —  aus  den 
oben  angefübrten  Gründen  —  nid)t  red)t  einleucbten. 

JDie  roenig  bierbei  oon  einem  falfd)en  €brgefübl  —  in  Bezug 
auf  die  mir  oerbei^ene  Soutenierung  —  die  Rede  fein  kann, 
beroeife  id)  dir  dadurd),  da^  id)  ein  Oarleben  Don  drei  —  oier« 
bundert  Talern  non  unfern  beiderfeitigen  Gönnern  in  Frankfurt 
zur  Beftreitung  einer  andern  Reife  unbedingt  und  freudig  an- 
nebmen  roürde.  meine  Busficbten  find  nämlid)  folgende:  in 
diefem  monate  unternebme  id)  nod)  ein  paar  Streifzüge  nad) 
Deffau  und  Cbemnit5  —  mu^  fie  unternebmenü   (einen  kleinen 
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Seufzer  lüirft  du  mir  bei  diefer  Bemerkung  nid)t  übel  nebmen.) 
näd)ften  monat  (flpril)  gebe  id)  —  ftaune!  —  nad)  Condon,  roo 
id)  infolge  einer  €inladung  des  Dir.  Cumley  meinen  „Czar"  k. 
bei  der  italienifdjen  Oper  in  Szene  fetten  roerde.  für  die  Oper 
felbft  erbalte  id)  leider  nicbts,  da  das  Red)t  des  Hutors  im  liebens« 
roOrdigen  freien  England  keinen  rOert  bat.  5err  Cumlev  entfcbä« 
digt  mid)  nur  für  Reife  und  pufentbalt  und  bat  mir  den  Dorteil 
In  Hu6fid)t  geftellt,  n)eld)er  mir  durd)  den  Derkauf  des  f^laoier* 
auözugs  an  einen  dortigen  Derleger  (mir  oon  meinem  bi^fig^n 
großmütig  bemilligt)  erblübt.  Gefällt  die  Oper,  mas  fid)  auf  dem 
Tbeater  der  f^önigin  und  oon  den  erften  f^ünftlern  (Cablad)e  — 
Dan  Bett)  dargeftellt,  roobi  erroarten  lä^t,  fo  babe  id)  nod)  den 
Dorteil,  fie  an  andere  italienifd)e  Bübnen  oerkaufen  zu  können, 
da  der  Dir.  Cumley  mir  die  italienifd)e  Überfettung  zur  freien 
Dispofition  geftellt  bat.  Dielleid)t  lä^t  fid)  aud)  nod)  mand)e6 
andere  Gefd)äftd)en  abmad)en,  roenn  id)  erft  einmal  mit  plberten 
und  Diktorien  intim  gemorden  bin;  jedenfalls  ift  die  ganze  Speku« 
lation,  roenn  id)  nid)t  erfaufe  oder  oon  rDalfifd)en  gefreffen  roerde, 
für  mid)  Don  Dorteil.  Don  dort  glüAlid)  retourniert,  roerde  id) 
roabrfd)einlid)  ein  Engagement  in  Berlin  beim  neuen  priedricb« 
rDilbelmftädtifcben«  Tbeater  annebmen.  66  roird  am  1.  mal 
eröffnet,  bat  zroar  für  den  Bugenbli*  nur  Cuftfpiel,  PoHe  und 
Singfpiel,  foll  aber  im  näd)ften  labre  aud)  eine  Spieloper  erbalten 
und  ift  fd)on  jet^t  ein  bedeutender  Rioal  der  f^önigöftadt  —  fagt 
man.  —  Die  mir  gebotene  Gage  ift  —  entfet^lid);  mit  Benefiz 
Indeffen  und  Derdienft  für  zu  leiftende  Rompofitionen  zu  Poffen  k. 
ftebe  id)  mid)  dod)  roobi  auf  taufend  Taler  —  boffe  id)!  —  Der 
rnann  (Dir.  Deid)mann)  glaubt  nämlid)  feinem  Unternebmen  mit 
meinem  Engagement  ein  Cuftre  zu  geben;  im  übrigen  täte  ibm 
jeder  zugelaufene  mufikant  —  für  das,  roaö  id)  eigentlid)  dar- 
fteilen foll:  Poffen  dirigieren  und  einftudieren  —  diefelben  Dienfte. 
—  Irre  id)  nid)t,  mein  guter  Pbilipp,  fo  bore  Id)  did)  beim  Cefen 
Don  diefem  Berliner  Projekte  —  roieder  einiges  murmeln,  roas  dir 
nid)t  red)t  ift.  —  So  roie  die  Derfaffung  des  fd)on  erroäbnfen 
Tbeaterö  jet^t  ift,  roOrde  id)  mid)  aud)  fd)roer  dazu  entfd)loffen 
baben,  die  Perfpektioe  aber,  progreffloe  eine  Spieloper  zu  kulti« 
Dieren,  bat  für  mid)  ein  befonderes  Jntereffe,  und  fd)lle^lid)  ift  es 
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dod)  ipieder  ein  pnbaltepunkt  —  da  cö  nad)  deinem  eigenen 
Dafürl)alten  fo  mit  mir  nid)t  bleiben  kann.  )d)  brauche  nid)t  mebr 
f^omödie  zu  fpielen  und  „das  Ift  mir  fd)on  genug!  fd)rum! 
fd)rum!"  Der  Gedanke  an  eine  zu  rolederbolende  überfiedelung 
Ift  allerdings  fd)re*lid),  aber  dod)  Don  bier  lelcbter  auöfübrbar 
als  nad)  Jüien.  — 

BIfo  du  bleib»  in  Frankfurt.  €6  ift  gefcbeit,  mein  lieber 
Pbilipp.  Das  Sprld)n)ort:  „)ft  man  roo  gut  aufgenommen  k." 
Ift  nld)t  fo  ganz  unroabr.  flud)  Paul  Cbriftian,  fo  mert  Ibm  für 
feine  Perfon  dein  5ierberkommen  geroefen  märe,  billigt  deinen 
€ntfd)lu^.  Paul  ift  jetjt  ganz  Bildner  und  fd)nit3t  den  ganzen  Tag. 
Dor  ad)t  tagen  oeranftaltete  er  Im  Sd)ütienbaufe  einen  kleinen 
Scbmauö,  mobel  er  fämtlld)e  Scbnitjmerke  ausftellte.  Zum  Sommer 
follen  fie,  glaube  id),  bei  einem  Sd)ief)en  als  Prämie  oerteilt  roer« 
den.  Die  Arbeit  ift  in  der  Tat,  Dom  ricbtigen  Standpunkte  aus 
beurteilt,  der  Anerkennung  mert.  —  mit  meinem  Obre  ift'ö  nod) 
beim  alten.  )d)  boffe  Cinderung  oon  der  berannabenden  FDärme, 
da  id)  daö  übel  nod)  immer  für  katarrbalifcb  balte.  €b  id)  zur 
See  gebe,  fd)reibe  id)  dir  nod),  Dor  Bpril  merde  Id)  die  Reife  mobi 
nid)t  antreten.  —  Gott  mit  dir  und  den  Deinen! 

Dein 

BIbert  Cortjfng. 

Ceipzig,  den  4.  märz  1850. 

[200]  m  B.  mbffllfng  in  Cefpzfg. 

roerter  5err  und  Gönnen 
Bnbel  fende  )bnen  oier  Cieder  aus  meiner  Fabrik.    FDollen 
Sie  Gebraud)  daoon  macben? 

mit  freundlid)em  Gru^ 
D.  l).  Jbr 

den  12.  rnarz  dankbarer 

1850.  BIbert  Cort3ing. 

[201]  Bn  Sd)mldt  In  Dresden.         Ceipzig,  den  17.  märz  1850. 
Cieber  Scbmidt! 
)d)  babe  in  Betreff  meiner  Oper  nod)  kein  Refultat,  das  bel^t 
—  0  ja  dod)  —  es  roird  nämlid)  nicbtö  fein,  und  id)  roerde  den 
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intentionierten  Brief  an  deinen  Intendanten  loölaffen  muffen;  denn 
roenn  erft  5err  l^rebs  —  der  liebe  junge  —  oon  jei)er  mein 
Intimfter  Feind  —  ans  Ruder  kommt,  fo  ift  für  mid)  gar  nid)t6 
dort  auözuroirken.  Jd)  erroarte  dal)er  Don  dir  Ober  die  Sad)lage 
ein  paar  Zeilen  und  fordere  dann  meine  Partitur  febr  ernft  zurück. 
rOie  id)  l)öre,  mu!3t  du  Dresden  oerlaffen.  magft  aud)  deine 
liebe  not  gebabt  baben.  lüobin  roirft  du  did)  menden?—  Id)  trete 
mit  1.  JDai  roieder  in  ein  Engagement  und  zroar  am  neuen 
Friedricb«rDilbelmftädtifd)en=rbeater  in  Berlin.  Für  den  Bugen« 
bli*  allerdings  roird  mein  rOirkungskreiö  nod)  febr  befcbränkt 
fein.  Später  foU  aber  eine  Spieloper  dort  ins  Ceben  treten.  Seiner 
Stellung  nad)  konkurriert  es  jet^t  fd)on  bedeutend  mit  der  f^önigs* 
ftadt.  (Blfo  nad)  kaum  J  Jabren  fd)on  roieder  eine  überfiedelung.) 
Da  kann  man  fett  roerden.  —  flud)  ermarte  id)  nod)  einen  Brief, 
um  für  kommenden  monat  nad)  Condon  zu  geben,  allmo  mein 
„Czar"  bei  der  italienifd)en  Oper  gegeben  roird.  Reife  und  Buf» 
entbalt  find  mir  garantiert.  )d)  fürd)te  nur,  da^  die  Spekulation 
roegen  des  Berliner  Engagements  zu  fDaffer  mird;  das  märe 
mieder  Ped),  denn  an  meine  Gegenroart  knüpften  fid)  mand)e 
Dorteile.  Blfo,  l.  Br.,  id)  roerde  in  ein  paar  Tagen  —  zum  letzten« 
male  —  einen  Streifzug  unternebmen  —  nad)  Cbemnit}  — ,  dann 
adieu,  f^omödie  —   boffentlid)   pour  jamais! 

Did)  und  dein  gutes  Jüeib  grüf3end 

dein 

Blbert  Cortjing. 

[202]  Bn  die 

General -Intendantur  des  hönfgl.  5oftl)eaterd 

fn  Dresden. 

6ure  Exzellenz! 
5err  Regiffeur  Sd)midt  mad)t  mir  die  erfreulid)e  mitteilung, 
da^  meine  Oper:  „Rolands  f^nappen"  zur  Buffübrung  angenom- 
men murde,  id)  erlaube  mir  daber  roiederbolt  und  zroar  zum 
letjten  male  um  Zufendung  des  5onorars  zu  bitten  und  erroarte, 
dal3  mein  gered)tes  Gefud)  mit  ROd^fid)tnabme  auf  die  mi^lid)en 
Derbältniffe  eines  deutfd)en  ftomponiften,  deffen  Opern  aud)  der 
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Dresdner  5ofbfil)ne  manchen   ertrag   geliefert,  endlid)   6ingang 
finden  roerden. 

5od)ad)tung6DOll  und  ergebenft 

fllbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  10.  flpril  1850. 

[203]  Pn  Sd)mldt  In  Dresden. 

Deber  guter  Sd)midt! 

](i)  danke  dir  für  deine  Bemühung  l)lnfid)tlld)  meiner  Oper. 
Beifolgend  fende  id)  dir  einige  Dotizen  für  den  f^oplften.  €5  find: 
ein  anderer  Sd)lu^  zur  Ouoerture  und  mei)rere  notwendige  Strid)e 
im  dritten  Bkt,  n)eld)e  mutmal3lict),  da  die  Partitur  mäbrend 
meiner  flbmefenbelt  abgefd)l*t  rourde,  nid)t  gemad)t  rourden. 
5abe  die  Güte,  es  beforgen  zu  laffen.  JDit  meiner  Condoner  Reife 
roird'ö  nid)t6.  roieder  Pedt)!  —  Die  Sad)e  trainiert  fid)  zu  febr, 
und  menn  rolrklid)  beute  nod)  ein  Brief  käme,  fo  märe  es  zu  fpät, 
mell  Id)  am  1.  mal  bereits  in  Berlin  fein  mu^.  fln  der  Reife 
felbft  lag  mir  am  €nde  nicbtö,  denn  der  Hufentbalt  märe  dod)  nur 
Don  kurzer  Dauer  gemefen,  aber  Id)  bätte  —  menn  die  Oper  ge« 
fällt  —  ein  Gefd)äft  mit  einem  Derleger  mad)en  können  —  au^er« 
dem  liefen  fid)  andermeitige  Derblndungen  anknüpfen.  —  fDie 
ftebft  du  mit  CübeA?  mirft  du  die  Stelle  erbalten?  Id)  münfcbe 
dies  Don  5erzen,  obgleid)  das  Dllettanten=Dolk  aud)  feine  mu*en 
bat.  Bacb'ö  Tod  bat  mid)  febr  erfd)üttert.  ee  Ift  ein  tüd)tlger 
mufiker  meniger  auf  der  IDelt  —  nebenbei  mar  er  ein  guter  f^erl. 
—  rOenn  id)  an  die  neue  überfiedlung  denke,  fteben  mir  die  5aare 
zu  Berge,  namentlid)  menn  Id)  in  Betracbt  ziebe,  maö  man  zur 
überfiedlung  nötig  bat.  —  5eute  babe  Id)  aud)  an  5errn  d.  Cüt« 
ticbau  gefd)rieben  und,  mid)  auf  die  pnnabme  der  Oper  ftüt3end, 
zu  guterlet3t  oder  oielmebr  zum  letjtenmale  um  das  Oonorar 
gebeten. 

So  lebe  denn  roobl,  I.  Br.,  biö  auf  ein  rOeitereö.    DId)  und 
dein  lüelb  grüßend 

dein 

fllbert  Cortjing. 

Ceipzig,  d.  10.  Bprll  1850. 
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[204]  Bn  Rafmund  5^rteL 

lüertcfter  Freund! 

Beikommend  der  Text  einer  komifcf)en  Operette  [„Die 
Opemprobe^] ;  die  Partitur  ift  fix  und  fertig  und  unter  den 
5änden  der  f^opiften.  )d)  l)alte  es  für  Pflid)t,  aud)  diefes  rDerkd)en 
roie  meine  biöberigen  oor  allem  Ibnen  zu  offerieren,  und  bean« 
fprud)e  dafür  die  Hälfte  des  bisber  zmifcben  uns  feftgeftellten 
5onorar6.  Sollten  Sie  fid)  nun  nicf)t  für  die  Bnnabme  entfd)eiden 
lüoUen,  fo  bäte  id),  mid)  bald  daoon  zu  benad)rid)tigen,  indem  id) 
—  zu  abermaliger  überfiedlung  genötigt!!!  —  jedenfalls  oor 
meiner  flbreife  das  Gefd)äft  nod)  madjen  mu^. 

Freundlid)ft  grüßend 

]\)r  ergebener 

Hlbert  Cortjing. 
D.  b.  den  13.  Hpril  50. 

[205]  Bn 

Sr.  nOol)lgeborcn  5crm  5ofrat  lüinkler, 
Dlze-Dfrehtor  des  f^önfgU  5ofti)eater9 

fn  Dresden. 

Geebrtefter  5err! 
Indem  id)  für  das  mir  überfendete  5onorar  blermit  beftens 
danke,  füge  id)  die  unterzeichnete  Quittung  bei  und  babe  die 
€bre  mid)  zu  nennen 

bocbacbtungsDOl!  und  ergebenft 

plbert  Cortjing. 
Ceipzig,  den  18.  Flpril  1850. 

[206]  Bn  Scbmidt  In  Dresden. 

Cieber  Sd)midtl 

Deine  €xzellenz,  5err  d.  Cütticbau,  lie^  mir  geftern  durd) 
den  5errn  Dizedirektor  das  Honorar  für  die  «Rolandsknappen** 
mit  20  St.  Couis'dor  buldrelcbft  zuftellen.    Da  id)  nid)t  zroeifle. 
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dal)  ddne  Fürfpradjc  großen  Teil  an  dlcfer  noblcHe  bat  (früher 
bekam  id)  nur  100  Taler),  fo  tage  id)  dir  den  i)crzlid)ften  Dank. 
Damit  du  aber  fiel)»,  da^  aud)  id)  ein  nobler  fierl  bin,  fo  fende  id> 
dir  einliegend  den  dir  oon  Dresden  aus  fd)uldigen  balben  Taler, 
die  Zinfen  berecbneft  du  mir  rool)l  fpäter.  lüie  5err  JüinAler 
fcbreibt,  dürfte  die  Oper  erft  gegen  den  5erbft  zur  BuffObrung 
kommen,  maö  mir,  da  id)  den  5auptzn)ed^  erreid)t,  ganz  einerlei, 
oder  Dielmebr  fei)r  lieb  ift.  Die  zugefd)i*ten  Änderungen  baft  du 
roobi  erbalten  und  roeiter  befördert.  —  Gegenwärtig  befcbäftigt 
das  Ceipziger  Publikum  die  pngelegenbeit  der  GOntber.  rOirfing 
bat  fie  nämlid)  gekündigt,  roill  fle  iedod)  mit  bedeutendem  Gagen« 
pbzug  auf  ein  )abr  mieder  engagieren.  Den  Bbzug  mill  fie  fid) 
gefallen  laffen,  aber  das  eine  )abr  nid)t.  Sie  oerlangt  entweder 
3jäbrigen  Rontrakt  oder  fDeggebung.  Faft  täglid)  find  nun  im 
„Tageblatt"  Annoncen,  foroobi  für  als  gegen  fie  zu  lefen.  mid) 
foll  mundern,  roie  die  $ad)e  ausgebt,  mein  neuer  Direktor  bat 
ibr  Bntrage  gemad)t,  und  fie  dürfte  —  roenn  fie  mirklid)  Ceipzig 
Derlie^e  —  mobl  am  erften  darauf  eingeben  können,  pud)  Ball- 
mann und  Stürmer  baben  fid)  Bbzüge  gefallen  laffen  muffen.  Der 
„Propbet"  beroabrt  übrigens  aud)  bicr  feine  Hnziebungskraft.  Die 
Oper  ift  aber  aud)  den  biefigen  Räumlid)keiten  und  Derbältniffen 
gemä^  brillant  ausgeftattet.  —  )n  10  Tagen  oerlaffe  id)  Ceipzig, 
meine  Familie  mird  im  juni  nad)folgen.  )d)  boffe,  es  mird  — 
mindeftens  auf  längere  Zeit  —  die  letjte  (iberfiedlung  fein. 

Indem  id)  aud)  dir  endlid)  ein  rubiges  flfyl  münfcbe,  danke 
id)  dir  nod)mal6  für  alle  Bemübung  in  meiner  flngelegenbeit  und 
grü^e  did)  und  dein  gutes  IDeib  in  unoeränderlicber  Freund« 
fd)aft  als  dein 

Blbert  Cortiing. 

Ceipzig,  19.  Hpril  50. 

P.  S.  Die  Einlage  fei  fo  gut  zu  beforgen. 

[206a]  Hn  den  Scl)n)!egcrfobn  !n  n)kit 

Cieber  Rrafft! 
Reifefertig,  um  beute  nad)  Berlin  in  mein  neues  Engagement 
zu  geben  —  zuDor  nod)  ein  paar  JÜorte.    Das  Geld  oon  BiAert 
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TDlrft  du  bereits  in  fänden  baben;  das  Don  Oaebne  babe  id)  ein« 
haffiert,  und  erbältft  du,  da  deine  Gattin  fid)  bier  bat  ein  J^leid 
kaufen  laffen,  roelcbee  5  Taler  15  Dgr.  koftet,  nod)  13  Taler  15  ngr., 
n)eld)e  dir  dein  in  diefen  Tagen  zu  erroartender  Bruder  mitbringt. 
Da  die  Buölage  mid)  jet3t  febr  genierte,  To  babe  id)  tie  gleid)  in 
pbzug  gebracbt.  rOas  nun  deine  Auslagen  für  Tbeodor  betrifft, 
fo  roirft  du  roobl  begreifen,  da^  es  mir  jetjt  unmöglid),  dir  dein 
Gutbaben  zu  erftatten;  mu^t  du  es  indeffen  baben,  fo  nimm  dir 
es  Don  dem  Forft'fcben  Gelde.  Bpropoö :  5aft  du  aud)  die  8  Taler 
In  Recbnung  gebracbt,  roelcbe  id)  bei  Plenkner  nod)  auf  die  Summe 
zablen  mu^te,  die  du  Don  FDIen  aus  für  die  Otten'fcben  Spefen 
fd)i*teft?  —  meine  Condoner  Spekulation  Ift  zu  rOaffer  geroorden. 
entweder  ift  ein  5inderni6  eingetreten,  obroobl  die  Oper  bereits 
angekündigt  mar  mit:  Cablad)e  —  Dan  Bett,  die  Sontag  —  marie 
K.  K.,  oder  die  DorTtellung  ift  fo  roeit  binausgefd)oben,  dal3  man 
mid)  nid)t  mebr  ermartet,  indem  id)  fd)rieb,  da^  die  Sad)e  bis  €nde 
Bpril  abgemacbt  fein  mü^te.  Sd)ade!  fc5ade!  —  )et3t  kennt  man 
überall  nid)ts  anderes  als  den  „Propbeten";  aud)  bier  mad)t  er 
rafende  einnabmen,  mogegen  allerdings  alle  Zmifcben^Dorftellun* 
gen  leer  find.  —  Deubof  mar  Dor  einigen  Tagen  nod)  nid)t  da;  id) 
babe  den  Brief  an  fDerner  gegeben,  meil  er  Derfid)erte,  da^  er 
käme,  aud)  die  rOobnung  beftellt  bätte.  —  Bi*erts  Gefd)äfte  geben 
roabrbaft  glänzend.  €r  bat  fein  ganzes  Parterre^Cokal  (fünf 
Stuben)  zu  Gaftzimmern  einricbten  muffen,  und  die  find  alle  pbend 
DOll.  Der  arme  Bertbold  bort  nad)  der  meffe  ganz  aiif.  Der  Sobn 
gebt  mieder  zum  Tbeater,  der  plte  bekommt  Penfion,  morauf  aber 
bereits  Don  Bierbrauer,  lüeinbändler  k.  Befd)lag  gelegt  ift.  roas 
aus  dem  armen  l^erl  merden  foll,  mei^  Gott.  —  Sollteft  du  Suppes 
annd)tig  merden,  fo  fage  ibm  Don  mir:  er  märe  ein  liederlid)er 
Cump;  er  batte  meine  „€gmont"«Partitur  bebalten  und  mollte  mir 
dafür  eine  andere  fd)id^en,  es  ift  aber  bis  )et?t  nod)  nid)ts  erfolgt, 
meinen  Sobn  Tbeodor  grü^e  berzlid)  Don  mir  und  fage  ibm,  er 
foll  mir  dod)  die  fpezlfizierte  Red)nung  fd)i*en.  )n  Bezug  des 
neuen  Rod^es,  den  er  beanfprud)t,  foll  er  mir  nur  nod)  ein  menig 
Cuft  laffen;  menn  id)  an  diefe  abermalige  überfiedlung  denke, 
fteben  mir  die  5aare  zu  Berge!    )d)  mul3  zum  erftenmale  Ceipzig 
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mit  $c!)ulclcn  ocrlaffen.  Don  dem  Berliner  Unternel)men  roird  mir 
Diel  Gutes  propi)ezeit!  Gott  gebe,  da^  es  nur  zur  5älfte  n)ai)r 
roerde.  Und  nun  roill  id)  meinen  i^offer  paAen!  ßiö  Joi)anni  muf) 
Id)  nun  abermals  Don  den  meinigen  getrennt  leben.  Taufend 
Grü^e  an  die  guten  Forltifcben,  und  eud)  alle  oon 

eurem 

Plbert  Cort}ing. 
* 

Ceipzig,  den  30.  Flpril  1850. 
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V.  Das  ende  In  Berlin 

(1850—1851). 
[207]  fln  feine  Frau  nad)  Ceipzig. 

mein  liebes  JDeib,  li)r  guten  Rinder! 

)ct)  fc!)reibe  diefe  Zeilen  bereits  In  meiner  rDol)nung  (Sd)U« 
mannsltra^e  nr.  15)  did)t  neben  dem  Tbeater.  Freund  Oünz  bat 
mid)  äu^erft  freundlid)  aufgenommen,  id)  kampierte  bis  geftern 
bei  Ibm.  )d)  babe  eine  febr  böbfcbe  Stube  und  zable  4  Taler 
17ngr.  pr.  monat.  €6  roird  aud),  glaub'  id),  nld)t  fdjroer  mer« 
den,  eine  Familienroobnung  zu  finden.  DleAmanns  babe  id) 
bereits  befud)t  und  roerde  fie  öfter  befucben. 

Das  neue  Tbeater  mird  ein  febr  bübfd)e6  Gebäude,  dünkt 
mir  aber  nod)  etmas  zurück;  Dor  dem  15.  mal  menigftens  ift 
keine  )dee  Don  anfangen.  —  mein  biefiger  empfang  oon  feiten 
der  mitglleder  mar  ein  febr  freundlid)er  und  bocbacbtender,  roenn« 
gleid)  fid)  In  ibren  mienen  und  fDorten  teils  eine  Dermunderung, 
teils  ein  Bedauern  ausfprid)t,  da^  id)  zu  einem  folcben  €ngage« 
ment  gegriffen  —  und  roOrde  es  nlcbt  anders  (die  Derbältniffe 
nämlid)),  als  roie  es  bis  jet3t  mar,  fo  dürfte  id)  allerdings  zu 
bedauern  fein.  Der  blsberige  mufikdirektor,  der  n3d)ftdem,  roozu 
Id)  mid)  kontraktlid)  oerpflicbtet,  aud)  nad)mittags  die  Garten« 
Konzerte  und  nacbts  bis  zmei  und  drei  Ubr  die  Ballmufik  zu 
leiten  batte,  bleibt  roie  id)  bore,  aud)  ferner;  roozu?  mu^  fid)  nod) 
berausftellen.  Ob  der  5err  Direktor  roirklld)  eingefeben,  da^  fid) 
eine  Befcbaftlgung,  roie  Cborproben  ballen,  Zroifd)enakt«mufiken 
dirigieren  k.,  für  mid)  nid)t  zieme,  mu^  id)  erft  abroarten;  er  Ift 
febr  artig  und  zuoorkommend  gegen  mid),  aud)  roerde  id)  morgen 
oder  übermorgen  den  Dorfd)uö  erbalten;  fud)e  did)  alfo,  mein 
gutes  Tüeib,  die  paar  tage  nod)  mit  dem  roenigen  zu  begnügen. 

Für  meinen  r^affee  zable  Id)  morgens  einen  Grofcben,  freilid) 
ol)ne  Zu*er  und  Butter,  es  fd)me*t  aber  aud).  —  mittags  effe 
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Id)  In  Irgend  einem  fteller  eine  Portion  lüarmes  und  abendö  eine 
$d[)lnkenftulle,  da  Id)  meine  Freunde  nlcl)t  überlaufen  mag. 

Der  Platj  auf  der  €lfenbal)n  hoftet  3  Taler,  aberfrad)t  batte 
Id)  einen  ganzen  Taler.  Bu^er  dem  Sto*  babe  leb  aud)  meine 
5aarDerfd)önerungötlnktur  oergeffen 

Ob  Id)  den  Flügel  kommen  laffe,  darüber  bin  Id)  nod)  Immer 
nld)t  mit  mir  einig.  )d)  fcbeue  die  Ooppelkoften,  den  Transport 
au6  einer  fDobnung  In  die  andere.  Du  und  der  Bubi,  Ibr  befindet 
eud)  roobi,  role  mir  5.  fcbrelbt,  boffentlld)  Ut'd  mit  den  andern 
ebenfo.  )d)  befinde  mid)  mie  geroöbnild)  unter  fold)en  Umftänden 
febr  unbebaglld).  Gott  erbalte  eud)  gefund  und  munter.  —  5erz« 
innig  umarmt  eud) 

euer 

Blbert  Corning. 

Berlin,  den  3.  JTlal 
(könnte  ebenfogut  Hooember  bellen). 


[208]  Bn  feine  Frau. 

meine  llebften  Ceutel 

Geftern  babe  Id),  mein  gutftee  rOeib,  deinen  Brief  erbalten 
und  bin  Id)  nur  Immer  frob  zu  boren,  dal^  ibr  alle  mobl  feld  .  .  . 
Seit  montag  bin  Id)  In  pktioität.  mein  erftes,  großes  merk,  mit 
dem  eröffnet  rolrd  und  roas  Id)  zu  dirigieren  babe,  ift:  „Die 
Zlllertbaler«  [Ciederfplel  In  einem  pkt  Don  neömüller]  und  babe 
id)  bereits  meine  liebe  not  mit  meinem  5«rrn  Direktor.  Ord)efter 
und  Cbor  bedarf  einer  bedeutenden  Reform,  aber  dem  5«rrn 
Direktor  ift  alles  zu  teuer  ...  mit  diefem  Sd)undzeug,  diefen 
Poffen,  die  In  der  alten  kleinen  Bude  gegeben  murden,  gebt  es 
ferner  nid)t,  das  ift  klar;  dennod)  fd)elnt  er  nod)  nid)t  red)t  an 
die  Oper  anbellen  zu  roollen,  aber  es  mird  nld)tö  b^lf^n,  er  mu^. 
—  Obgleld)  Id)  mid)  —  durd)  mein  fllleinfeln  bcroorgerufen  — 
Ict^t  nod)  unbebaglld)  füble,  fo  glaube  Id),  da^  id)  für  die  Folge 
durd)  gOnftige  Geftaltung  der  Tbeateroerbaitniffe  einerfeits  und 
durd)  eine  günftige  pufnabme  Don  Freunden  und  Bekannten  auf 
der  andern  Seite  mid)  merde  bebaglld)  fOblen  können.  .  .  . 
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es  la^t  nd)  bter  ganz  fd)5n  leben,  aber  —  Geld  mu^  man 
dazu  baben.  nun  Ift  nod)  dae  ünglü*,  da^  man  fo  fürd)terlld) 
roelt  und  Diel  zu  geben  bat,  und  fo  olel  pppetlt  bekommt;  Id) 
roenlgftens  babe  Immer  junger  und  merde  nod)  zu  lauter 
Scblnkenftulle 

Gott  erbalte  eud)  ferner  roobi  und  munter,  mein  Bubf, 
das  lieber  die  Bemme  mit  Blutmurft  ale  obne  diefelbe  zu  ge- 
nießen n)anfd)t,  küffe  id)  mie  eud)  alle  taufendmal. 

€uer  plbert  Cort3lng. 

Berlin,  den  9.  mal  1850. 

[209]  Pn  feine  FraiL 

mein  liebes  gutes  rOeib! 

mit  grol3er  Freude  nebme  id)  immer  mebr  roabr,  roie  febr 
Id)  bicr  als  f^omponlft  geacbtet  bin;  fomobi  muflker  als  nicbt« 
muflker  kommen  mir  mit  einer  geroiffen  Anerkennung  entgegen, 
und  die  f^öniglid)e  Bübne  bat  dod)  elgentlid)  in  den  letzten  jabren 
fo  roenig  für  meinen  Ruf  getan.  Oiefe  Anerkennung  kommt  aber 
roobl  großenteils  daber,  roeil  meine  Opern  foroobi  In  Potsdam 
als  In  den  angrenzenden  preußlfd)en  ProDlnzen  (oon  den  Ber- 
linern  durd)  die  €lfenbabn  febr  befud)t)  ftets  auf  dem  Repertoire 
find  und  bäufig  gegeben  merden. 

Die  f^auptfacbe  zur  pnnebmlld)keit  des  Cebens  Ift  nun 
frellid)  näd)ft  der  Gefundbeit  —  der  Derdienft  —  aber  aud)  der 
iDird  ja  mit  Gottes  und  des  Berliner  Publikums  5ilfe  kommen. 
.  .  .  möge  nur  der  gute  5err  Oeld)mann  mir  die  mittel  anfd)affen, 
den  guten  €rroartungen  des  Publikums  entfpred)en  zu  können.  — 
Apropos,  follte  fld)  keine  Gelegenbeit  finden  (roas  mobl  unroabr» 
fd)einlid)),  fo  fende  mir  dod).  In  eine  Sd)ad)tel  oder  In  ein  bil3d)en 
rDad)stud)  eingepaßt,  meine  maurerlfd)e  Bekleidung;  id)  bin 
fd)on  mebrere  male  aufgefordert  morden.  Oesgleid)en  roi*le 
mir,  roobl  emballlert,  meine  5aartinktur  famt  Bürnd)en  binein; 
da  id)  die  Färbung  nun  einmal  angefangen  babe,  muß  Id)  fie  aud) 
fortfetjen.  —  Und  nun  lebt  roleder  roobl!    Grüßt  mir  außer  den 
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gen)öl)nlid)en  Bekannten  aud)  ßallmanne,  es  roaren  am  €nde 
docj)  die  einzigen,  die  fld)  um  uns  bekümmert.  —  Taufend  ftüff« 
Don  eurem  Bibert  Cortjing. 

Berlin 

(am  Geburtstage  des  feiigen  Daters) 

[12.  mal]  1850. 

[210]  Bn  IDbiming  fn  Cefpzfg. 

mein  roertefter  5err  lübiftling! 
Oa^  Sie  mid)  fo  freundlid)  und  bereitmillig  im  Dorigen  )al)re 
mit  einer  Summe  Don  fünfundzmanzig  talern  zu  unterftüt^en 
bereit  maren,  dafür  fage  id)  Ibnen  meinen  berzlicbften  Dank;  da^ 
Sie  meine  Cieder,  die  f^ompofition  eines  f^omponiften,  der  fid) 
Jbrer  Bcbtung  fd)meid)elte,  zmei  monate  unbeachtet  liegen  laffen 
konnten,  dafür  fage  id)  )t)nen  nid)t  meinen  l)erzlid)ften  Dank  und 
damit  Punktum. 

IDas  nun  die  Bedingungen  betrifft,  roelcbe  Sie  Don  mir  oer* 
langen,  fo  erwidere  id)  darauf,  da^  nur  in  meiner  Bbfid)t  lag, 
)!)nen  die  Cieder  für  das  mir  fo  bereitroillig  erteilte  Darleben  zu 
fiberlaffen. 

Indem  id)  )bnen  oom  Derlage  den  beften  ertrag  n)ünfd)e, 
nenne  id)  midt)  trotj  der  oben  ermäbnten  zroei  monate 

bod)ad)tungsDOll 

Jbnen  ergebenen 

plbert  Cort3ing. 
Berlin,  den  12.  mal  1850. 
(Bm  12.  märz  überfandte  id)  Jbnen  die  Cieder.) 

[211]  Bn  feine  Frau. 

Berlin,  19.  [18.]  mal  1850. 

mein  liebftes  IDeib  und  )br  andern  alle! 
Geftern  murde  unfer  neues  5aus  eröffnet,  nacbdem  bis 
balb  fed)s  Ubr  abends  nod)  gebämmert,  geklebt  2C.  murde;  aud) 
dürften  nod)  ein  fect)s  lüocben  oergeben,  bis  man  es  ganz  fertig 
nennen  kann.  Indeffen  kann  dod)  gefpielt  roerden,  und  das  tut 
not,  da  am  Sonntag  bereits  das  alte  f^aus  gefd)loffen  murde. 
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036  tbeater  Ut  febr  fc!)6n,  nld)t  zu  gro^,  nld)t  zu  klein  und  böd)ft 
elegant,  die  Dekorationen  oon  Gropiuö;  —  kurz,  es  ift  eine 
Freude,  in  diefem  6aufe  zu  roirken.  Die  Dorfteilung  felbft  begann 
mit  einem  Prologe  —  dod)  mill  id)  einen  Eettel  beilegen.  —  Rio 
id)  Im  Ord)efter  erfd)ien,  rourde  id)  mit  einem  nid)t  enden  roollen« 
den  Beifallöfturm  empfangen;  dasfelbe  nad)  der  Ouoerture  [feine 
Feft-OuDerture  in  Es-dur],  die  fid)  febr  fd)ön  mad)t  und  Dom  bin 
und  roieder  nod)  febr  mangelbaften  Orcbefter,  deffen  Tyrann  id) 
bin,  red)t  brao  exekutiert  rourde 

Jetjt  mird  diefe  Dorfteilung  einige  Tage  bintereinander  ge« 
peitfd)t,  mäbrenddem  gedenke  id)  meine  neue  Operette  einzu« 
ftudieren,  roenn  nämlid)  das  €ngagement  mit  dem  Tenoriften  ID. 
abgefcbloffen  fein  roird.  Bis  dato  roird  nod)  immer  unterbandelt, 
da  der  gute  5err  Deicbmann  nid)t  genug  geben  roill.  )d)  boffe 
alles  Don  der  Zeit.  —  €ine  JDobnung  babe  id)  nod)  nicbt  gefunden, 
moffir  id)  mid)  entfcbeiden  könnte.  )n  diefen  Tagen  erbielt  id) 
die  betrübende  nad)rld)t,  da^  Düringere  Frau  Dom  Sd)lage  ge» 
troffen  morden  ift.  Sie  liegt  geläbmt  da.  Sd)re*lid)e6  Sd)i*fal, 
erft  das  f^ind  und  nun  die  Frau  .  .  . 

.  .  .  Hnbei,  mein  gutftes  fDeib,  fende  id)  dir  meine  erfte 
Gage,  o!  ol  mO^te  id)  nur  erft,  roo  id)  das  Geld  für  die  Fracbt 
und  eure  Reife  bernebmen  foll  —  o!  o!  —  Id)  freue  mId)  darauf, 
mie  ibr  eud)  alle  über  das  neue  Tbeater  freuen  merdet!  Dod) 
mebr  freue  id)  mid)  aber  darauf,  eud)  alle  rolederzufeben.  5offent- 
lid)  roirdö  keine  €roigkeit  mebr  fein,  und  ibr  dürftet  eud)  in  der 
erften  5aifte  des  kommenden  monate  roobi  zur  Reife  ruften 
muffen.  Deulld)  babe  id)  das  Die*mannfd)e  Bubi  zum  erften 
rnale  meinen  feben!  da  dad)te  id)  erft  red)t  an  mein  Bubi,  roeil 
fibnlid)e6  denn  aud)  dann  und  mann  paffiert.  ee  kü^t  eud)  alle 
euer,  mieder  mit  braunen  CoAen  ftolzierender,  Gatte  und  Dater 

fllbert  Cortjing. 


[212]  Pn  leine  Frau.  Berlin,  24.  mal  1850. 

mein  liebes  gutes  lüeibi 
Dein  Brief  oom  21.  mit  den  auögefprod)enen  Beforgniffen 
megen   der  überfiedelung   batte  mld)   zagbaft   mad)en   können, 
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bcfäftc  Id)  nld)t  die  Überzeugung,  da^  mird  In  Berlin  gut  geljen 
roird,  roenn  Id)  nur  erlt  einmal  gehörig  mlrften  kann.  Dazu  mu^ 
Rat  roerden,  auf  eine  oder  die  andere  prt. 

Unfer  unerfahrener  Direktor  bat  keine  f^ourage,  Opern- 
mitglleder  zu  engagieren,  und  gedenkt  fid)  den  Sommer  über  auf 
die  biöberlge  m  durcbzufcblagen,  nämlid!)  mit  Poffen  k.,  alle 
tage  kleine  StO*e  und  langmeilige  Poffen  —  fo  gebtö  nicbt  und 
kanns  nicbt  geben;  das  fiebt  jeder  menfcb  ein.  Jcb  babe  neulieb 
ein  andertbalb  Stunden  langes,  febr  ernfted  Gefpräcb  mit  Oelcb* 
mann  gebabt,  roorln  leb  Ibm  fcblleblid)  erklärte,  dab  id)  mit  den 
Dorbandenen  niitteln  nicbte  leiften  könne.  —  Die  f^ritik  bat  durcb* 
gebend  meine  Ouoerture  febr  gelobt.  Rellftab,  der  fonft  gar  nicbt 
mein  grober  Derebrer  mar,  fagt  In  feinem  Blatte:  „man  möge 
mir  nur  ein  5eer  geben  um  ee  befebligen  zu  können;  dab  Id)  die 
Fäbigkeiten  dazu  befäbe,  bätte  id)  alö  f^omponift  mie  als  Dirigent 
beroiefen.«  .  .  .  Dun,  mein  liebee  gutee  rOelb,  gefetjt  den  Fall, 
leb  mollte  deinen  Beforgniffen  beipflicbten  und  oon  der  Familie 
Dorderband  getrennt  leben,  fo  bedenke  nur,  maö  uns  die  doppelte 
5au6baltung  kofteti  —  5aft  du  aber  dennod)  fo  grobe  Bedenk* 
liebkeiten,  fo  roill  icb  mid)  zu  dem  entfetjlicben  entfd) lieben,  bie 
micbaelld  allein  zu  bleiben.  Du  meinft:  „da  leb  mieb  mobl  be« 
fände,  könnte  leb  es  oielleiebt  noeb  länger  audbaltenl"  lüas 
nennft  du  „mieb  roobl  befinden?**  —  Dab  leb  Gelegenbeit  babe, 
maneb  guten  Biffen  [mand)  guten  Tropfen],  roelebee  beldee  id) 
mir  nid)t  zablen  kann,  zu  genleben,  kann  leb  kein  lüoblbefinden 
nennen;  oder  angenommen,  fo  Ift  es  eine  Bebaglicbkelt  für  den 
Bugenbliek.    Zu  f^aufel  da  ftecktö!  .  .  . 

Bio  dato  babe  leb  alle  flbende  die  „Eillertaler**  dirigiert. 
€ln  red)t  barmlofee  DergnOgeni  .  .  . 

Den  erften  febl*e  leb  dir  roleder  fünfundzwanzig  taler,  dann 
beibtö  bauöbalten  biö  zum  15.  Juni  und  niebtö  —  oerlieren! 

Die  Düringer  Ift  auf  dem  Jüege  der  Befferung.  —  Die  Pfingft« 
tage  roaren  für  mIeb  febr  traurig.  Dünz  mar  nacb  Dresden,  die 
andern  Bekannten  maebten  mit  ibren  Familien  Candpartien  —  Id) 
mar  ganz  allein,  ganz  allein,  ganz  allein!  —  IDäre  leb  nur  min- 
deftens  für  meine  Perfon  eingericbtet  und  bätte  meine  Sad)en, 
f^laoler,  Doten  k.,  aber  dazu  babe  leb,  fo  lange  leb  chambre  garni 
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mobne,  keinen  Platj,  denn  in  meinem  Zimmer  kann  kein  Inftru- 
ment  Heben  .  .  . 

.  .  .  mein  mittagötlfd)  ift  entfet3llc!)  billig.  )d)  fpeife  in  einem 
anftandigen  5otel  (in  der  nad)barfd)aft),  roo  Diele  junge  firzte, 
Beamte  ic.  einkebren  [Töpfers  5otel],  nebme  dort  für  einen 
Taler  fed)ö  fParken,  jede  bat  aber  den  lüert  oon  6^  Silbergrofd)en- 
Oafür  babe  leb  eine  gute  Fleifd)fuppe,  Gemüle,  Beilage;  über« 
baupt  kann  man  fid)  auf  den  relcbbaltigen  und  billigen  Speife« 
karten  au6fud)en,  mas  man  roill  —  bis  zu  6j  Silbergrofd)en,  alfo 
körtet  mid)  der  ganze  mittagötlfd)  5  Silbergrofcben;  und  rüill  Id) 
ja  einmal  luxuriös  leben,  fo  lege  id)  einen  Grofd)en  drauf.  Dabei 
ift  nod)  der  Dorteil,  da^  man  roeder  fDein  nod)  Bier  zu  trinken 
braucbt  .... 

€ö  grü^t  eud)  alle 

euer  treuer 

flibert  Cortjing. 

[213]  Bn  Icine  Fnm. 

Berlin,  den  1.  )uni  1850. 

mein  liebes  gutes  TDeib! 

.  .  .  Id)  babe  jetjt  febr  Diel  zu  tun,  anlagen  zu  inftrumentie- 
ren  (mas  nid)ts  einbringt),  Proben  zu  balten,  Dorftellungen  zu 
dirigieren.  Ceider  ift  meine  5offnung,  einen  f^ollegen  zu  bebalten, 
zu  IDaffer  geworden.  Indem  der  bisberige  muflkdirektor  binnen 
kurzem  abgeben  mlrd,  und  fo  roerde  id)  denn  alle  Bbende  zu  tun 
baben,  denn  DaudeDllles  oder  Gelang  glbts  jeden  Bbend;  — 
roenn  man  nur  zu  leben  bat!  .  .  . 

)d)  babe  nod)  nid)t  ein  einziges  mal  gefragt,  roie  es  mit 
deinen  Bugen  ftebt.  mad)t  Ibnen  die  5it3e  zu  fcbaffen?  mit 
meinem  Gebor  gebt  es  mindeftens  nid)t  fd)led)ter.  frommt  es  zum 
argften  mit  unferen  Übeln,  fo  roerden  mir  beide  roobl  die  Fabel 
Dom  Blinden  und  Cabmen  auf  andere  manler  In  pusfflbrung 
bringen  muffen.  .  .  . 

Beikommend  der  balbmonatlid)e  Betrag  für  meine  Friedrid)- 
n)ilbelmftadtifd)e  rüirkfamkelt.  —  €8  umarmt  eud)  alle 

euer 

flibert  Corning. 
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[214]  nn  Ifinc  Frau. 

ßcriln,  9.  |un!  1850. 
mein  liebes  gutes  IDeibl 

eine  llebenöipürdlgc  Bekanntfct)aft  babe  leb  gemacbt  am 
Grafen  lüeftmoreland,  dem  englifcben  Gefandten,  meld)en  Id) 
befucbte.  €r  Ift  namllcb  felbft  Opern-ftomponlft  und  grol^er  Der- 
ebrer  meiner  Jüerke.    €r  oerflcberte  micb  einmal  Ober  das  andere, 

role  er  enchante  märe  de  faire  ma  connaissance,  Id)  babe  nämlld) 

franzöfifcb  mit  Ibm  gefprocben  —  es  mar  eine  au^erft  bübfcbe 
Unterbaltung  —  roenns  mit  meinem  Franzöfifcb  nicbt  mebr  ging, 
fpracb  Id)  deutfcb;  das  genierte  Ibn  aber  allee  nicbt,  er  mar 

immer  enchante  .  .  . 

Sollte  leb  jetjt  nocb  einmal  nacb  Condon  reifen,  fo  mürde  leb 
durcb  den  mann  (fcbon  febr  alt  und  enorm  reicb)  eine  gute 
€mpfeblung  genießen.  .  .  . 

Jn  meinem  näcbften  Briefe  merde  leb  roegen  Cogid  und  Reife« 
gelegenbeit  Beftimmtes  melden.  —  Ibr  fcbreibt  mir  ja  gar  nicbtö 
Don  meinem  Bubi,  pm  ende  kennt  er  micb  gar  nicbt  mebr.  Gott 
fei  Dank  —  die  langfte  Zeit  der  Trennung  Ift  fiberftanden.  ee 
kü^t  eucb 

euer 

BIbert  Cortjing. 

[215]  Pn  feine  Frau. 

Berlin,  15.  )unl  1850. 
mein  liebes  gutes  JDelb! 
Geftern  babe  Id)  den  entfcbledenen  Scbritt  geroagt  und  eine 
roobnung  gemietet.  Sie  beftebt  aus  fünf  Piecen.  Zmel  Stuben 
Dorne  beraus,  drei  mebr  oder  weniger  kleinere  nacb  binten; 
f\üd)e,  reeller  und  Bodenraum  k.,  zroel  Treppen  bocb  —  koftet 
aber  bundertundoierzlg  Taler.  Du  roirft  acb  und  roeb  fcbreien, 
aber  es  ging  nicbt  anders:  die  kleineren  mobnung  zu  100  Taler 
maren  alle  für  uns  zu  klein,  und  bei  allem  5ln-  und  ^erOberlegen 
maren  unfere  Effekten  und  Perfonen,  bei  genauerer  einteilung, 
nicbt    unterzubringen.     lüas  nun   die  Bemerkung   betrifft,    leb 
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könnte  mit  der  Hlicte  nid)t  böbcr  geben  als  100  taler,  fo  erroidere 
id)  darauf,  da^  die  €innai)me  felbft  kaum  einen  taler  für  die 
miete  abwerfen  kann,  gefct)roeige  denn  hundert;  id)  tröfte  mid) 
eben  damit,  da^,  roo  die  bundert  herkommen  roerden,  aud)  die 
Dierzig  mebr  aufzutreiben  fein  muffen.  €ö  mu^  gefd)afft  roerden . . 
.  .  .  Jüas  du  Don  meinem  Benefiz  fagft,  la^t  fid)  jetjt  nicbt 
ffiglid)  auöfObren.  Jd)  kann  docb  erftlid)  nad)  zroei  fDonaten  im 
Engagement  nid)t  fd)on  ein  Benefiz  oerlangen.  Zroeitens  mu^ 
id)  etroaö  größeres  mufikalifd)ed  bringen,  und  dazu  reid)en  unfere 
f^räfte  nod)  nid)t  aus  .  .  .  „Hlfo  mein  Bubi  bat  ins  Bett  gek  .  .  .1* 
das  mar  roieder  ein  genialer  €infall  oon  dem  f^naben!  f^onnte 
er  nld)t  roarten,  bis  ibr  Dorkommenderroeife  in  einem  Gaftbaus 
fd)lafen  mußtet,  da  bätte  eö  nod)  mebr  fluffeben  gemacbtl  — 
)et}t,  meine  gute  frau  und  f^inder,  kOffe  id)  eud)  mieder  taufend- 
mal,  indem  id)  mid)  der  angenebmen  f^offnung  bingebe,  da^  das 
brieflid)e  f^üffen  bald  aufgebort  baben  mird. 

euer 

f!lbert  Cortjing. 

[216]  Hn  feine  Frau. 

Benin,  17.  )uni  1850. 

mein  liebftes  lüeibl 
einliegend  fende  id)  dir  zwanzig  taler  Don  meiner  Gage, 
fünf  babe  id)  zurüAbebalten.  Du  mollteft  zroar  edelmütigerroeife 
diesmal  nid)t6  baben,  aber  es  beunrubigt  mid),  eud)  fo  karg  oer- 
forgt  zu  roiffen.  meinetmegen  mad)e  dir  keinen  f^ummer,  id) 
fd)lage  micb  durd).  Pud)  find  meine  Bedürfniffe  febr  einfad). 
IDären  fie  es  oielleicbt  immer  fo  geroefen,  braud)ten  fle  es  iet?t 
nid)t  fo  zu  fein.  Aber  der  menfd)  denkt  mand)mal  törid)tern)eife, 
roenn  er  den  Geilt  anftrengt,  muffe  er  dem  f^örper  etroas  bieten, 
um  ienen  mieder  zu  ftarken,  namentlid)  menn  ibm  die  geiftigen 
Produkte  etmas  eingebrad)t  baben,  und  das  —  fd)eint  gefeblt  zu 
fein,  traurig,  da^  man  in  feinen  fpatern  tagen  erft  —  und  zroar 
durd)  die  Umftande  —  zu  fold)en  Reflexionen  genötigt  roird.  — 
Geltern  mar  bei  uns  im  tbeater  eine  neue  einaktige  Poffe  oon 
Stot3,  roozu  id)  Ibm  die  mufik  gefd)rieben:  „eine  Berliner 
Grifette*.   —   Das  5au6  mar  doII,  und  das  Ding  bat  gefallen. 


^6 

Sd)ade  nur,  dal^  durd)  einige  poiitifd)e  lüitje,  die  Don  diefem 
Publikum  immer  mit  5urral)!  aufgenommen  werden,  da»  Stü* 
Dielleicbt  oerboten  roird.  lüir  baben  nämlicb  jeder  ein  Prozent 
und  daber  dod)  mindeftend  5  taler;  fo  bStte  ficb,  roenn  ed  oft 
gegeben  roOrde,  docb  etroas  zufammengeläppert.  —  5ätte  id)  die 
5  taler  fd>on  erbalten,  roflrde  id)  dir  die  ganze  Gage  gefd)i*t 
baben,  aber  derartiges  rolrd  ftete  fpäter  ausgezablt.  Budt)  mul^te 
Id)  ein  paar  taler  auf  die  neue  JPobnung  geben.  —  €ucb  alle 
kOKend  €uer 

Blbert  Cort)lng. 


[217]  nn  feine  Frau. 

Berlin,  2.  lull  1850. 

und  lauere  und  lauere,  aber  dae  mir  oerbel^ene  Geld 

rolll  nlcbt  kommen;  aus  pngft,  ee  möd)te  dir  am  nötlgften  feblen, 
(ende  Id)  dir  daber,  mae  Id)  entbebren  kann  —  zebn  taler  — ;  mor- 
gen gedenke  id)  das  nod)  Feblende  zu  erganzen.  —  )d)  merke,  da^ 
der  Cump,  5err  f^r  .  .  .  die  14  taler  nod)  Immer  nid)t  gefcblcRt, 
obngead)tet  leb  Ibn  erft  oor  kurzem  nod)  auf  die  bumanfte  lüeife 
darum  mabnend  gebeten.  lüenn  du  die  $ad)en  poste  restante 
gerd)id^t  balt,  roerden  fle  aud)  da  fein.  nad)gefragt  babe  id)  nod) 
nlcbt.  Indem  Id)  Dlelleld)t  genötigt  morden  roare,  fle  abbolen  zu 
laffen,  und  das  konnte  Id)  nld)t.  —  Seit  geftern  mittag  roobne  Id) 
In  töpferö  5otel,  da  meine  Frau  roirtln  mein  blöberlges  Cogls 
oermletet  batte.  —  Bald!  bald!  bald! 

€uer 

Plbert. 

[218]  Pn  feine  Frau. 

Berlin,  4.  Juli  1850. 

Clebeö  gutes  IDelb! 
)d)  benad)rld)tlge  dlcb  In  €lle,  dal^  du  bis  morgen  frfib  mit 
Gerol^beit  die  dir  nötige  Summe  zur  Reife  erbaitft.    5eute  nad)- 
mittag  empfange  Id)  erft  das  Geld.    5erzlld)  grüf^end 

dein 

Hlbert  Cortjlng. 
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[219]  Bn  mein  liebes  Patd)en??? 

mein  liebeö  Patd)cn! 

Id)  ftelle  micb  ein  —  allerdlngö  nur  par  distance  —  um  dir 
meine  Gratulation  zu  deinem  Geburtstage  darzubringen,  mul^ 
dir  aber  zugleid)  ein  Geftändniö  machen,  das  did)  mundern  mird, 
roenn  du  anders  fd)on  rounderbar  bift.  Id)  babe  namlid)  im 
Orange  der  Umftände  und  Derbaitniffe  deinen  Damen  oergeHen, 
denn  id)  bin  nid)t  fo  eitel,  zu  glauben,  da^  man  dir  meinen  fd)dnen 
Damen  beigelegt  baben  follte.  Das  märe  aber  nod)  das  rOenigfte. 
€s  kommt  nodt)  arger.  )d)  roeil3  nid)t  einmal  mebr,  ob  du  ein 
junge  oder  ein  mädd)en  bift;  das  ift  nun  freilid)  toll,  es  tut 
Indeffen,  roenn  id)6  red)t  bedenke,  nid)t6  zur  Sad)e;  denn  eines 
Don  beiden  bift  du  dod)  auf  ieden  Fall;  id)  boffe  roenigftens,  daft 
dein  guter  Dater  und  feine  roerte  Gemablin  Aber  dein  Gefd)led)t 
Dollkommen  im  f^laren  find,  und  das  ift  am  €nde  die  5auptfad)e. 
Oaber  betracbte  id)  did)  für  den  flugenbllA  als  einen  kleinen 
fnenfd)en  und  Derroandten  des  mir  fo  teuren  Kaufes  Plenkner, 
dem  id)  meinen  geDatterifd)en  Sd)ut}  angelobt  (dir  nämiid)),  und 
den  id)  dir  aud)  angedeiben  laffen  roerde  in  allen  Döten  und 
Gefabren  des  Gebens.  Du  kannft  alles  non  mir  erroarten,  nur 
für  den  flugenbli*  kein  Geld,  denn  das  braud)te  id)  —  posito 
id)  befä^e  roeld)es  —  felbft  zu  notroendig.  jndeffen  gute  JDünfd)« 
find  aud)  etroas  roert,  und  fo  roOnfd)e  id)  dir  denn,  mein  liebes 
Patd)en,  indem  id)  dir  diefes  kleine  Trinkgefa^  zu  meinem  fln« 
denken  überreid)e,  da^  du  road)fen  und  gedeiben  möge»  deinen 
braoen  eitern  zur  Cuft  und  Freude.  Bift  du  ein  f^nabe,  —  alfo 
mannlid)en  Gefd)led)ts,  fo  roünfd)e  id)  dir  diefen  kleinen  Pokal 
gefüllt  mit  edlem  IDeine  zu  ieder  Stunde  bis  in  dein  fpätes  Hlter; 
bift  du  ein  madd)en,  fo  möge  er  dir  ein  fteter  Freudenbed)er  fein 
in  jeglid)er  ßeziebung  des  Gebens. 

€s  möge  Ober  dir  des  5immels  Segen  malten  — 
Bei  deinem  Dater  aber  —  etroas  inne  balten. 

Dein    getreuer    Taufpate 

plbert  Guftao  Cortjing. 

Berlin,  den  7.  Juli  1850. 


2» 

[220]  m  Dflringer. 

Berlin,  11.  )ull  1850. 
mein  liebes  Bruder! 
Dein  Brief  trifft  mlcb  gerade  In  dem  BugenbllAe,  In  roelcbem 
meine  Familie,  €ffekten,  möbel  k.  angelangt  find,  daber  grolle 
Unordnung,  Unrube,  Cbaoö  um  micb  ber;  desbalb  für  den  flugen- 
bli*  nur  non  Gefcbäftsangelegenbelten.  )br  gebt  die  „Undlne* 
—  alfo  endlld)  einmal  roleder  etmas^bon  mir;  endlld)  oerdlene  leb 
roleder  etroas  oon  eucb.  —  )br  roollt  die  Frankfurter  Partitur 
leiben,  das  Ift  mir  nld)t  lieb.  Frankfurt  kaufte  nSmllcb  die  Oper 
Don  einem  gemiffen  Direktor  Beurer,  roeld)er  (damals  In  magde« 
bürg)  die  allererfte  Partitur  oon  mir  empfing.  Die  zmelte  erblelt 
Hamburg,  und  nacb  der  flufffibrung  dafelbft  babe  leb  die  Oper 
elgentlld)  erft  elngerld)tet,  roell  fie  Cängen,  Breiten  ufro.  entbleit, 
roofür  Id)  micb  felbft  bätte  obrfelgen  mögen,  roelle  dod)  fonft  nicbt 
meine  flrt  \\t  )cb  zroelfle  nun  nld)t,  daö  ein  anderer  die  Cang« 
roeillgkelten  rolrd  befeltigt  baben,  ob  es  pa^t,  Ift  eine  andere 
Frage;  Id)  babe  fogar  für  IDIen  zum  zmelten  und  letzten  Akte 
einen  andern  Sd)lu^  gemacbt  —  dod)  —  roenn  Id)  nld)t  Irre,  babe 
Id)  beide  Änderungen  dem  fellgen  Gubr  nacb  Frankfurt  gefd)l*t. 
)n  dem  beifolgenden  geftricbenen  Bud)e  Ift  aus  den  Stricben  eben 
zu  erfeben,  roas  alles  megblelben  mu^,  und  es  Ift  febr  gut,  roenn 
Bertaldaö  prle,  roenn  fie  nlcbt  gefungen  roerden  kann,  aud)  roeg« 
bleibt,  flud)  zur  Ouoerture  babe  Id)  In  roien  einen  andern  — 
roirkfameren  Scblu^  gemad)t.  flud)  der  mu^  In  Frankfurt  fein. 
Grü^e  Cad)ner  berzlld)  oon  mir,  Id)  lege  Ibm  die  Oper  und 
namentlld)  das  Finale  des  dritten  flktee  ans  l^erz.  ein  dito 
mObldorfer,  der  bier  roleder  In  feinem  Elemente  fein  rolrd,  —  da^ 
der  mond  |a  nld)t  frfiber  erf(belnt,  bis  der  Cbor  zu  €nde  gefungen 
Ift,  da  für  den  mondfd)elnroit3  eine  eigene  mufik  da  Ift.  —  Id) 
babe  in  5amburg  die  Bemerkung  gemad)t,  da^  die  allerletjte 
Dekoration  zu  lange  ftand.  Deinem  guten  IDelbe  unfern  berzlld)en 
Glü*rounfd)  zu  Ibrer  Rekonoaleszenz.  —  Sobald  Id)  mid)  etroas 
berausgerofiblt  babe,  erbältft  du  roleder  einen  Prioatbrief  oon 
mir.  Im  pugenbli*  ift  mir'ö  nid)t  möglid).  flud)  möcbte  Id)  die 
,Undinen*-Texte  fördern,    fllfo  bis  nad)ften6 

dein  fllbert   Cortjlng. 

(Cuifenftra^e   Dr.   53.) 
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[221]  Bn  Oüringcr. 

Berlin,  1.  Huguft  1850. 

mein  liebes,  liebes  Bruder! 

fllfo  das  Sct)i*fal  bat  uns  einmal  beide  roieder  gebeutelt, 
jeden  auf  eigene  JPeife.  Oid)  j^rmften  aber  toller  roie  mid).  Gott 
bebüte  micb  und  jeden  Dor  folcben  Sd)i*fal6»Sd>lägen.  .  .  . 

Gott  fei  Dank,  in  meiner  Familie  kann  leb  über  eigentlicbe 
ßrankbeitöfälle  nicbt  klagen;  daö  meine  Frau  an  den  Rügen  leidet, 
ift  eben  ein  übel,  das  nid>t  zu  beben  ift,  roorin  fie  fid)  und  mir 
[uns]  alle  fcbon  gefunden  baben.  möge  es  nur  nocb  lange  fo 
bleiben,  roie  es  ift,  mebr  kann  Id)  nicbt  münfcben.  mein  Sobn 
ftudiert  nod)  Immer  in  JDien  das  Jngenieur-Fad)  und  Ut  febr  fleißig 

—  roie  er  fcbrelbt.  —  Beim  €xamen  roird  fid)s  roobl  ausmeifen . . . 

€s  mar  eine  unbeiloolle  Idee  Don  mir,  das  Ceipziger  Cnga* 
flement  roieder  anzutreten.  Gott  fei  Dank,  da^  id)  darüber  roeg 
bin!  ...  Das  Tbeater  (Friedricb-IDilbelmftädter)  Ift  erft  im 
Jüerden,  boff  id).  Gegen  den  JDinter  foll  eine  Spieloper  ins 
Ceben  treten,  der  man  ein  um  fo  glüd^lidjeres  Gedeiben  propbe» 
zeien  kann,  als  diefer  Genre  Don  Operndarftellungen  in  Berlin 
fdt)on  feit  lange  nld)t  red)t  kultioiert  roird.  Unfer  Tbeater  ift  Dor« 
züglidt)  dafür  geeignet.  Orcbefter,  Cbor,  Sänger,  foroeit  Don  let3=» 
teren  n)eld)e  Dorbanden  fein  roerden  —  alles  kann  id)  mir  nad) 
der  5and  zieben,  und  das  roird  mir  meine  Stellung  icblie^lid)  febr 
angenebm  macben  —  fo  denke  Id).  —  mit  einem  mort,  aus  diefem 
Unternebmen  kann  Bedeutendes  roerden,  roenn  der  5err  Direktor 

—  roozu  er  Anlage  bat  —  kein  .  .  . 

.  .  .  Fllfo  etroa  feit  drei  rDod)en  ift  meine  Familie  aud)  bier, 
Don  roelcber  Id)  über  ein  balbes  )abr  entfernt  mar  (roenn  id)  alles 
zufammen  red)ne,  feit  fünf  olertel  jabren).  .  .  . 

)d)  fübre  jet3t  ein  Ceben,  in  roeld)em  du  mid)  nid)t  roieder^» 
erkennen  roürdeft;  Don  einer  f^nelpe  —  du  roei^t,  das  roar  f rüber 
zuroeilen  meine  Paffion  —  ift  keine  Rede  mebr.  lüie  beiftt  das 
Ded  in  der  klafnfd)en  Oper  [„Die  beiden  Sd)0t3en"]  „'s  bat  alles 
feine  Urfad)?"  )a,  ja,  mein  liebes  Bruder,  es  bat  aud)  roirklid) 
reine  Urfad),  und  damit  du  nicbt  roieder  fd)impfft,  roeil  leb  dir  kein 
Dertrauen  gefd)enkt,  fo  geftebe  id)  dir,  roas  id)  nod)  keinem  ge^» 
ftanden,  da^  leb  durcb  die  letzten  oerbängnlsDollen  labre,  das  Diele 
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überncdeln,  die  mel)rfad)c  engagemcntölongkclt  und  bauptfacblld) 
durd)  den  feit  drei  Jahren  ganzlld)  oon  mir  gen)id)enen  Opern- 
fegen,  fo  oerarmt  bin  —  fo  oerarmt,  da^  Oeutfd)land  darob  er- 
röten könnte,  roenn  es  andere  Sd)am  im  Ceibe  batte.  Gott  roei^ 
es  und  die  meinigen,  id)  babe  Immer  gearbeitet,  aber  Id)  babe  feit 
drei  labren  mit  drei  neuen  Opern  Ped)  gebabt,  das  bel^t:  eö  ift 
keine  durcbgefallen,  aber  fle  baben  balt  das  nld)t  gemad)t,  roas 
man  oon  mir  erwartete,  und  die  Ferren  Intendanten,  Direktoren, 
Oberregiffeure  und  andere  S  .  .  .,  roenn  fle  nicbt  gleicb  erfolge 
mie  die  des  «Frelfcbfit3en*,  aud)  eines  „Czar  und  Zimmermann** 
rolttern,  laffen  den  deutfcben  f^omponlften  Im  Stiebe  —  roell  es 
eben  ein  Oeutfcber  Ift.  )t)le  rourde  und  rolrd  gleicb  nad)  franzö- 
nfd)en  Opern  geangelt!  rOelcbe  5onorare  bat  ficb  bier  5err  ßote 
und  BoA  für  die  ^aleoy'fcbe  Oper  „Das  Tal  oon  Andorra«  zablen 
laffen,  und  die  Oper  bat  nlrgendöroo  etmae  gemacbt.  —  O,  ent« 
ftande  docb  nur  einmal  eine  ReDOlution  beim  Tbeaterll  —  gleld) 
den  mördern  Catoure  und  Cambergs  roOrde  Id)  f^and  anlegen 
und  die  oben  genannten  Ferren  aufknüpfen  belfen  —  bei  dir 
rofirde  Id)  auö  alter  Freundfd)aft  Dlelleid)t  —  aber  aud)  nur  oleU 
leid)t  —  eine  flusnabme  macben!  —  Jüelter  Im  Texte!  —  Dergan« 
genes  FrObjabr  roollte  das  GlüA  anfangen,  mir  zu  läd)eln  —  der 
Condoner  Bntrag.  Die  englifd)en  Zeltungen  pofaunten  bereltd 
mein  5lnkommen  aus,  role  die  BefeHung  der  Oper:  Cablacbe  — 
Dan  Bett,  die  RoffI  —  IDarle  ufm.  Da  mit  einem  male  gerat  die 
l^orrefpondenz  ins  Stoßen  und  ift  ble  beute  nod)  nicbt  roleder 
angeknüpft  morden.  —  )cb  mutmaße,  da^  5err  5aleDy  mit  feinem 
„Scb  .  .  .  .-Sturm"  dazn)lfd)en  gekommen  Ift.  Gefiel  die  Oper, 
fo  batte  Id)  mid)  mit  einem  male  roleder  berausgerappelt.  — 
pifo  um  roleder  auf  meine  zerrütteten  Finanzen  zu  kommen,  ja, 
liebeö  Bruder,  mir  gebt*6  role  dem  Robert  [der  Teufel] :  „er  bat 
nld)tö  mebr"  —  nur  mit  dem  Unterfd)lede,  da^  Icbö  nid)t  mle  lener 
Derfpielt  babe.  mein  bi5d)en  Crfparteö  ift  dabin,  mein  bi^d)en 
Silber  und  Pretlofen  fd)on  feit  lange  oerfet^t:  nebftbel  fcbulde  Id) 
nod)  etllcbe  5underte  In  Celpzlg.  meine  kleine  Gage  betragt 
(obne  Benefiz)  600  Taler  und  reld)t  natOrlld)  kaum  für  den 
magen  aus;  aucb  auf  diefe  babe  leb  Dorfd)u^  nebmen  muffen,  der 
mir  mieder  In  Raten  abgezogen  rolrd.  leb  darf  dir  zufd)roören, 
da^  eö  mir  mancbmal  am  notroendigften  feblt  —  zum  Derfetjen 
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Ijabe  id>  nld)t6  mcbr  und  kann  mid)  dod)  Dor  der  roclt  n!d)t  blo^ 
geben,  roell  id)  mid)  fd)3me  —  für  die  JDelt!  id)  arbeite  nur  für 
die  Derleger,  roerde  Don  diefen  5  .  .  .  getreten  und  —  mu^  mid) 
treten  laffen.  .  .  . 

)n  fold)er  Derfaffung  befinde  id)  mid),  mein  liebes  ßruder. 

—  Oa^  id)  fo  leben  mu^,  mie  id)  lebe,  i^ümmert  mid)  nid)t,  id) 
kann  Gott  fei  Dank  entbehren  und  könnte  aud)  bei  einem  Olafe 
roei^bier  kreuzfidel  fein;  —  nur  da^  mein  gutes  lüeib  fid)  darob 
fo  bärmt,  ol)ne  der  Hoffnung  Raum  zu  geben,  da^  es  beffer  mer- 
den  könnte,  das  betrübt  mid)  tief.  )n  folcben  Hlomenten  Derfud)e 
id)  eö,  il)r  die  Sd)i*fale  anderer  Dor  Rügen  zu  führen,  die  in 
mand)er  Beziehung  übler  daran  find,  als  mir;  das  mirkt  dann  — 
für  den  IDoment,  —  Dun  roei^t  du  alles,  roas  mein  ift  oon  der 
traurigen  Gefd)id)te.  €6  roird  dir  daraus  klar  gemorden  fein, 
da^  id)  gegen  Geldfendungen  durd)aus  nid)t  gebaifig  bin.  Der« 
tragt  es  fid)  dal)er  mit  der  gefet3lid)en  Ordnung  eures  Tbeaters 
und  du  kannft  erroirken,  da^  mir  das  ftipulierte  Honorar  für  die 
„Undine"  bald  zukommt,  fo  merde  id)  eine  Derlegenbeit  weniger 
zu  ertragen  baben.  Dergil^  es  nid)t,  du,  feit  fo  und  fo  Diel  Jal)ren 
eine  rid)tige  Gage  Beziehender!  !I  —  Hlöge  die  Oper  gefallen,  id) 
zäble  fie  —  mufikalifd)erfeits  —  zu  meinen  befferen  Ceiftungen. 

—  Gemöbnlid)  pflegt  man  mit  fröl)lid)en  Berid)ten  zu  fd)liel3en, 
id)  kann  aber  nld)t  unterlaffen,  dir  nod)  einen  traurigen  zu  er« 
ftatten,  es  ift  der  Tod  unteres  freundes  €  .  .  .;  die  nad)rid)t 
berührte  mid)  um  fo  fd)merzlid)er,  als  der  gute  f^erl  mir  nod)  nor 
Dier  monaten  einen  langen,  fd)önen  Brief  —  feine  Gefundbeit 
darin  preifend  —  fd)rieb,  und  id)  ibm  —  roie  das  fo  kommt  — 
die  pntroort  fd)uldlg  blieb.  —  )bm  ift  mobl! 

„Das  arme  5erz  bienieden  — 

Don  mand)em  Sturm  bemegt  — 

erlangt  den  roabren  frieden 

nur  —  roenn  es  nid)t  mebr  fd)l3gt!"  — 
Diefen  fd)önen  Ders  aus  dem  Gefangbud)e  babe  id)  fd)on 
feit  etlid)en  )abren  über  meinem  Sd)reibtifd)  angeklebt  —  roeil  er 
mir  fo  gefallt!!  —  für  deine  freundfd)aft,  mid)  nad)  Baden  zu 
perfuadleren,  danke  id)  dir  zmar  febr,  bin  aber  gefd)äftlid)  mebr 
gebunden  als  Je.  Id)  babe  faft  |eden  Hbend  zu  tun,  roeil  id)  eben 
alles  allein  tun  mul3,  und  dann,  fo  Diel  Dergnügen  id)  mir  mit  dir 
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In  der  l)errlicf)cn  Gegend  Derfpred)e,  icl>  möchte  die  nieinlgen,  oon 
denen  \ä)  ja  roieder  über  zroei  jDonate  getrennt  roar,  nid)t  \o  bald 
jDleder  oerlaffen  —  um  eineö  Dergnügenö  rollten  nun  fcbon  gar 
nfd)t.  —  Blies  für  Gold!  aber  nld)t  Scbönbeit  und  Rubml  ja 
fo,  es  bciöt:  »für)  Gojtt,  Scbönbeit  und  Rubml«  ERus 
der  Oper  ,)obann  Don  Parlö".]  einerlei  —  Gott  oder  Gold.  — 
)d)  roel$  nicbt,  roober  es  kommt  —  aber  eö  Ift  mir,  als  ob  10'  oon 
Berlin  nIcbt  roleder  fortkommen  roürde  —  fo  roenig  mir  meine 
Daterftadt  elgentlld)  bebagt,  mit  Ibrer  kahlen  Gegend  und  dem 
ckelbaften  Dialekt.  —  Zroar,  roenn  Id)  bald  roleder  Berlin  zu  Der« 
laffen  genötigt  roäre,  roürde  id)  roenig  Tranöport-  und  überfied» 
lungdkoften  baben,  denn  nocb  einmal  roandern  muffen,  könnte 
nur  mit  naAtem  B  .  .  .  gefcbeben.  Jmmerbln!  beim  B  .  .  .  fällt 
mir  ein,  daö  ee  ein  Teil  des  menfcblicben  f^örperö  Ift;  der  ftopf 
aud),  dae  5aupt  aucb  —  l^opf  oder  5aupt  —  id)  zäble  die  5äupter 
meiner  Cieben  und  fleb  —  mir  feblt  kein  teures  5aupt!  Der 
Gedanke  bebt  mlcb  bod)  über  alle  Orangfäler  des  Cebenö!  —  Du 
baft  mir  oon  deinem  kranken  feinde  gefd)rleben.  Ceidet  es  nocb? 
.  .  .  Und  jetjt,  mein  liebes  Bruder,  vale!  Jüas  Id)  dir  über 
meine  Derbältnlffe  gefd)rieben  — 

Ceg  es  in  deines  Bufens  treuen  Scbrein  blneln; 

Der  rOelt  braucbts  nicbt  bekannt  zu  fein. 

es  bräcbte  mir  ja  docb  nicbts  ein!  — 

Grü!3  mir  die  braoe  5ausfrau  dein, 

Gott  möge  5eilung  ibr  Derlei  b*n. 

Da^  du  nocb  mand)es  Jäbreleln 

Dieb  mögft  mit  Ibr  des  Cebens  freu'n! 

Diel  Grü^e  aucb  Don  allen  mein! 
Dein  treuer 

Blbert  Cortjing. 

[222]  Sr.  lüoblflcboren 

5«rm  Pasque, 
mitglled  de0  Gro^bcrzogL  5of-0pcmtbealcrö 

fn  Oarmfladt 

lüerter  5err  und  Freund! 
)c!)  I)abe  )br  —  mir  durcb  5errn  Brandt  gütigft  überreicbtes 
merk  mit  großer  Bufmerkfamkelt  gelefen  und  ermangele  nld)t  — 
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da  Sie  mir  die  €l)re  erzeigten,  dasfelbe  zur  f^ompofition  zu  offe« 
rieren  —  )i)nen  meine  aufrid)tige  Rnfid)!  darüber  mitzuteilen. 
)d)  könnte  Ibnen  fagen:  „)l)r  lüerK  ift  ein  Dortrefflid)e6,  aber  id) 
bedaure  keinen  Gebraud)  daoon  mad)en  zu  können,  roeil  id)  be* 
reitö  anderes  unter  der  Feder  babe  k.  k."  —  jd)  bin  indeffen  ein 
mann  der  Offenheit  und  mar  es  ftets,  menn  id)  gleid)  da  und  dort 
damit  anftie^!  Zur  Sadje  alfo:  )l)r  fDerk  nimmt  einen  großen 
poetifd)en  pnlauf,  und  daö  Dorfpiel  —  einige  Breiten  abgered)net 
—  Derfprid)t  Diel;  das  aufzulöfende  Tbema,  feine  Buöarbeitung 
aber  roill  mir  nid)t  genügen,  die  darzuftellenden  Cbaraktere  mollen 
mir  nid)t  ausgearbeitet  genug,  nid)t  dankbar  bebandelt  erfd)einen. 
näd)ftdem  erfordert  das  StüA  —  foll  eö  effektuleren  —  eine 
enorme  Busftattung,  und  roie  menig  die  Ferren  Direktoren  darauf 
Derroenden  —  menn  nid)t  ein  mann  mie  meyerbeer  dabei  beteiligt 
Ift  —  mei^  Id)  aus  €rfabrung.  möglid),  da^  )bre  Direktion  aus 
Intereffe  für  )br  FDerk  und  )bre  Perfon  ein  übriges  tun  roird; 
möglid)  aud),  da^  Id)  mid)  in  meiner  nnfid)t  über  )br  fDerk  Irre, 
möglid)  aber  aud),  dal3,  obngead)tet  der  fplendiden  Busftattung, 
das  Stü*  nur  gefällt,  roeil  Sie  felbft  In  loco  bekannt  und  als 
menfd)  mle  als  f^ünftler  beliebt  find  —  und  das  fprid)t  fid)  bald 
In  der  Tbeaterroelt  b^rum;  dann  bitten  mir  beiderfelts  umfonft 
gearbeitet.  Sie  roerden  mein  Reflektieren  Dlelleid)t  unDerfd)ämt 
nennen,  aber  glauben  Sie  mir,  roerter  Freund,  Id)  babe  in  diefer 
Beziebung  mancbe  €rfabrung  gemad)t  und  bin  nad)gerade  angft* 
lid)  gemorden.  )n  meinem  f^opfe  gären  feit  einem  )abre  bereits 
Texte  zu  Opern,  dod)  kann  id)  mit  keinem  zuftande  kommen,  roeil 
mir  keiner  red)t  zufagt,  und  es  ift  leider  die  böd)fte  Zeit,  dal3  id) 
mit  einem  erfolgreid)en  FDerke  beroortrete.  näd)ftdem,  liebfter 
Freund,  pofito  Ibr  merk  genügte  mir  in  allen  Teilen,  entfcblief3e 
Id)  mid)  fd)roer  zu  derartigen  f^ompofitionen;  denn  ebenfo  roie  bei 
einer  Oper  niemand  nad)  dem  Did)ter  fragt,  der  dod)  fo  roefent* 
lid)es  Derdienft  um  den  6rfolg  bePit^t,  fo  legt  —  bei  Produkten  roie 
das  Ibrige  —  roleder  niemand  mert  auf  den  f^omponlften.  Sie 
roerden  mir  zroar  den  „Derfd)roender"  anfübren  —  das  roar  aber 
aud)  ein  Treffer  non  beiden  Teilen,  und  id)  bin  nid)t  fo  eitel,  zu 
glauben,  dal3  Id)  mit  meiner  mufik  —  in  febr  geringer  Dofis  — 
einem  derartigen  merke  einen  Relief  zu  geben  Dermöd)te.  )d) 
bitte  daber,  lieber  5err  und  Freund,  mir  meine  offene  melnung 
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nid)!  zu  oerübeln;  boffcntlld)  finden  Sic  in  Jbrer  Umgebung  einen 
DerdlenftDOllen  ftomponiften,  der  roeniger  fl^rupulöö  ift  alö  id).  — 
Jüollen  Sie  mir  —  durd)  Gelegenbeit  —  den  erroäbnten  komifdjen 
Operntext  zukommen  laffen,  fo  foll  es  mid)  freuen,  Ibn  kennen 
zu  lernen,  flud)  laffen  Sie  mid)  gef.  miffen,  auf  roelcbe  rOeife  id) 
Ibnen  das  befprod)ene  JDerk  roieder  zuftellen  kann. 

Indem  id)  )bnen  für  das  mir  gefcbenkte  Dertrauen  meinen 
beften  Dank  fage,  grü^e  id)  Sic  mit  freundfcbaftlicber  5od)ad)tung 

ergebenft 

plbert  Cortjing. 

P.  'S.  €mpfeblen  Sic  mid)  gefälligft  5^rrn  Brandt,  foroic 
)l)ren  5errcn  J^ollcgen  ßreiting  und  Cramolini. 

O.  O. 

Berlin,  den  18.  puguft  50. 

mein  Freund  Dürlnger,  roelcber  bier  durd)reift,  ift  fo  freund« 
lid),  )br  textbud)  mitzunebmen.    nocbmalö  ganz  der  Jbrige. 

[223]  Hn  eartel  In  Ccipzig. 

rOerter  5err! 

Bnbei  empfangen  Sie  fed)6  Deder  (€rzeugniffe  meiner  bic« 
figen  lüirkfamkeit).  He  roaren,  ebrlid)  gefagt,  für  fymn  Sd)le« 
finger,  der  mid)  fcbon  feit  )abren  um  manufkript  quäftionierte, 
beftimmt;  der  gute  mann  mill  fid)  aber  —  (obmobl  mit  dem 
Honorar  einoerftanden  —  nämlid)  „zroei  Coulödor"  per  Stü*)  — 
nur  daö  bcrau6fud)en,  maö  ibm  gerade  gefällt,  und  das  mill  i  d) 
lüleder  nid)t.  )d)  frage  Sie  daber,  ob  Sie  —  da  mir,  roie  die 
Oandelöreifenden  fagen,  in  dem  Brtikel  nocb  gar  nid)t  gemacbt 
baben,  Cuft  bezeigen,  die  Cieder  zu  fted)en.  Oaö  Honorar  ift  dod) 
mobi  für  einen  bekannten  f^omponiftcn  unmöglid)  zu  bod). 

mit  der  Bitte  um  baldige  entfd)lie^ung  und  freundfd)aft* 
lid)ftem  Gru^e 

)br  ergebener 

plbert  Cortiing. 

Berlin,  den  3.  Septbr.  1850. 

NB.  Die  Beranger'fd)en  Cieder  entbalten  febr  bObfd)e 
Coupletö. 
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[224]  Pn  OärteL 

lüertcr  5crr  und  freund! 
Da  id)  mid)  —  role  Franz  moor  fagt,  nie  mit  f^Ieinigkelten 
—  daö  roill  fagen:  mit  Ciederberauegeben  abgegeben  babe,  fo 
kann  id)  )bren  Fingerzeig  nur  dankbar  annebmen.  )d)  remittiefc 
Jbncn  dabcr  diejenigen  Cieder,  für  n)eld)e  Sie  fid)  entfdjeiden 
roollten,  und  bitte  Sie  um  das  5onorar,  um  daö  es  fid),  ebriid) 
gefagt,  augenbli*lid)  bei  mir  aud)  nur  bandelt,  einen  Beroeis, 
iDie  oerfcbieden  die  GefcbmäAer  find,  Hefere  id)  Ibnen  darinnen, 
da^  die  non  )bnen  au6gefd)iedenen  Dummem  gerade  jene  find, 
roeld)e  5err  Sd)lefinger  fted)en  mollte. 

mit  beftem  Grul3e 

bod)ad)tung6DOll 

Jbr  ergebener 

nibert  Cortjing. 
Berlin,  am  13.  Septbr.  1850. 

[225]  Pn  Brcltkopf  &  fyäTitl 

Debft  meinem   beften  Danke  für  das  überfandte  f^onorar 
folgen  anbei  die  unterfd)rlebenen  Quittungen. 

Id)  bin  famt  freundlid)em  Gruf3e  an  5errn  meyer 

bod)ad)tungDOll  und  ergebenft 

plbert  Cortjing. 
Berlin,  den  20.  Septbr.  1850. 

[226]  pn  Dörlngcr. 

[Berfin,  September  1850.] 

)n  l^rollö  Saale  mird  ein  rOintertbeater  gebaut,  und  Direktor 
Böttner  roird  den  rOinter  Ober  dort  Opern  geben,  in  Derbindung 

mit  Potsdam;  alfo  mird  bei  uns aber  keine  Oper.  —  fllfo 

dir  ift  das  Bübnenmefen  zuroider?  —  merkroürdig!  —  )d)  könnte 
gleid)  morgen  roiedcr  anfangen,  flu!  au!  au!  —  )a,  mein  lie&ea 
Bruder!  nur  ein  läufiges  Diertel  Dom  grof3en  Cofe  als  Baderoanne, 
um  diefen  Tbeatermilt  darinnen  abroafd)en  zu  können  —  fd)öned 
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Gleicl)nl6  —  ganz  Sbakcfpcare  —  —  _  |)offcn  roir  auf  den 
5erblt,  da  roird  das  gro^c  Cos  in  Ccipzig  gezogen,  denn  roenn 
lüir  unö  aud)  alle  mül)e  geben,  nicbt  darauf  boffen  zu  roollen, 
roir  bürden  dod)  boffen!  —  roieder  febr  fcbön  —  aber  mebr 
ftant.  )etjt  muh  icb  mid)  rafieren  und  ins  Gefd)äft  geben,  jco 
babe  Pecb;  mein  Cbordirektor  ift  krank,  aucb  mein  fDufikdirektor; 

da  mu^  id)  alles  allein  tun. Großmaul!  —  Bm  näd)ften 

crften  IDai  roirdö  mobl  bei  mir  beil3cn,  roie  bei  Toggenburgen: 
„und  ein  )abr  bat  ers  getragen,  trägtö  nid)t  länger  mebr  k.  k." 
plfo  mein  liebes  Bruder,  küffe  die  Deinen.  —  Cebe  mobl!  —  Dod) 
eins:  tu  mir  den  einzigen  Gefallen  und  oergi^  nid)t 

deinen  freund 

Blbert  Cortjing. 

[227]  Pn  das  PoUzcl-Prändlum  In  Berlin. 

Jd)  bin  ein  geborener  Berliner,  oerlie^  aber  meine  Daterftadt 
fcbon  mit  dem  zebnten  )abre  und  lebte  —  mie  es  bei  l^ünftlern 
bäufig  der  Fall  —  ftetö  im  Auslände:  am  Rbein,  in  Ceipzig, 
rüien  K.  Dor  obngefäbr  zebn  )abren  begebrte  man  in  Ceipzig 
einen  5eimat8fd)ein  Don  mir,  icb  mendete  mid)  fofort  an  das 
biefige  f\.  Polizei=Prändium,  murde  aber  mit  dem  Bemerken,  daß 
Id)  durd)  zu  lange  Entfernung  Don  meiner  Daterftadt  meiner  Bn« 
fprüd)e  oerluftig  märe,  abgemiefen.  fluf  das  ernftlicbe  Dringen 
der  Ceipziger  Bebörde  erteilte  mir  endlicb  die  Stadt  f^öln,  in  mel« 
d)er  id)  früber  Heben  )abre  mobnte,  freundlicbft  einen  Interims^ 
fd)ein  für  mid)  und  meine  Familie  und  zmar  auf  drei  )abre, 
melcber  bereits  dreimal  oerlängert  rourde,  allerdings  aber  aucb 
mit  der  Andeutung,  da^  eine  meitere  lüiederbolung  nid)t  ftatt« 
finden  dürfe.  Seit  dem  mai  dlefes  jabres  fObrte  mid)  nun  das 
Sd)lAfal  in  meine  Daterftadt  zurOA,  und  boffe  id)  nid)t,  fie  roieder 
Derlaffen  zu  muffen,  es  ergebt  daber  meine  ergebenfte  Bitte  an 
ein  bobes  PoUzei-Präfidium,  mir  und  meiner  Familie  das  Red)t 
meiner  5eimat,  falls  es  mir  roirklid)  entzogen  fein  follte,  gOtigft 
roieder  zu  erteilen,  mlndeftens  aber  dod)  mir  geneigteft  andeuten 
zu  roollen,  roo  die  meinigen  im  Falle  meines  flblebens  ein  blei» 
bendes  flfyl  zu  boffen  baben. 
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[227a]  öcrm  Carl  Rrafft  In  lülcn,  Bltcr  FlcHd)marht  695. 

Debcr  firafft! 

Gleid)  nac!)  Empfang  dlcfcs  Briefes  fucbte  id)  5errn  Bau« 
kondukteur  6llbig  (nid)t  5ell)  auf,  konnte  feiner  aber  erft  geftern 
babbaft  roerden.  )d)  trug  ibm  deine  Bngelegenbeit  nor,  und  bat 
er  mir  bereitmilligft  alle  m5glid)en  Erläuterungen  gegeben,  die  id) 
bier  nur  teilroeife  roiederbolen  kann,  meil  es  mir  unmöglid),  alles 
im  Gedäd)tnis  aufzufaffen;  id)  babe  ibn  daber  gebeten,  das  für 
did)  eigentlid)  rDid)tige,  das  ift:  Die  Bebandlungsroeife  zu  Put? 
und  Gefimfen,  aufzufd)reiben,  roas  er  mir  aud)  freundlid)ft  zuge« 
fagt  morgen  früb  (Hlontag)  aber  kann  id)  die  Gebraud)s«Bnroei« 
fung  erft  in  feiner  rOobnung  abl)0len,  und  merde  fie  dir  fofort 
fd)id^en.    5ier  nur  fooiei: 

Zu  Formen  eignet  fid)  der  t^ern'fd)e  Zement  nicbt.  €rftens 
ift  er,  menn  er  getrod^net  ift,  fo  bart,  daf3  er  nid)t  aus  der  Form 
und  aus  den  Daten  zu  bringen  ift.  Zroeitens  fd)miegt  er  fid) 
nid)t  roie  der  Gips  In  der  Form  an,  oder  oielmebr,  er  troAnet 
etmas  zufammen.  Drittens  braud)t  er  4  bis  5  Stunden,  bis  er 
ganz  tro*en  ift.  Fllfo  für  Formen  ift  er  nid)t  zu  oermenden.  Da« 
gegen  ift  er  für  Put3  und  Gefimfe  das  Dortrefflid)fte,  mas  je  er« 
funden  ift.  Don  ungebeurer  f^ärte  und  beifpiellofer  rOel^e.  Die 
Gebraucbsanmeifung  ift  aber  zu  kompliziert,  als  da^  id)  fie  aus 
dem  Gedäd)tnis  roiedergeben  könnte.  Sooiel  babe  id)  roobi  be« 
balten,  da^  er  mit  Gips  gemifd)t  mird,  aud)  muf3  er  mit  bölzernen 
fiellen  oerarbeitet  merden,  roeil  er  Dom  eifen  fled^ig  mird.  €r  ift 
im  meinen  Saale  des  Sd)lof3es  und  der  (Kapelle  bier  —  allerdings 
nad)  mübeDOllen  und  koftfpieligen  erfabrungen  —  mit  glänzendem 
erfolge  angewendet  morden.  Das  Habere  —  roie  gefagt  —  foll 
id)  morgen  empfangen,  und  boffe  id),  da^  der  mann  (nod)  jung) 
TDort  balten  roird. 

es  dürfte  die  genaue  ftenntnis  der  Bebandlungsmeife  geroift 
Don  grof3em  nutzen  fein.  Der  mann  lobt  diefen  Zement  auf3er- 
ordentlid),  aber  er  glaubt  nad)  feiner  erfabrung  aud)  nur  eben  zu 
Simfen  und  Put3.  — 

Rott  und  Treumann  [die  roiener  f^omiker]  baben  bi^r  febr 
gefallen  und  fd)önes  Geld  oerdient.    neues  mei^  id)  nid)ts,  das 
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crroarten  mir  Don  cud).  meine  gute  Tod)ter  Cina  mu^  nd)  died« 
mal  bedeutend  Derred)net  baben  [betreffs  ibrer  Piederkunft]. 

Die  mitnebmer  diefeö  Briefes  roerden  aud)  ein  PaKet  mit» 
nehmen,  roeldbes  \\)t  abbolen  mü^t. 

Geftern  ift  meine  „ündine"  auf  eine  fd)euölic!)e  lüeife  draußen 
bei  f^roll  oerarbeitet  morden. 

€uci)  alle  berzlid)  grüßend 

BIbert  Cortjing. 
[Berlin,  29.  September  1850.] 


[228]  Bn  Frau  iDarfe  Don  marra-Dollmer. 

Derebrte  Frau! 

Dad)  ]\)um  fc!)ät3baren  Scbreiben  Dom  1.  d.,  maren  Sie  nod) 
nici)t  Im  Befltj  meines  Briefes  Dom  24. 11.,  den  icb  )bnen  nad)  Jüien 
fandte  und  morinnen  id)  )bnen  die  Derbältniffe  klar  auseinander» 
fetjte.  )cb  bemerkte  nämlid),  da^  unfere  Opernkräfte  zur  Zeit 
nod)  febr  fcbroad)  mären  und  mir  bis  dato  nur  2  Opern  auf  dem 
Repertoire  baben,  nämlid)  meine  beiden  „Sd)üt}en"  und  meinen 
„n)ildfd)üt3".  Zu  „Czar  und  Zimmermann"  reid)en  Dor  der  5and 
unfere  mittel  nid)t  aus.  Die  „Regimentstod)ter"  babe  id)  obn« 
gead)tet  diefer  Scf)roierlgkeiten  Dorbereitet,  und  mird  die  Oper  diefer 
Tage  gegeben.  Dun,  oerebrte  Frau,  rapportiere  icb  roieder  getreu, 
roas  mein  5err  Direktor  mir  in  Betreff  )brer  gefagt:  jd)  erfubr 
nämlid)  bei  der  Gelegenbeit,  da^  Sie  mit  ibm  direkt  gar  nicbt  in 
Derblndung  geftanden,  fondern  5r.  5einrld)  die  Unterbandlungen 
geleitet,  mein  5err  Direktor  alfo  erroiderte,  nad)dem  icb  ibm  den 
Jnbalt  Ibres  roerten  geftrigen  Sd)reibens  mitgeteilt,  roie  folgt: 
da  er  bereits  zmeimal  oergebens  Ibrer  gebarrt,  fo  fürd)te  er, 
Sie  dürften  aud)  für  das  dritte  mal  Derl)lndert  roerden,  er  könne 
daber  keine  beftimmten  Dorkel)rungen  treffen.  rDünfd)en  Sie 
aber  aus  eigenem  Antriebe  bleber  zu  kommen  und  die  Derbält* 
nlffe  im  Perfonal  zu  beaugenfd)einigen,  fo  roürde  er  nicbt  abge- 
neigt fein,  )br  puftreten  zu  beroerkftelllgen,  infofern  es  fid)  näm* 
lld)  nad)  unferen  Repertoire-Derbältniffen  beroerkftelligen  lie^e. 
Tun  Sie  nun,  oerebrte  Frau,  roas  Jbnen  das  Befte  dünkt.    Bufter 
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der  „Regiment6tod)ter«  —  rrie  fc!)on  bemerkt  —  und  den  beiden 
genannten  Opern  Don  mir,  in  denen  Sie  mutma^lid)  nW  ge« 
fungen  baben,  befindet  fid)  nichts  auf  unferem  Repertoire.  Dies 
zu  )brer  notiz. 

)d)  grü^e  Sie  mit  5od)ad)tung 

crgebenft 

Blbert  Cortjing. 
Berlin,  4.  Dezember  1850. 

[229]     pn  den  Intendanten  des  lüelmarer  5oftl)eater9, 
Frefi)erm  Don  Zlegelarl 

5od)geebrter  5err! 

„Die  f^unft  gebt  nacb  ßrot",  fagt  der  berObmte  Ceffing,  und 
er  bat  febr  recbt;  id)  roenigftenö  befinde  mid)  in  der  Cage,  ibm 
beiftimmen  zu  muffen,  und  mandje  meiner  deutfd)en  l^ollegen 
roerden  es  mit  mir  tun.  Dies  die  €inleitung  zu  dem,  roas  id) 
mir  erlaube,  folgen  zu  laffen.  Bus  erfabrung  meil3  id),  geebrtefter 
5err,  da^  an  )brer  gefd)ät5ten  5ofbObne  neue  rOerke  erft  nad) 
der  Buffübrung  bonorlert  roerden,  roäre  es  indeffen  möglid),  dies* 
mal  eine  Busnabme  zu  mad)en  —  obne  der  Ordnung  jbres 
l^affenroefens  zu  nabe  zu  treten,  fo  roürden  Sie  micb  febr  Der« 
binden,  roenn  Sie  die  Güte  bitten,  zu  oerfügen,  da^  mir  das 
5onorar  für  die  Oper  „Czar  und  Zimmermann"  nod)  Dor  lüeib* 
nad)t  ausgezablt  roürde.  €s  gibt  momente  im  Ceben  —  dod)  in 
dem  obigen  motto  Ift  alles  entbalten,  roas  ein  deutfd)er  f^omponift 
(das  roill  foolel  fagen,  als  ein  armer  Teufel)  Ober  diefen  Gegen« 
ftand  nod)  fagen  könnte,  darum  genug. 

)n  €rroartung  einer  freundlid)en  Rü*fid)tnabme  oerbarre 
Id)  bod)ad)tungsDOllft  und  ergebenft 


fllbert  CoTtilng. 


Berlin,  den  13.  Dezember  1850. 


[230]  Bn  OärteL 

roertefter  Freund! 
Beikommend  fed)s  männer-Quartetten;  teils  rübrend  zum 
IDelnen,  teils  komlfd)  zum  roälzen. 
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Honorar  ganz  nad)  Ibrcm  €rmeffcn,  aber  fo  Diel  und  fo  bald 
role  möglid). 

€in  frobcö  ncuee  Jabr  roünfd)t 

)i)r  ergebener 

plbert  Cort3lng. 
Berlin,  den  23.  Dezember  1850. 

[231]  Pn  feinen  Sd)n)lcgerfol)n. 

rnelne  lieben  ßlnderi 

)cb  roünfcbe  eud)  allen  fo  Diel  Glüch  zum  neuen  Jabre,  als 
id)  mir  nur  felbft  münfcben  könnte;  da  id)  Don  diefem  flrtikel 
nun  febr  Diel  bedarf,  fo  könnt  ibr  ermeffen,  da^  euer  Teil  nicbt 
unbeträd)tlld)  fein  dürfte.  Dor  allem  aber  fage  id)  eud)  Innigften 
Dank  für  euere  Gaben  zu  Jüeibnacbt.  Sie  baben  unö  ebenfo 
gefreut  als  roebmfitig  berübrt,  roell  mir  eud)  diesmal  nicbtö  geben 
konnten.  Du,  meine  liebe  Bertba,  mul3teft  fogar  den  Sd)merz 
erleben,  einen  Fünf«Talerfcbein  empfangen  und  nid)t  bebalten  zu 
dürfen.  5offentlid)  zeigt  fid)  5err  5olding  [Tbeateragent]  — 
roenn  aud)  nid)t  alö  nobler,  dod)  alö  red)tlid)er  mann,  freute 
Hbend  reift  Holte  ab,  und  beute  mittag  baben  mir  euren  Brief 
erft  erbalten. 

Gott  mit  eud)  allen  und  euren  €ltern 

BIbert  Cortjlng. 

Berlin,  den  1.  )anuar  1851. 

[232]  Bn  Breitkopf  &  5ärtel. 

5ierdurd)  erfud)e  id)  Sie  um  gefl.  Zufendung  der  f^laoier* 
auözOge  Don  „Czar  und  Zimmermann",  der  „rDildfd)üt3**  und 
„Undine«  mit  dem  mir  beroilligten  Rabatt,  und  dürfte  eö  Ibnen 
Dlei!eld)t  roillkommen  fein,  fid)  roegen  des  5onorarö  der  Ibnen 
zugefd)ickten  6  Dokal»Quartetten,  über  roeld)e  mir  biö  dato  nod) 
keine  Dacbrlcbt  rourde,  bei  der  Gelegenbeit  zu  berecbnen. 

5od)ad)tung6DOll  und  ergebenft 

plbert  Cortjing. 
Berlin,  den  6.  )anuar  1851. 

t 


J 
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Brief  Don  Cor^fngd  Frau 

an  Cbriflfne  Itupfer  fn  Stuttgart. 

Berlin,  12.  2.  51. 
Cuifcnftra^c  53. 

Clebcö,  gutes,  edles  mädc!)en! 
Der  barte  Sd)lag,  der  uns  alle  getroffen,  den  edelften,  beften 
Gatten  und  Dater  oerloren  zu  l)aben,  drückt  mid)  tief,  fel)r  tief 
zu  Boden;  mein  Sd)merz  um  ibn,  der  das  befte  5erz  befa^,  Ift 
nict)t  zu  befcbreiben,  und  mand)mal  denke  id),  es  kann  nid)t  fein, 
da^  id)  il)n  nid)t  mei)r  babe  für  diefe  rOelt,  da  mul3  id)  rufen: 
ad)  Gott!  Gott!  erbalte  mir  die  Sinne,  damit  id)  meinen  f^indern 
beifteben  kann;  und  mas  mir  fo  roeb  tut,  da^  er  die  let3ten  rDod)en 
fo  Diel  Sorge  zu  tragen  batte;  unfere  Derbältniffe  rourden  immer 
mll3lid)er,  durd)  die  großen  Umzüge  baben  mir  immer  zufet3en 
muffen,  und  das  allerkränkendfte  baben  mir  in  Ceipzlg  erfabren 
muffen;  ad),  mir  fd)nitt  es  ins  5erz;  und  roie  id)  boffte  bi^r,  mo 
er  fo  allgemein  beliebt  mar,  mürden  aud)  unfere  pekuniären  Der« 
bältniffe  fid)  freundlid)  geftalten,  brid)t  nun  das  Hllerfd)merfte  auf 
uns  b^rein.  la,  du  baft  mobl  Red)t,  er  mar  zu  gut  für  diefe  rOelt, 
darum  bat  ibn  der  allmäcbtige  Gott  zu  fid)  gerufen;  oft  fage  id) 
mir,  marum  bat  Gott  mid)  nid)t  non  der  €rde  genommen,  denn 
er  konnte  nod)  fo  Diel  edles  und  Sd)önes  fd)affen,  und  id)  bin 
dod)  ganz  unbedeutend;  aber  Id)  mill  nid)t  murren,  id)  mill 
tragen  und  Gott  bitten,  dal3  er  mir  nur  die  f^raft  dazu  oerleibt. 
Dein  edles  Bnerbieten  bat  mid)  tief  gerübrt,  und  menn  mir  in 
ein  und  derfelben  Stadt  mobnten,  näbme  id)  es  mit  Freuden  an. 
pllein  die  Reife  Don  bi^r  nad)  Stuttgart  roürde  zu  Diel  koften,  und 
du  blerberkommen  märe  aud)  zu  koftfpielig  und  zu  riskant.  )n 
einer  fremden  Stadt  ein  Gefd)äft  anfangen  mollen,  dazu  gebort 
Geld;  du  bleteft  zroar  großmütig  das  Delnige  dazu  an,  dod) 
damit  reid)en  mir  nld)t  aus,  mir  mollen  erft  abroarten,  roie  die 
Derbältniffe  fid)  geftalten.  Dorderband  muf3  id)  in  Berlin  bleiben, 
indem  die  I^lnder  bler  einen  Dormund  baben,  der  Don  allem 
unterrid)tet  fein  mill;  fo  kann  Id)  aud)  für  jet3t  nod)  nid)t  fort. 
Bertba  Ift  In  roien  bei  Cina,  üe  mill  durd)aus  zum  tbeater  geben; 
es  Ift  aber  nun  fd)on  zu  fpät.  €in  paar  )abre  dauert  es,  bis  fic 
nur  elnigermaf3en  eine  Stellung  baben  kann,  die  elntraglld)  Ift 
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Der  fellge  Dater  roollte  es  nie,  da^  fie  zum  Tbeater  geben  folle, 
roell  Ibre  Perfönlicl)Keit  nicbt  fürs  tbeater  fid)  eignet.  So  ftel)en 
rolr  alle  zerftreut;  mein  Sd)n)iegerfobn  mar  l)ier  und  l)at  Fränzcben 
mit  nad)  IDien  genommen,  meil  fie  hränkiid)  ift,  Ibre  Bruft  ift 
angegriffen,  und  fie  bat  einen  garftigen  5uften  und  mlrft  febr 
dabei  auö.  Die  milde  Cuft  in  JPien  mird  ibr  beffer  zufagen; 
fo  bin  icb  mit  Cottcben  und  5än6d)en  allein  bler.  )d)  erroarte 
Bertba  Don  lüien  zurfl*,  damit  fie  mir  docb  beifteben  kann.  Das 
arme  Cottcben  bat  feit  acbt  Tagen  f^opffd)merzen,  foda^  fie  Im 
Bette  liegen  mu^;  mit  meinen  flugen  gebt  ee  ziemlid)  gut,  nad) 
dem  Dielen  IDeinen  find  fie  docb  nicbt  fcblimmer  gemorden.  Der 
arme  kleine  f^ane  bat  feinen  guten  Papa  fo  früb  oerlieren  mfiffen, 
jetjt,  roo  er  fd)on  fo  febr  der  männlidjen  €rziebung  bedarf.  Das 
f^ind  mar  fein  Cabfaf,  mar  fein  alles,  den  Abend  Dor  feinem 
Tode  batte  er  fidt)  nocb  recbt  mit  Ibm  Unterbalten.  Oüringer  und 
Reger  find  tief  erfd)üttert  non  dem  fcbnellen  Tode  Ibreö  Innigft« 
gellebten  Freundes.  Oüringer  bot  mir  ebenfalls  an,  nacb  fflann« 
beim  zu  zieben,  roeil  es  dort  billiger  märe;  er  roollte  fid)  meiner 
f^lnder  annebmen,  befonders  des  kleinen  5ans.  €lnen  oortreff* 
lieben  mann  baben  die  itinder  als  Dormund,  ebenfalls  ein  febr 
roarmer  Freund  des  guten  feiigen  Onkels.  )d)  roell3  nicbt  ob 
Fränzcben  dir  den  Tod  des  fellgen  Onkels  genau  befcbrieben;  Id) 
zroelfle  faft.  Der  gute  Onkel  füblte  fid)  fd)on  feit  längerer  Zelt 
fo  beklommen  auf  der  Bruft,  roollte  fid)  desbalb  fd)röpfen  laffen. 
)d)  bat  Ibn  desbalb  erft  den  Hrzt  zu  fragen,  darauf  nabm  er  zum 
pbfübren  ein  und  füblte  fid)  etroas  leld)ter,  und  fo  oergingen 
roleder  einige  Tage,  obne  da^  er  flcb  fd)röpfen  llef3,  er  füblte  fid) 
roleder  roobl;  am  montag,  den  20.  )anuar  ging  er,  nad)dem  er 
den  ganzen  Tag  zu  5aufe  roar.  Ins  Tbeater,  kam  um  -JS  Ubr 
roleder  zu  5aufe,  a^  mit  feinem  kleinen  Bubi,  und  legte  fid) 
^9  Ubr  Ins  Bett,  lle^  5änsd)en  das  „Dater  unfer"  beten,  Id)  tagte 
beiden  „gute  nad)t"  und  Ilef3  fie  rubfg"  fd)lafen.  —  9  Ubr  kamen 
i:ottd)en  und  Fränzd)en,  roeld)e  Im  königl.  Sd)aufpiel  roaren,  zu 
5aufe,  frugen  nad)  Papa;  id)  fagte:  er  fd)läft  nod)  nld)t  ganz 
feft,  ibr  könnt  ibm  nod)  „gute  nad)t"  tagen;  fie  gingen  an  fein 
Bett,  gaben  Ibm  nod)  einen  f^u^,  er  frug  fie  nod),  role  es  Ibnen 
Im  Tbeater  gefallen?  und  legte  fid)  dann  zum  Sd)lafen.  Die  ganze 
Dacbt  fcbllef  er  rubig  bis  morgens  J7  Ubr,  roo  rolr  beide  auf* 


283 


ftel)cn  roollten;  id)  roar  fcf)on  im  Hnkleiden  begriffen,  als  id)  ii)n 
mit  einem  male  fd)merzlid)  ftöl)nen  borte.  )d)  roandte  mid)  nad) 
ibm  um,  fOble  ibn  an  --  kalter  $d)n)eiö  ftel)t  auf  feinem  Rntlitj. 
)d)  rufe,  id)  rüttle  ibn  —  keine  flntmort;  fd)nell  rufe  Id)  das 
rnädcben,  fle  folle  Cfflg  bringen  und  zum  Brzt  geben,  der  bei  uns 
im  5au6  roobnte.  lüäbrenddem  roe*e  id)  die  ftlnder,  Fränzd)en 
läuft  nod)  zum  Brzt;  endlld)  kommt  er  mit  dem  Cbirurgue,  fle 
fd)lagen  Ibm  an  beiden  firmen  die  Bder,  es  kommt  aud)  nod) 
Blut,  er  gibt  nod)  einige  Caute,  fd)iagt  das  Buge  auf,  allein  nur 
auf  kurze  Zelt,  um  es  auf  eroig  zu  fd)lle^en.  Seine  edle  Seele 
roar  entfloben.  Um  J8  Ubr  roar  er  Derfd)leden  —  den  lammer 
erlaffe  mir  zu  fd)lldern.  0er  arme  5an6  roelnte  und  fagte: 
„It)ad)t  Papa  denn  nld)t  roleder  auf?**  €6  roar  eine  allgemeine 
Trauer  um  den  €dlen.  Sein  Celd)enbegangnlö  roar  fo  ebrenooll, 
alle  rnunkd)öre  begleiteten  Ibn.  GeneraMntendant  Mftner, 
General^muflkdlrektor  meverbeer  forole  die  Sänger  und  munci 
Don  der  5cvfkapelle,  die  beiden  f^apellmelfter  Dorn  und  Taubert, 
alle  erfd)lenen,  um  feine  50lle  zu  Grabe  zu  geleiten.  )d)  blieb 
zu  5aufe,  es  bätte  mld)  zu  febr  erfd)üttert.  Cottd)en,  Fränzd)en 
und  f3änsd)en  aber  begleiteten  Ibren  Dater  auf  dem  letzten  Gange, 
nun  rubt  er  Im  küblen  Sdboh  der  erde,  Don  des  Gebens  Sorgen 
crlöft.    rDIr  trauern  und  meinen  eroig  um  Ibn!  — 

Cottd)en  lä^t  dld)  und  die  mutter  Dielmals  grüben,  forole 
aud)  Id)  eud)  bcrzlld)  grü^e  und  kOffe. 

Deine  dld)  liebende  Tante 

Roflne  Cort^lng,  lültroe. 


Dcrzcicbniö 
der  in  den  Briefen  genannten  Perfönlid)keiten. 


Fl*crmann,  fldDOkat.  223, 
H I  b  e  r  t  d.  I^oburg,  Prinz«Ge« 

mal)l  der  l^önigin  DIktoria  Don 

€ngland,  5crzog  Don  Coburg, 

geb.  1819  zu  ftoburg,  gcft.  1861 

zu  rOindfor.  249. 
Blbrecbtöbergcr,     ).     G., 

Tbeoretiker,  1736—1809.  48.  52. 

53.  57.  73. 
Bloenölcbcn,  Don,  Couiö, 

geb.  1800   zu   Berlin,   Scbrift« 

Heller,    5erau6geber    der   pll« 

gem.   Tbeaterd)ronik.    36.   44. 

46.  47.  188. 
B  n  f  d)  ü  tj ,  5einr.  ed.,  geb.  1785 

zu  Cu*au,  5ofburgfd)aufpieler, 

geft.  1865  zu  rOien.  66.  214. 
B  f  f  a  n  d  r  i ,  Caura,  Sängerin  95. 
Pub  er,  0.  F.  €.,  1782—1871. 

41.  63.  65. 
Buerbad)  ß  Co.  121.  126. 
Bad),  I^arl,  geb.  1809  zu  Fürtb, 

rourde    1838   muftkdirektor  in 

Ceipzig.  145.  252. 
B  a  j  a ,   D  0  n ,   Helene,   oerbeir. 

D.  Reden,  geft.  14.  mai  1897  zu 

rOeimar.    €rfte  f^unlgunde  im 

„5an6  Sad)6". 
B  a  l  d  e  n  e  *  e  r ,    ).    O.,    Cbor- 

direkter.  82.  191. 
B  a  I  f  e ,  mid).  rOil.,  geb.  1808  zu 

Cimeri*,  Opernkomponift,  geft. 

1870  zu  Romenney.  198. 
B  a  11  m  a  n  n ,  max,   geb.   1798 

zu    Strasburg,    J^omiker,    der 

erfte    Pankraiiuö    im    „Tüild« 

fcbüt}-,    geft.  1859  zu  Ceipzig. 

105.   108.    109.    130.   146.    149. 

153.  167.  169.  185.  254.  260. 


B  a  1 0  d)  i  n  0 ,  Carlo,  )mprefario 

der  roiener  5ofop^r.  203. 
Bamberg,  Frl.,  Sängerin.  171. 
Barcbon.  155. 
Barnim,  madame,  19. 
B  a  r  t  b  e  1 6,  5«inr.  Cudro.,  Tb^a« 

terinfpektor   in   Ceipzig.     149. 

168. 
Baff  er  mann,  Dan.   Friedp., 

1811—55.  123.  125.  131. 
Bau  diu  6,   ftarl   Friedr.,   geb. 

1796  zu  Cu*au,  Cbarakterdar« 

fteller,    geft.  1860  zu  Ceipzig. 

104.   106.   113.   115.   118.   149. 

176. 
Bäuerle,  fldolf,  Sd)riftfteller, 

1786—1859.   159. 
Bed)er,  Dr.  B.  ).,  Hlufikkriti« 

ker,  1803—48.  217. 
Be*,  5einrid),  tbeaterdirektor, 

1760—1803.  68. 
BeAer,  marie.  67. 
Beckmann,    Frit3,    geb.    1803 

zu  Breölau,  Cbarakterkomiker, 

geft.    1866   al6    f^ofburgfd)au« 

fpieler  zu  rOien.  68. 
Beer,  Opernfänger.  136. 
Beetbooen,  Cudmig nan,  geb. 

1770  zu  Bonn,  geft.   1827  zu 

rOien.    62.  65.  182.  190.  193. 

197.  198. 
Bebr,  5einrid),  geb.   1821    zu 

Rofto*,  Sänger  und  Tbeater* 

direktor,   der   erfte  Cop  IDod- 

brai      („Zum     Grof3admiral") 

und    J^önig    Garfiaö,   geft.   in 

Ceipzig  1897.    227. 
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B  c  1 1  i  n  i ,  Dincenzo,  J^omponift, 

1801—35.  63. 
B  e  r  a  n  g  c  r ,  €.  I.,  de,  geb.  i  IbO 

zu  Paris,  franz.  Ciederdid)ter, 

gcft.  1857.  274. 
Bergmann,  mad.,  Sd)aufpie» 

lerin.  114. 
BertMld,  Gottbelf  Cebered)t, 

geb.  1796  zu  Brand  i.  S.,  Erz- 

geb.,  Ba^buffo,  der  erfte  „oan 

Bett",  geft.   1851    zu   Ceipzig. 

17.   67.   80.   81.   90.    105.    111. 

112.   114.   122.    132.   138.    146. 

149.   153.   164.    185.   188.   190. 

196.  213.  230.  243.  255. 
B  e  t  b  m  a  n  n ,  5einr.  ed.,  geb. 

1774  zu  Rofentbal,  Sd)au[piel€r 

und    Direktor,    geft.    1857    zu 

5alle.  50.  62. 
Beurer,  f^arl,  Tbeaterdirektor, 

geft.  1868.    69.  151.  159.  193. 

225.  268. 
B  i  *  e  r  t ,  )of.,  Baffift,  dann  Re« 

rtaurateur,  geft.  1868.  231.  243. 

254.  255. 
B  i  e  l  c  z  i  t3  K  y ,   rOenzel,   Teno» 

rift,  1818—65.  202.  208. 
Binder,  f^arl,  1816—60,  f^a« 

pellmelfter.  184.  205.  206.  217. 

221. 
Bird)  »  Pfeiffer,   Cbarlotte, 

geb.  1800  zu  Stuttgart,  Sd)au« 

fpielerin  und  dramat.  Sct)rift« 

ftellerin,  geft.  1868  zu  Berlin. 

154. 
Birnbaum,   f^arl,   geb.   1803 

zu  Ceipzig,  f^omii^er.  Dater  Don 

Flugufte  B.  (Gattin  des  Fürften 

Don    5anau)    und   lofefine   B. 

(Fr.  Don   Cedebur.  Sd)n)erin), 

geft.  1865   zu   Stuttgart   mäb- 

rend  der  Dorfteilung.  96. 
Blomberg  d.    172. 
Blum,   ftarl,   geb.    1785,   geft. 

1844  zu  Berlin,  Regiffeur  der 

Rgl.  Oper.  172. 


Blum,  Robert,  geb.  1807  zu 
Röln,  erft  Tbeaterdiener,  dann 
Sekretär  bei  Ringelhardt,  Füb« 
rer  der  demokrat.  Partei  im 
Frankfurter  Parlament,  in  Jüien 
erfd)offen  1848.  XII.  78.  114. 
118.130.140.142.164.165.  217. 

Blume,  5einr.,  Baffift  an  der 
Berliner  5ofoper,  1788—1856. 
80. 

B  0  d)  0  l  z ,  Graf,  Intendant.  179. 

Bock.  9. 

Boden  bau  fen,  d.  101. 

Böbm  D.,  Tenorift.  188. 

B  0  l  z  m  a  n  n ,  Bnt.  fiarl,  geb. 
1808  zu  rüien,  5eldenfpieler, 
geft.  1851  zu  f^affel.  67. 

Bororoöky  (Breuer),  pltiftin. 
23. 

Boöco,  Zauberkünftler.  121. 

B  0 1  e  &  B  0  ck,  mufikoerlag.  270. 

Böttner,  rOilb-,  Tbeateruirek» 
tor.  275. 

Brandenburg.  133. 

B  r  a  f  f  i  n ,  Baritonift,  der  crftc 
„Sarron".  227.  228. 

Brandt,  f^arl,  geb.  1828  zu 
Oarmftadt,  Tbeater«mafd)inift, 
geft.  1881.  272.  274. 

Braun,  mad.,  Sängerin,  23. 

Braunbofer,  Carl,  geb.  1799 
zu  mondfen,  urfpr.  Tbeologe, 
5eldenfpieler,  geft.  17.  mai  1846 
zu  nordbaufen.  11.  19.  121. 

Breiting,  5erm.,  geb.  iö04 
zu  Rugöburg,  Tenorift,  geft. 
1860  in  der  Irrenanftalt  zu 
5ofbeim.  274. 

Breitkopf  ö  Partei,  Der« 
lag,  Ceipzig.  76.  77.  78.  79.  84. 
85.  92.  134.  165.  177.  187.  214. 
215.   222.  280. 

B  r  ü  b  l ,  Graf  Don,  geb.  1772  zu 
Pforten,  Intendant  der  Berliner 
5oftbeater,  geft.  daf.  1837.  34. 
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C  a  p  i  t  a  n,  €life,  Sängerin,  erfte 

Gattin  priedrid)  5aafe6,  1820 

—1895.  150. 
Carl  (D.ßembrunn),  1787—1854, 

Begründer   des   FDIener  Carl« 

Tbeaterö.  183.  201. 
Canaignac,  C  €.,  General, 

1802—57.  228. 
Cerf,  fiarl  Fried.,  geb.  1771  zu 

Unterrel^bclm.  Begründer  des 

f^önlgftädterTbeaterö,  aeft.1845 

zu  Berlin.  67.  104.  169. 
C I)  a  b  0 1.  9. 
C  6  a  r  1 0 1 1  e  (Blexandra) ,  Prin« 

zeffln    Don   Preußen,   Ralferln 

Don  Rußland.  158. 
C!) e r u b i  n ! ,    C,    ftomponi ft, 

1760—1842.  130. 
CI)oru6.  168. 
Clauren  (5?un),  Sc!)rlftfteller, 

1771—1854.  4. 
C  0  n  r  a  e  t? ,    Reftaurateur.    204. 

206.  218.  220.  221. 
Com  et,  )ullu8,   geb.  1793   In 

Tyrol,   Direktor    In    Hamburg, 

Jülen,  Berlin,  geft.  1860.  122. 

125.   130.   136.   141.   142.   144. 

148.  151.  188. 
C  r  a  m  0  1 1  n  I ,   Cudro.,  Tenorlft, 

geb.  1805  zu  rOien,  geft.  1884 

zu  Oarmftadt.  274. 
Cumberland,  Rld).,  Oid)ter, 

1732—1811.  172. 
C  u  ft  0  d  I  6.  3. 
0  a  e  b  n  e.  255. 

D  a  r  d  e  n  n  e ,  Tbeaterdirektor.  219. 
Daoid,    Ferd.,    geb.    1810    zu 

5amburg,  Dlolin-Dlrtuoe,  Rom« 

ponift,  geft.  1873  in  der  Scbroelz. 

118.  166.  176.  240. 
0  e  I  d)  m  a  n  n,  Fried.  rDill).,  geb. 

1821,  Sänger,  Begründer  und 

Direktor  deö  Friedrid)«^Jt)lli)eIm« 

ftädt.  Theaters  in  Berlin,  geft. 

1879.  249.  259.  261.  262. 
D  e  i  n  b  a  r  d  ft  e  i  n ,  ).  C,  Dichter, 

1794—1859.  8. 


Oemutb,  Reglerungörat.  233. 

DeneAer,  Rat.  90. 

Oennemy  «  Hey,  Caroline, 
geb.  1824,  Sängerin,  das  erfte 
5annd)en  In  der  „Opern* 
probet  188. 

Oeroffl,  )ofef,  geb.  1768  zu 
Frankfurt  a.  ID.,  mitkämpfer 
pndreas  fiofers,  Sd)aufpieler, 
dann  Tbeaterdirektor  In  den 
Rbelnlanden,  In  Düffeldorf  nor 
und  nad)  Immermanns  Datio« 
naltbeater.  Geft.  1841.   XI.2.13. 

0  c  f  f  a  u  e  r ,  )ofef,  ftomponift, 
1798—1876.  187. 

Detroit.  28. 

Deorient,  Cduard,  geb.  1801 
zu  Berlin,  Barltonift,  Sd)aus 
fpieler,  Direktor  una  Scbrift« 
fteller,  geft.  zu  fiarl6rul)e  1877. 
172. 

D I  a  b  e  1 1 1 ,  Planift  und  mufika« 
llenbändler  geb.  1781  zu  matt« 
fee,  geft.  1854  zu  fDlen.  63. 

D I  e  A  m  a  n  n,  F.  H).,  f^auf mann, 
Gatte  Don  pmalle  Pld)ler.  257. 
261. 

D I  e  t  r  I  d) ,  Baron.  220. 

D  0  n  I  z  e  1 1 1 ,  Gaetano,  ftompo« 
nlft,  1797—1848.  175. 

Dorn,  5einrid),  geb.  1804,  Hom« 
ponift,  ftarb  als  penf.  V:>oU 
kapellmeifter  In  Berlin  1892. 
119.  120.  283. 

Doft,  mafcbinift.  124. 

D  r  e  f  e  1.  85. 

D  r  e  y  f  d)  0  * ,  fllex.,  Planift, 
1818—69.  75. 

D  U  6  l.  206. 

D  ü  n  z.  257.  262. 

Düringer,    Pl)ll.    )ak.,    geb. 
1809  zu  mannbelm,  Sd)aufpie-    J 
ler,  geft.  1870  zu  f^oburg  ald    " 
penf.    Regiffeur    des    Berliner 
Scbaufpielbaufes.   Seine  Gattin 
die  erfte  Gräfin  im  „lüildfcbüt}«. 
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87.  94.  95.  101.  102.  103.  105. 

108.   109.   110.    115.   116.    125. 

139.   143.   144.   145.   147.   150. 

162.   165.    169.    173.    177.    180. 

194.   196.  209.   212.   226.  261. 

262.  268.  269.  274.  282. 
€*ert,  i^arl,  der  fpätere  5of« 

kapellmeifter,  1820—79.  74. 
€icl)bcrgcr,    lof.,    geb.   »808 

in  Böbmen,  Tenorift,  geft.  1862 

zu   Bremen.  67.  90.  91.   111. 

119.  121. 
eiche,  Baritonift.  114.  115.  119. 

123.   124.   138.   142.   146.  211. 

Frau  €.  139. 
€  H  e  n  I)  u  t,  TI)eaterdirektor.  42. 
eizner,  Sct)aufpieler.   15.  33. 

36.  40.  41.  43.  50.  52.  53.  63. 

64.  176. 
€ngelken,  friedr.,  geb.  1804 

zu  Ober=neuland,  Sc5au[pieler 

und  Direktor,  zuletzt  in  mOn« 

d)en,  ftarb  dafelbft  1879.  134. 

168. 
€  f  d)  b  0  r  n ,  )ofef,  f^apellmeifter, 

geft.  1881  zu  Coburg,  Datcr  der 

Sängerin    Datalie    e.=Fraffini, 

roelc^e,  als  oon  Grünbof  gea« 

delt,    aen    5erzog    €rnft    oon 

lüOrttemberg  l)«iratete.  2. 
Fa  b  ri  zi  U6.  11. 
F  e  I)  r  i  n  g  e  r ,  IDad.,  Sängerin. 

148- 
Ferdinand    I.,     1793—1875, 

f^aifer  oon  öfterreid)  1835—48. 

201. 
Fid)tner,  T^arl,  geb.  1805  zu 

f^oburg,   5oJbura»Sd)aufpieler, 

geft.  1873  zu  Gaftein.  185.  193. 
Fink,  Dr.  G.  F.,  geb.  1783  zu 

Suiza,   Redakteur    der   fDufik. 

Zeitung,  geft.  1846  zu  Ceipzig. 

61.  62.  64.  112.  139. 
Flfd)er,  Ruguft,  geb.  1798  zu 

Oberbrobrit3fd),  Baritonift,  geft. 

1856  als  penf.  5ofopernfänqer 

zu  Berlin.  67.  68. 


Fi  f  d)er,  Tenorift.  175. 

Flotoro,  Friedr.  d.,  ftomponift, 
1812—83.  188. 

Forft,  Kaufmann.  205.  206. 
218.  220.  221.  225.  245.  255. 
256. 

Fouque,  Friedr.  5einr.  ftarl, 
Frbr.  de  la  motte,  Did)ter  der 
romant.  Sd)ule,  geb.  ir77  zu 
Brandenburg,  geft.  1843  zu 
Berlin.   96. 

Franz  lofef  I.,  geb.  1830,  feit 
1848  I^aifer  Don  öfterreid).  220. 

Frege,  Cioia,  oeb.  Gerbardt, 
Sängerin,  oerbeiratet  mit  Dr.  F., 
deffen  5au6  Sammelplatz  der 
Ceipziger  IDufiker  (mendelö* 
fobn,  BOlon)  ufm.)  mar,  geb. 
1818  zu  Gera,  geft.  1891  zu 
Ceipzig.  142. 

Friderici.  101. 

Fries,  Ceonbard,  geb.  zu  nürn« 
berg,  roie  fein  älterer  Bruder 
)obann  Georg  (Baffift  in  mün» 
d)^n)  Sänger  und  maler  zu« 
gleid).  Der  erfte  M\  Pafcba" 
(1828).  10.  42.  48. 

Funk,  D.,  Sd)lo^l)auptmann. 
3.  4.  5.  6. 

Gans,  mufikdirektor.  30. 

Garzln.  8.  21.  26.  28. 

GedeonoiD,  d.  157.  158. 

G  e  i  ^  l  e  r  5einrid),  Sd)aufpieler. 
23.  39. 

Geliert,  Cbrift.  F.,  Did)ter, 
1715—69.  220. 

G  e  n  a  ft ,  €duard  Franz,  geb. 
1797  zu  JDeimar,  Sänger  und 
Scbaufpieler,  geft.  1866  zu 
Tüiesbaden.  185. 

Genee,  )ob.  Friedr.,  geb.  1795 
zu  Königsberg,  Sänger,  Sd)au« 
fpieler,  Direktor,  Dater  oon  Ru- 
dolf, Rid)ard  und  Ottilie  G., 
geft.  1856  zu  Danzig.  67. 

G  e  r  b  a  u  l  e  t.  63.  66. 
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Gerber,  lob.  CbrUt.,  geb.  1785 
zu  Berlin,  Baritonllt  und  5el- 
denfpieler  In  f^affel,  dann  Tbea« 
terdirektor,  geft.  1850  zu  Ol- 
denburg. 41. 

Gerftächer,  Sam. Frledr.,  geb. 
1790  In  Scbmiedeberg,  berübm» 
ter  Tenorift,  Dater  des  Reife« 
Sd)riftlteller6,  gelt.  1825  zu 
fiaffel.  13. 

Gläfer,  Franz,  geb.  1798  zu 
Obergeorgentbal,  f^apellmeilter 
und  fiomponift,  geft.  1861  zu 
Berlin.  67. 

GluA,  Cbrlft.  n).,  geb.  1714  zu 
IDeldenroang,  geft.  1787  zu 
roien.  128.  181.  182.  190.  193. 

GoetI)e,  )ol).  lüolfg.,  d.,  1749 
—   1832.  97. 

Gollml*,  Rarl,  geb.  1796  zu 
Oeffau,  mufiker,  Cibrcttift  und 
überfeHer,  geft.  1866  zu  Frank- 
furt a.  ID.  97.  99. 102. 103.  113. 
119.  122.  127.  131.  138.  150. 
152.  155.  156.  162.  164.  185- 
186.  196.  199. 

G  r  a  b  b  e,  Cl)riftian  Oietrid),  geb. 
1801,  geft.  1836  zu  Detmold. 
XII.  11. 

Grapon),  Tenorift.  13.  19.  48. 
50. 

Gräfe,  f^arl  Ferd.,  geb.  1787  zu 
rDarfd)au,  Cbirurg,  geft.  1840 
zu  5annoDer  34. 

Gräfe  &  Butter,  Bankfirma. 
165. 

Grein  er,  mid).,  geb.  1798  zu 
IDien,  Sd)aufpieler  und  Tenor- 
fänger,  fpäter  Direktor,  geft. 
1862  zu  Pad)en.  67.  68.  85.  87. 
92.  126.  136. 

G  riebet,  5einrid),  jr.,  1796— 
1841,  Oboiftlnderf^gl.f^apelle 
zu  Berlin,  Cortjlngs  f^laoler« 
lebrer,  XI. 


G  r  0  p  l  u  6,  geb.  1793  zu  Braun- 
fcbroeig,  Dekorationsmaler,  geft. 
1852  zu  Berlin.  121.  261. 

Gro^mann,  Scbaufpielerin« 
nen.  23. 

Grumbkoro,  Don,  General, 
1678-1739.  224. 

G  runer  t,  Dr.  i^arl,  geb.  1810 
zu  Ceipzig,  Cbarakterdarfteller, 
geft.  1869  zu  Stuttgart.  96. 

Gubr,  f^arl  Tüilb.  Ferd.,  geb. 
1787  zu  militfd),  ftapellmeifter 
u.  mitdirektor  des  Stadttbea- 
ters  in  Frankfurt  a.  m.,  geft. 
dafelbft  1848.  108.  110.  111. 
113.  128.  135.  137.  138.  143. 
150.  185.  193.  196.  202.  210. 
211.  212.  214.  227.  237.  254. 
268. 

G  ü  n  t  b  e  r-Bad)mann,  Caroline 
roilbelmine,  geb.  1816  zu  Düf- 
feldorf, Sd)öpferin  der  Cort^ing« 
fd)en  Soubrettenpartien,  geft. 
1874  zu  Ceipzig.  105.  121.  123. 
132.  136.  139.  154.  160.  172. 
190. 

Gutjkoro,  ßarIFerd.,  geb.  1811 
zu  Berlin,  geft.  1878  zu  Sad)- 
fen bauten.  134.  224- 

5aaffe,  Dr.  130. 

5aAer,  Dr.,  Brzt,  131.  155. 
185.  194.  210.  214.  223. 

5äbnel,  flmalie,  geb.  1807, 
5ofopernfängerin,  geft.  1849  zu 
Berlin.  68. 

5  a  I  z  1  n  g  e  r ,  Bnton,  geb.  i796 
zu  roilferödorf,  Tenorift,  geft. 
1869  zu  f^arl6rul)e.  19.  66.  90. 

5aleDy,  ).  €.  F.,  geb.  1799  zu 
Paris,  f^omponift  der  Jüdin" 
ufm.,  geft.  1862  in  nizza.  270. 

5  a  l  m ,  Frledr.  (mündj-Belling- 
baufen,  Frbr.  d.>,  geb.  1806  zu 
ßrakau,  Dramatiker,  General- 
Intendant  der  roiener  l^oftbea- 
ter,  geft.  dafelbft  1871-  193. 
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5  a  n  k  c ,  Schneider.  56. 
5an6mann,  Otto  F.  G.,  geb. 

1769,  Organift,  gelt.  1836.  9. 
5  a  n  ft  e  i  n ,  d.,  Intendant.  69. 
5  a  ring.    105.    109.    119.    149. 

164.  168. 
5arprcd)t  €duard.  9.  24. 
5  ä  r  t  e  I,  Raimund,  Tcni)aber  der 

Firma  Breitkopf  &  5ärtel,  geb. 

1810,  geft.  1888  zu  Ceipzig.  88. 

91.  173.  186.  191.  195.253.274. 

275.  279. 
5ärtel,  rDili)elm.  83.  86. 
5  a  r  t  i  g.  38. 
5  a  r  t  m  i  g ,  Friederike   lüilbel» 

mine,    Scbaufpielerin,    1777— 

1849. 
5  ä  f  e  r  Guftao,  Sd)aufpleler,  geb. 

1814.  179. 
5auptmann,    fHorit?,    Ti)o« 

maskantor,  1792—1868.  90. 
5aupt,  Frl.  105. 
5a  Ufer,  Franz,  geb.  1794  zu 

firafomit},  Sänger  und  Gefang- 

lebrer,  geft.  1870  in   Freiburg 

i.  B.  49. 
5avdn,  )of.,  1732—1809.  190. 

193. 
5eerer,  ebepaar.  25. 
5  e  i  n  r  i  d) ,  B.,   Souffleur   und 

Tbeateragent.   278. 
5  e  I  f  f  t.  55. 
f3  e  1 1  e  r ,  Dem.  42. 
5ellrung,  Or.  131. 
5  e  II  ro  i  g ,  Sängerin.  202. 
5elmerfen,  Peter  d.  157. 
f3  e  n  n  e  6.  16. 
5enning,    l^arl    ID.,    1784— 

1867,  f^gl.  f^apellmeifter.  189. 
5  e  r  b  0  I  d ,  )ob.  f^arl,  Sänger, 

\jQ4 1843.  96. 

5erlo^fobn,  f^arl,  geb.  1804 

zu    Prag,    Dielfeitiger    Sd)rift- 

fteller,   geft.   1849   zu   Ceipzig. 

Zu  feinem  Begräbnis  kompo" 

nierte    Cort^ing    einen  Trauer- 
gefang. 95.  122.  130. 


5erold,  Sängerin.  10. 

5  e  r  z.  4.  5.  9. 

5  e  r  z  i  n  g  e  r.  57. 

5effe,  Reftaurateur.  164. 

5et5el,  Baritonift.  142. 

5  i  I  b  i  g ,  Baukondukteur.  277. 

f3  i  1 1  e  r ,   lob.   Bd.,   f^omponift, 

1728—1804.  XII.  24. 
5  i  1 1  e  r ,   Ferd.   d.,    f^omponift, 

1811—85.  152.  Frau  5-  162. 
5o  ff  mann,  )ob.,  Sänger  und 

Direktor,   1802-65.   168. 
5offmann,  mufikdirektor.  6. 

9.  18.  211. 
5  0  f  f  m  a  n  n ,  Bdookat.  212. 
f5  0  f  m  e  i  ft  e  r ,   Friedr.,   mufik» 

oerleger  in  Ceipzig,  geb.  1782 

zu    Strebten,    geft.    1864    zu 

Reudnitj.  112. 
5  0  I  b  e  i  n ,  Franz  d.,  Intendant 

und   Sd)riftfteller,    1779—1855. 

15.  204.  218.  220. 
5  0  l  d  i  n  g,  Franz,  Tbeateragent. 

187.  189.  280. 
5oltei,  narl  d.,  Did)ter,  1798 

—1880.   22.  154. 
5  ö  1 1  j  e.  66. 
5 0  l z m  1 II e r ,  Eduard,  Teno« 

rift.  68. 
50^,  Tbeaterkaftellan.  88.  126. 
5  0  D  e  n  (Desque  d.  POttlingen), 

f^omponift,  1803—83.  97.  187. 
5  u  b  e  r ,  Dem.  28. 
5ummel,    )ob.  Dep.,    1778— 

1837.  65.  QQ. 
5  u  r  a  Y ,  Sd)aufpleler.  68. 
lacobl,    Friedrid),    geb.    1782 

zu  Berlin,    5eldendarfteller    in 

5amburg,  geft.  1835.  8. 
läger.   196. 

lakobl,  Torroäd)ter.  147. 
lay.  134.  164. 
lellinek,  Dr.  217. 
1  e  r  ro  i  t3 ,  Ballettmeifter.  154. 
Iffland,   B.   ID.,    1759-1814. 

173. 

1« 
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)ol)ann,     erzberzog,     1782— 

1859,  Rcid)6Dcrn)Cfcr   1848/49. 

205. 
lobann,  Prinz,  1801—73,  feit 

1854  ftönig  Don  $acl)fcn.  162. 
)oft,  )ol).  J^arl  Fried.,  geb.  1789 

bei    Brieg,   Cbarakterdarfteller, 

5amburg,  mündjen,  geft.  1870. 

8. 
)  f  e  n  r  i  n  g.  63. 
jfenfee,  Kaufmann.  114.  223. 

224.  235. 
lurany.  164. 
fialfer,  Friedrid),  Sd)riftfteller, 

1814-74.  218. 
ftannegie^r,  Dr.  Dresden. 

88. 
nant,    Immanuel,    der    grol3e 

Pbilofopl),  geb.  1724,  geft.  1804 

zu  i^önigöberg.  276. 
f^een,  flffenciarfteller.  14. 
n  i  e  i)  l ,  Sängerin.  30. 
ftlnd,  )ol).  Fried.,  geb.  1768  zu 

Leipzig,  )urift,  Oid)ter  des  Frei« 

fd)üt}texte6,  geft.  1843  zuOres« 

den.  95.  96. 
ftindermann,   puguft,   geb. 

1817  zu  Potödam,  Bariton,  der 

erfte    Graf    eberbad)    („rOild« 

fd)üti"),  geft.  al8  1^.  f^ammer« 

fänger  zu  mOnd)en  1891.  115. 

124.  139.  145.  171.  172.  175. 
filage,  narl,  1788-1850.  74. 
Rlein,  Frau.   13.   17.  20.  21. 

22.  24. 
ßlein,  Sänger.  118. 
f^lingemann,  Clife,^  geb. pn« 

fd)üt3,  1785—1862.  69. 
f^od),  Bürgermeifter.  232.  240. 
l^od),  )ul.  Cbrift.,  geb.  1792  in 

ftöln,  f^omitter,  geft.  1860  alö 

5offd)aufpieler     zu     Oreeden. 

68.  172. 
fioffka,    €d.    )ul.,    Souffleur, 

Derleger  und  Direktor,  1814— 

1849.    115.  124.  130.  134.  142. 

162.   189.   190.   204.   213.   225. 


n  ö  b  l  e  r ,  ID.,    Sd)aufpieler.  18. 

Frau  fK.  25. 
f^  0  b  m ,  Opernfängerin  am  fyoU 

tbeater  in  Stuttgart.  18.  131. 
f^obn.  1. 

Wolter,  Seiltänzer.   147. 
ftörner,  Tbeodor,  der  Did)ter. 

1791—1813.  95. 
f^otjebue,  Fl.  d.,  Did)ter,  1761 

—1819.  XI.  4.  129. 
1^ rafft,  f^arl,  geb.  I.Dod.  1819, 

f^aufmann,   Cortjingö   Sd)n)ie« 

gerfobn.   201.   204.   206.    218. 

221.   231.   233.  235.   245.   246. 

254.  277. 
l^ramer,  Friedr.,  Sd)aufpieler. 

19.  206. 
I^  r  e  b  6 ,     f^arl,     fiapellmeifter, 

1804-51.  142.  251. 
l^roll,  )ofef,   1799—1848.   275. 

278 
ftrug,  Baffift.  79.  189. 
f^unft,  roilbelm,  geb.  1798  zu 

5amburg,    5eldenfpieler,    geft. 

1859  zu  IDien.  18.  33.  38.  43. 

196.  206. 
f^upelmiefer,   Tbeaterfekre« 

tär.  203. 
fturt.  197. 
ftüftner,  f^arl  Tbeod.  d.,  geb. 

1784,    geft.    1864    zu    Leipzig, 

Direktor     und     Intendant     in 

Leipzig,   Darmftadt,   münd)en, 

Berlin.  164.  283. 
Cablad)e,  Cuigi,  geb.  1794  zu 

neapel,  Baffift,  geft.  daf.  1858. 

249.  255.  270. 
Cad)ner,  Franz,  ftapellmeifter 

in   mannbeim   und   münd)en, 

geb.    1803,    geft.    1890.    207. 

Sein    Bruder    Dinzenz,    geb. 

1811,  ftapellmeifter  in  mann- 
beim, geft.  in  ftarlörube  1893. 

111.   116.   125.   147.   152.   162. 

209.  212.  268. 
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Caddcy,  Scl)aufpiclcr  und  Di« 
rcktor,  geb.  1796  zu  f^önige« 
berg,  gcft.  1872  zu  mainz; 
feine  erfte  Gattin  Ulri*e  C,  geb. 
rOeinland,  geb.  1798  zu  Berlin, 
Ciebl)aberin,  geft.  1841  zu 
Danzig.  67.  68. 

C  a  m  b  e  r  g,  Graf  oon,  geb.  1791, 
al6  kaiferl.  Oberbefel)l6l)aber 
1848  ermordet.  270. 

Carod)e,  l^arl  Don,  geb.  1794 
zu  ßerlin,  5ofburgfd)aufpieler, 
geft.  1884  zu  FDien.  214. 

Catour,  Graf  oon,  geb.  1780, 
öfter,  f^riegsminifter,  1848  beim 
rOiener  Rufftand  ermordet.  270. 

Caube,  5einrid),  geb.  1806  zu 
Sprottau,  Dramatiker,  Direktor 
des  5ofburgtl)eater6,  geft.  zu 
mien  1884.  147.  172.  220. 

Cebrun,  ftarl  Bug.,  geb.  1792 
zu  5alberftadt,  Scfeaufpieler  u. 
Büi)nenfd)riftfteller,  mitdirektor 
des  5aniburger  Stadttheaters, 
geft.  dafelbft  1842.  19. 

C  e  0  p  0  l  d  Paul  l^lexander,  pürft 
zur  Cippe,  geb.  1796,  geft. 
1851.  3. 

Cef  fing,  Gottl).  epi)r.,  geb. 
1729  zu  ftamenz,  geft.  1781  zu 
Braunfd)n)eig.  210.  279. 

Cimbad),  rnatl)ilde,  Sängerin. 
154. 

einher,  erasmus,  1796—1876. 
99. 

Cind,  )ennv,  geb.  1820  zu 
Stockbolm,  dramat.  Sängerin, 
geft.  1887  zu  Condon,  oerebel. 
Goldfmitl).  148.  165.  174.  185. 

C  i  n  d  n  e  r ,  road.,  Sängerin.  31. 

C  i  n  d  p  a  i  n  t  n  e  r ,  P.  ).,  f^om« 
ponift,  1791—1856.  85. 

C  i  n  k  e ,  Sd)aufpieler.  122. 149. 168. 

Cobe,  ).  f^.,  f^omponift  und 
mufikfd)riftfteller,  geb.  1797  zu 
lüeimar,  geft.  1881  zuCeipzig. 
63. 


Corenz,  Dr.  121. 
Cortjing,  Guftan  Hlbert,  geb. 
23-  Oktober  1801,  geft.  21.  la« 
nuar  1851  zu  Berlin. 

Die  eitern :  ]  o  I)  a  n  n  Gottl., 
geb.  1775  zu  Berlin,  geft.  1841 
zu  Ceipzig.  Ci)arlotte  So« 
pi)ie,  geb.  Seidel,  geb.  1780 
zu  Berlin,  geft.  1846  zu  rOien. 

Der  Onkel:  Friedrid),  geb. 
1778  zu  Berlin,  Sd)aufpieler  in 
rOeimar,  Dater  oon  f^  a  r  o  « 
l  i  n  e  C,  Derel)el.  Röd^el,  geft. 
1851.  58.  69. 

Die  Gattin  des  Itomponiften: 
RofineRegine,  geb.  Bl)le6, 
geb.  1800  zu  BietigBeim,  geft. 
1854  zu  Berlin. 

Die  [Binder:  1.  Blbertlne 
(frü!)  geftorben).  2.  Bertl)a, 
geb.  1826  zu  Rad)en,  geft.  1860 
als  Fr.  l^retfd)mar  in  Berlin. 
3.  (Caroline,  geb.  und  geft. 
1827.  4.  Cina,  geb..  8.  märz 
1828  zu  münfter,  als  rOitroe 
t^rafft  in  rOien  lebend.  5.  )u« 
lie,  geb.  1829  zu  Oönabrü*, 
geft.  1833  zu  Detmold.  6.  und 
7.  aeinrid)  (geft.  1832)  und 
1 1)  ^  0  d  0  r  (geft.  1900  zu  Ber« 
lin),  beide  geboren  1831  zu 
Detmold.  8.  und  9.  Fr  an« 
ziöka  (geft.  1881  zu  Ceipzig) 
und  CI)arlotte  (geft.  1900 
zu  Scbroerin),  beide  geb.  1833 
zu  Ceipzig.  10.  roarle,  geb. 
1841,  geft.  1842  zu  Ceipzig. 
11.  5a n  6  (Bubi),  geb.  1845 
zu  Ceipzig,  Sd)aufpieler,  geft. 
1907  zu  Berlin.  141.  145.  257. 
261.  264.  281. 

Die  nid)te:  Cbriftine  f^upfer 
Im  f^äuW  des  l^omponiften  auf« 
geroad)fen,  geft.  zu  Stuttgart; 
deren  IDutter  f^  a  1 1)  a  r  i  n  c , 
geb.  fl  I)  I  e  6 ,  Sdjroefter  oon 
Rofine  C.  6—281. 


19« 
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Cor  tjlng: 

Der  Dettcr :  J^unftgärtncr  fD  i  I» 
I)  c  l  m  C.  35. 
flnderc  Dermandte:  Hmalic 
Cortjing  und  il)re  mutter.  66. 
Onkel  und  Tante  J^arl 
Sd)midt.  66.  67.  Tante  und 
Robert   Got^komöky.   67. 

C  0 13 ,  Sd)riftfteller.  234. 

Couiö  Philipp,  1773—1850. 
1830—48  f^önig  der  Franzofen. 
203. 

C  ö  ro  e,  Cudroig,  5ofburg-Scl)au- 
fpieler,  1795—1871.  66. 

Cöroe,  Sopl)ie,  geb.  1815  zu 
Oldenburg,  Sängerin,  l)eir,atete 
1848  den  fürften  Don  Cied)tens 
ftein,  geft.  1866  zu  Peft.  194. 195. 

Cöroenberg.  139. 

C  u  m  l  e  Y ,   Jmprefario.   249. 

Cu^berger,  Jakob,  geb.  1813 
zu  Frankfurt  a.  m.,  5ofburg« 
fd)aufpieler,  geft.  1857  b.  fDien. 
197. 

C  u  t}  e  r=Dingelftedt,  Jenny,  San« 
gerin,  1816—77.  187. 

Cüttld)au,  IT),  fl.  H.  Graf, 
1824—62,  Generaldirektor  des 
5ofti).  in  Dresden,  geft  1863. 
226.  229.  236.  253. 

mack,  Fabrikant.  216. 

mal^,  fiarl,  geb.  1792  zu  Frank« 
fürt  a.  m.,  mitdirektor  des 
Ti)eater6,  Scböpfer  der  Frank« 
furter  CokaUPoffe,  geft.  1848 
dafelbft.   139.  141.  142.  199. 

rn  a  n  t  i  u  6 ,  eduard,  Tenorift, 
1808—74.  174. 

marbad),  Osmald,  geb.  1810 
zu  Jauer,  Dichter  und  über» 
fetter,  Gatte  Don  Rid).  lüagnerö 
Scbroefter  Rofalie,  geft.  1890  zu 
Ceipzig.  95. 

m  a  r  p  u  r  g  und  Familie.  29. 
34.  36.  41.  47.  50.  87. 

marr,  5elnrld),  geb.  1797,  geft. 
1871  zu  5amburg,  Charakter« 


darfteller,    Regiffeur,    Schrift« 

fteller.  114.  118.  121.  122.  124. 

140.   141.   147.  153.   168.   172. 

175.  211. 
marr  a«D  o  11  m  e  r ,  fDarie  d., 

Sängerin,  1822—78.  278. 
rn  a  r  r  d  e  r ,  Sänger  und  Sd)au« 

fpieler.  2.  80.   114.   118.   139. 

149.  153.  165. 
m  a  r  f  a  n  0,  Jü.,  Oid)ter,  1797— 

1871.  22. 
marfct)ner,  5einr.,  geb.  1795 

zu  Zittau,  geft.  1861  zu  5an« 

nooer.  81.  182.  190.  198. 
m  a  r  t  i  n  i ,  TI)eaterdirektion. 

121.  170. 
m  a  u  r  i  c  e ,  Cl)eri,  geb.  1805  zu 

pgen,  Begründer  des  Thalia« 

Tbeaterö   zu    5amburg,    geft. 

dafelbft  1896.  169. 
rn  a  Y  e  r ,    Caroline,    Sängerin. 

113.   114.   130.   138.   171.  227. 
me*,   Jol).   Ceonl).,   geb.    1787 

zu    FOrtl),    Sd)aufpieler    und 

Direktor,  geft.  1861  zu  Frank« 

fürt  a.  m.  106.  110.  113.  196. 

202.  210.  211.  214. 
mel)ul,  f^omponift,.1763— 1817. 

8. 
meier.  117. 
m  e  i  f  i  n  g  e  r ,  Georg,  geb  1802 

zu    Regensburg,    Scf)aufpieler, 

geft.  1860  als  Direktor  des  Zu« 

rid)er  Stadttl)eater6.  Seine  Gat« 

tin,  geb.  Ce  Gaye.  17.   19. 

184.   192.  202.   209.  213.  216. 

220. 
mei  l3ner,  Dr.  146. 
melxner,    f^arl   Jülll).,    geb. 

1818  zu  f^önigöberg,  geft.  alö 

5ofburgfcbaufpleler    zu    Jüien 

1888.  118.  121.  135. 
mendelöfobn    «   Barti)oldv, 

Felix,  geb.  1809  zu  5amburg, 

geft.  1847  zu  Ceipzig.  96,  145. 

157.   175.   186.   187.   188.   190. 

193. 
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m  e  r  b  i  t3 ,  J\.,  Tbeatcrdirektor. 
23.  25. 

rnercadantc,  Seoerio,  J^om« 
ponift,  1797—1870.  68. 

mcttcmid),  Fürft,  1773— 
1859,  Staatöhanzlcr.  203. 

rnct^ner,  Ferd.  146. 

met3ner.  121.  122., 

meyer.  47.  176. 

JTleyerbeer,  Giacomo,  geb. 
1791  zu  Berlin,  geft.  1864  zu 
Paris,  bearbeitete  für  rOien 
feine  Oper  „Das  Feldlager  in 
Scblefien"  unter  dem  Titel: 
„DielKa«.  48.  170.  185.  273. 
283. 

IDozart,  ).  Cl).  IB.  a,  geb. 
1756  zu  Salzburg,  geit.  1791 
zu  rOien.  100.  182.  190.  193. 

rnobldorfer,  jofepl),  geb. 
1800  in  rneersburg,  Tbeater« 
maier  und  mafd)inift,  geft. 
1863  zu  iDannbeim.  111.  116. 
122.  125.  127.  132.  144.  147. 
148.  151.  183.  268. 

müller,  Rezenfent.  11. 

fDüller.  214. 

mofer.  63. 

nad)tigall.  18. 

n  e  6  m  ü  1 1  e  r,  )of.  Ferd.,  Sd)au« 
fpieler  und  Oid)ter,  1818—95. 
258. 

neftrov,  lob.  nep.,  geb.  1802 
zu  rOien,  Direktor  des  CarU 
Tbeaters,  geft.  1862  zu  Graz. 
122.  181.  203. 

netter,  lofepb,  geb.  1808  zu 
Trieft,  ftomponift  und  Dirigent, 
geft.  1864  zu  Graz.  118.  120. 
140.  144.  151.  156. 

n  e  u  I)  0  f.  255. 

nikolauö,  1796—1855,  ßa!« 
fer  Don  Rußland.  158. 

n  0 1 1  e.  280. 


n  0  D  e  1 1 0 ,  Clara,  Oratorien« 
fängerin,  geb.  1818.  74. 

Dürnberg [er],  rOeinbändler. 
122.  130. 

Oettel.  231.  245. 

Otten.  255. 

0 1 1  i  n  g  e  r ,  Franz,  Scbaufpie« 
ler.  13.  19. 

ö  1 1  i  n  g  e  r ,  ed.  maria,  geb. 
1808,  zu  Breslau,  Sd)riftfteller 
und  Redakteur,  geft.  1872  zu 
Blafemit?.  124.  147.  209. 

Paganini,  niccolo,  1782— 
1840.  36. 

P  a  6  q  u  e ,  ernft,  Sänger  und 
Sd)riftfteller,  geb.  1821  zu  i^öln, 
geft.  1892  zu  Blöbad).  175.  272. 

P  a  u  I  m  a  n  n ,  l^arl  Cudro.  Frdr., 
geb.  1790  zu  ^annooer,  C!)a« 
rakterfpieler,  geft.  dafelbft  am 
12.  fDärz  1832.  2.  41. 

Ped)e,  Tberefe,  geb.  1806  zu 
Prag,  f3ofburg=Sd)aufpielerin, 
geft.  1882  zu  rOien.  18.  66. 

Pfeiffer.  113. 

Pid)ler,  Buguft,  geb.  1771  zu 
5ernal6  bei  rOien,  Sd)aufpieler 
dann  Tbeaterdirektor,  1826  er- 
fter  Direktor  des  Detmolder  5of=' 
tbeaters,  geft.  4.  Januar  1856 
zu  Berlin.  3.  4.  5.  6.  11.  28.  36. 
43.  53.  57.  176. 

Seine  Söbne  :  Franz,  geb. 
1804  in  Ulm,  der  Ceporello  in 
„Don  )uan  und  Fauft",  geft. 
1873  zu  OönabrüA  als  Pen« 
fionär  des  ^oftbeaters  in  f^an« 
nooer.  50.  fl  u  g  u  ft,  geb.  1807 
in  f^annooer,  eng.  1850—88  in 
Detmold,  geft.  1888  zu  Pyr« 
mont.  Hnton,  geb.  1812  zu 
Bremen,  der  Jakob  In  „Der 
Pole  und  fein  f^ind",  geft. 
22.  Januar  1886  als  mitglied 
deö  5oftbeaterö  zu  Hlannbelm. 
111.  116. 
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PIcDler: 

Seine  töcl)ter :  rDlIbelmlne, 
geb.  22.  Februar  1805  In  Bay« 
reutb,  geft.  16.  Oktbr.  1837  in 
Bremen,  1824  oerl).  mit  dem 
Scbaufpieier  und  Scbriftfteller 
T^arl  Pi)ilipp  Berger.  Das  erfte 
Gretd)en  im  „Fauft"  in  Braun- 
fcbroeig.  flma  li  e^  geb.  1815 
zu  5ilde6beim,  die  Feodora  in 
„yeloa",  beiratete  fpäter  den 
ftaufmann  F.  H).  Oied^mann  in 
Berlin.  5enriette,  geb. 
1819  In  OsnabrüA,  Scbau» 
fpielerin  in  mannbeim. 

P I  e  r  e  r ,  Derleger  des  Don 
Blum  herausgegebenen  Tbea» 
ter«Cexikon.  118. 

Plenkner,  Paul  Cbriftian. 
102.  110.  112.  115.  119.  122. 
123.  129.  131.  133.  135.  136. 
137.   143.   144.   146.   147.   153. 

154.  155.  156.  158.  165.  167. 
168.  169.  185.  191.  192.  194. 
195.  196.  203.  223.  231.  239. 
240.  243.  250.  255.  267. 

Pöch,  l^arl  )of.,  Baritonift,  1812 
—1869.  65.  66. 

Pögner,  IPilbelm,  geb.  1808 
zu  Scbönfeld,  Baffift,  dann 
mufiklebrer,  gelt,  zu  Celpzig. 
112.  115.  139. 

Pöble,  Sd)aufpieler.   104. 

Po  b  lenz,  Cbrilt.  Pug.,  geb. 
1790  zu  Saalgaft,  fiomponift, 
Geroandbauödirigent,  gelt.  1843 
zu  Ceipzig.  93.  106.  165. 

P  0  k  0  r  n  Y ,  Franz,  geb.  in  Böb« 
men,  mufiker,  dann  Direktor 
des  Tbeaterö  an  der  Jüien, 
dort  geft.  1850.  150.  153.  154. 

155.  156.  169.  170.  171.  172. 
174.  178.  180.  182.  183.  202. 
203.  217.  218.  220.  221. 

Portb,  F.  ID.,  geb.  1800  zu 
Stettin,  5offd)aufpieler  in  Ores« 
den,  geft.  dafelbft  1874.  47.  53. 


Pratt  e,  5arfenift.  200. 

Prier.  149. 

P  r  0  d) ,     5elnrlct),     fiomponift, 

1809—78.  187. 
Prob  ft=ß  i  ft  n  e  r    (Friedr.  mu 

ner,   )nbaber    der    Probftfd)en 

mufikalienbandlung,  1797  bia 

1844).  135. 
Quante.  63.  64. 
Queller,  ftarl  Traugott,  geb. 

1800  zu  Oöben,  Pofaunen«Dir« 

tuoö  des  Gen)andbau6ord)efterd, 

geft.  1846  zu  Ceipzig.  118.  133. 
Räuber,  5ofmufiku6  in  Det« 

mold.  15.  16.  29.  117. 
Radi,  Opernfänger.  202. 
Raup  ad),  €rnft,  Oid)ter,  1784 

—1852.  22. 
Raufd)er,  )akob   FDilb.,   geb. 

1802  zu  Jüilferedorf,  urfprüngl. 

Cebrer,     Tenorift^     5annoDer, 

Stuttgart.  15. 
Redern,   Graf   roilb.,    Inten- 
dant, 1802—83.  76. 
Reger  Pbilipp,   geb.   1804   zu 

Strasburg,    Scbaufpieler,    geft. 

1857  zu  Berlin    alö  mitglied 

des   f^önigl.   Scbaufpielbaufeö. 

1.  4.  11.  12.  17.  94.  101.  103. 

104.   105.   106.   109.   110.   111. 

112.   113.   115.   118.   119.   123. 

125.   126.   128.   129.   131.   133. 

134.   137.   141.   143.   144.   145. 

146.   148.   152.   154.   155.   157. 

158.   161.   166.   170.   181.   191- 

195.   197.   199.   202.  209.   210. 

217.  219.  239.  247.  262. 
R  e  i  d)  m  a  n  n,  Opernfänger  202. 
Reim  an  n,  Tberefe,  geb.  1810 

zu  5annoDer,  trag.  Ciebbaberin, 

gefd)ied.   Gattin   Cudroig   Oef« 

foirs,  geft.  1866  zu  mannbeim. 

56.  139. 
Rellftab,    5.  F.  C,    Kritiker 

und    Sd)riftfteller,    geb.    1799, 

geft.  1860  zu  Berlin.  76.  262. 
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Rldjter,   5einrid),    geb.    1820 

zu  Berlin,  5eldenfpieler,  gelt. 

1896  zu  müncl)en.  41.  114. 
Riedel,  rOeinbändler.  107.  111. 

162.  164.  185.  189. 
Kl  et},  luliuö,  geb.  1812  zu  Der* 

lin,  J^omponift,  Generalmufik« 

direkter  in  Dresden,  geft.  daf. 

1877.    186.  215.  228.  231.  232» 

233.  237.  240.  241. 
Ringelbardt,  Frdr.  Sebald, 

geb.  1785  zu  Oftrau,    Sd)au= 

fpieler  und  Tbeaterdirektor,  gelt. 

1855.    XI.  1.  8.  16.  19.  26.  27. 

30.  35.  38.  41.  43.  46.  48.  51. 

52.  53.  54.  56.  57.  59.  114.  122. 

124.   125.   126.   131.   139.   140. 

144.   145.   147.   152.   161.   165. 

168.  176.  180. 
Röckel,  Buguft,  fiapellmeifter, 

1814-76.  207. 
Roland  und  Frau.  85.  86.  92. 
Romberg,     Cyprian,     Cellift, 

1807—65.    65. 
Rofentbal,   f^arl.    XII. 
R  0  f  f  i  n  i,  Gioad)ino,  f^omponift, 

179£— 1868.  25.  97. 
R  0  ^  b  a  d).  36. 
Rott,  ßarl,  I^omikcr,  1807—76. 

277. 
Rott,     rnoriti,     5eldenfpieler, 

1797—1867.  74. 
Rü  bland.  132. 
Rungenbagen,  ßarl  priedr., 

1778—1851,    ßomponift,   Cort« 

zings  Cebrer.  XI. 
Sapbir,  rOorit}  Gottlieb,  geb. 

1795  bei  Peft,  bumor.  Sd)rift« 

Heller,  geft.  1858  zu  roien.  198. 
Sd)äfer,    Cudroig,    Baritonilt, 

fpäter    Tbeaterdirektor,     dann 

Begründer   einer   Tbeaterfd)ule 

in  Braunfd)roeig,  geft.  daf.  1885. 

1.  9.  12.  72. 
Sd)äffer,  Theaterdirektor.  XI. 
Sd)aff  gotfd),  Graf.  164. 


$d)enk,  )ob.,  fiomponift,  1761 

—1836.  122. 
Sd)iller,  Friedrid)  d.,  1759— 

1805.  97.  160. 
Sd)indler,  Hnton,  geb.  1796 

zu  medl,  mufikdirektor,  Bee- 

tbODen«Biograpb,  geft.  1864  zu 

Bod^enbeim.    Oeffen  Sd)n)efter 

Opernfängerin    unter    Rid)ard 

Tüagnerö   Ceitung   in   magde* 

bürg.  61.  62.  64. 
S  d)  i  n  n  e  r ,  mad.  28. 
Sd)lefinger,    mufikoerlagö« 

gefd)äft  in  Berlin,  gegr.  1810 

durd)  Rdolf  martin  S.  274.  275. 
Sd)li*,  Guftan,  Zeid)ner.  165. 
Sd)male,  Franz  Friedr.  roilb., 

geb.  1792  zu   5amm,  Sänger 

und  Sd)aufpieler,  geft.  1880  zu 

Scbmerin.  50. 
S  cb  m  e  1  k  a ,  f^einr.  Cudn).,  geb. 

1780    zu    Scbmedt,    Romiker, 

geft.  1837  zu  Pankoro.  68. 
S  d)  m  i  d  t ,  Dem..  56. 
S  d)  m  i  d  t ,  Dr.  Buguft,  5erau6=» 

geber    der    IPiener    mufikzei= 

tung,  1808—91.   112. 
Sd)midt,   Dr.   f^arl   Cbriftian, 

Brzt,  dann  Direktor  des  Ceip- 

ziger    Stadttbeaters,    geft.    in 

Flmerika.   104.    106.   113.    114. 

119.   120.    121.   123.    124.   125. 

126.    130.    131.   132.   133.    135. 

140.   141.    142.    143.   144.    146. 

151.   152.    153.    162.    166.    167. 

172.  175.  201.  206.  211.  215. 
Sd)midt,   Guftao,   f^apellmei» 

fter  und  ftomponift,  1816—82. 

202. 
Scbmidt,  marla  5einrid),  geb. 

1809  zu  Cübed^,  Tenorift,  geft. 

1870.   93.    135.    138.    161.    175. 

186.    187.    188.   201.   207.   225. 

230.   234.   236.   250.   251.   252. 

253. 
S  d)  m  I  d  t ,  mufikdirektor.  65. 
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Schneider.  28. 
Scl)neidcr,     pricdr.,     1786— 

1853.  137. 
Schneider,  Couiö,  geb.   1805 

zu    Berlin,    Sd)aufpleler    und 

Sd)riftfteller,  Dorlefer  des  ftö= 

nigs,  geft.  1878  zu  Potsdam. 

82.  169. 
S  d)  n  e  i  d  e  r ,  mafd)lnka,  San« 

gerin,  geb.  1815.  67. 
Sd)nell.  12. 

Sd)olz,  Sct)aufpielerin.  114. 
Sdtjolz,  roenzel,  geb.  1788  zu 

Innöbru*,  öfterreid).  [Komiker, 

geft.  1857  zu  Jüien.  181. 
Sd)ott,  Derlag  in  mainz.  82. 

86.  93.  116.  126. 
S  cb  6 1 1  n  e  r.  24. 
$d)röder«OeDrlcnt,   lüil« 

belmine,    Sängerin,    1804—60. 

73. 
Scbubert,    p.    C,    1804—68, 

mufiker  und  rnufikfcbriftfteller 

in  Ceipzig.  186. 
Scbub,  Cbemiker.  221. 
S  d)  u  I  z.  8. 
S  d)  ü  p  p  e  I  9. 
Sd)ütky,    Franz    )of.,    Baffift, 

1817—93.  202. 
Sd)n3arz,  Dotenfcbreiber.  173. 

177.  186.  189.  191.  195. 
S  e  d  1  n  i  ti  k  y,  Graf,  1778—1855, 

Poiizeipräfident.   203. 
Seidel,  max.   lof.,   geb.   1795 

in  Tirol,  Sd)aufpie!er  und  Re= 

giffeur  in  Jüeimar,  geft.  dafelbft 

um  1850.  60.  68. 
Sbakefpeare,     roill.,     geb. 

1546,  geft.  1616.  276. 
S  i  e  b  e  r  t ,  Frl.,    Sd)aufpielerin. 

67. 
Siebigke,  [Kaufmann.  130. 
Simon.  20. 
Simon,  Dred)fler.  111. 
Skraup,     Franz     fiomponill, 

1801—62.  77. 


Skraup,  Franz,  geb.  1801  zu 

rDofit5,  Rapellmeifter  und  ßom« 

ponift,  geft.  1862  zu  Prag.  77. 
So n tag,  Henriette  (Grafin  Roffi), 

geb.  1806  zu  f^oblenz,  ßoiora« 

turfängerin,  geft.  1854  in  mexf- 

ko.  255.  270. 
S  0  p  b  0  k  I  e  6, 495— 406  D.  Cbr.  96. 
Spengler,  Familie.  36. 
Spitjeder,  Sängerin.  15. 
Spobr,   Couiö,   geb.    1784   zu 

Braunfd)n)eig,    geft.    1859    zu 

ßaffel.  182.  190.  198. 
Spontini,  Gasp.,  ftomponift, 

1774—1851.  1.  82. 
Staudigl,   )ofef,  Baffift,   der 

erfte  Stadinger,  1807—61.  187. 

203. 
Stegmayer,  Ferdinand,  fia« 

pellmeifter  und  f^omponift,  geb. 

1803,  geft.  1863  zu  IDien.  41. 

78.  79.  145.  149.  154.  160.  167. 

172.   189.   194.  201.  205.  208. 

245. 
S  t  e  i  d  I  e  r ,  Frl.,  Sängerin.  114. 

118. 
Steiner.  8. 
Sterk.  12. 
Stid),  rOilbelm,  geb.  1794  zu 

Berlin,  geft.  dafelbft  1824  ale 

f^önigl.  5offd)aufpieler.  34. 
Stierbö*,  Cafetier.  216. 
S  t  ö  g  e  r ,  )ob.  Hug.,  Sänger  und 

Direktor,  1791—1861.  201.  203. 

205.  208.  217.  220.  221. 
Stot3,  Otto,  geb.  1810  in  Bres- 
lau, Sd)aufpieler  und  Direktor, 

geft.  1876  In  Frankfurt  a.  m. 

265. 
Straf3burg.  9. 
Strauß,  lobann  (Dater),  geb. 

1804  zu  IPien,  geft.  1849  daf. 

Der  JDalzerkönig  genannt.  64. 

65.  190.  198. 
Strenge,  Sängerin.  10. 
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Strobc,  tenorin.  10. 

S  t  u  r  m  S  fi  0  p  p  e  69.  124.  167. 

177.   178.    179.   184.    185.    189. 

190.  202.  210.  223.  225.  246. 
Stürmer,  ^einrid),  geb.  1811 

zu  Berlin,  geft.  9.  )uni   1902, 

naci)dem  er  46  )al)re  am  Stadt« 

tbeater    geroirKt,    in    Ceipzig. 

Der   erfte  Bufoni    (Cafanooa). 

75.  142.  145.  254. 
Suppe,  Franz  oon,  geb.  1820 

zu   Spalato,   Operettenl^ompo= 

nift,  geft.  1895  zu  rOien.  185. 

202.  221.  255. 
S0l3mild).  154. 
Taub  er  t,  lüilbelm,  geb.  1811, 

geft.  1891  zu  Berlin,  Itomponilt 

und  5ofkapellmeifter.  283. 
Tenne*er.   104. 
T  b  a  I  b  e  r  g ,   Sigismund,   Pia- 

nift,  1812—71.  75. 
T  b  i  e  1  e ,  Bnna,  Sängerin.  230. 
Tid)atfd)ek,     lof.,     Tenorift, 

1807—86.  207.  230. 
T  i  e  d  g  e ,  Cbriitopb  Bug.,  geb. 

1752    zu    Gardelegen,    Dieter 

der   „Urania",    geft.   1841     zu 

Dresden.  104. 
TitI,   Bnton  €mil,   l^omponiff, 

1809—72.  245. 
Töpfer,  5otelier.  263. 
Töpfer,  narl,  Oicbter,  1792— 

1871.  22. 
T  r  e  f  f  z ,    Henriette,    Sängeriii, 

1826—78.  202. 
Treumann,     ftarl,     Sänger, 

Direktor,  Offenbad)»Bearbelter, 

1823—77.  188.  277. 
Tribenfee,  f^apellmeifter  65. 
T  r  u  b  n ,   5ieronvmu6,   l^ompo= 

nift,  1811—86.  76. 
T  u  c  z  e  k-5  errenburg,  Ceo* 

poldinc,    Sängerin,    1824—83. 

174. 
Tunnel  «Gefellfd)aft   in 

Ceipzig,  gegründet  1831.  93. 


Ubrid),  Sängerin,  1.  2.  30. 
U  l  r  a  m ,  Carl  oon,  geb.  1813  zu 

Brunn,    Baffift    und    5elden« 

Dater,  geft.  1879  zu  fiaffel.  112. 

114.  124.  139.  146. 
Dal  entin.  128.  139. 
D  a  1  e  n  t  i  n  i.  3. 
Derdi,  Giufeppe,  geb.  1813  zu 

Roncole,  geft.  1901  in  Buffeto 

bei  Parma.  190.  198. 
D  e  r  n  i  e  r ,  Sd)aufpiclerin.  68. 
Der  on  ein.  104.  184. 
D  i  a  l ,  flntonia,  geb.  1810,  italle- 

nifd)e  Primadonna.  68. 
D  i  k  1 0  r  i  a ,  Itönigin  oon  €ng« 

fand,  geb.  1819,  geft.  1900.  249. 
ro agner,  priedrid).  184.  194. 

205.  218.  220.  221. 
lüagner,  Rld)ard,   geb.   1813 

zu  Ceipzig,  geft.  1883  zu  Dene« 

dig.  1842—49  ftgl.  ßapellmei« 

fter  in  Dresden.  189.  201.  207. 

226. 
rOallace,  Dinc,  geb.  1814  zu 

roaterford,  Pianift  und  Opern- 

komponift,  geft.  1865  zu  Bages. 

198. 
JD  a  1 1  n  e  r ,  Franz,  geb.  1810  zu 

IDien,  Sd)aufpleler,  Begründer 

des  rOallnertbeaters  in  Berlin, 

geft.  1876  zu  Dizza.  96.  146. 

246. 
ro  a  1 1  e  r,  maurermeifter.  139. 
rOalter,  Sd)aufpieler.  206. 
ro  a  p  p  e  n ,  Sänger.  49.  53. 
Jüaftenberg,  Tenorift.  53. 
rOeber,  Carl  maria  d.  1786— 

1826.  120. 
rOeber,  Frl.  oon,  die  flrianna 

in  „Bli  Pafd)a",  eine  nid)te  des 

Freifd)üt3komponlften,  geb.  um 

1815.  2.  10.  24. 
ro  eidner,  Sd)aufpieler.   162. 
ro  e  l  g  1 ,  )of.,  r^omponift,  1766— 

1846.  30. 
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Jü  e  i  n  1 1  g ,  C.  T.,  Tbomaskan« 
tor,  Ccl)rcr  Richard  roagners, 
1780—1842.  90. 

ro  e  i  l3  c ,  Scbaufpielerin.   68. 

rOei^cnburg,  Sdjaufpiclcr. 
24. 

IDci^entl)urn,  Jobanna  d., 
Scbaufpielerin  und  Did)tcrin, 
1773—1847.  172. 

lü  c  i  t  g  a  ö ,  5crmann,  geb.  1812 
zu  Caffcl,  geft.  als  Cborfänger 
zu  Darmftadt  1894.  68. 

ro  e  r  n  c  r.  255. 

Jüeftmoreland,  Graf  n., 
I^omponift   1784—1859.   264. 

ro  b  i  ft  l  i  n  g ,  Derlcgcr.  250. 
260. 

IT)id)l,  Dr.  113. 

JD  i  d  e  m  a  n  n ,  Rarl  Tbeodor, 
Tcnorift,  geb.  1820,  der  erfte 
5einrid)  („Zum  Großadmiral") 
und  pmarin  („Rolands  ftnap« 
pen"),  gelt.  3.  )anuar  1903  in 
Ceipzig.  114.  118.  130.  172. 
227.  240. 

FD  i  n  k  l  e  r,  Tbeodor  (unter  dem 
Damen  5  e  1 1  als  Dramatiker 
bekannt),  geb.  1775  zu  rOaU 
denburg,  geft.  1856  als  Dice* 
direktor  des  5oftbeater6  zu 
Dresden.  253.  254. 


Jü  i  n  t  e  r ,  Peter  d.,  ftomponift 
1754—1825.  53. 

ro  l  r  f  l  n  g,  Rudolf,  Direktor  der 
Tbeater  in  Ceipzig,  Prag,  Bres- 
lau, geb.  1815,  geft.  zu  Prag 
1878.  228.  231.  232.  237.  240. 
241.  242.  243.  254. 

Jt)  0  b  I  b  r  ü  ck ,  TD.  fl.,  geb.  1794 
zu  Ceipzig,  Sd)aufpieler  und 
Operndid)ter,  Sd)roager  fDarfd)- 
ners,  geft.  1848  zu  Riga.  21. 

JD  0 1  f  f ,  C,  5oftbeater=Souf- 
fleur,  Tbeateragent,  Berlin.  50. 

Jü  0 1 1  r  a  b  e ,  Cudroig,  geb.  1808 
zu  5amburg,  5eldenfpieler, 
geft.  1872  zu  Prag.  149.  204. 
208. 

rDoyrooda,  mufikdirektor.  2. 

JDOftenberg,  Tenorift.    53. 

Zeimer,  Cborfängerin.  102. 

Z  i  e  g  e  f  a  r  d.,  Jntendant.  279. 

Z  i  e  g  l  e  r.  48. 

Zi  nner,  Fabrikant.  216. 

Zöllner.  101. 

Z  f  d)  0  k  k  e ,  5einrid),  Did)ter, 
1771—1848.  22. 

Zurmüblen.  115. 


Dcrzcici)ni6 
der  crn)äl)ntcn  Bül)ncn=  und  rnufikroerkc. 

(Die  fett  gedruckten  find  Jüerke  oon  Corning.) 


flbällino.    188. 
m  Pafd)a.  XL  1.  9. 
fllte  Feldberr,  Der.  154. 
Bndreas  5ofer.  42.  47.  52.  53. 
Bntigone.  95.  96.  187.  190.  194. 
nraber,  Der.  196. 
Firme  Poet,  Der.   129. 
Barbier  Don  Seoilla.  4.  10.  129. 
ßär  und  der  BaHa,  Der.  216. 
Beiden  Sd)üöen,  Die.    XII.  70. 72. 

78.  85.  126.  157.  246.  269.  278. 
Belifar.  175. 

Bemoofte   5aupt,  Das.    203. 
Berliner  Grifette,  eine.  265. 
Berd)ämte   €ifer[ud)t,  Die.   13. 
Befte  Ton,  Der.  22. 
Brautfd)au,  Die.  22. 
Brennende  rOald,  Der.  183. 
Caramo.    XII.  78. 
Calanooa.  86.  94.  97. 
Cofi  fan  tutte.  5. 
Don  Carloö.  111.  113.  114.  116. 
Don  Juan.  5.  13.  15.  23.  65.  106. 

111.   113.   116.   118.   121.   186. 

217. 
Don  Juan  und  Fauft.   XII.  19. 
Donna  Diana.  18.  97.  101. 
Doppelgänger,  Der.  103. 
Dorfbarbier,  Der.  99.  122. 
Drei  Infeln,  Die.  132. 
Drei  rDal)rzeid)en,  Die.    4. 
egmont.  116.  118.  255. 
eiiaö.  175.  187.  190.  194.  197. 
€ntfül)rung  aus  dem  Serail,  Die. 

49. 
enire-flktc.    XII. 
Curyantbe.  76. 


Fand)on.  16. 

Fauft.  97. 

Faooritin,  Die.  94. 

Ferdinand  Cortez.  1. 

Feft=OuDcrture.  261. 

Fidelio.  142.  197. 

Figaroö  5od)zeit.  1.  62.  100.  101. 

Floris  Don  Damur.  157. 

Fra  Diaoolo.  147. 

Freiheit  in  I^räbminkel.  203. 

Freifd)ütj,  Der.  15.  136.  270. 

Fremde,  Der.  173. 

Fürftin  oon  Granada,  Die.   63. 

Glö*ner  oon  nötre^Dame,  Der. 

67. 
Goldene  ftreuz,  Das.  118. 
Goldfd)mied&    Töd)terlein,   Des. 

172. 
Großadmiral,    Zum.     173.    186. 

191.  194.  195.  196.  221.  225. 
5aimon6kinder.  198. 
5amlet.  189.  237. 
5an6  Cuft.  133. 
f^ans  Sad)6.  8.  10. 
5an5  Sad)S.  XII.  82.  84.  87.  97. 

101.   103.   105.    106.    125.    126. 

152.  238. 
5erein.  89. 
5immelfabrt    )efu    Cbrifll,    Die. 

XII.  14. 
Hugenotten,  Die.  73. 
f3umoriftifd)e  Studien.  108. 
Jagd,  Die.  XII.  24.  26.  28. 
lägers  Qual.  89. 
jefuitenkomödien.  203. 
)ot)ann  oon  Paris.  15.  272. 
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)ol)anna  oon  montfaucon.   4. 
Jofcpl)  in  €gypten.  1.  8. 
jpl)igenie.  130. 
jndor  und  Olga.  22. 
)talicnifd)e  Flric.  17. 
Jude,  Der.  172. 
Julius  Don  Saffcn.  22. 
Jungfrau  non  Orleans.  97. 
fiabale  und  Dcbe.  18.  131. 
Rätd)cn  Don  5cilbronn.  158.  161. 

172. 
ßat3enductt.  17. 
f^indcrlicbe.  121. 
f^önig  Cear.  2. 
fireuzritter.  Der.  48. 
I^ul3,  Der.  89. 
Candiunker,  Der.  18. 
Ccid)tnnnigc  Cügncr,  Der.  66. 
Ccnorc.  22. 
Ccftocq.  65. 
Ccntc  mittel,  Das.  13. 
Cicdcr.  260.  274. 
Cumpazioagabunduö.  124. 
männcrquartcttc.  279. 
mara.  120.  121. 
maritana.  198. 
märfd)C.  XI. 
martba.  188.  204. 
maskenball,  ITer.  63.  65. 
matrofenlied.  89. 
minifterundSeidenbändler.   121. 
montecd)i  und  Capulet.  63.  65. 
nad)  Sonnenuntergang.  234.  235. 

238.  246. 
norma.  65.  121.  133..  197. 
normannen  in  Paris,  Die.  68. 
Oberon.  14. 
Opernprobe.  Die.  253. 
Oftade.  30. 
Otl)ello.  118. 
Ouoerturen.  XII. 
Paulus  197. 
Pole  und  lein  Kind,  Der.  XI.  35. 

37.  38.  40.  41.  43.  44.  48.  50. 

53.  57. 


Prinz  engen.  202.  204. 
Propbet,  Der.  231.  254.  255. 
Potpourri.  29. 
Preciofa.  4.  238. 

Regimentstocbter,  Die.  278.  279. 
Regina.  213.  215.  221.  222. 
Reifende  Student,  Der.  235. 
Requiem.  130. 
Rienzi.  201. 

Robert  der  Teufel.  270. 
Rolande  f^nappen.  214.  223.  226. 

227.  236.  237.  251.  253. 
Salamander,  Der.  95. 
Sargin.  13. 

Sd)ad)mafc!)lne,  Die.  68.  118. 
Scba^hammer   des   Vnha,    Die. 

XII. 
Sd)nee,  Der.  41. 
Schöffe  Don  Paris,  Der.  119.  120. 

121. 
Sct)ut}gelft,  Der.   XI. 
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H  X 

I  Don  diefcm  Bucbe  rourden  fünfzig  flb«  | 

)♦(  Züge  zum  Preife  Don  fedt)6  mark  für  M 

§  jedcö  €xemplar  auf  feinem  Japanpapier  | 

N  bergeftelft,  in  ßalbpergament  gebunden  H 

y              und  bandfcbriftlid)  numeriert.  y 


Don 

Georg  Richard  f^rufe 

erf cl)ienen  ferner: 

Otto  nicolai  /  ein  fiünftlerleben  /  erfte  umfaf« 
fende,  reid)  illuftrierte  Biographie  des  ßom« 
poniften  der  „Cuftigen  roeiber  Don  rOindfor"  / 
Derlag  Berlin^rOien,  Berlin  S.  ID.  48 

plbert  Cortjing  /  VII.  Bd.  der  Sammlung  „Be= 
rübmte  IDufiker"  /  erfte  reid)  illuftrierte  Bio* 
grapbie  des  meifters  der  deutfd)en  Spieloper  / 
5armonie«Derlag,  Berlin  FD. 

pnnehcn  Dom  IWöncbgut  /  ein  5ciratfpiel  auf 
Rügen  in  4  Bufzügen  /  Derlag  FD.  Süfferot, 
Berlin  H). 

Die  ßerzlolen  /  Cuftfpiel  in  einem  Hufzug  / 
Pbilipp  Reclamö  UnioerfaUBibl.  Dr.  2617 

Der  filarinettenmacber  /  Oper  in  2  Aufzügen  / 
IDufik  üon  Friedrid)  FDeigmann  /  Silefiuö« 
Derlag,  Berlin«Cid)terfelde  3 


DeutfcDe  munhbucl)erei  Bd.  7. 

rnufikundßultur 

Fcftfcbrift  zum  50.  Geburtetag 
Hrtbur  Scidre. 

öcrausgcgcben  Don 

Bruno  $cl)ul)mann. 

8°  Format,  ca.  300  Seiten,  Dornebme  Druchauöftattung,  In  gutem, 

bandgearbeitetem  Pappband.  Fünfzig  €xemplare  merden  auf  feinem 

Japanpapier  abgezogen,  in  5albpergament  gebunden  und  numeriert 

zum  Preife  oon  fed)5  mark  für  jedes  exemplar  abgegeben. 

Preiö  mark  3.—. 

Inbalt: 

Bruno  Sd)ubmann  „flrtbur  Seid!,  ein  Beitrag  zum  Problem 
der  f^ünftlererziebung."  —  Conrad  Bnforgc  „Derleud)tender  Tag.**  — 
lüllbelm  lüclgand  „f^ultur  und  mittler^*  — SIcgmund  oonOaufeggcr 
„l^unft  und  Öffentlid)keit.**  —  ßarl  Storch  „Tempel  der  f^unft.**  — 
Blbcrt  Camm  „€rzlebung  zur  f^unft.**  —  max  Steiniger  „Über 
den  nutjen  des  Gymnaflalbetriebö.**  —  Paul  marfop  „Bpborismen 
zur  erziebung  des  rnufikers.**  —  Hermann  Stepban!  „Das  äftbetifd)e 
Bllgemeingefet).**  —  Rudolf  Pannroi^  „Betrad)tung  über  den  roert 
der  Gefd)id)te.**  —  Paul  Ricfcnfeld  „Die  flusroanderung  oom  bel- 
ügen Gralöberge.**  —  Paul  eblere  „Dom  dramatird)en  Strauß.**  — 
lüalter  niemann  „Cbarakterköpfe  norddeutfd)er  Sd)umannlaner  in 
der  ßlaDiermufik.**  —  Cuclan  F^amienskl  „munkbiftorifd)e  Grenz- 
forfd)ungen**  —  Brtbur  Prüfer  „Rid)ard  JDagner  und  )acob  Grimm**  — 
Rid)ard  Stemfcld  „Die  zroei  Reid)e  in  lüagnerö  Dramen.**  —  5er- 
mann  StepbanI  „Der  lüanderer  in  Siegfried.**  — 


„Don  feinen  StreUgenoffen,  freunden,  Scbülern,  als 
fluödruck  ibrer  Oebe  und  Derebrung,  ibrer  treuen  6eer« 
bannfolge  ift  diefes  Bucb  prtbur  Sei  dl  geroeibt**,  fo 
fcbreibt  Bruno  Sd)ubmann  in  feinem  Geleitmort.  Streit» 
genoffen  und  Freunde  zumal  fmd  es,  die  bier  in  diefem 
IDeibemerk  flrtbur  Seidl  ibre  öuldigung  darbracbten. 
Aber  nicbt  nur  eine  öuldigung  für  den  €brentag  flrtbur 
Seidrs  bedeutet  diefes  Bud),  nein  —  es  ift  ein  Denkmal, 
das  die  Rufer  im  Streit  für  unfere  moderne  fDufikkultur 
ibm,  fid)  felbft  und  ibren  boben  gemeinfamen  Idealen 
gefet3t.  Rü*fcbauend  und  Dom)ärt6bli*end  erkennen  mir 
da  die  f^urne,  die  unfere  €ntn)icklung  auf  diefem  beiligen 
Gebiete  genommen  bat  und  nocb  zu  nebmen  geroillt  ift. 
€6  ift,  menn  mir  Riefenfeld'6  fluffaö  aus  dem  Bud)e  felbft 
anzieben  dürfen,  als  ob  mir  unfere  f  übrer  im  ftampfe  um 
mufikalifcbe  f^ultur  Dor  unferem  geiftigen  fluge  Dom  bei« 
ligen  Gralöberge  auszieben  feben,  nicbt  ibrem  alten  rOeifter 
untreu  merdend,  fondern  in  feinem  Geifte  neuen  ßöben 
zufcbreitend  und  nun,  ein  jeder  für  fid)  auf  neuem  Berge 
ftebend,  uns  ein  reid)e6  meites  Zukunftsland  roeifend. 


Deutfcpe  rnufihbficl)erei  Bd.  8. 

Strauglana 

Don 

HrtburScidl. 

80  Format,  ca.  160  Seiten,  Dornebme  Oruckauöftattung,  in  gutem, 

bandgearbeitetem  Pappband,  fünfzig  €xemplare  roerden  auf  feinem 

Japanpapier  abgezogen,  in  5albpergament  gebunden  und  numeriert 

zum  Preife  oon  fünf  mark  für  jedes  €xemplar  abgegeben. 

Preiö  marh  2.—. 

Die  „Strau^fana''  Brtbur  Seidrs  bringen  die  rct)on  1896  in 
Gemeinfd)aft  mit  IBilbelm  (blatte  beraudgegebene  und  inzn)ifd)en 
Dcrgriffene  Cbaraltterfhizze  aber  Rid)ard  Straul^,  eine  $d)rift,  die, 
obmoi)!  feinerzeit  die  erfte  biograpbifd)e  Derdffentlid)ung  fiber 
Strauß,  dod)  felbft  b^ute  nod),  nad)  einer  Flut  Don  €rfd)einungen, 
ald  die  bedeutfamlte  Buslaffung  Ober  den  Sd)afffendgang  Strau- 
Bens  bis  zum  „BIfo  fprad)  Zaratbuftra"  angeIprod)cn  roerden 
darf.  Diefer  IDOrdigung  des  Gefamtfcbaffens  R.  Strauß*  rd)lie^en 
fid)  nod)  befondere  ftapitel  über  die  „Dresdener  Rid)ard  Strauß- 
IDod)e",  die  „€lehtra-Jnfzenierung  am  5erzogiid)en  ßoftbeater 
in  OeHau",  „Guntram",  „Steini^er's  Rid)ard  Strau^-Biograpbie", 
„Rid)ard  Strauß  als  Politiker"  und  „Zur  Oeffauer  erftauffübrung 
der  ,Briadne  auf  Daxos*  an.  -  In  feiner  Gefamtbeit  bietet  das 
roerh  eine  flberrafd)ende  Fflile  des  Jüiffens  und  der  Gedanken 
zur  Straub-Frage,  die  Freunde  und  Gegner  des  Dielumftrittenen 
gleid)ermarren  intereffieren  merden. 


Zcbn  )al)rc  in  Hnbalt 

Gcfammcltc  fluffä^c  aus 
€rlcbniffen,  Bnrcgungen  und  Studien 


Don 


HrtI)urSeidl. 

Cexihon-Format,  ca.  560  Seiten  ftarh  auf  reinem  Qadempapier 

In  der  Ingeborg-Hntiqua  nad)  Zeid)nung  Don  Prof.  F.  ID.  Rleuhens- 

Darmitadt  in  200  bandnumerierten  €xemplaren  gedrudit. 

Prefd  für  das  In  Japanharton  brofd)ierte 

€xemplar  Hlark  30.—,  für  das  in 

5albpergament  mit  der  5and 

gebundene  6xemplar 

mark  45.—. 


'^       Oiefcö  Bud)  rourde  in  der  Grapl)ifd)en  ßunitanftalt       ^ 
^.  5^inrid)  Sd)iele  In  Regenöburg  gcdruAt.  )l( 
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